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Zeitschrift
für

Ägyptische Sprache u
n
d

Alterthumskunde
gegründet 1863 von H. Brugsch ,

weiter geführt 1864-1884 von R. Lepsius ,

fortgesetzt von H
. Brugsch und L. Stern .

Vierundzwanzigster Jahrg . 1886 . Erstes und Zweites Heft .

Inhalt :

Mythologica , von H. Brugsch .

―

- - Varia ,Der Handel des Landes Pun , von J. Lieblein .

par K
.

Piehl . Der Apis -Kreis aus den Zeiten der Ptolemäer (Fortsetzung ) , von H. Brugsch . —

Nachträgliche Bemerkung , von A
. Eisenlohr . Textes thébains inédits du Nouveau Testament ,

par E. Amélineau . Versuch über eine gleichmässige Worttrennung im Koptischen , von
L. Stern .

-

40 d . i . 99 , von L. Stern .

-
Erschienene Schriften .

Mythologica .

Von

Heinrich Brugsch .

I. Gott Seb oder Qeb ?

var . �� u
n
d

* var .*

Die gewöhnlichste Schreibung dieses Gottesnamens erscheint in den besten Epochen

der altägyptischen Geschichte , vor allem im sogenannten Neuen Reiche , in der Gestalt

, d . h . aus dem Bilde einer Gans mit dem nachfolgenden wohlbekannten Zeichen

für den b - Laut bestehend . Da dem ersteren , gemeinschaftlich mit seiner Variante © I ,

der Lautwerth sa oder si eignet (man vgl . z . B
.

die griechischen Umschreibungen CIKET

und cscpo für die Dekanbilder The-* *
saur . S

.

149 ) , so hat man sich gewöhnt dem in Rede stehenden Gottesnamen die
Aussprache Seb (richtiger wäre Sab oder Sib gewesen ) zuzuertheilen . Hiermit würde

in vollem Einklang stehen , dafs in den ptolemäisch - römischen Inschriften nicht selten

die Variante o auftritt , in welcher die Gans durch die Figur des Eies vertreten is
t
.

Damit würde ferner übereinstimmen , dafs in derselben erwähnten Epoche der sonst

geschriebene Name des Gottes , welchen die Griechen mit ihrem Kronos zusam-
Zeitschr . f . Aegypt . Spr . Jahrg . 1886. 1
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2 [ I. u . II . HeftMythologica ,

* *

*

menzustellen pflegten , bisweilen ( cf
.

Düm . Tempel - Inschr . 84 , 3. 10 Champ . Not . desc . II ,

306 ) durch die Gruppe oder wiedergegeben wird , wobei dem Sternzeichen viel-

leicht die Aussprache des Wortes für den Stern : sb zukäme . Die Lesung sb ,

in Verbindung mit dem Sternzeichen , führt , wie längst erkannt , auf das koptische

CIO stella (verkürzt cov- ) , vielleicht im Zusammenhange mit сно tempus . Die Ver-

gleichung mit dem griechischen Kronos , Chronos würde hiernach ihre Erklärung fin-

den . In den Listen der Götterdynastien , welche den Manethonischen Überlieferungen
entsprungen sind , entspricht nach den Africanischen Auszügen beim Syncell der Kro-

nos genannte Gott genau dem , während ein anderer Auszügler (Malal . in Cramer .

anecd . Par . 2 , 385 , 16 ) dafür Kß T
o Hhícu ra Kpovos vollständiger eingesetzt hat .

Dem ägyptischen Seb nach der gewöhnlichen Lesung steht somit ein griech . Keb ge-

genüber , d . h . der anlautende Consonant s wird durch ein k vertreten . Eine Verschrei-
bung wird man in dem vorliegenden Falle kaum annehmen dürfen angesichts der That-

sache , dafs auch die hieroglyphischen Texte auf die Aussprache kb des Gottesnamens

hinweisen . Ich führe als deutlichstes und nicht zu bestreitendes Beispiel die Schreibung

Kab oder Keb a
n , die sich aus einer ptolemäischen Inschrift zu Karnak ( s . Lep-

sius , erst . ä
g
. Götterkreis Taf . III , 3 ) ergiebt . Es fragt sich , ob nicht die Gans und

ihre homophone Variante , das E
i
, die Aussprache kb gehabt haben möge . Hierauf

führt zunächst d
ie Anwendung d
e
r

Gruppe o
f
a
ls Schriftvariante a
n

Stelle v
o
n

in einzelnen , besonders der Ptolemäer -Zeit angehörenden Texten . Die in dem Supplem .

meines Wörterbuches S. 611 der Reihe nach aufgeführten Gruppen zur Bezeichnung
eines kühlen Raumes :

Δ C C
www

9

stellen die Gleichungen = -
www m

n

u
n
d
≤ ] } = 0 ] { = } } qb aufser Zweifel .

In einer noch unpublicirten Inschrift des Tempels von Karnak finde ich ausserdem
daneben die Schreibung A mn -gb , so dafs sich daraus die Aussprache q

b

www

○oder g
b

für das Zeichen des Eies in der Verbindung ergäbe . Diese letztere erscheint

ungemein häufig und mit Ausschlufs jedes Irrthumes in den Abschriften als Variante für

u . S. W. Qbt , Qbti ,A Δ�

d
e
n

bekannten Stadtnamen : ] , ] , ] ;

Gbti , Q
b
t
, Koptus , Koptis , Coptus , koptisch : KERT , keqT , in de
r

Gestalt feо
Qbut oder Gbut wieder ( s . Dict . géogr . S. 829 fl . ) und lehrt aufs Neue den syllabari-

schen Werth des Eies q
b

oder g
b
. Der Schreibung des Stadtnamens Qbu - t

steht e
in entsprechendes ofe fü
r

d
e
n

Gottesnamen gegenüber ( s . Thesaur . S
.

7
2
9
,

31. 32 ) d . h . mit einem auslautenden u -Vocal .

Jeder Zweifel an dem aufgestellten Lautwerthe für das E
i

und seine Variante , die

Gans , scheint schliesslich durch folgende Betrachtung gehoben zu werden .

In den Inschriften von den ältesten Zeiten der ägyptischen Geschichte a
n

bis zu

der römischen Epoche hin werden nicht selten der Göttin Isis , und als ihrer Vertrete-

rin und Nachfolgerin jeder regierenden Königin , gewisse Titel zugeschrieben , deren

Inhalt die Thronfolge derselben nachzuweisen bestimmt war . Ich beginne mit den
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1886. ] 3von H. Brugsch .

Beispielen aus der jüngsten Periode . Nach einem in Dümichens Baugeschichte des
Dendera -Tempels VI , 4 mitgetheilten Texte werden die Titel der Königin Isis in fol-
gender Reihe zunächst aufgeführt :

A.

1 .

2 .

Ivat
447

3 . 1)

Ebendort befindet sich XXXVII , 12 ein identischer auf die Königin Isis bezüg-
licher Text , den ich der einzelnen Varianten halber hier im Druck wiedergebe :

B.

1.

2 .

IISA
=8997

3 .

Nach einer dritten , in Mariette's Mon. Div . 25 , c publicirten und aus Assuan her-

rührenden Inschrift aus späterer Epoche heilst dieselbe Isis :

1.9331
& �

�
�
�C.

2 .
3 .

Und ganz ebenso , vereinzelt in Bezug auf die dritte Bezeichnung , eine Kleopatra

( s . Düm . Temp . -Insch . 46 , 6 ) :

D. 3 . 000
Noch ausführlicher und ihres hohen Alters wegen bemerkenswerther sind die Titel

der Mutter der Königin Meri - rā - ānx - nes aus den Zeiten der sechsten Dynastie ( s . de

Rougé , 6 prem . dyn . S
.

133 und dazu Mariette Catal . d'Abyd . S
.

8
6 No. 525 , in letz-

terem mit einmaliger fehlerhafter Auslassung der Zeichen an erster Stelle ) :

1 .
2 .

Bollyيدال

Th& 1

E.

3 . �
4 . Vpp 183

91 ) Eine Vergleichung der Inschriften ergiebt , dafs so und nicht wie bei Dümichen

steht , das Zeichen des Gottes Thot zu lesen sein dürfte . Wäre trotzdem die Schreibung eine
richtige , so würde Ra die Stelle des Thot einnehmen .

1 * .
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2 [ I. u . II . HeftMythologica ,

*
menzustellen pflegten , bisweilen ( cf

.

Düm . Tempel - Inschr . 84 , 3. 10 Champ . Not . desc . II ,

306 ) durch die Gruppe oder wiedergegeben wird , wobei dem Sternzeichen viel-

leicht die Aussprache des Wortes für den Stern : sb zukäme . Die Lesung sẻ ,

in Verbindung mit dem Sternzeichen , führt , wie längst erkannt , auf das koptische

CIO stella (verkürzt cov- ) , vielleicht im Zusammenhange mit сHоr tempus . Die Ver-
gleichung mit dem griechischen Kronos , Chronos würde hiernach ihre Erklärung fin-

den . In den Listen der Götterdynastien , welche den Manethonischen Überlieferungen
entsprungen sind , entspricht nach den Africanischen Auszügen beim Syncell der Kro-

nos genannte Gott genau dem , während ein anderer Auszügler (Malal . in Cramer .

anecd . Par . 2 , 385 , 16 ) dafür KB T
O Hλícu T
o Kpovos vollständiger eingesetzt hat .

Dem ägyptischen Seb nach der gewöhnlichen Lesung steht somit ein griech . Keb ge-

genüber , d . h . der anlautende Consonant s wird durch ein k vertreten . Eine Verschrei-
bung wird man in dem vorliegenden Falle kaum annehmen dürfen angesichts der That-

sache , dafs auch die hieroglyphischen Texte auf die Aussprache kb des Gottesnamens

hinweisen . Ich führe als deutlichstes und nicht zu bestreitendes Beispiel die Schreibung

††ƒ Kab oder K
e
b

a
n , d
ie

si
ch

a
u
s

einer ptolemäischen Inschrift zu Karnak ( s . Lep-

كا

sius , erst . äg . Götterkreis Taf . III , 3 ) ergiebt . Es fragt sich , ob nicht die Gans und
ihre homophone Variante , das Ei , die Aussprache kb gehabt haben möge . Hierauf

führt zunächst die Anwendung der Gruppe als Schriftvariante a
n

Stelle von 4

in einzelnen , besonders der Ptolemäer -Zeit angehörenden Texten . Die in dem Supplem .

meines Wörterbuches S
.

611 der Reihe nach aufgeführten Gruppen zur Bezeichnung
eines kühlen Raumes :

www
Δ J C. C

www

stellen die Gleichungen
www
=

= 1
8

2
0

= √ = 1 m
n

u
n
d
≤ ] } = 0 ] } = } } qb aufser Zweifel .

In einer noch unpublicirten Inschrift des Tempels von Karnak finde ich aufserdem
daneben die Schreibung A

www mn -gb , so dafs sich daraus die Aussprache q
b

oder g
b

für das Zeichen des Eies in der Verbindung ergäbe . Diese letztere erscheint

ungemein häufig und mit Ausschlufs jedes Irrthumes in den Abschriften als Variante für

u . s . W. Qut , Qbti ,� � AJA :d
e
n

bekannten Stadtnamen : ],, : 1 :

Gbti , Q
b
t
, Koptus , Koptis , Coptus , koptisch : RCATO , RegT , in de
r

Gestalt of
Qbut oder Gbut wieder ( s . Dict . géogr . S. 829 fl . ) und lehrt aufs Neue den syllabari-

schen Werth des Eies q
b

oder g
b
. Der Schreibung des Stadtnamens Jeo Q
u
- t

steht e
in entsprechendes fe fü
r

d
e
n

Gottesnamen gegenüber ( s . Thesaur . S. 7
2
9
,

0

31. 32 ) d . h . mit einem auslautenden u -Vocal .

Jeder Zweifel an dem aufgestellten Lautwerthe für das Ei und seine Variante , die
Gans , scheint schliesslich durch folgende Betrachtung gehoben zu werden .

In den Inschriften von den ältesten Zeiten der ägyptischen Geschichte an bis zu

der römischen Epoche hin werden nicht selten der Göttin Isis , und als ihrer Vertrete-

rin und Nachfolgerin jeder regierenden Königin , gewisse Titel zugeschrieben , deren

Inhalt die Thronfolge derselben nachzuweisen bestimmt war . Ich beginne mit den
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1886. ] 3von H. Brugsch .

Beispielen aus der jüngsten Periode . Nach einem in Dümichens Baugeschichte des
Dendera -Tempels VI , 4 mitgetheilten Texte werden die Titel der Königin Isis in fol-
gender Reihe zunächst aufgeführt :

1 .

A. 2 .
997

3 . 1)

Ebendort befindet sich XXXVII , 12 ein identischer auf die Königin Isis bezüg-
licher Text , den ich der einzelnen Varianten halber hier im Druck wiedergebe :

B.

1. IISA
2 .

8947

��3 .

Nach einer dritten , in Mariette's Mon. Div . 25 , c publicirten und aus Assuan her-
rührenden Inschrift aus späterer Epoche heilst dieselbe Isis :

1.I 33J
C.

2 .

3. -22:30

Und ganz ebenso , vereinzelt in Bezug auf die dritte Bezeichnung , eine Kleopatra

(s . Düm . Temp . -Insch . 46 , 6 ) :

D. 3. 000
Noch ausführlicher und ihres hohen Alters wegen bemerkenswerther sind die Titel

der Mutter der Königin Meri - rā - any - nes aus den Zeiten der sechsten Dynastie (s . de
Rougé , 6 prem . dyn . S. 133 und dazu Mariette Catal . d'Abyd . S. 86 No. 525 , in letz-2
terem mit einmaliger fehlerhafter Auslassung der Zeichen an erster Stelle ) :

1 . يهللا
2.

E.

3 . 7
4 . въпро

1) Eine Vergleichung der Inschriften ergiebt , dafs so und nicht , wie bei Dümichen
steht , das Zeichen des Gottes Thot zu lesen sein dürfte . Wäre trotzdem die Schreibung eine
richtige , so würde Ra die Stelle des Thot einnehmen .

1*.
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4 [I. u . II. HeftMythologica ,

Stellt man die Titel der Isis ihrer Folge nach nebeneinander , so ergiebt sich die
nachstehende Reihe : :: вопро
welche sofort an die sehr häufige Titulatur hoher Würdenträger :

?-ch & KOMP
in Tausenden von Inschriften erinnert .

Der Sinn der oben besprochenen Texte läfst an Deutlichkeit nichts zu wünschen
übrig . Isis ist als Tochter des Gottes Sb , Qb oder Gb eine Diadochos oder Erbprin-

zessin , oder ägyptisch eine Rpat ; als Tochter des sonst unbekannten Gottes Mrḥi , Mrḥ

eine Archon , äg . Hat ; als Tochter des Gottes Thot eine Strategos , äg . iet oder emiet ,

zugleich aber auch nach der Inschrift E eine Oberrichterin , Archidikastes ; und schliefs-
lich nach derselben Inschrift als Tochter des Horus eine Nät und Smrt , über welchen

Titel ich weiter unten weitläuftiger sprechen werde .

Über die Identität sämmtlicher Texte kann kein Zweifel bestehen . Es geht zu-

nächst daraus mit aller Sicherheit davor , dafs die vier Bezeichnungen für den Erdgott

Sb , wie man ihn zu lesen pflegt und dessen Titel „Diadochos der Götter “

einer der gewöhnlichsten ist , sich vollkommen decken müssen d. h . dafs =

= 0]] , oder m
it

andern Worten , d
a
fs

bereits in de
r

sechsten Dynastie

der Name des Gottes nicht Sb , sondern gbba , kbba gelesen ward , d . i . der oben nach

seiner griechischen Umschreibung aufgeführte Kß . Diese Lesung stimmt vorzüglich
mit der oben erwähnten Schreibung des Gottesnamens und mit den VariantenLi

Δ Л 9 A
JJ M

J. of in dem zusammengesetzten Worte m
n
- q
b
, m
n
- g
b
, in dem Stadtnamenо

Qb - ti , Gb - ti und in mehreren Beispielen aus dem Naville'schen Todtenbuche .
Der Satz der vorstehenden Abhandlung war bereits im Druck vollendet , als Na-

ville's „ das altägyptische Todtenbuch der XVIII . bis XX . Dynastie " (Berlin , 1886 )

erschien . Eine Prüfung der zahlreichen Varianten , welche der zweite Band dieses

werthvollen Werkes enthält , geht auch in Bezug auf das besprochene nicht leer

aus . Sie bestätigte mir alles , was ich auf Grund der Denkmäler - Inschriften in dem .
Vorhergehenden festzustellen vermocht hatte . Im Kap . 38 , A , 5 (Seite 104 bei Naville )

tritt der Gruppe , welche den Gegenstand meiner Untersuchung bildet , mit aller Deut-

lichkeit die von mir oben nachgewiesene Schreibung A g
b gegenüber . Dasselbe

ist der Fall an der Stelle 9
9 , 4 des Turiner Todtenbuches , an welcher die Gruppe

www
A

A A

▲ ,

Amn -gabu erscheint . D
ie

v
o
n

Naville ( 99 , 10 , Seite 2
2
0
) gesam-

melten Varianten schreiben d
a
s

dem entsprechende Wort dreimal jŷ ,

einmal ▲ , einmal q
b , einmal , einmal J × u
n
d

dreimal

A A A X

d . h . mit der bekannten Gruppe für den Namen des Erdgottes Kß . Wie
man sieht , kann auch auf Grund dieser Varianten kein Mifsverständnifs über die Aus-

sprache der gb -Gruppe ferner obwalten .=

Die beiden Varianten gab , g
b

mit dem Zeichen und dem Vogel setzen für

www.egyptologyarchive.com



1886. ] 5von H. Brugsch .

den Gottesnamen ein gleichlautendes Wort ein , das sich in meinem Wörterbuche S. 1510
X

u
n
d

im Suppl . S. 1296 unter d
e
n

verschiedenen Schreibungen g
a
b
, J

Agabȧ , AJ▲ X

@ gabu , ▲A

X
A

gabui aufgeführt findet und dem

ich mit allem Fug und Recht die koptische Nachfolge wh , ook , dak- , debilis , infir-
mus , miser , he , debilis esse , debilitari , infirmitas , dialektisch xwb , awn , rabı- , dehswor

(abjectus ) gegenübergestellt habe . Peyron , in seinem koptischen Lexikon S
.

6
2 , ver-

weist auf das damit verwandte Kw ( T
.

M. ) debilitas , infirmitas , passivisch €чн M.
infirmus (nach Kircher ) , dialektisch xwk . Die Form ohhe , welche auch in quochhe

debiles , tenues , wiederkehrt , führt auf ein Verbum mediae geminatae h zurück , das

sich in seiner ältesten Gestalt in der oben angeführten Gruppe gbba zeigt ,

und sich ebenso verhält wie im Koptischen xhoh refrigerare , refrigerari , substantivisch
refrigerium , requies , woher txbob refrigerium , requiem dare (M. ) , Khа , нhe refri-

gerare , кÊо ( п € ) refrigerium , †xo refrigerare , passivisch eqкн frigidus im thebanischen
Dialekt gegenüber den ältesten Formen qbb ( s . Wörterb . 1442 ) , einschlieſslich

Δ

Δ

d
e
s

Compositums 4 sq
b
b

u
n
d

▲ ] } qb .__

des Gottesnamens

< Die griechische Umschreibung K

Δ gb setzt die Aussprache geb oder keb voraus , welche

"

der Passivform des Namens gbb , kbb angehört ( cf
.

счкн ) und auf die Bedeutung des
Geschwächten , Gekrümmten hinführt . Ich habe in meinem Buche Religion und
Mythologie der alten Aegypter " S. 224 den Ursprung dieser seltsamen Bezeichnung

des Erdgottes Qeb berührt und verweise den Leser auf das daselbst Gesagte .

II . Die Isis -Titel .

Bevor ich weitere und bisher wenig bekannte Bezeichnungen für denselben Gott

Kb , Kß , in das Bereich meiner Betrachtungen ziehe , scheint e
s mir nicht ohne Werth

die oben angeführte Titelreihe , welche mit dem Namen und der Würde der Göttin

Isis in Verbindung gesetzt ist , näher ins Auge zu fassen . Wie ich bemerkte , sind die
Titel , selbst in ihrer angegebenen Reihefolge , durch eine Masse funerärer Inschriften

wohl bekannt , denn sie pflegen wie eine Art stereotyper Einleitung den speciellen

Ämtern und Würden verstorbener vornehmer Aegypter voranzugehen und die betref-

fende Person im Style der Altzeit wie einen zur Osiris - Dynastie gehörigen Würden-
träger und wie einen Verwandten der Osiris - Familie zu betrachten . Wie auch weib-
liche Wesen von dieser Ehrenbezeigung nicht ausgeschlossen sind , wird durch zahl-

reiche Beispiele erwiesen .

Daſs Osiris als König und Isis als eine Königin von den Aegyptern angesehen

ward , darüber ist kein Wort zu verlieren . In dem Turiner Königs -Kanon erscheint
Osiris hinter Ptaḥ (Hephaistos ) , Rā (Helios ) , Keb (Kronos - K ) als vierter der Reihe ,

wobei e
s aufserdem bemerkenswerth erscheint , dafs bei den manethonischen Auszüglern

seinem Namen der der (Königin ) Isis beigeschrieben ist . Seine unmittelbaren Nachfol-
ger sind der Reihe nach Set (Typhon ) , Hur (Horus ) , Thuti und Maāt , letztere die

Gemahlin des ägyptischen Hermes . Es ist nicht zu übersehen , dafs in dieser Auf-
zählung dieselben Götter auftreten , welche wir in den oben aufgeführten Isis - Titeln
nachgewiesen haben d . h . Keb , Isis Merḥ , Thuti , Hur , mit der einzigen Aus------ -

www.egyptologyarchive.com



6 [I. u . II . HeftMythologica ,

nahme , daſs an Stelle des Set der Name eines bisher nicht gekannten Gottes Merḥ

(oder Merḥi) eintritt . Die neue Bezeichnung Mrḥ , Mrhi dürfte sehr wohl auf den Gott
Set anzuwenden sein , da ihm, von der Wurzel mrḥ , ebr . 2 , mit der Bedeutung „ zer-

reiben abgeleitet , ein hierogl . mrḥ im Sinne von zerstören , vernichten

gegenübersteht (s . Lex . Sup . 618 ) . Die älteste Schreibung auf dem Denkmale aus der
mit dem Stierzeichen am Schlusse erinnert sofort an den Stier$5VI. Dyn.

des Set," (Rec . de trav . I S. 288 ) auf einem der Obelisken zu Tanis . Die
erwähnten Gottheiten gehören sämmtlich zum Stammbaum der Osiris - Familie und neh-

men die höchsten Ämter am Hofe des Götterkönigs ein . Dies wird vor allem durch

einen Text aus der römischen Epoche der ägyptischen Denkmälerwelt festgestellt , wel-

chen Prof. Dümichen in seinen so reichhaltigen „Historischen Inschriften " II , XXXV , c, &
veröffentlicht hat und der folgendermalsen lautet :

Usr xa m sutn hn st tf m it ( 1. id ) ang Hur usr xp % nở nhất nở arat usr phut Hur
nub Usr sutn nȧt (Usir ) si -Ră Unnfr maã -xru ran -ƒ pu maă mḥ xmun šop ss ibā
mastu -f m Ust tff pu Ķb mut - ƒ pu Nut xr - f m Sutn -xnn unn - f ḥr àãi Ḥur [

ari Thuti m iet Ḥu m mr - šs Qemā Sau m mr - šs mḥt d . h .

"

Xomt

]

Osiris ward gekrönt als König auf dem Stuhle seines Vaters unter der Be-

„zeichnung :

der lebende Horus : Starkarm ,

„der Herr der Diademe : Starkkraft ,

,, der Gold -Horus : Osiris ,

„der König von Ober- und Unterägypten : Osiris ,

„der Sohn der Sonne : Onnophris , der Triumphator .

„Also lautet sein (Königs- ) Name .

(Seine ) Länge betrug 7 Ellen , 6 Palmen und 3 Finger .

„Er ward geboren in Theben .

„Sein Vater war Keb und seine Mutter Nut .

„Als e
r gekrönt ward in Grofs - Herakleopolis , machte e
r

den Gott Horus [ zum Nat-

„smr ] ¹ ) , den Gott Thot zum Strategos , den Gott Hu zum General der oberägypti-

„schen Truppen und den Gott Sau zum General der unterägyptischen Truppen . "

III . Gott Thot , der Strategos .

Die amtliche Stellung der genannten 4 Götter am Hofe des Königs Osiris in der

alten Krönungsstadt Herakleopolis geht aus dieser Inschrift mit unwiderlegbarer Sicher-

heit hervor . Ich mache zuerst darauf aufmerksam , wie Thot den Titel eines

oder Strategos bekleidet , wie ihn als solchen auch die oben besprochenen Texte der
Isis -Titel bezeichnet haben . Über die Bedeutung dieser Gruppe in dem angegebenen

Sinne habe ich mich weitläuftiger in meinem Wört . Suppl . S. 1401 fl . ausgelassen . Auch

1 ) Den Kennern des Altägyptischen wird e
s nicht entgehen , dafs in der von mir durch [ ]

angezeigten Stelle in der Copie , vielleicht auch auf dem Originale , etwas ausgelassen ist . Ich
habe das Fehlende durch den Titel ergänzt , welcher dem Horus in der Inschrift E ( s . oben )

zuertheilt worden ist .
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in der mythologisch wichtigen Inschrift der Himmelskuh im Grabe Königs Seti I wird
dem Gotte dasselbe Amt eines Strategos zuertheilt . Darin ist es Gott Ra , der ihm

die Worte zuruft : „ Ich will, dafs du das Volk zurücktreibst ( ānān) , “ an

welche Worte unmittelbar darauf die Erklärung geknüpft wird : „Dies ist der Ursprung

[der Bezeichnung ] des Hundekopfaffens (ānān) und dies der Ursprung [seines Amtes ]

„als Strategos “ ( , s . Wört . Suppl . S. 1402 ) .

In der Inschrift E aus der Epoche der VI . Dynastie wird derselbe Gott Thot voll-
ständiger bezeichnet a

ls , im vollsten Einklang mit den Titulaturen der
Denkmäler , nach welchen die Würde eines Strategos in vielen Fällen mit der eines

verbunden ist . Auch über diese , den Oberrichter bezeichnend , habe ich mich

in meinem Wört . Suppl . S. 390 u . 1036 mit Angabe der Beweisgründe geäuſsert und
bereits Stellen angeführt , in welchem dieser Titel gleichfalls dem Strategos Thot zuge-

theilt wird . In einem Beispiele aus den Zeiten des Kaisers Tiberius ( s . LD . IV , 76e )

heifst der hermopolitische Thot ( Xo ) :

Thin , ' &TIHL'S

„der Oberrichter , welcher die Gesetze begründet und die Herrin der Gottheiten durch

„seine Aussprüche (Urtheile ) zufrieden stellt . "

In dieser Eigenschaft führte zugleich der Gott ein Halsband mit dem Bilde der
Wahrheit , welches die Texte bezeichnen als :

www 7

„die Wahrheit am Halse des Oberrichters " ( cf
.

LD , IV , 13e u . cf. IV , 14. 14d u . 63 ) .

Die Würde ihres Vaters Thot als Strategos und Oberichterin hatte sich , somit in ab-
steigender Linie nächst der einer Rpat und Hat , auf die Göttin Isis vererbt .

Der Handel des Landes Pun .

Von

J. Lieblein .

Das Land an der Strafse von Bab - el -Mandeb war in den ältesten Zeiten ein Mit-

telpunkt für den indisch - äthiopisch - ägyptisch - arabisch - phönizischen Handel¹ ) . Hier

waren die Hauptstapelplätze für den eigentlichen Welthandel , so wie e
r sich in jenen

Zeiten gestaltete . Hier wurden a
n verschiedenen Stellen , aber wohl meist auf der ara-

1 ) Heeren , Ideen über die Politik , den Verkehr und den Handel , II , 1 , S. 395 ff .
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bischen Seite , wie in dem heutigen Aden (von den Griechen Eudaimon genannt ) die
Reichthümer des Südens und Nordens aufgehäuft , meistens Naturproducte von den

fruchtbaren Gegenden Indiens und Äthiopiens , Kunst- und Industrie -Erzeugnisse da-
gegen von den Kulturländern des Nordens , und von andern Händen wurden sie weiter

befördert , die Waaren des Südens nach Norden und die des Nordens nach Süden .

Diese Stapelplätze waren somit , um es näher zu bestimmen , Mittelstationen und die

hier wohnenden Leute Vermittler , d . h . wirkliche Kaufleute , die die angekommenen

Handelswaaren empfiengen und absandten , indem sie doch natürlicherweise mitunter und

im Laufe der Zeiten nach Umständen öfter und weiter auch selbst auf Reisen giengen

um die Waaren entweder aufkaufen und abholen oder verkaufen und abliefern zu kön-

nen . Strabo , der die Verhältnisse im Anfang unserer Zeitrechnung schildert , sagt¹ ) :

In den vorigen Zeiten wagten es kaum zwanzig Schiffe aufserhalb der Meerenge des
arabischen Busens hinaus zu segeln ; jetzt hat sich dieses so geändert , dafs auch ganze

Flotten bis nach Indien und den äussersten Spitzen von Äthiopien gehen und von da
reich beladen mit allerhand kostbaren Waaren nach Aegypten zurückkommen und von

da aus weiter versendet werden ." Und ein anderer griechischer Verfasser , der etwa

um dieselbe Zeit lebte und eine sachverständige Beschreibung der Länder des rothen

Meeres gegeben hat , erzählt 2) von der Stadt Aden , welche er Eudaimon nennt , fol-
gendes : Eudaimon aber wurde der Flecken genannt , der früher, wie man noch nicht

von Indien nach Aegypten fuhr , noch auch von Aegypten in die entfernter gelegenen

Orte zu segeln wagte , sondern nur bis hierher gelangte , eine Stadt war , welche die von

beiden Seiten kommenden Waarenexporte aufnahm , ebenso wie Alexandria sowohl die

von auswärts als auch die aus Aegypten herbeigebrachten Waaren aufnimmt . "

Dies an der Strafse von Bab - el - Mandeb gelegene Land , wo der Welthandel den
griechischen Nachrichten zufolge seine Stapelplätze und Mittelstationen hatte , war ohne

Zweifel dasselbe , welches wir auf den ägyptischen Denkmälern unter dem Namen Bun-

Pun wiederfinden . Das gegenwärtige Aden hat in diesem Handel wohl zu allen Zei-

ten , jedenfalls was den indischen Zweig desselben betrifft , eine hervorragende Rolle
gespielt ; es war aber nicht und kann nicht die einzige Stelle gewesen sein , wo die

Waaren aufgestapelt waren . Wie der genannte Periplus mehrere Handelsstädte wie
Muza , Okelis und Eudaimon -Aden auf der arabischen Küste , und Adulis , Aualites ,

Malao , Mundu , Mosyllon , Pano , Opone und andere auf der afrikanischen Seite auf-

führt , so mufs es auch in den älteren Zeiten mehrere Küstenstädte auf den beiden

Seiten des arabischen Meeres gegeben haben , in welche Waaren vom Innern Arabiens

und Afrikas geführt wurden . Hier war ein ganzes Handelsland , das sich auf beiden
Seiten der Strafse von Bab -el -Mandeb in ziemlich bedeutender Ausdehnung ausbreitete ,

ein Land , welches in Beziehung auf seinen Umfang und seine äufsere Grenzen etwa

mit dem Handelslande zusammenfällt , das die alten Aegypter unter dem Namen Pun
kannten .

Zu demselben Resultate kommen wir , wenn wir Rücksicht auf die Waaren nehmen ,

die Gegenstand des altägyptischen Handels nach Pun waren , und sie mit denen ver-
gleichen , welche unter den Ptolemäern und den römischen Kaisern über die Stralse

1) Strabonis Geographica p . 798 .
2) Anonymi Periplus Maris Erythraei § 26.
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von Bab -el -Mandeb verhandelt wurden . In den ältesten Zeiten wurde hauptsächlich
Tauschhandel betrieben ; es ist deshalb von Wichtigkeit , die Waaren kennen zu lernen ,

welche Aegypten ausführte , und diejenigen , welche es einführte .

In einer Darstellung des Tempels von Dêr - el - bahri¹ ) heifst es , dafs der pharao-
nische Gesandte dem Fürsten Puns alle schönen Sachen , die Aegypten erzeugte , als
Gabe brachte , und dem beigefügten Bilde nach bestanden dieselben sowohl in Schmuck-
sachen , z . B. Perlenschnüren und verschiedenen Arten von Ringen, als in Waffen , wie
Äxten und Speeren . Aegypten bringt also die Producte seiner Kunst und Industrie

als Gaben , während der Punierfürst seinerseits die Erzeugnisse seines Landes zum Ge-

schenk macht . In einem Seemärchen 2) wird ebenfalls erzählt , dafs der Reisende dem
punischen Schlangenfürsten zur Belohnung seiner Gastfreundschaft alle Wunder Aegyp-

tens " als Gaben zu schicken verspricht , wodurch natürlicherweise die in den Augen

der Halbwilden kostbaren Gegenstände gemeint sind , die in dem mehr civilisierten Aegyp-

ten verarbeitet wurden . Die Ausfuhrartikel sind indessen nicht besonders specificiert ;

für den ägyptischen Leser verstanden sie sich von selbst , weshalb ein ausführliches

Verzeichnifs wohl als überflüssig angesehen wurde . Für den ägyptischen Stolz war
es aufserdem eine Genugthuung , dafs die Ausländer ohne oder doch nur gegen

geringen Ersatz ihre Waaren als Tribute oder zur Huldigung des mächtigen Pharaos

brachten . Von den Einfuhrartikeln geben dagegen die Inschriften besseren Bescheid .
Es waren nämlich zuvörderst Räucherwerke von verschiedener Art , die Aegypten in
grofsen Mengen beim Dienste der Götter gebrauchte . Hieran hatten das südliche Ara-

bien und die gegenüber liegende Küste Afrikas grofsen Überflufs , die Länder , welche

Pun ja eben umfafste . Es ist daher natürlich , dafs wir Räucherwerke in vielen Arten

und grofsen Quantitäten unter den punischen Artikeln finden . In dem ältesten bekann-
ten Berichte einer Expedition nach Pun , nämlich der des Hannu unter dem Könige

Sanchkara , heifst es ausdrücklich , dafs die Expedition vorgenommen wurde um dem
Pharao das Antirauchwerk , welches die Fürsten Puns in dem von Bäumen bewachse-

nen Lande " gesammelt hatten , zu bringen . Durch Bäume werden hier ohne Zweifel

die verschiedenen Rauchwerk tragenden Bäume Arabiens verstanden , wie der Balsam-

baum , der Weihrauchbaum und viele anderen wohlriechenden Gewächse und Kräuter ,

welche die Luft dort mit einem beinahe betäubenden Wohlgeruch füllen . Das in der
Inschrift genannte Antirauchwerk war, wie man annimmt , der Weihrauch , der in den
Tempeln und bei allerlei Opfern gewöhnlich zur Räucherung verwandt wurde . Der

Antiweihrauch spielte auch eine hervorragende Rolle unter den Gegenständen , die durch

die grofse punische Expedition unter der Königin Hatasu nach Aegypten gebracht wur-
den . Der Führer der Expedition , der pharaonische Gesandte , schlug , wie es heifst ,

sein Lager auf den Terrassen des Antiweihrauches im Lande Pun auf. Ebenso wurden

frische Antibäume (Anti - Sykomoren ) in ihren Kübeln an Bord der Schiffe gebracht um

nach Aegypten geführt und da wieder eingepflanzt zu werden . Durch diesen Akkli-
matisationsversuch , gewifs den ersten , den die Geschichte kennt , wollten die Aegypter

sich in Bezug auf das Antiweihrauch , das ihnen von so grofser Wichtigkeit war , von

dem Auslande vermuthlich unabhängig machen . In einer anderen Darstellung des Tem-

1) Mariette , Deir - el -Bahari , Pl . 5 .
2) Golénischeff , Sur un ancien Conte égyptien .

Zeitschr. f. Aegypt. Spr., Jahrg . 1886.

""

2
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pels von Dêr -el -bahri¹ ) erhalten wir indessen sowohl inschriftlich als zum Theil bild-

lich die vollständigste Angabe der Gegenstände , die bei dieser Gelegenheit nach Aegyp-

ten geführt wurden . Es waren Haufen von Anti - Gummi , frische Anti - Bäume , Eben-
holz , Elfenbein , Gold , Ta - as - Baum , Chesit - Baum , Ahem -Metall , Balsam , Augensalbe

(Stibium) , zwei Affenarten , Hunde , Leopardenfelle sammt Menschen , vielleicht Sklaven .
Eine Darstellung in dem Grabe des Statthalters Rechmara 2) nennt die Gegen-

stände , welche König Thotmes III von dem Lande Pun erhielt , nämlich Anti -Weih-
rauch , Asem -Gold , Leopardenfelle , Elfenbein , Ebenholz , lebende Affen und Leoparden ,

frische Anti -Bäume in Kübeln , Straufseneier und Straufsenfedern . Dieselben Producte

kehren bald hier , bald dort in den späteren Inschriften wieder ; es sei nur bemerkt ,

dafs Gummi 3) als eine trockene Substanz z . B. unter Ramses III unter den Producten
Puns aufgeführt wird .

Jetzt werden wir sehen , welche Producte Aegypten durch seinen Handel mit den
Ländern an der Strafse von Bab - el - Mandeb unter den Ptolemäern und Römern aus-

und einführte . Der vorhin genannte Periplus giebt hierüber vollständige Auskunft .

Derselbe ist in griechischer Sprache , wahrscheinlich von einem in Aegypten wohnen-

den Kaufmanne , im ersten nachchristlichen Jahrhunderte verfafst , und der Verfasser hat
jedenfalls die Gegenden , welche er beschreibt , gröfstentheils selbst bereist .

Nach § 6 nun dieses Werkes wurden in die Stadt Adulis und andere in der Nähe
der Strafse von Bab-el-Mandeb liegende Orte folgende Gegenstände eingeführt , die also

zum Theil Ausfuhrwaaren aus Aegypten waren : „ Ungewalkte Überwürfe für die Bar-

baren , die in Aegypten gefertigt werden , Arsinoitische Stolen , unechte gefärbte Abollen ,
doppeltgesäumte Linnenzeuge , mehrere Arten von Glas und anderen murrhinischen Ge-

fäfsen , die in Diospolis gefertigt werden , künstlich bereitetes Messing , das man zum
Schmucke und zum Zerschneiden statt Münze gebraucht , weifsgelbliche Kupferbarren ,

sowohl zum weiteren Schmelzen , als auch zum Zerschneiden für Arm- und Schenkel-

bänder für manche Frauen , und Eisen , das zu Lanzenspitzen gegen die Elephanten

und übrigen wilden Thiere , wie gegen die Feinde verwendet wird . Ebenso importirt

man kleine Beile , Holzäxte , Dolche , grofse runde Becher aus Kupfer , wenige Denare ,

für die sich dort aufhaltenden Fremden , laodikenischen und italischen Wein in nicht
grofser Masse und nicht viel Oel ; für den König aber silberne und goldene Gefälse ,

nach dort einheimischer Form gearbeitet , und von Kleidern Abollen und persische

Pelze , zwar einfache , aber von keinem grofsen Werthe . Ebenso von den inneren Ge-
genden Ariakes indisches Eisen , Stahl , indische baumwollene Gewebe und zwar brei-

tere , Molochinen genannt und Sagmatogenen , Gurte , persische Pelze , baumwollene Ge-

wänder in geringer Anzahl und mit Lackfarbe getränkte baumwollene Zeuge . Ausge-

führt aber wird aus diesen Orten Elfenbein , Schildkröten und Nashornhörner . “ 4)

Auf ähnliche Weise führt der Periplus die Ein- und Ausfuhrwaaren in allen Kü-

1 ) Mariette , Deir - el -Bahari , Pl . 6.
2) Lepsius , Denkmäler , III , 39 , a , b ; Hoskins , Travels in Ethiopia , 328 ff. und Wil-

kinson , Manners and Customs , I , Pl . 4 .
3) Nicht nur Anti -Gummi, sondern auch Gummi im allgemeinen ; wahrscheinlich war das

erstgenannte eine besondere Gummiart .

4) Ich benutze die Ausgabe und die Übersetzung von B. Fabricius , Der Periplus des
Erythräischen Meeres von einem Unbekannten , Leipzig 1883 .
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stenhafen des rothen Meeres an . Rings herum in den Ländern an der Strafse von
Bab -el-Mandeb sind die Einfuhrwaaren , d . h . die von Aegypten eingeführten Waaren ,
dieselben wie in Adulis ; die Ausfuhrwaaren dagegen sind verschieden , da sie natür-
licherweise in den Producten des umliegenden Landes bestehen . Hier einige Beispiele . -
Von Malao wurde ausgeführt¹ ) „Myrrha , der jenseitige Weihrauch in geringem Quan-
tum , Zimmt in härterer Sorte , Duaka , Kankamon und Makeir , die nach Arabien impor-

tirt werden und bisweilen Sklaven " . Von Mosyllon wurde exportirt 2) „eine sehr grofse

Masse Zimmt (deshalb bedarf auch dieser Handelsplatz gröfserer Fahrzeuge ) , andere
Wohlgerüche , Weihrauch und Spezereien , Schildkröten in geringerem Quantum , Räu-

cherwerk des Makrotos , das geringeren Werth hat als das Munditische , und der jen-

seitige Weihrauch , Elfenbein aber und Myrrha nur spärlich " . Von Rhapta , dem letz-

ten hier genannten Handelsplatze auf der Ostküste Afrikas , wurde ausgeführt ³ ) „ sehr

viel Elfenbein , Nashornhörner , Schildkrot , ausgezeichnet nächst dem indischen , und ein
geringes Quantum Kokosöl " .

Dies alles sind Producte , die auf der Ostküste Afrikas zu Hause sind . Auf al-
ten Karten wird die Küstenstrecke Afrikas gleich im Süden der Strafse von Bab - el-

Mandeb die myrrhatragende genannt (Regio myrrifera ) , darnach kommt die rauchwerk-
tragende (Regio thurifera ) und endlich die zimmttragende (Regio cinnamomifera ) ; es

ist somit ganz in der Ordnung , wenn wir unter den hiesigen Ausfuhrartikeln viele Ar-
ten Rauchwerk genannt finden . An der Küste lebt die Schildkröte und im Inneren

der Elephant und das Rhinoceros , und wirklich finden wir , dafs die kostbaren Pro-

ducte dieser Thiere von hier aus in grofser Menge ausgeführt wurden , wie auch ein-
mal Sklaven genannt sind , die ja zu allen Zeiten einer der wichtigsten Ausfuhrartikel
Afrikas waren .

Von den gegenüber liegenden südarabischen Orten wurden besonders Rauchwerk
und andere aromatische Sachen ausgeführt ; so von Muza¹ ) „ausgezeichnete Myrrha ,

auch in Tropfenform , die abeiräische und minäische , weifser Marmor und alle früher
erwähnten Waaren aus dem gegenüber gelegenen Adulis " ; und ebenso von den andern

Orten . Der arabische Weihrauch scheint doch von vorzüglicherer Quantität als der

afrikanische gewesen zu sein ; jedenfalls wird bemerkt , wie wir sahen , dafs die Myrrha

von Muza ausgezeichnet war. Indessen finden sich auch zum Theil dieselben Waaren ,

da die Orte der beiden Küsten in lebendigem Verkehr mit einander standen und ge-

genseitig ihre Producte vertauschten . Wie doch die arabische Bevölkerung wahrschein-
lich mehr civilisiert als die afrikanische war , scheinen auch die arabischen Handels-

städte gröfser und bedeutender als die afrikanischen gewesen zu sein und theilweise als

Sammlungs- und Stapelplätze der afrikanischen Waaren gedient zu haben , was auch

defshalb wahrscheinlich ist , weil die arabische Küste für den übrigen Handel , nament-

lich den indisch -ägyptischen , gelegener , und mehr central lag als die afrikanische .
Vergleichen wir den im Periplus ausführlich und sachkundig beschriebenen Han-

del in den Ländern der Bal - el -Mandeb - Strasse unter den Ptolemäern und den römi-

1) Der Periplus § 8.
2) Der Periplus § 10 .
3) Der Periplus § 17 .
4) Der Periplus § 24.

2 *
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schen Kaisern mit dem , den die alten Aegypter in Pun trieben , so finden wir eine

grofse und durchgehende Übereinstimmung namentlich in Bezug auf die verhandelten.
Waaren . Es sind dieselben Ein- und Ausfuhrartikel . Die alten Aegypter führten nach

Pun Schmucksachen , Waffen und „ alle Wunder Aegyptens " , d . h . Erzeugnisse der ägyp-

tischen Kunst und Industrie aus, und dieselben Waaren schickten die späteren Aegyp-

ter , vielleicht ein wenig besser assortiert , nach den Ländern an der Strafse von Bab- el-

Mandeb . Dies hat doch nicht viel zu bedeuten , da die Aegypter ja , wenn sie über-

haupt Handel treiben und Ausfuhrartikel haben wollten , ihre eigenen , d . h . ägyptische

Erzeugnisse ausführen mussten , nach welcher Richtung auch ihr Handel sich erstreckte ,

besonders in jenen alten Zeiten , in denen , wenigstens für die Aegypter , kaum von
einem Transithandel die Rede sein kann .

Anders verhält es sich dagegen mit den Waaren , welche die Aegypter aus Pun
einführten . Es waren Rauchwerk und wohlriechende Sachen aller Art , Ebenholz , El-

fenbein , Gold , Affen , Leopardenfelle und Sklaven , d . h . Waaren , welche wir entweder

unter den Einfuhrartikeln der späteren Aegypter von den Ländern an der Strafse von
Bab-el -Mandeb wiederfinden , oder die ohne Zweifel dort besonders zu Hause waren .

Zwar ist die Schildkröte öfters unter den späteren Einfuhrartikeln , nicht aber unter

den früheren genannt ; aber die Darstellungen des Tempels von Dêr - el -bahri zeigen ,

dafs die Schildkröte im Meere Puns lebte und also von dort aus hätte eingeführt wer-

den können , wenn man damals in jenen Gegenden sie zu fangen und nutzbar zu ma-

chen verstanden hätte . Auf der andern Seite sind ein paar Affenarten unter den Ge-
genständen aufgeführt , die in der ältesten Zeit aus Pun geholt wurden , sie werden aber

nicht im Periplus erwähnt , aber vielleicht nur aus Vergesslichkeit oder durch Zufall ;

denn Agatharchides , der seine Beschreibung des rothen Meeres c . 160 v . Chr . ver-

fafste , erzählt (§ 73 ) , dafs verschiedene Affenarten von dem Lande der Troglodyten

und von Äthiopien nach Alexandria eingeführt wurden . Ferner wird Gold unter den

früheren , aber nicht unter den späteren Einfuhrartikeln genannt ; allein diese Abwei-
chung ist unerheblich ; da wir bestimmt wissen , dafs die Länder an der Strafse von
Bab-el-Mandeb in alten Zeiten Gold ausführen konnten . Ich werde über diesen Punkt

ausführlicher sprechen , wenn ich auf den Handel Ophirs zu reden komme .

Die vollständige Übereinstimmung , die namentlich zwischen den Einfuhrartikeln

stattfindet , welche Aegypten in den alten Zeiten von Pun bekam , und denen , welche

es in den späteren von den Ländern der Bab - el -Mandeb - Strafse bezog , liefert , glaube

ich , den letzten und entscheidenden Beweis dafür , dafs Pun die Küstengegenden auf
den beiden Seiten der Bab- el -Mandeb -Strafse umfafste , ein Resultat , das in der besten
Harmonie mit den Resultaten steht , zu denen wir durch Betrachtung der Sache von

anderen Seiten und Gesichtspunkten gekommen sind .

Auf das Vorhergehende gestützt können wir wohl getrost behaupten , daſs der
Handel auf Pun , so wie er auf den ältesten ägyptischen Denkmälern beschrieben wird ,

derselbe nur in einem früheren Stadium war, wie der von den griechischen Geographen ,

von Agatharchides und von Periplus beschriebene Handel über das rothe Meer und
die Strafse von Bab- el - Mandeb unter den Ptolemäern und den römischen Kaisern .

Beide bildeten einen Seehandel und den Welthandel ihrer Zeit . Bevor ich aber diesen

Punkt verlasse , will ich auf einen wichtigen Umstand aufmerksam machen , der unzwei-
deutig darauf hinweist , dafs jener alte Handel Puns in Wirklichkeit ein Welthandel war .
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Ich meine das merkwürdige Factum , dafs einige der wichtigsten Artikel dieses Handels

in allen oder den meisten Sprachen der in Betracht kommenden Völker den gleichen .

Namen haben .

Ich lasse hier die Wörter folgen :

1. Hieroglyphisch , ab, abu Elephant ; \ ab Elfenbein ;
Koptisch chor Elephant ; es , IнÊ , unguis , das Horn , Elfenbein ;

Sanskrit ibha Elephant ;

Hebräisch sibah , nur Pl . ibim (Fürst ) Elephant ; dovres Xeþúvtivol ;

Assyrisch habba nach Rawlinson (Gesenius , Thesaurus 1454 ) ;
Griechisch -épas , Elephant (vielleicht der arabische Artikel und eph oder eb) ;
Lateinisch ebu - r Elfenbein .
Hier haben wir dasselbe Wort ab , eb , ib für den Elephanten oder das Elfenbein .

2. Hieroglyphisch

Sanskrit

Hebräisch

A

لص

kapi Affe ;

kefu, cynocephalus (cercopithecus , Brugsch) ;

Pl . p qof Affe ;

Griechisch доs Affe ;

Lateinisch cepus Affe .

3. Hieroglyphisch
www

heben Ebenholz ;

hobn , Pl . hobnim Ebenhölzer ;Hebräisch
Griechisch SEVOS Ebenholz ;

Lateinisch hebenum Ebenholz ;

Deutsch Eben - holz ;

Arabisch , Persisch und Hindostani abnus Ebenholz .

4. Hieroglyphisch 4£ 14 , qmi Gummi ;

Griechisch xóuμɩ Gummi ;
Lateinisch Gummi .

5. Hieroglyphisch mestem Augensalbe ;

Koptisch сTHм , stem Stibium ;

Griechisch Tíuμ Stibium ;
Lateinisch Stibium .

Da diese Übereinstimmung auf keine andere Weise erklärt werden kann , als dafs

die Benennungen gleichzeitig mit den Waaren in Umlauf gesetzt worden sind , so ist

man zu dem Schlusse berechtigt , dafs die Völker , welche dieselben Benennungen ha-

ben , auch in unmittelbarer Handelsverbindung mit einander standen . Das Land an

der Strafse von Bab-el -Mandeb , zunächst wohl die östliche oder arabische Küste , war

der Punkt , wo die Aegypter , Semiten und Inder am leichtesten mit einander in un-

mittelbare Berührung treten konnten ; hier war das Centrum des frühesten Welthandels

und hier bekamen die Waaren ihre Weltbenennungen . Wie wir sonst wissen , wa-
ren es ohne Zweifel die Phönizier , die als das eigentliche Handelsvolk das wichtigste

Mittelglied dieses Handels über die Strafse von Bab - el - Mandeb und das rothe Meer

bildeten ; da sie zugleich in einer späteren Zeit den Handel auf dem Mittelmeere ver-

mittelten , so können nur sie es sein , welche auf ein Mal sowohl die Waaren als die
Benennungen derselben zu den griechischen und italischen Völkern brachten .

www.egyptologyarchive.com



14 [ I. u . II . HeftDer Handel des Landes Pun ,

Für unseren gegenwärtigen Zweck genügt es die Identität der genannten Waaren-
namen constatiert zu haben , und es kann uns somit eigentlich gleichgültig sein , wo die
Benennungen zuerst entstanden sind , und wo die Wörter ihre ursprüngliche Heimat

hatten . Da diese Frage indessen in anderen Beziehungen von einigem Interesse ist und

wohl auch zum Theil die Geschichte des alten Handels angeht , so will ich sie mit

einigen wenigen Worten berühren .

Der Elephant kommt wie bekannt sowohl in Afrika als in Indien vor , das Elfen-

bein mufs somit entweder von Afrika oder von Indien , oder von den beiden Gegenden

zugleich in den Handel gekommen sein . Es fragt sich also , ob die gemeinsame Be-
nennung für Elfenbein ägyptisch oder indisch ist . Von den ägyptischen Denkmälern
lernen wir , dafs das Elfenbein lange Zeiten hindurch vom inneren Afrika als Tribut

oder Handelswaare nach Aegypten gebracht worden ist , und im Periplus wird es , wie

wir gesehen haben , unter den Ausfuhrartikeln der daselbst genannten afrikanischen

Häfen aufgeführt . Auch sprechen Agatharchides ( § 53ff .) , der Periplus (§ 4 ) , Plinius
(Hist . natur . VI , 35 ) und andere Schriftsteller von Elephantenjagden im Inneren Afri-
kas , welche theils des Fleisches und theils der Zähne oder des Elfenbeins wegen vor-
genommen wurden . Wenn nun hierzu kommt , dafs das ägyptische Wort ab für den
Elephanten und das Elfenbein sich auf alten ägyptischen Denkmälern wiederfindet , so

z . B. in dem Tempel von Dêr -el -Bahri aus der Zeit der Königin Hatasu (cr . 1500 v . Chr .) ,

während das entsprechende indische Wort ibha , wenigstens in der Bedeutung „Elfen-
bein " , der ältesten Sanskritliteratur nicht angehört¹ ) , so haben wir allen Grund anzu-
nehmen , dafs das ägyptische Wort das älteste und ursprüngliche war.
Dasselbe war aller Wahrscheinlichkeit nach auch mit der gemeinsamen Benennung

für Ebenholz der Fall . Das ägyptische heben kann weit hinauf in die alte Zeit ver-
folgt werden , und es findet sich im Hebräischen , Griechischen , Lateinischen und den

meisten neueuropäischen Sprachen wieder ; im Sanskrit kommt es nicht vor , aber in

den indischen Volkssprachen , z . B. im Hindostani , wird das persisch - arabische abnus
gebraucht2 ) , welches Wort indessen , nach der Form zu schliefsen , kaum etwas ande-
res als das griechische Bevcs sein kann . Die Priorität mufs also dem ägyptischen heben
zugestanden werden . Zwar heifst es , dafs das Ebenholz nur in Ostindien , auf Mada-
gaskar und Mauritius vorkommt , und einige Botaniker versichern , dafs es in Afrika
nicht zu Hause ist . Vielleicht aber ist hierüber ein Zweifel gestattet . Es giebt ja über-
haupt viele Arten von Ebenholz , und die Species , welcher der Name heben gegeben

worden ist , mufs ohne Zweifel ursprünglich von Afrika hergekommen sein . Die ägyp-

tischen Monumente zeigen uns nämlich erstens sehr häufig , dafs die vom inneren Afrika

nach Aegypten kommenden Neger auf ihren Schultern schwarze Ebenholzblöcke tra-
gen ; sodann erzählt Herodot (III , 114 ) , daſs das südwestliche Äthiopien unter andern
Producten auch das Ebenholz erzeuge ; ferner sagt Plinius , dafs im südlichen Äthiopien

die Wälder von Ebenholzbäumen grün sind (Hist . natur . VI , 35 : Silvae hebeno ma-
xime virent ) , und endlich lesen wir in dem Werke des arabischen Geographen Edrisi³ ) ,

dafs der Ebenholzbaum in dichten Wäldern an den Ufern des Nils wächst , da wo er

1) Vergl . dagegen Lassen , Indische Alterthumskunde , I , 304 u . 313 .
2) Shakspeare , Dictionary Hindustani , wo abnus als ein persisches Wort aufgeführt is
t
.

3 ) Description de l'Afrique e
t de l'Espagne par Edrîsî , par Dozy e
t Goeje I , 5 .
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von Ost nach West zu fliefst (vielleicht meint er einen Nebenflfus des Nils oder einen der

Zuflüsse nach dem Tsad - See im Sudan ) , so wie auch , dafs die Bevölkerung des Sudans

Keulen von Ebenholz mit grofser Kunst und Tüchtigkeit verfertigt . Dafs der Eben-

holzbaum , wenigstens eine Art desselben , nicht in Afrika wächst , ist somit wahrschein-

lich eine unrichtige Behauptung , und man könnte versucht sein anzunehmen , dafs sie

einer unkritischen Benutzung einer Stelle Virgils entsprungen ist , wo es heifst , dafs

Indien allein das schwarze Ebenholz trägt (Virgilii Georgicon II , 116 : Sola India
nigrum fert ebenum) . Ein Dichter aber , der in demselben Athemzuge behauptet , dafs
der Weihrauch nur in Arabien wächst (Georgicon II , 117 : Solis est turea virga Sa-
baeis ), da er doch auch anderswo , z . B. in Afrika , in grofsen Mengen vorkommt , kann

nicht als Autorität in dieser Beziehung angesehen werden¹ ) . Ich nehme daher an , daſs
G. A. v . Kloeden Recht hat , wenn er (Handbuch der Erdkunde I , 3. Aufl . , Berlin
1873 , S. 1099 ) sagt : „Es ist nicht ganz sicher , von welchem Baume das echte Eben-

holz kommt ; am wahrscheinlichsten ist es , dafs es von Diospyros Ebenum und melano-
aylon herrührt , welcher im südöstlichen Asien , namentlich in Ost - Indien , und im tro-
pischen Afrika wächst ..... Auch das afrikanische Ebenholz ist schwarz , mit einem
weifsen Flecke , und das sehr schöne gefleckte hat schwarzen Grund mit braunen und
gelben Flecken 2) ." Alles scheint demnach dafür zu sprechen , dafs es das afrikanische

Ebenholz war , welches über die Strafse von Bab - el - Mandeb unter dem ägyptischen

Namen heben auf den Weltmarkt gebracht wurde .

Was endlich den Affennamen kefu betrifft , so glaube ich auch für diesen die Prio-

rität der Aegypter in Anspruch nehmen zu können ; denn das Sanskritwort kapi kommt

erst in der späteren Literatur vor , während das ägyptische uralt ist ; jedenfalls findet

es sich mit dem Bilde des Thieres selbst determinirt schon unter der 12. Dynastie

(cr. 2200 v . Chr .) öfters als Personenname .

Christiania , 12. Januar 1886.

Varia . Par Karl Piehl .
(Suite ) .

III .

§ XXII . On commence à être d'accord au sujet du rôle qu'ont joué les deux
dieux Horus et Set , comme représentants des deux pays de l'Égypte ( ¿) , celui du

Sud et celui du Nord , en sorte que l'on attribue à Horus la royauté de la Haute
Égypte et à Set celle de la Basse Égypte³ ) .

1) Dafs die Worte Virgil's durch Erklärung verbessert werden können , brauchen wir hier
nicht zu berücksichtigen.

2) Auch Livingstone (The last Journals of David Livingstone by M. Waller I , 194)
und Krapf (Travels etc. in Eastern Africa , S. 270) bezeugen dasselbe .
3) Voir Meyer , Set - Typhon , page 31 et suiv .
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Je suis en mesure d'ajouter une bonne preuve à celles qui ont été données en
faveur de cette acception . Au Ramesséum , il y a sur le côté ouest du pylone une
représentation qui n'est pas aux Denkmäler . Celle - ci a été gravée sur le linteau de

la porte et nous fait voir sur la partie nord la couronne rouge à côté du dieu Set ,

sur la partie sud Horus accompagnant la couronne blanche . Le sens des deux cou-

ronnes étant établi , il est hors de doute qu'ici , Horus représente le Sud , et Set le
Nord .

Les textes où les rôles des deux divinités ont été échangés , appartiennent en gé-

néral à des époques plus récentes de l'histoire égyptienne , à un seul près ; j'entends

l'inscription de Schabaka , que M. Goodwin a traitée dans les Mélanges de Chabas¹ ) .
Cette dernière est dite :

www
www IDATAÝSAR

„avoir été découverte par sa sainteté , comme faite par les ancêtres et ayant été mangée

par des vers ."

La prétendue antiquité de cette inscription ne nous reporte peut -être pas très loin
vers le début de l'histoire pharaonique , le groupe n'équivalant pas à �

�
�

¦ , mais pouvant fort bien désigner une génération qui n'est antérieure a
u règne

d
e

Sabakon que d
e quelques centaines d'années .

Le texte dont nous venons de parler renferme une donnée qui , peut -être , ser-
vira à éclaircir l'origine d

u mythe d
e Set . Il y es
t

dit que , l'Égypte étant partagée

entre Horus et Set ils joignirent les deux pays à l'endroit d
e An " [ 5,, www

„ la frontière des deux pays . " Le site d
e An correspond à peu près à l'en-

droit , où le Nil , jusque là entier , se fend pour former ce que , à l'exemple des Grecs ,

nous nommons le Delta . Je serais porté à croire que l'acception d
e

Set , comme revêtu

d
e

la royauté d
e

la Basse Égypte grâce à la sus - dite donnée de notre texte
peut être expliquée d'une autre manière que celle qui a été dernièrement proposée par

M. Lieblein 2 ) .

- -

Le Nil perdant son unité e
t se divisant en branches , c'est , selon nous , l'avène-

ment au trône du dieu Set , qui , comme on sait , morcèle son frère Osiris . Le Nil , près

de son embranchement , faisant un détour du côté d
e l'Occident , c'est surtout du côté

est que cette puissance d
e Set et du désert se fait sentir . Cette circonstance expliquerait

e
n partie , pourquoi Set est devenu le dieu des Sémites , dont les tribus nombreuses

hantaient le désert d
e

ce côté d
e l'Égypte . Au fur et à mesure que la Basse Égypte

a été gagnée par la culture , le rôle d
e

Set , comme ennemi d'Osiris e
t

d
e la prospé-

rité matérielle , s'est affaibli . Il ne tarde guère à être presque identifié avec Horus ,

témoin la substitution d
e l'expression à la place de

deux maîtres d
e l'Égypte . De là il s'est établi une confusion entre le
s

deux notions ,

qui , vers l'époque des Saïtes , où le Delta l'emporta sur la Haute Égypte , a amené

N pour désigner les

1 ) Mélanges Égyptologiques , II
I

Série , vol . I , pages 247-285 : Upon a
n Inscription o
f

the

reign of Shabaka .

2 ) Gammelaegyptisk Religion , Vol . I page 69 e
t suiv .
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l'échange du charactère des deux divinités . Dès lors Horus est
préféré à Set dans

l'estime de la nation .

Un examen approfondi de cette hypothèse fera sans doute voir
, si réellement ,

l'acception d'Osiris comme dieu - soleil est antérieure à celle de la
même divinité

comme dieu -Nil . Le culte du dieu Set en qualité de roi de la Basse
Égypte , nous

reporte vers les temps les plus reculés de l'histoire
pharaonique , et au delà de l'épo-

que où apparaissent le
s

documents historiques , le
s

savants n
e

sauront guère pousser

leurs recherches , tant que la science veut compter avec des réalités¹

) .

§ XXIII . La transcription hotep d
u groupe

Brugsch qui ( Dict . hiérogl . VI , sub voce

ce mot .

1 I

livre " a été contestée par M.

propose la lecture maii pour

Les variantes que donnent les Tombeaux des Rois du titre de

la litanie du

Soleil indiquent néanmoins qu'à l'époque des
grandes dynasties thébaines , la lecture

hotep a pu être d'usage . Prenons p . e
x
. les textes d
e

Séti -mi - n -ptah (No. 1
5 selon

Wilkinson ) e
t

d
e

Ramesès III (No. 11 ) pour prouver notre affirmation .

Le début du texte d
e Séti -mi - n -ptah donne

o
ù la partie correspondante du texte d
e Ramesès III a

CJ .

www
etc. , là

www
etc.

Jusqu'à nouvel ordre , o
n
a donc d
e quoi maintenir la vieille lecture hotep du

groupe e
n question , a
u moins quant à l'époque des grandes

dynasties thébaines .

§ XXIV . Ce groupe se voit a
u

vol . VII du Dict . hiérogl . d
e

Brugsch ) , qui l'a extrait d'un ouvrage d
e M. Birch , inséré dans la Zeitschrift . Sui-

vant c
e dernier savant , le mot e
n question provient des inscriptions du tombeau de

Rechmara de Scheikh -abd - e
l - Gourna . Le passage , d'où M. Birch a extrait le groupe

sechem a kind of hall or colonnade " , est le suivant :"

YAH HANDIS www

Ma copie du même passage , prise a
u mois d
e

février 1884 , a la teneur suivante³ ) :

�

0 l19ww www

�����

715
MANI

e
tc
.

www
0 Փ

Ո
Ր

wwwwww

1 ) Dans u
n

endroit d
e

notre te
x
te
, il es
t

d
it
: ~ : ' } ] } { : A

X ( ) , " "

www

il y a dans le Sud ( ? ) , une montagne a
u milieu du pays ( Seb ) , qui

réunit les deux divisions d'Horus e
t de Set " (Goodw . p . 281 : Est in australi mons , amatus a

Seb etc. ) . Je me demande s
i

Pianchi ( 1. 19 ) .

*

www
équivaut à d

e l'inscription d
e

2 ) Page 1099. M. Brugsch paraît révoquer en doute l'exactitude de

la forme Secham ,

car il ajoute e
n parenthèse après celle - là , la combinaison d
e signes , suivie d'un point

d'interrogation .

3 ) La forme inusitée d
e

la préposition qui e
n général s'écrit

d'être notée .

Zeitschr . f . Aegypt. Spr . , Jahrg . 1886.

www
www
ou
Amm

, mérite

3
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d'où il resulte qu'il faut éliminer du Dictionnaire le groupe Halle , Säu-
lenhalle ".

Pour le mot H qui est la vraie lecture du groupe contesté , je me

borne à renvoyer au Dictionnaire hieroglyphique de Brugsch , vol . VI , p . 882 .
§. XXV . En copte , il arrive assez souvent que , au lieu d'exprimer directement

un substantif qui est sous la dépendance d'un verbe , on anticipe le mot en question par

un suffixe pronominal . Le substantif anticipé est toujours précédé d'une préposition , le
plus souvent de . Les exemples de cette règle ne sont point rares . En voici quel-
ques-uns :

«Η ετ : πστ xoy εβολ gr τοτε ή πι προφήτης , τὸ ῥηθὲν ὑπὸ τοῦ Κυρίου διὰ τοῦ προφήτου
(Évangile sel . St

.

Matth . I , 22 ; au lieu d
e

ého OITEn n профитнс )

περ τὰ ἐ βουπ έ ρως ή πι ρωur an , οὐ τὸ εἰσερχόμενον εἰ
ς

τ
ὸ στόμα ( ib . XV , 11 ) ;

orkeλλe rap eyos mwit ga awy ǹ or beλλe , tupaòs d
è tupaòv čàv ódnyṛ ( ib . XV , 14 ) ;

τοτε αφροπρεπ έ τοτου it πειΑΘΗΤΗΣ , τότε διεστείλατο τοῖς μαθηταῖς αὐτοῦ ( ib . XVI , 20 ) ;

ἐβολ Δεπ ρως ή μεepe ᾖ τε π , ἐπ
ὶ

στόματος δύω μαρτύρων ἢ τριῶν ( ib . XVIII , 16 ) etc. etc.

Dans les exemples suivants , je crois devoir expliquer de la même manière l'emploi

du suffixe possessif devant la préposition www , suivie d'un substantif auquel le suffixe
renvoie .

1 . 0026 A www JJةح O
n

fu
t
à" "

enrichir d'argent et d'or son grand frère " (d'Orbiney XV , 4 ) .

2
.9 1 11& Imm

K A

3 .
4 .

www

donner du soufle au nez de celui"1148
qui manque d'air " ( Pap . Berl . 1425 , I , 3 ) .

sic
www

www

„beau est ton coucher , ro
i

d
e la Haute Égypte

Anantef " (Pierret , Insc . Hiér . du Louvre I , p . 85 ) .

sic - www „ I
l n'y a

aucun connaisant cela excepté toi , fils du soleil , Useretsen¹ ) v . s . f .

( Pap . Sallier II , 3. 3 ) .

Un examen attentif des Papyrus littéraires fera sans doute voir qu'il y a beaucoup
d'exemples e

n égyptien dans lesquels o
n anticipe , au moyen de suffixes , un substantif

gouverné par un verbe .

1 ) Je crois devoir corriger Buto enwww www m'appuyant sur

le fait bien connu que
-

précède e
n général le nom royal . Nous voyons par là — comme

par d'autres raisons que la copie , conservée au Pap . Sallier II , a été faite sous la dictée .

Les exemples donnés sous les Nos 3 & 4 ont été expliqués par M. Pierret d'une manière dif-
férente de celle qui a été proposée par nous . D'accord avec M. Maspero , il pense que la

préposition indique ic
i

le vocatif . Mais ce dernier , à ce que je sais , est exprimé par l'ar-
ticle , tant en copte qu'en la langue ancienne . Il me semble done plus raisonnable d'interpré-
ter , comme nous l'avons fait , les deux exemples e
n question .
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§ XXVI . Sur la stèle de Thotmès III ¹ ) , il y a un passage qui jusqu'ici a déjoué
les efforts des interprètes . C'est à la ligne 19 , où la clause finale est conçue dans
les termes suivants :

www www
www

Ce qu'ont rendu :

a) M. Maspero2 ) : „Je leur fais voir ta Majesté telle qu'un lion furieux qui se
couche sur les cadavres à travers leurs vallées ".

b) M. Birch³ ) : „ I let them see Thy Majesty like a raging lion laying on the
bodies and mastering their hills " .

c) M. Brugsch¹ ) : „ Ich lasse sie schauen deine Heiligkeit als Leuen mit wildem
Auge , der seine Höhlen verlässt , ihre Thäler durchschreitet " .

Une comparaison faite avec l'extrait que voici ( tiré d'un texte de l'époque de Séti Ier) :

IDEA ! www www.m 5)

„Sa sainteté (ravageait ) contre eux comme un lion furieux , les réduisant en ca-
davres dans leurs vallées ",

montre que le passage sus -mentionné de la stèle de Thotmès III doit se traduire
de la sorte :

„Je leur fais voir ta sainteté sembable à un lion furieux , qui les réduit (litt : tu les
réduis ) en cadavres dans leurs vallées " .

Upsal , le 9 avril 1886 .

Der Apis - Kreis aus den Zeiten der Ptolemäer
nach den hieroglyphischen

und demotischen Weihinschriften des Serapeums von Memphis .
Von

Heinrich Brugsch .
Theil I. Text .

(Fortsetzung , vergl . Zeitschrift 1884 p. 110 ) .

Nach Erledigung dieses Apis , dessen Epochen -Bestimmung nach so deutlichen und

übereinstimmenden Zeugnissen keinem Zweifel unterworfen sein kann , beschäftigen wir
uns mit dem Nachfolger dieses heiligen Stieres . Seine Erscheinung mufs voraussetz-

1) Voir p . ex . Reinisch , Chrestomatie , Tafel 8 .

2) Du genre épistolaire , page 88 .
3) Records of the Past , II , page 34 .
4) Geschichte Aegyptens , page 355 .
5) Champollion , Notices , vol . II , page 86 .

3 *
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=
lich in dem Todesjahre seines Vorgängers (J. 6 Euergetes II J. 17 Philometor I)
oder spätestens in dem darauf folgenden nächsten (718 ) Statt gefunden haben .
Die erste Inschrift , welche uns darüber aufklärt , enthält eine demotische Apis-

Stele des Serapeums (No. 4157 Katalog Mariette ) , mit folgender Einleitung :

Inschrift ,, Im Jahre 24 des Königs Ptolemäus , Sohnes des Ptolemäus , des im-

No. 24
.

merdar lebenden , welches entspricht dem Jahre 7 des lebenden Apis von

„ der Kuh Ta- Hor , des grofsen Gottes , welcher erschienen ist in der Stadt

Pe -kerk - en - lor in dem Nomos von Ha ....... nofer als eine Seele des Thoth in

„dem Serapeum . Im Monat Phamenoth , am Tage 2
6 machten sie den Anfang

damit aufzustellen an ihm bis zum Monat Phamenoth , Tag 30 .

"

"9

"

"

" In Summa 5 Tage . Im Monat Pharmuthi , Tag 1 , trugen sie ....... Die
Eröffnung [ des Serapeums ] war am 2

4 Pharmuthi . Sie machten den An-

„ fang der Grundsteinlegung des Grabgewölbes des Apis im Jahre 2
3

[ oder

„ , 24 ] im Monat Mechir , Tag 1
1 an der Panegyrie des Imhotep . "

Eine andere Apis - Stele , deren Inschriften zu copiren ich während meiner ersten
ägyptischen Reise Gelegenheit hatte , datirt aus derselben Epoche , wie man
Einleitung leicht erkennt :

aus der

Inschrift „ Im Jahre 2
5 des Königs Ptolemäus , welches entspricht dem Jahre 7

No. 25. „ des Apis von der Kuh Ta - Hor , welcher erschienen war in der Stadt Kerk-
en -Hor im Nomos von Man öffnete das Grabgewölbe des Apis

Inschrift

,, im Jahre 24 , am 26 Phamenoth . "

- -Der betreffende Ptolemäer dieses Apis ein unbekanntes x in unserer Gleichung -

wird durch folgende Apis - Stele (No. 4179 Katalog Mariette ) näher bestimmt , welche
an ihrer Spitze nachstehende Einleitung trägt :

„ Im Jahre 2
7 , im Monat Payni , Tag 26 , des Ptolemäus des immerdar

No. 26. „ lebenden , ereignete sich das Hinscheiden des Apis von der Kuh Ta - Hor ,

"welcher erschienen war in der Stadt Kerk - en- Hor im Nomos von Pa - ta-

" ho - nofer . "

Wenn der in Rede stehende Apis im Jahre 2
4

des unbekannten Ptolemäers 7 Jahr
alt war , und im Jahre 2

7 desselben starb , so hatte e
r

ein Alter von 1
0 Jahren er-

reicht . Da aber Stelen aus den Jahren 3
0
( s . Inschr . No. 29 ) und 3
5
( s . Inschr . No. 30 )

desselben Königs vorhanden sind , welche des 14. , bezüglich des 18. Lebensjahres des
Apis Erwähnung thun , so kann selbstredend der Apis nicht schon im 12. Jahre seines

Lebens gestorben gewesen sein , noch der Ptolemäus , unter welchem e
r

im Jahre 27

starb , identisch mit dem Ptolemäus , in dessen 30. und 35. Jahre e
r

14 , bezüglich 1
8

Jahre alt geworden war . Um kurz zu sein will ich bemerken , dafs wir es hier in den
Zeitangaben der Stelen aus den Jahren 2

4

bis 3
5 mit der Regierung Ptolemäus VII zu

thun haben , während das Jahr 2
7 des Todes sich auf die Regierung Ptolemäus IX

Euergetes II allein bezieht . Die so vollständig hergestellte chronologische Concordanz

zeigt sich mit Bezug auf diesen Apis in folgender Tabelle , in welcher die Zahlenan-
gaben der Stelen durch [ ] besser markirt sind .

+
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Jahr v. Chr . Ptolemäus VII Jahr Ptolemäus IX Jahr Apis Jahr

164 18

163 19 78

162 20

161 21 10

160 22 11

159 23 12

158
Inschr . 24, 25,

[24 ] 13
27, 28

157 25 14

156 26 15

155 27 16

9

4

-
-
—-

4

5

6

7

[7 ]- [8 ]
.8-9
9 10-
- 11

23

1
2
3

5
6C
O

10

154 28 17 11 F 12

153 29 18 12

152

[ 3
0 ] Inschr . 29 19

---- 13

13- [ 14 ]

151 31 20 14 15

150 32 21 15 ― 16

149 33 22 16 - 17
148 34 23 17

147 [35 ] Inschr . 30 24

146 25

145 26

144 [27 ]

Apis stirbt

(Inschr . 26 )

18

[18 ] - 19
19 - 20
20 21

21

-

Ein so deutlicher Zusammenhang dreier verschiedener Zahlenreihen überhebt uns

jeden Zweifels über die Wahl des Königs und der betreffenden Epoche . Wir haben

e
s in den Stelen , welche sich auf den Apis von der Kuh Ta - Hor beziehen , in den

Daten von den Jahren 24 , 30 und 3
5 , mit der Regierung Ptolemäus VII , in dem Datum

des Todesjahres 2
7 mit der Herrschaft Ptolemäus IX zu thun , wodurch allen Schwie-

rigkeiten ein Ende gemacht wird . Auch der Zusammenhang mit dem vorhergehenden

Apis ist schlagend . Derselbe hatte sein Lebensende erreicht im Jahre 6 am 7
. Pha-

menoth Ptolemäus IX ( = 17 Ptolemäus VII ) und wir sehen wirklich , dafs in dem
darauf folgenden Jahre (718 ) der neue Apis in sein erstes Lebensjahr eintrat .

Wenn allerdings hierbei etwas auffallen kann , so ist es die unleugbare Thatsache , daſs

die Datirungen bald nach dem einen , bald nach dem andern Könige der Doppelherr-

schaft geschehen sind .

Nachdem wir Klarheit über die chronologischen Verhältnisse gewonnen haben ,

wird e
s nicht schwer halten die vorstehenden Texte zu verstehen , ebenso wenig die

übrigen , die wir zunächst in ihrer wortgetreuen Übersetzung unseren Lesern der Reihe
nach vorführen .

„ Im Jahr 2
4 , Monat Mechir Tag 2 , des Königs Ptolemäus , Sohnes des Inschrift

"Ptolemäus , des immerdar lebenden , welches entspricht dem Jahre 8 des No. 27 .

„ lebenden Apis von der Kuh Ta- Hor , welcher erschienen war in der Stadt

„Kerk - en- Hor im Nomos Pa - to - ho - nofer , hat man an dem Grabgewölbe des le-

„benden Apis gebaut . " [ Thür - Inschrift des Serapeums ] .
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22 [ I. u . II. HeftDer Apis -Kreis aus den Zeiten der Ptolemäer ,

Inschrift „ Im Jahre 24 , Monat Payni , des Königs Ptolemäus , Sohnes des Ptole-
No. 28

.
mäus , welches entspricht dem Jahre 8 des lebenden Apis von der Kuh
Ta - Hor , des grofsen Gottes , welcher erschienen war in der Stadt Pa -kerk-"

"

" "

99

" 9

Hor des Nomos Pa - ta - ho - nofer , hat man gebaut an dem Grabgewölbe des
Apis für den lebenden Apis von der Kuh Ta - Hor im Apieum . " [ Ibidem ] .

Inschrift Im Jahre 3
0 , Monat Mesori , Tag 1
8 des Königs Ptolomäus , Sohnes

No. 29
.

des Ptolemäus , des immerdar lebenden , welches entspricht dem Jahre 1
4

„ des lebenden Apis von der Kuh Ta - Hor , des grofsen Gottes , welcher er-

„ schienen war in der Stadt Kerk- Hor des Nomos Pa - ta - ho - nofer , hat man ge-

„baut an dem Grabgewölbe des Apis von der Kuh Ta -Hor , des grofsen

„Gottes , für den lebenden Apis im Apieum . " [Stele im Serapeum ] .

Inschrift " " Im Jahre 3
5 , Monat Mechir , Tag 2
0 , des Königs Ptolemäus , Sohnes

No. 30
.

des Ptolemäus , des immerdar lebenden , welches entspricht dem Jahre 1
8

„ des lebenden Apis von der Kuh Ta - Hor , des grofsen Gottes , welcher er-
schienen war in der Stadt Kerk - Hor des Nomos Pa - ta - ho - nofer . "

[ Stele aus dem Serapeum No. 4142 Katalog Mariette ] .

Von allen Inschriften des vorstehenden Apis is
t

diejenige am ausführlichsten , welche

wir mit No. 24 ( s . oben S. 1 ) bezeichnet haben . Vom Jahre 24 Ptolemäus VII ( = Jahr

1
3 Ptolemäus IX ) herrührend , werden vier besondere Monatstage aufgezählt , an denen

gewisse Bauten im Serapeum vorgenommen waren .

Als Geburtsort des in Rede stehenden Apis führen sämmtliche Texte einen Stadt-
namen auf , der hieroglyphisch folgendermaßsen umschrieben würde :

A
www pa -kerk - en -Hor (No. 24 )
pa -kerk -Hor (No. 28 ) .

A
9

A

Die Bedeutung dieses Stadtnamens , dessen Vorhandensein auf den Denkmälern ich

sonst nicht nachzuweisen vermag , beruht auf dem richtigen Verständnifs des Wortes

kerk . Der Form nach mufs dasselbe eine Ableitung der Wurzel

ker darstellen , als deren Grundbedeutung die von „fassen , ergreifen , besitzen , der Be-
sitz feststeht (vergl . mein Wörterbuch S. 1515 ) . Die neue Bildung kerk , mit gleichem ,

obschon verstärktem Sinn zeigt sich hieroglyphisch in der Gestalt ♫ { kerk , wie

in folgendem Beispiele (Tempel von Edfu ) , das neben einer Frau steht , deren Hände

eine Anzahl von Waffen (Schild , Schwert , Pfeil und Bogen ) tragen :

A

8 lllion to
t

berk e
mxài nu xerau „ di
e

Hand is
t

im Besitze d
e
s

Kriegsgeräthes . “

Demnach würde pa -kerk - en -Hor „das Besitzthum des Horus " bedeuten . Daſs bereits

in der älteren Zeit der ägyptischen Geschichte eine ähnliche Stadtbenennung existirte ,

beweist der Name kerk mer -ȧmyn [Ramses ] „das Besitzthum Miamun's

Ramses " 1 ) , die älteste Bezeichnung einer Stadt , welche zwischen Abydos und der
Stadt Diospolis parva gelegen war .

1 ) S. meine Geograph . Untersuchungen Bd . III Taf . I No. 29 .
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Man könnte auch ohne Rücksicht auf das hieroglyphische ker , kerk dasselbe Wort
kerk sehr gut in Verbindung setzen mit dem koptischen Verbum корx , кшрx сaedere
securi , ascindere , frangere , xepaλałów (v . die Passiva ) . Dann würde der Stadtname so
viel bedeuten als „die Köpfung " oder „ die Zerspaltung des Horus ," und eine Stelle

in Plutarch's gehaltreicher Schrift über Isis und Osiris , im 20. Kapitel , wäre sehr gut

commentirt . Nachdem er nämlich in den vorangehenden Abschnitten die Sage von

der Tödtung des Osiris vorgetragen , fügt er hinzu das Widerwärtigste bei derselben
ausgelassen zu haben : οἷον ἐστι τὸ περὶ τὸν Ωρου διαμελισμὸν καὶ τὸν ἴσιδος ἀποκεφαλισμόν

„wozu die gliedweise Zerstückelung des Horus und die Köpfung der Isis gehört ."

Jedenfalls , und dies ist die Hauptsache für uns , war die genannte Ortschaft eine

dem Horus heilige Stadt und es erklärt sich somit der Beiname der Mutterkuh des
Apis Ta-Hor die des Horus " in der deutlichsten Weise .

Wo wir die Lage derselben Stadt zu suchen haben , dürfte aus der Bezeichnung

des Nomos hervorgehen , der hieroglyphisch umschrieben etwa sich folgendermaſsen

darstellt : www lå to pe- tos en Ha - ta - lo -nofernder Nomos v
o
n�

10
Hataḥonofer , " (der Onuphites ? ) , doch muss ich ehrlich bekennen , dafs mir die beiden den
Worten ta - ho entsprechenden Zeichen zweifelhaft erscheinen .

Den nunmehr folgenden Apis hatte ich gleichfalls in meinem Berichte aus Aegyp-

ten an Böckh zu bestimmen versucht , und lediglich von den demotischen Texten
des Serapeums geleitet , als sein Erscheinungsjahr das Jahr 28 der Regierung Pto-
lemäus IX Euergetes II hingestellt .

Die seitdem erfolgte Kenntnifs einer auf diesen Apis bezüglichen hieroglyphischen

Stele¹ ) aus schwarzem Granit bestätigt dieses Ansatzjahr in der vollständigsten Weise .

Die in derselben enthaltenen Angaben geben folgende Auskunft :

1
. Im Jahre 2
8 , Tybi 24 , der Regierung Ptolemäus IX und seiner Gemahlin Kleopa-

tra ward Apis im Tempel zu Memphis geboren .

2
. Er verbleibt daselbst bis zum Jahre 3
1 , Monat Thoth des vorstehenden Königs-

paares , dem von diesem Datum noch seine Schwester Kleopatra zugesellt wird .

3
. Im Jahre 3
1 , am 20. Thoth , wird Apis nach Heliopolis zum Tempel des Niles geführt .

4
. Am folgenden Tage , dem 21. Thoth , des genannten Jahres beginnt das Fest seiner

feierlichen Krönung in dem Ptah -Tempel zu Memphis , die vom 23. Thoth an als vollendet
angesehen ward .

5
. Im Jahre 5
1 , am 22. Mesori , stirbt Apis .

6
. Im Jahre 52 , am 28. Thoth , wird er bestattet .

7
.

Das Lebensalter selbigen Apis betrug 2
3 Jahre 6 Monate 29 Tage .

Da Apis starb , als Ptolemäus IX regiert hatte 50 Jahre 1
1 Monate 22 Tage

Da Apis geboren ward , als Ptolemäus IX regiert hatte 2
7 Jahre 4 Monate 24 Tage

so betrug , der Rechnung nach , seine Lebensdauer 23 Jahre 6 Monate 28 Tage .

Wenn der ägyptische Calculator 2
9 Tage herausgerechnet hat , so folgert daraus ,

dafs e
r

den Sterbetag des Apis als voll ansetzte .

Die Concordanz der Apisjahre und der entsprechenden Regierungsjahre Ptole-

mäus IX gewährt der besseren Übersicht wegen folgende Tabelle :

1 ) Aufgestellt im Louvre und bezeichnet mit No. 4246 .
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vom bis
Jahr v. Chr . Ptolemäus IX

24 Tybi 24 Tybi
Jahr des Apis

142 28 29 1

141 29 30

140 30 31

139 31 32 2
3
4

138 32 33 5

137 33 34 6

136 34 35 7

135 35 36 8

134 36 37 9

133 37 38 10

132 38 39 11

131 39 40 12

130 40 41 13

129 41 42 14

128 42 43 15

127 43 44 16
126 44 45 17

125 45 46 18

124 46 47 19

123 47 48 20

122 48 49 21

121 49 50 22

120 50 51 23

119 51 52 23 J. 6M. 29 T.

Inschrift

Sehen wir demnächst , in wiefern die demotischen Stelen mit dieser Tabelle im Ein-
klang stehen .

Die jüngste Inschrift , welche sich auf den in Rede stehenden Apis bezieht (eine
Stele , No. 4155 Katalog Mariette ) beginnt die übliche Einleitung mit folgenden Worten :

,,

„ Im Jahre 39 , Monat Tybi , Tag 27 , - an der Panegyrie des Gottes
No. 31

.

Imhotep , Sohnes des Ptaḥ , des grofsen Gottes , des Königs Ptolemäus

„Sohnes des Ptolemäus , des immerdar lebenden , welches entspricht dem

„ Jahre 1
2 des lebenden Apis , von der Kuh Kerka , des grofsen Gottes , wel-

cher erschienen war in dem Tempel von Memphis , hat man gebaut an dem

„Grabgewölbe des lebenden Apis vom Apieum . "

Am 27 Tybi des Jahres 3
9 war der Apis 1
1 Jahre und 3 Tage alt , befand sich

also ganz am Anfang seines zwölften Lebensjahres , so dafs die vorstehende Inschrift

in keinem Widerspruche zu den Angaben der hieroglyphischen Stele steht . Der ge-

nannte Tag wird näher bestimmt durch das Fest des Imhotep , Sohnes des Ptah und

der Göttin Soxet . Die so genannte Gottheit ward von den Griechen mit dem Heilgott
Äskulap zusammengestellt . Eine besondere Kapelle desselben befand sich in östlicher
Richtung vom Serapeum am Rande der Wüste¹ ) . In vielen Texten aus dem Serapeum

1 ) Vgl . meine geographischen Untersuchungen Bd . I S. 238 a
d
4 .
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und auch sonst in den Inschriften findet sich das Fest des Gottes Imhotep als nähere
Bestimmung zu Daten . So wird in der Inschrift No. 24 der 11. Mechir des Jahres 24

der Regierung Ptolemäus VII als „ Festtag des Imhotep " bezeichnet . Auf einer von
Prisse publicirten Stele der ptolemäischen Epoche , welche auf einem gewissen Imhotep

genannt Petubast Bezug hat , findet sich das Datum :

�
renpe -t

Jahr

6 (Epiphi ) να 5

| 6 | Epiphi | Tag | 5 1

Xet-hir -xa¹ ) hib pu

Klupeter

der Kleopatra (VII )

9 www

pen sepsnuter

d . 5 Tage des Mondes die Panegyrie ist das Gottes | dieses herrlichen

A
Imhotep

Imhotep

0

sa -ptaḥ

des Ptah - Sohnes |

Da der 1. Thot des Jahres 6 der Regierung der Königin Kleopatra VI gleich ist
dem 4. September 47 (julianischer Kalender ) vor Chr . Geburt , so folgt daraus , dafs

der beregte 5. Epiphi entspricht dem 6. Juli des Jahres 46 vor Chr . , in welchem ein
Neumond auf den 2. Juli fiel , 6 Tage nach der Sommerwende , welche in demselben
Jahre am 25. Juni jul . eingetreten war.
Der Name der Kuh des Apis war nach dieser und den folgenden demotischen

Texten Kerk . Sie hiefs mithin ebenso als die Kuh des Apis , der im Jahre 16 Ptole-
mäus III Euergetes I den Aegyptern erschienen war . Wir werden sie daher als Kerk II
registriren , indem wir zugleich bemerken , dafs die hieroglyphische Stele weder diese

noch eine andere Benennung der heiligen Kuh unerwähnt gelassen hat .
Eine dritte Angabe derselben Stele betrifft den Bau des Grabgewölbes , der im

Jahre 39 , 11 Jahre nach der Erscheinung des Apis , in Angriff genommen ward und ,

wie wir weiter unten nachweisen werden , sich bis zum Jahre 47 hinzog .

Eine zweite Stele (gegenwärtig im Louvre , No. 3438 Katalog Mariette ) trägt fol-

gendes Proömium :

""

„ Im Jahre 39 , Monat Phamenoth , Tag 28 , des Königs Ptolemäus , Soh- Inschrift
„nes des Ptolemäus , des immerdar lebenden , welches entspricht dem Jahre No. 32 .
12 des lebenden Apis von der Kuh Kerka , des grofsen Gottes , welcher er-
schienen war im Tempel von Memphis , hat man gebaut an dem Grabge-

wölbe des Apis für den lebenden Apis von der Kuh Kerka , den grofsen

„ Gott , des Apieums ."

Wichtiger , weil sie die genauere Angabe der Regierenden enthält , ist der Text ,

welcher folgt, einer im Louvre aufgestellten demotischen Apis - Stele entlehnt :

"

„ Im Jahre 47 , Monat Mechir , Tag 28 der Könige Ptolemäus und Kleo- Inschrift
patra seines Weibes , der Götter Euergetes ( II ) , der immerdar lebenden , No. 33 .

1) S. meine Matériaux Taf. IV ad 5 .
Zeitschr. f. Aegypt. Spr., Jahrg . 1886. 4
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26 [ I. u . II . HeftDer Apis -Kreis aus den Zeiten der Ptolemäer ,

Inschrift

„hat man gebaut an dem Grabgewölbe des Apis von der Kuh Kerka , welcher
„ erschienen war im Tempel von Memphis .“

Hiermit vergleiche man schliesslich die beiden folgenden Texte :

„ Im Jahre 47 , Monat Payni , Tag 12 des Königs Ptolemäus , Sohnes des
No. 3

4
.

Ptolemäus , welches entspricht dem Jahre 2
1 ( sic ) des lebenden Apis von

„der Kuh Kerk , welcher erschienen war im Tempel von Memphis .

"

"

[ Stele im Louvre , No. 3381 ] .

Inschrift Im Jahre 47 , Monat Mechir , Tag 2
2 , der Könige Ptolemäus und der

No. 35. Kleopatra seiner Schwester der Götter Euergetes ( II ) , der immerdar le-

„benden , hat man gebaut a
n dem Grabgewölbe des Apis von der Kuh Kerka ,

" welcher erschienen war im Tempel von Memphis . "

"

Von diesen vier letztgenannten Texten enthalten nur zwei (No. 32 und No. 34 )

die Correspondenz - Zahl der Lebensjahre des Apis . Nach No. 32 war Apis am 2
8
.

Phamenoth im Jahre 39 , 12 Jahre alt . Nach der hieroglyphischen Stele hatte Apis

an dem genannten Tage ein Alter von 1
1 Jahren 2 Monaten und 4 Tagen erreicht ,

stand also wirklich in seinem 12. Lebensjahre , so wie e
s die Inschrift angiebt . Nach

dem Texte No. 34 war Apis am 12. Payni des Jahres 47 , 12 Jahre alt . Thatsächlich

stand e
r , nach der Tabelle , in einem Alter von 1
9 Jahren 4 Monaten und 1
4 Tagen ,

also in seinem 20. Lebensjahre , und nicht im 21. , so dafs der Verfasser der Inschrift
offenbar einen Rechnen- oder Schreibfehler begangen hat .

www A : Men -nofer e
m - x
u
n

e
n

ḥ
a
- twww

Bevor ich diesen Apis verlasse , sei es mir gestattet noch einen Blick auf seine
Geburtsstätte zu werfen , welche die demotischen Texte ohne Ausnahme als „den Tem-

pel von Memphis " bezeichnen . Der hieroglyphische Text besagt dasselbe , indem e
r

den Apis geboren werden läfst in

nuter - a Memphis , innerhalb des Tempels des grofsen Gottes . " Damit kann nur der
grofse Ptaḥ -Tempel gemeint gewesen sein , in dessen Bereiche der Tempel sowie der

Stall des Apis und seiner Kühe , die ihm als Weiber beigegeben wurden , gelegen war .

Dafs aus seiner Verbindung mit ihnen gelegentlich ein neuer Apis im Tempel des

Ptaḥ erwuchs , kann somit nicht Wunder nehmen , musste vielmehr den Aegyptern als

ein besonders glückliches Ereignifs erscheinen .

Indem wir einen Rückblick auf die drei letzten Apis thun , haben wir zu consta-
tiren , dafs dieselben der Reihe nach erschienen waren :

der erste im Jahre 19 Ptolemäus V ,

4

" zweite „

dritte

18" " " VII = Jahr 7 Ptolemäus IX
28 IX وو. " 99 "

Als Ptolemäus VII den Thron bestieg , stand e
r

nach den geschichtlichen Zeug-

nissen im jugendlichsten Lebensalter . Sein Vater Ptolemäus V Epiphanes hatte sich

in einem Alter von 1
9 Jahren und im 13. seiner Regierung mit Kleopatra , der Tochter

Antiochus von Syrien , vermählt , und die letztere ihn im Jahre 1
8 seiner Regierung

(nach den Berechnungen Champollion's Figeac im Sommer 187 v . Chr . ) mit einem
Sohne , dem späteren Könige Ptolemäus VII beschenkt . Als dieser zur Regierung
kam , war er mithin ungefähr 6 oder 7 Jahre alt , d . h . ER STAND IN GLEICHEM ALTER

MIT DEM APIS , der im Jahre 1
9

der Herrschaft seines Vaters am 13. Choiak geboren
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war . Und thatsächlich bestätigt dies sein offizieller königlicher Titel , in welchem sich
folgende für uns wichtige Stelle vorfindet :

M
heter

„ein Zwillingsbruder

hapi
fwww �

I
anx hir

des Apis | des lebenden | wegen

www 11

mesɣen -sen

ihrer Wiege . " |

Das kann nichts anderes heifsen , als dafs der König in demselben Jahre , vielleicht
sogar an demselben Tage , oder in demselben Monat geboren ward , in welchem Apis

das Licht der Welt erblickte . Das Geburtsjahr des Königs würde mithin nicht in das
Jahr 18 , sondern in das folgende 19. der Herrschaft Ptolemäus V Epiphanes zu setzen
sein , wodurch die chronologische Bestimmung Champollion's wesentlich berichtigt wer-
den müsste .

Auch Ptolemäus IX Titel enthalten eine besondere Anspielung auf den Apis in
folgender Stelle seiner offiziellen Ehren - Namen :

ser
��
mes

8

xa -u -f
8www
ḥená

ת

„ausgezeichnet durch den Ursprung seiner Herrschaft | zugleich mit dem [

f
ḥāpi anx

„des Apis des lebenden ." |
Diese Worte können nur so viel besagen , dafs Ptolemäus IX seine Herrschaft be-

gann oder den Thron bestieg in demselben Jahre , vielleicht wiederum sogar an dem-

selben Tage oder in demselben Monat , an welchem Apis zu Memphis feierlich gekrönt

wurde . So viel wir wissen , wurde Ptolemäus IX im Jahre 18 der Herrschaft seines
Bruders ( 164-163 v . Chr . Geb. ) von Rom aus zum KÖNIG VON CYPERN ERNANNT ,
d . h . im 1. oder 2. Lebensjahre des Apis , welcher den Aegyptern in demselben Jahre

18 der Regierung Ptolemäus VII erschienen war. Auch diese Übereinstimmung scheint
mir nicht ohne besondere Bedeutung für die chronologischen Verhältnisse dieser Epoche

zu sein , wenn man in Rücksicht zieht , dafs die sogenannte Inthronisation des Apis im

2. und selbst 3. Lebensjahre , seltener im ersten , Statt zu finden pflegte . Wir haben
oben bereits zwei Beispiele kennen gelernt .

Nach der Inschrift No. 6 ward Apis (von der Kuh Ta - Ranen ) geboren im Jahre
19 , am 13. Choiak , der Regierung Ptolemäus V Epiphanes . Seine Krönung trat ein
am 20. Thoth des Jahres 21 der Herrschaft desselben Königs , d . h . 1 Jahr 9 Monate
7 Tage nach seiner Geburt .

Den Angaben der hieroglyphischen Apis - Stele aus der Regierung Ptolemäus IX
zufolge , fand die Geburt des Apis (von der Kuh Kerk) Statt im Jahre 28 , am 24. Tybi

des Königs , seine Krönung am 21. Thoth des Jahres 31. Die letztere trat demnach

2 Jahre 7 Monate 27 Tage nach der Geburt des Apis ein .

Aber auch an Beispielen aus älterer Zeit ist kein Mangel . Der Apis , welcher am

19. Mechir des Jahres 53 des Königs Psametich I geboren ward , wurde am 12. Athyr
des Jahres 54 gekrönt , d . h . 1 Jahr 8 Monate 23 Tage nach seiner Geburt .

4*
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Desgleichen ward der Apis , dessen Geburt am 7. Paophi des Jahres 16 Königs

Necho eingetreten war, am 9. Epiphi des ersten Regierungsjahres Königs Psametich II
gekrönt , d . h . 2 Jahre 9 Monate 2 Tage später .

Ein im Jahre 5 , am 7. Thoth , Königs Amasis geborener Stier ward gekrönt am

18. Payni desselben Jahres , d . h . 9 Monate und 11 Tage später .

Weiter unten , gelegentlich der Regierung des folgenden d . h . des zehnten Ptole-

mäers , werden wir einem offiziellen Königstitel begegnen , der sich in gleicher Weise

auf ein bestimmtes Ereignifs im Apisleben bezieht .

Wir nehmen hiermit Abschied vom Apis von der Kuh Kerka II , und wenden uns
zu dem folgenden , welcher der Regierungsepoche des nächsten Ptolemäers angehört .

Der ebenerwähnte Apis war gestorben am 28. Mesori des Jahres 51 der Herrschaft
Euergetes II , sein Begräbnifs hatte , gegen die übliche Zwischenzeit von 70 Tagen vom
Tode an bis zur Beisetzung , am 28. Thoth (statt am 3. Athyr ) des Jahres 52 Statt
gefunden , und das Jahr 53 bezeichnete nach dem Kanon das Endjahr der Regierung
Euergetes II .
Voraussetzlich war der neue Apis mithin im Jahre 52 oder 53 erschienen , da

zwischen dem Tode eines Apis und der Geburt seines Nachfolgers nur ein kurzer
Zeitraum zu liegen pflegte .
Folgende Inschrift , einem Proskymena in demotischer Schrift an der Thür des

Serapeums entnommen , giebt uns zunächst die erforderliche Gewissheit über den chrono-

logisch-historischen Zusammenhang mit dem vorhergehenden Apis .

"Inschrift , Im Jahre 14 , welches entspricht dem Jahre 11 , Monat Tybi , Tag 12 der
No. 36. Könige , der immerdar lebenden , welches entspricht dem Jahre 15 des le-"

"9benden Apis von der Kuh Kerka , welcher erschienen war in der Stadt Se-
hotp , des Nomos von An - tum , hat man gebaut an dem Grabgewölbe des le-
„benden Apis von der Kuh Kerka des Apieums ."
Nach dem Kanon starb Ptolemäus IX Euergetes II nach vollendeter 53 - jähriger

Regierung , und Ptolemäus X Soter II tritt in dem darauf folgenden Jahre , dessen
Neujahrstag mit dem 21. September 117 v . Chr . jul . zusammenfiel , das erste Jahr sei-
ner Herrschaft an , doch nur als Mitregent seiner Mutter Kleopatra III Philadelphus ,
welche nach dem Tode Euergetes II die Zügel der ägyptischen Regierung ergriff. Im
Jahre 107 v . Chr . Geburt wird er vertrieben und Kleopatra III erhebt im Jahre 11
ihres Reiches Ptolemäus XI Alexander I als Mitregenten zu sich auf den Thron .
Von dem genannten Zeitpunkte an hatten wir es mit Jahren einer Doppelregie-

rung zu thun , und zwar so dafs sich entsprechen sollten :

Kleopatra III
Jahr 11

Ptolemäus XI
Jahr 1=

12"

"" 13

14

299

3"
4 u . S. W."

Thatsächlich rechnete jedoch Ptolemäus IX nicht nach den Jahren seiner Mit-
herrschaft in Aegypten , sondern von dem ersten Jahre seines Königthums in Cypern
an, das er im Jahre 114 v . Chr . angetreten hatte . Demzufolge stellt sich folgende

www.egyptologyarchive.com



1886. ] 29von H. Brugsch .

Concordanz her , die auch in den offiziellen ägyptischen Acten als mafsgebend für die

Epochen -Bestimmung zu Grunde gelegt ward :

Kleopatra III
Jahr 4

45

"

5

6

7

99 8

Ptolemäus XI
Jahr 1

"9

"

�29

2

3

4

5

6

7

9"" "
10"9

1199 8""

12" 9""

""

35

13

14

1099

1199

Die letzten Jahreszahlen sind es somit , auf welche sich das Datum der besprochenen

Inschrift bezieht , so zwar , dafs das Jahr 14 der Kleopatra , das Jahr 11 dem Ptole-
mäus XI zukommt . War der Apis in diesem Jahre 15 Jahre alt , so ergiebt die Rück-
rechnung das Jahr 53 , das letzte der Regierung Ptolemäus IX , als sein Geburtsjahr ,
also in vollständigstem Zusammenhange mit dem Sterbejahre (51 ) seines Vorgängers .

Ehe ich auf weitere Besprechungen eingehe , scheint es mir angemessen , die übri-
gen Texte kennen zu lernen , welche uns von diesem Apis hinterlassen sind . Wir legen
daher unseren Lesern zunächst deren wortgetreue Übersetzung vor .

"

„ Im Jahre 11 des Königs Ptolemäus , Sohnes des Ptolemäus , des immer- Inschrift
„ dar lebenden , welches entspricht dem Jahre 13 des lebenden Apis von der No. 37 .
„ Kuh Kerka , welcher erschienen war in der Stadt Sehotep des Nomos von
Ån - tum . [ Stele im Louvre ] .

=Eine andere Inschrift im Louvre , stellt gleich : Jahr 11 Jahr 14
desselben Apis .

= Jahr 15 Inschrift

Und ein neuer Text ebendort : Jahr 11 Jahr 14 = Jahr 16 desselben Apis .
Die letzten Zeilen der Unterschrift einer mit schwarzer Farbe beschriebenen Stele ,

die ich seinerzeit im Serapeum copiert habe , giebt folgende Auskunft :

"
"

No. 38 .

Inschrift

No. 39 .

Geschrieben ward dies im Jahre 15 , welches entspricht dem Jahre 12 , Inschrift
Monat Mesori , Tag 10 ( ? ) , oder im Jahre 17 , des lebenden Apis von der No. 40 .
„Kuh Kerka , welcher erschienen war in der Stadt Sehotep , des Gottes , welcher
lebt im Apieum . "

Eine Stele aus dem Serapeum (No. 4160 Katalog Mariette) berichtet :

„ Im Jahre 15 , Monat Phamenoth , des Königs Ptolemäus , Sohnes des Inschrift
" Ptolemäus , mit dem Beinamen Alexandros , und der Königin Kleopatra , No. 41 .
"welches entspricht dem Jahre 19 des Apis von der Kuh Kerka , welcher er-
schienen war in der Stadt Sehotep u . s . w.“
Eine Inschrift an der Thür des Serapeums giebt an :
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Inschrift

No. 42 .

Inschrift

„ Im Jahre 17 des Königs Ptolemäus , welches entspricht dem Jahre 19
„ des lebenden Apis von der Kuh Kerka u . s . w. hat man gebaut an dem Grab-
„gewölbe des lebenden Apis von der Kuh Kerka , welcher erschienen war in
„der Stadt Sehotep des Nomos von An - tum .“

An derselben Thür gewährt die Einleitung einer Weihinschrift nachstehende An-
gaben :

"
„ Im Jahre 17 , Monat Mesori , Tag 26 , des Königs Ptolemäus , welches

No. 43
. entspricht dem Jahre 1
9 des lebenden Apis von der Kuh Kerka , welcher

„erschienen war in der Stadt Sehotep des Nomos von An- tum , hat man für

„den lebenden Apis das Apieum an dem Grabgewölbe gebaut .

Inschrift

No. 44 .

Inschrift

66

Ein mit schwarzer Farbe beschriebener Deckstein beginnt seine Einleitung zu
einem nachfolgenden längeren Texte mit folgenden Worten :

99

„ Im Jahre 1
8 , Monat Thoth , Tag 20 , des Königs Ptolemäus , welchen

„man nennt Alexandros , des immerdar lebenden , des Lieblings des Ptah , "

ohne des correspondirenden Lebensjahres des Apis von der Kuh Kerka , welcher

„ erschienen war in der Stadt Seḥotep " Erwähnung zu thun . Indefs hat auch die-

ser Text ein besonderes Anrecht auf Beachtung , insofern wir in den Namen und Titel

des Königs eine genaue demotische Umschreibung des hieroglyphischen Königsschildes :

Chilla : Ptolemäus XI Alexandros I erkennen
müssen .

wwwK www

Aus demselben Jahre , aber mit dem entsprechenden Apis - Datum versehen , rührt

ein Denkstein her (gegenwärtig Eigenthum des Louvre ) , dessen einleitende Worte fol-
genden Inhaltes sind :

"

......„ Im Jahre 1
8 , Monat Tybi , Tag 2
8 , …
….. des Königs Ptolemäus UND DER

No. 45
.

KÖNIGE , der immerdar lebenden , welches entspricht dem Jahre 2
3 des le-

benden Apis von der Kuh Kerka , welcher erschienen war in der Stadt Se-
hotep des Nomos von An - tum . “

Inschrift

" "

"

Dieselbe Fassung bietet die Stele No. 3391 (Katalog Mariette ) dar :

„ Im Jahre 1
8 , Monat Pharmuthi , Tag 1
8 , des Königs Ptolemäus UND DER

No. 46. „ KÖNIGE , der immerdar lebenden , welches entspricht dem Jahre 2
3 des le-

„benden Apis von der Kuh Kerka , welcher erschienen war in der Stadt Se-
hotep des Nomos von An - tum . “"

Stellen wir aus diesen eilf vorgelegten Texten die chronologischen Angaben über-

sichtlich zusammen , so erhalten wir folgende Reihe :

[No. 36 ] Jahr 14 Jahr 1
1

„der Könige "

" "[ 37 ] = 11 Ptolemäus "" "

]وو 38 ] 14 = 11" "

[ , 39 ]

[ 40 ]" "
[ 41 ]" "

14 11" " "

15 = 12,, "

" " 15 Ptolemäus , Alexandros

und Kleopatra's “

= Jahr 1
5

des Apis .

" "

15 " "

16" " " "

17" " 99

19" " 99
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[No. 42 ] Jahr 17 Ptolemäus “ = Jahr 19 des Apis .99

[ » 43 ] 17 Ptolemäus " 19"9 "" "

""

"
[ 44] " 18 ,Ptolemäus Alexandros “
[ 45] " "18 Ptolemäus und der =

(vacat )
23 "

Könige "

"[ 46] 18 dieselbe 23"9 " "

Die Richtigkeit der correspondirenden Daten nach diesen Überlieferungen wird

ersichtlich durch eine Prüfung der Regentenjahre jener Epoche , die wir hiermit dem
Leser vorführen . Die auf den Stelen verzeichneten Jahre haben wir in Klammern
eingeschlossen , um ihr Auffinden zu erleichtern .

Kleopatra III

Jahr

[14]

[15 ]
16

[17 ]
18

Ptolemäus XI Apis-
Alexander I

Jahr

.

•

Jahr

[11 ]

[12 ]
13

14

[15 ]
16

• ·

·

•

[15] [16 ]
16 [17]
17

-- 18
18- [19 ]
[19 ] - 20

20 21----

=

19

20

21

17

[18 ]

21 - 22

22-[23]
Man wird bemerken , dafs die zweimal wiederholte Correspondenz : „ Jahr 17 des

Ptolemäus Jahr 19 des Apis " insofern auf einem Irrthum beruht , als das Jahr 17
nicht auf den genannten König , sondern auf seine Mitregentin Kleopatra III zutrifft .
Die Citirung „Ptolemäus und der Könige " erklärt sich dadurch , daſs vom Jahre 99

v . Chr . an in den Listen Berenice III , die Frau und Nichte Ptolemäus XI , als dritte
Person in der Mitregentschaft auftritt .
Die Correspondenz der Daten läfst somit an Genauigkeit nichts zu wünschen

übrig und wir sind nunmehr in den Stand gesetzt mit Hülfe derselben das Geburtsjahr

des Apis anzugeben , das wie oben gezeigt ward , mit dem letzten Regierungsjahre (53 )

Ptolemäus IX zusammenfiel . Zu gleicher Zeit geht aus den Texten hervor , daſs in dem
Zeitraume vom 15. bis 19. Lebensjahre nach üblichem Herkommen an dem einstigen

Grabgewölbe des heiligen Stieres gebaut ward .

Als Geburtsstätte desselben geben in voller Übereinstimmung miteinander , die vor-
stehenden Texte die Stadt (ich umschreibe sie mit den entsprechenden hieroglyphischen

Zeichen ) Sehotep an. Ich finde diesen Namen wieder in der Ortsbezeichnung

Ha -schotep unde se- Sehotep , wodurch in den geographischen Listen der

Denkmäler in einer besonderen Weise die Metropole des 10. oberägyptischen Nomos

oder des Aphroditopolites ausgedrückt wird . Indefs dürfen wir nicht an diese Stadt
denken , da die demotischen Texte ausdrücklich angeben , dafs Sehotep gelegen gewesen

sei in dem Nomos von An -tum . Das kann nur der Heliopolites sein , mit

der Metropolis
�
ȧnu . Der Beisatz tum d . i . „ des Gottes Tum " beseitigt jedes Miſs-
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Ånu -mont
verständnifs in Bezug auf eine Verwechselung mit dem gleichnamigen ȧnu Oberägyp‐

.tens , das analog dem Anu Tum's auf den Denkmälern a
ls

„Anu des Gottes Mono " d . i . Hermonthis unterschieden wird¹ ) .

Inschrift

No. 47 .

Inschrift

No. 48 .

Inschrift

www

Der Name Kerk oder Kerka zur Bezeichnung der heiligen Mutterkuh des Apis

erscheint zum drittenmal auf den Apis - Stelen des Serapeums . Wir sind somit genö-
thigt , dieselbe als Kerk III in der Liste der Apis und ihrer Mutterkühe aufzuführen .

Die Geburt des Nachfolgers dieses so eben besprochenen Apis mufs voraussetz-

lich in die letzten Jahre der gemeinschaftlichen Regierung Alexander's I und Kleopa-
tra's III gehören , unter der sehr wahrscheinlichen Bedingung nämlich , dafs er gleich
oder bald nach dem Tode seines Nachfolgers das Licht der Welt erblickt habe .

"

Die Inschriften geben uns darüber die verlangte Gewissheit , da eine Reihe von
Apis - Stelen des Serapeums vorliegt , welche ohne jeden Zweifel in diese Epoche fallen .

Die jüngste Inschrift , eine Stele , datirt aus dem Jahre 3
1 der Regierung der

Könige . " Nachdem 107 v . Chr . Geburt Soter II aus Aegypten vertrieben war , kehrte

e
r

8
8 v . Chr . zurück , um nach der Ermordung Kleopatra's III ( 90 v . Chr . ) und nach

der Vertreibung Alexander's I sammt Frau und Tochter die Regierung aufs neue zu

übernehmen .

Die in Rede stehende Inschrift trägt folgende einleitende Worte a
n ihrer Spitze :

„ Im Jahre 3
1 , Monat Mechir , Tag 1
7 , der Könige , der immerdar leben-

„den , hat man hineingeführt [ ……………….. ] in das Grabgewölbe des Apis von der
Kuh Ta - Akes für den lebenden Apis des Apieum . "
Jeden Zweifel über die Person des Ptolemäers dieser Epoche benimmt die folgende

Inschrift des Serapeums die wichtigste von allen , da sie den König ausdrücklich als

Ptolemäus p
e

nuter ent tek a
b
„den Gott , welcher abwehrt das Unheil " d . h . Soter be-

zeichnet2 ) .

„ Im Jahre 3
1 , Monat Pharmuthi , Tag 2 , des Königs Ptolemäus , des

Gottes welcher abwehrt das Unheil , des immerdar lebenden , welches ent-

„ spricht dem Jahre 1
1 des lebenden Apis von der Kuh Ta - Akeš . “

Aus demselben Jahre datirt eine demotische Stele mit folgender Einleitung :

„ Im Jahre 3
1 , Monat Payni , Tag 4 , der Könige , der immerdar lebenden ,

No. 49
.

welches entspricht dem Jahre 1
1 des lebenden Apis von der Kuh Ta -Åkeš ,

welcher erschienen war in der Stadt Pemia . "

" "

" 2

Auf einer vierten Stele des Serapeums , gegenwärtig im Louvre aufgestellt , wird
nach mehreren Linien eines besonderen Textes , in welchem auseinandergesetzt wird ,

wie zwei namentlich aufgeführte Personen priesterlichen Standes

Inschrift das Grabgewölbe im Jahre 1
1 des lebenden Apis besucht hätten , ""

No. 50 a .

folgende historisch interessante Angabe hinzugefügt :

Inschrift Im Jahre 3
1 des Königs Ptolemäus , welcher den Beinamen führt : der

No.506 . „ Sieger , welcher zum zweitenmale die königliche Herrschaft und das Dia-

1 ) S. meine Geographischen Untersuchungen Bd . I Taf . 37 .

2 ) In Bezug auf die ägyptische Umschreibung des griechischen Soter , vergl , oben meine
Bemerkungen zum Apis aus der Regierung Ptolemäus II Philadelphus .
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,dem der Isis und des Osiris übernahm im Jahre 11 des lebenden Apis von
„der Kuh Ta - amen Ta - akeš , welcher erschienen war in der Stadt Pemia . —

des Ortes P-usiri."29Osiris -Apis den welcher -
Die beiden vorletzten Zeilen nennen zum Schlufs als drittes Datum :

29‚ Im Jahre 31 , Phamenoth , Tag 12 , am Feste hat man hineingeführt das Inschrift
„ Baumaterial für das Grabgewölbe des Apis von der Kuh Ta -ȧmen Ta - akes . " No. 50c.

Von besonderem Interesse sind die unter b aufgeführten „Beinamen " des Königs

Soter II, die hieroglyphisch umschrieben sich so darstellen : 1471) : 5-6�
Sie erinnern an die zweimalige Herrschaft Soter's , der im Jahre 88 v . Chr . nach

Aegypten zurückkehrte , um aufs neue Königthum und Diadem zu übernehmen . In
ähnlicher Weise erinnert daran , in dem grofsen Bautext an der Aufsenseite der west-

lichen Umfassungsmauer des Tempels von Edfu , folgende Stelle , in welcher mit Bezug

auf Alexander I bemerkt wird :

"

Se
uâr-f er

ww
Pun
�
son-f

er floh | nach | Arabien | sein Bruder

ur šep -f bak

älterer | er empfing | Aegypten |

"

www

uḥem - nef
er übernahm von neuem

8

χα

1
em suten

das Diadem als | König . " |

Der „ältere Bruder " is
t

eben unser Soter II , mit welchen wir uns beschäftigen .

Es bleiben für die Betrachtung noch zwei Inschriften übrig , welche ich zwei Ste-
len des Serapeums entlehnt habe . Hier die erste :

„ Im Jahre 37 , Monat Athyr , Tag 2
2 , der Könige , der immerdar leben- Inschrift

„ den , welches entspricht dem Jahre 1
8 des lebenden Apis von der Kuh Ta- No. 51 .

„ Akeš , hat man gebaut an dem Grabgewölbe des lebenden Apis von der Kuh
Ta - Akeš . "

=

Nach dem Kanon hat Soter II nur 36 Jahre regiert . Das folgende , dessen 1. Thoth
dem 12. September 8

1 v . Chr . (jul . ) entspricht , ist bereits als erstes seinen Nachfol-
gern zugeschrieben . Aus der Erwähnung des 22. Athyr Jahr 3

7

3
.

December 8
1

v . Chr . ist zu schliefsen , dafs der Tod Soter's II nach dem 3
. December 8
1 und min-

destens vor dem 12. September 8
0 v . Chr . eingetreten sein musste , um die Rechnung

des Kanons zu rechtfertigen .

Nach dem Tode Soter's folgte ihm Berenice III auf dem Throne und herrschte

6 Monate . Inzwischen wurde jedoch der gleichnamige Sohn Alexander's I d . i . Ptole-
mäus XII Alexander II von Rom aus als König nach Aegypten geschickt ( 81 v . Chr . ) ,

e
r

heirathet Berenice III , seine Stiefmutter , ermordet sie nach 1
9 Tagen , ergreift die

Flucht und findet selber einen gewaltsamen Tod . Sein Nachfolger ist Ptolemäus XIII
Neos Dionysos Philopator Philadelphus II , der uneheliche Sohn Ptolemäus X. Als
sein erstes Regierungsjahr setzt der Kanon 8

1 v . Chr . an .

Zeitschr . f. Aegypt . Spr . , Jahrg . 1886. 5
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Inschrift

Auf seine Regierung bezieht sich die letzte Inschrift dieses Apis , welche wir aus
dem Serapeum kennen :

„ Im Jahre 2 , Monat Mechir , des Königs Ptolemäus , Sohnes des Ptole-
No. 5

2
.

mäus , des immerdar ebenden , welches entspricht dem Jahre 1
6 des leben-

„ den Apis von der Kuh Ta - Akeš , welcher erschienen war in der Stadt Pemia . "

Mit Hülfe der vorstehenden Daten ist es gestattet , folgende Correspondenz -Tabelle
herzustellen :

Soter II Jahr [ 31 ] = Jahr [ 11 ] - 12 des Apis . (No. 48.49.50 )

32 = --12 13,, "
33 13 14" 9 " 99 "
34 14 - 15" " 99 99 "
35 15 16" " " "
36 = 16 - 17,, " " " "

Ptolemäus XIII Jahr 1 ― " " " 9 [ 37 ] := " 17 - [ 18 ] " 9 (No. 51 )

99 " " 2= 1
8
3 = 16 " (No. 52 )

Wir befinden uns in Bezug auf die letzte Correspondenz einer offenbaren Schwie-
rigkeit gegenüber . Im Laufe des 2. Jahres Ptolemäus XIII stand der Stier Apis im
18. oder 19. Lebensjahre , aber nicht im 16. , wie der Schreiber der Stele e

s angiebt .

Anzunehmen , daſs Ptolemäus XIII seine Jahre vom 35. oder 36. Regierungsjahre sei-
nes Vorgängers ( = Jahr 1

6 Apis ) gezählt habe , dagegen stemmt sich die anerkannte

Autorität des Kanon . Es bleibt zum Schlusse nur die einzig mögliche Annahme übrig ,

dafs der Schreiber des Textes einen Irrthum begangen habe , indem e
r

das Jahr 16 an
Stelle von 1

8 oder 1
9 für das Lebensalter des Apis verzeichnete . Wir folgen daher

den Angaben der Mehrzahl der Inschriften , indem wir das Jahr 2 Ptolemäus XIII
gleichstellen mit Jahr 18-19 des Apislebens . Die Correspondenzreihe rückwärts weiter
geführt , erhalten wir somit das Jahr 1

8 Alexandros I ( = 97 v . Chr . ) als das Erschei-
nungsjahr dieses Apis , das im Einklang steht mit dem vermuthlichen Lebensende

seines Vorgängers in demselben Jahre .

oder ADer Ort , an welchem der Apis dieser Epoche zur Welt kam , heifst im Demotischen

Pemia , hieroglyphisch umschrieben Es hält

nicht schwer , darin sofort den koptischen Stadtnamen пeмe wiederzuerkennen , wo-
durch in den Handschriften die gegenwärtig & i Behnesah genannte Stadt , im Süden
vom Faijum auf der vom Nil und dem Baḥr - Jusuf gebildeten künstlichen Insel gele-
gen , bezeichnet wird . Bereits im Jahre 1866 habe ich den Beweis geführt ( s . Zeitschr . 1866

S
.

2
3 fl . ) , daſs die hieroglyphische Schreibung derselben sich in der Gestalt

#7
Pe -mie darstellt und dafs die letztere mit dem von den Alten als Oxyrynchus bezeich-
neten Ort , der Metropolis des gleichnamigen , 18. oberägyptischen Nomos , durchaus

identisch ist . Die Stadt , eine der gröfsten Aegyptens , war so bekannt dafs die demo-

tischen Inschriften , ganz ähnlich wie bei Anführung der Stadt Memphis ( vergl . oben ) , es

für überflüssig hielten den Nomos noch speciell hinzuzufügen .

Die betreffende Mutterkuh des Apis führte den Namen T
a - Akeš - t , hieroglyphisch

umschrieben : - , das Wort ákeš , dem der weibliche Artikel vorge-
setzt ist . Der Name Akeš für eine ägyptische Gottheit ist mir nicht begegnet , doch
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kenne ich ein demotisches Wort ȧkeš zur Bezeichnung für das Land Äthiopien , hiero-

glyphisch : kus. Sollte die heilige Kuh dennoch als „ die äthiopische “ bezeich-

net worden sein , etwa in Folge ihres sudanesischen Ursprunges ? Dafs etwas dahinter
verborgen steht , ersehe ich aus dem Doppelnamen , welchen die Inschrift No. 50 (b und c)

dieser Kuh giebt : Ta - Åmen Ta - Åkeš „die des Amon , die von Kusch , “ wobei sehr zu
bemerken ist, dafs der heilige Name dem sonst gewöhnlichen derselben Kuh voran-
gestellt is

t
. Ihrer Herkunft aus Äthiopien wegen konnte ihr der „amonische “ Name

leicht gegeben worden sein .
Die oben aufgeführten Texte vom Jahre 31 bis 3

7 Königs Soter II wurden gele-
gentlich des Baues des Grabgewölbes für den Apis von der genannten Kuh aufgeführt .

Da das Serapeum zu diesem Zwecke geöffnet werden musste , so erklärt e
s sich leicht ,

dafs man diesen Umstand benutzte , um die Stelen an Ort und Stelle aufzurichten .

Ich will es nicht unterlassen , auf eine philologische Schwierigkeit aufmerksam zu
machen , welche die Inschriften No. 47 und No. 50 darbieten , in Bezug auf eine wie-

derkehrende Formel , die hieroglyphisch so umzuschreiben sein würde :

www

tuxun und

tu en -xun wörtlich : „geben hinein , hineinthun . " Im Koptischen entspricht

genauegon T. intromittere , introducere dare , donare , denn a
n

eine andere Be-

deutung von † €30 M. adversari , contradicere , resistere , ist dem ganzen Zusammen-
hang der Texte nach , nicht zu denken .

Dieselbe Formel erscheint in dem grofsen , oben besprochenen Bautexte ( s . Inschr .

No. 3 ) wieder , und zwar substantivisch 0 www pe - tu en -xun , im Parallelismus mit

одwww pe - tu en -xri (Lin . 5 ) , letzteres so viel bedeutend als „das was noch

unten hin zu geben ist . Ich verstehe beide Ausdrücke so , wie ich e
s

1
.

1
. auch in

der Übersetzung angegeben habe , daſs p
e
- țu enxun bezüglich p
e
- tu en -xri das Bauma-

terial bezeichnet , dessen man für den Innenbau und für den Unterbau des Grabgewöl-

bes benöthigt war .

In Bezug auf das genaue Todesjahr dieses Apis würden wir nur auf Vermuthun-
gen angewiesen sein , wenn nicht eine demotisch abgefafste grofse Leichenstele aus
Memphis (gegenwärtig im Museum von Bulaq aufgestellt , östlicher Saal No. 137 ) uns
auch darüber die wünschenswertheste Auskunft ertheilte . Dieselbe , in schwarzer Farbe

auf den Stein aufgetragen , enthält nicht weniger als 2
2 lange Zeilen , über welchen

sich ein kürzerer vierzeiliger hieroglyphischer Text befindet .

Nach dem Inhalte des letzteren gehörte die Stele als Epitaph einem
мин о
2011011 \ „ An -em - h

o zubenannt P
i
- Min " an , welcher eine hohe priesterliche Würde

im Heiligthum des Ptah und anderer Gottheiten bekleidete , und ein Lebensalter von
ՈՈՈ�
reicht hatte .

Ո

O „33 Jahren 9 Monaten und 20 Tagen " bis zu seinem Todestage er-

Ո

Nach Inhalt der demotischen Inschrift :

„verliefs er sein irdisches Haus im Jahre 8 , Monat Pharmuthi , Tag 22 , des Inschrift

„Königs Ptolemäus , Sohnes des Ptolemäus , welches ist [ ............ ] und No. 52 .

„der Königin Kleopatra mit dem Beinamen Tryphaena , der Götter Philopa-

" " tor Philadelphus . Man bereitete seine Bestattung vor vom 28. Pharmuthi

5 *
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„an , welches gewesen war sein 4. Tag gemäfs der heiligen Vorschriften , [bis ]
zum 5. Epiphi , welches gewesen war sein 70. Tag . Man erfüllte an ihm alle
„Vorschriften und alles Gebräuchliche , welches aufgestellt ist in der Schrift ,
„ vom 20. Payni an bis zum 22. Tage . Man kochte seine Salben , man beklei-
„ dete ihn mit Byssus - Streifen und Gewändern , und mit den heiligen Amulet-
„ ten so wie man zu thun pflegt einem vornehmen Aegypter . Man verrichtete
„ ihm alle Waschungen und alle Läuterungen , und bereitete ihm zu eine
„grofse und vollkommene Bestattung , nach der Vorschrift , vom 6. Epiphi
,,an bis zum 30. Das war seine Vereinigung mit seiner
„ Grabstätte , in welcher Pa -hon , mit Beinamen Pet-hor ...... sein Vater be-
„ stattet war und welche gelegen ist in der Nekropolis auf der Westseite
„ des Serapeums . Geboren waren ihm 2 Söhne und eine Tochter , im Gan-
„ zen 3 (Kinder ) . Man erwählte seine hohe Tochter zur Sängerin des Min ,
„des Herrn von Memphis . Im Jahre 7 , Monat Paophi , Tag 17 , zur Zeit
„fand Statt der Heimgang des Apis . Es hatte zugebracht der obengenannte
An - em - ho mit dem Beinamen Pa -Min die 70 (Trauer ) -Tage im Dienste des
grofsen Gottes Osiris -Apis . "

"

99

"

Ich schliefse damit , als demwichtigsten Theile der ganzen Inschrift , und mache zunächst

auf die Epoche des Priesters Pa -hon aufmerksam . Dieselbe ist deutlich bezeichnet als :
Das Jahr 8 Ptolemäus XIII [Neos - Dionysos ] Philopator III Philadelphus II und der

Königin „ Kleopatra Tryphaena , " mit welcher er sich im Jahre 79 v . Chr . vermählt hatte .
Am 22. Pharmuthi dieses Jahres fand sein Tod statt , d . h . am 3. Mai des Jahres

73 v . Chr .

Die verschiedenen Abschnitte der darauffolgenden Trauerzeit von 70 Tagen sind
näher beschrieben wie folgt :

[Jahr 8 Pharmuthi , Tag 24 , Tod ]

Tag der 70 Trauertage .
0

28] Vorbereitung" "
zur Bestattung

" Payni , ... "" 201 Zurichtung
22 der Mumie

vierter

" 99 ""

99 Epiphi , 4.. siebenzigster

" ,, "" 61 Zeit der

99 "" " 30 Bestattung .

Ich hebe diese Tage der Trauerzeit mit Absicht hervor , da sie , wie der Text es
ausdrücklich verbürgt , auf altem vorschriftsmässigem Brauch beruhen und sicher
auch auf die Bestattung der heiligen Thiere ihre Anwendung gefunden haben .

Der 17. Paophi des Jahren 7 der Regierung Ptolemäus XIII wird gleichzeitig
angeführt a

ls

der Todestag eines Apis , in dessen 7
0 Trauertagen An - em - ho seine be-

sonderen Dienste geleistet hatte . Die Bestattung desselben hatte sich also ereignet am
27. Choiak des Jahres 7 .

Dieser in Rede stehende Apis mufs nothwendig derselbe sein , welcher im Jahre
18 Alexander I den Aegyptern erschienen war und dessen Mutter Ta - Akeš hiefs . Wir
erhalten somit ein bequemes Mittel an die Hand , die Lebenszeit dieses Apis der Jah-
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reszahl nach zu bestimmen , die auf eine vor seinem Hinscheiden vollendete volle

23 jährige Lebensdauer desselben schliefsen läfst .

Ich muss an diesen Apis eine Schlufsbemerkung knüpfen , die mit einer Stelle der
offiziellen Königstitel Ptolemäus X Soter II , in dessen Regierungszeit der gröfste Theil
seines Lebens fällt , in engem Zusammenhange steht . Genannter Ptolemäer , wie es
zahlreiche Inschriften erkennen lassen , führt unter andern den Ehrennamen :

peset em

!ת
ta -merȧ

84
ma
185
Hap

�
anx

" aufleuchtend | in | Aegypten | gleichwie | Apis | der lebende . " |

Wenn diese Vergleichung mit dem Stiere Apis auf die besondere Verehrung die-

ses heiligen Thieres in der Epoche des Königs ein unzweifelhaftes Licht wirft , so ist
ein anderer mit dem Apis in Beziehung stehender Titel desselben Königs von höherer
Bedeutung für die chronologischen Verhältnisse dieser Zeit . In einzelnen Inschriften
(vergl . z . B. Dümichens Tempel - Inschriften 104 , Z. 1fl .) heifst der König :

�� $
ser

,,ausgezeichnet"

mes -u her Hap -anx
durch die Geburt | mit der des lebenden Apis . "

Diese Bestimmung kann nur den Sinn haben , daſs die Geburt des Königs gleich-

zeitig (Jahr , Monat oder Tag s . oben S. 8 ) mit der des lebenden Apis statt fand .
Es ist selbstverständlich , daſs hier nicht auf den Apis seiner Regierungs - Epoche an-
gespielt worden ist , welcher im 53. Jahre der Regierung seines Vorgängers , Ptole-
mäus IX , erschienen war . In diesem Falle nämlich hätte der König beim Antritt sei-
ner Regierung ein Alter von 1 oder 2 Jahren gehabt . Vielmehr müssen wir voraus-

setzen , dafs der Apis , um welchen es sich hier handelt , derjenige ist , welcher dem

vorerwähnten unmittelbar voranging . Nach der hieroglyphischen Stele im Louvre (s .

oben S. 8 ) wissen wir aber sehr genau den Geburtstag desselben , welcher im Jahre

28, am 24. Tybi , der Regierung Ptolemäus statt fand .

Je mehr wir uns dem Untergange der Dynastie der Ptolemäer nähern , desto mehr
schwindet die Zahl der Weihinschriften , welche auf den Apis - Cult Bezug nehmen , und
je spärlicher werden die Angaben der Correspondenz - Jahre . Indessen doch nicht so
sehr , als dafs wir aller Mittel beraubt würden , wenigstens noch den Nachfolger des vor-

stehenden Apis kennen zu lernen , der voraussetzlich in dem Jahre 8 oder dem nächst-
folgenden Ptolemäus XIII erschienen und in den ersten Jahren der Regierung der be-
rüchtigten Königin Kleopatra VI gestorben war.
Wenn ich die genealogischen Verhältnisse der Personen , welche Weihinschriften

um die genannte Epoche im Serapeum hinterlassen haben , berücksichtige , so gehört

hierher derjenige Apis von den beiden letzten noch unterzubringenden , dessen heilige

Mutterkuh die Inschriften durch den Namen Ta - Bast „die der Göttin Bast " von den
übrigen unterscheiden . Mir ist nur eine Inschrift bekannt (auf einer Stele , welche

einen gewissen Ares , Sohn Nextuebefs und der Dame Ta - imhotep , zum Verfasser hat) ,
welche uns über die entsprechenden Jahre des regierenden Ptolemäers und des Le-
bensalters des Apis die verlangte Auskunft gewähren . Sie lautet in einer wörtlichen
Übersetzung wie folgt :
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Inschrift ,, Im Jahre 28 der Könige , der immerdar lebenden , welches entspricht
No. 53. dem Jahre 19 des Apis von der Kuh Ta - Bast, welcher erschienen war in

Kerk - Hor im Nomos von Bubastus ( ?? ) ."
"

"

Das Jahr 28 und die Nennung „der Könige “ weist ziemlich entschieden auf das
28. Regierungsjahr Ptolemäus XIII und seiner Tochter Berenice IV , die damals , zur
Zeit der Abfassung unserer Inschrift , seiner mörderischen Hand noch nicht verfallen

sein konnte . Die chronologische Correspondenz aufwärts geführt , versetzt nothwendi-
gerweise das Erscheinungsjahr des Apis in das Jahr 10 Ptolemäus XIII , d . h . also in
das dritte Jahr nach dem Tode seines Vorgängers .
Noch einmal wird desselben Apis Erwähnung gethan und zwar auf einer Stele

Inschrift (No. 3376 Katalog Mariette ) , welche „ vom Jahre 3 des Königs Ptolemäus " datirt
No. 54. und zugleich eines „ Priesters des lebenden Apis von der Kuh Ta -Bast" gedenkt ,

aufserdem aber von dem Bau des Grabgewölbes für diesen Apis spricht .

Inschrift

Gedachter Ptolemäer kann nur der XVI . dieses Namens sein , der nächstjüngere
Bruder und Mitregent der Königin Kleopatra . Da das entsprechende Lebensalter des
Apis nicht mitaufgeführt worden ist , so sind wir einfach auf den Ausgangspunkt Jahr
28 = Jahr 19 angewiesen , der uns mit Beziehung auf das oben genannte Jahr 3 Pto-
lemäus XIV auf das Lebensjahr 23 des Apis hinweist .
Dies ist der jüngste aller Stiere , die nach den zahlreichen , von mir durchmuster-

ten Inschriften des Serapeums zu meiner Kenntnifs gekommen sind . Doch muſs ich
gleich hinzufügen nicht der letzte aller Stiere , welche der Ptolemäer -Epoche ange-
hören .

In den Inschriften der genannten Zeit wird nämlich noch zweier Apis Erwähnung
gethan , von denen der eine offenbar den ersten Zeiten der Ptolemäer - Geschichte an-

gehört , der zweite dagegen in die letzten Zeiten derselben zu versetzen ist . Ich be-
trachte zunächst die Texte , welche sich auf diesen beziehen , der Zahl nach drei ,

sämmtlich auf Stelen des Serapeums befindlich .
Die Einleitung der ersten Stele giebt an:

„ Im Jahre 11 , Monat Tybi , Königs Ptolemäus , welches entspricht dem
No. 55. Jahre 17 des Apis von der Kuh Mut - i - t. “

Inschrift

"

Die zweite wird eingeleitet durch die Worte :

„ Im Jahre 12 , Monat Pharmuthi , welches entspricht dem Jahre 17 des
No. 56

.

„Apis von der Kuh Mut - i - t . “

Inschrift

=Die letzte Stele endlich setzt einander gleich Jahr 15 Jahr 20 in der folgenden .

Einleitung :

„ Im Jahre 1
5 , Monat Mesori , des Königs Ptolemäus , Sohnes des Ptole-

No. 57
.

mäus , welches entspricht dem Jahre 20 des Apis von der Kuh Mut - i - t . "

Aus der Zusammenstellung vorstehender Daten :

Jahr 11 = Jahr 17
12 = 17" "

15 20"

ergiebt sich als nothwendige Correspondenz , dafs sich entsprochen haben müssen :
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Jahr [ 11 ] Ptolemäus =
" [ 12 ] " "

Jahr 16 - [ 17 ] des Apis
[17]- 18 ""

13 18 - 19"9 " 99 99

14 -19 2099 "" 99 "

" [15] ="" "" [20]— 21 99

Dafs wir es nicht mit einem Apis zu thun haben , welcher als Nachfolger des hei-
ligen Stieres vom Jahre 10 der Herrschaft Ptolemäus XIII zu betrachten wäre , geht
einfach aus dem Umstande hervor , dafs die vorher aufgeführten Jahre sich auf einen

Ptolemäus Sohn des Ptolemäus " beziehen , an Stelle der Königin Kleopatra VI nach
den unumstöfslichen historischen Zeugnissen über die Nachfolge Ptolemäus XIII .
"

Da aber die Jahresreihen sämmtlicher Ptolemäer , bis aufwärts zum Jahre Ptole-

mäus II Philadelphus hin , den entsprechenden Lebensjahren gleichzeitiger Apis - Stiere
bereits gegenüber gestellt sind und in keiner Weise Lücken darbieten , andererseits

aber der Stil der Inschriften und die genealogischen Verhältnisse der weihenden Perso-

nen sich gegen die Annahme stemmen , als hätte der in Rede stehende Apis den Zeiten

vor dem Jahre 30 Ptolemäus II angehört : so bleibt nur die einzig mögliche Annahme
übrig , dafs der betreffende Stier von der Kuh Mut - i - t identisch sei mit dem Stiere von
der Kuh Kerka III , aus den Zeiten Ptolemäus XI Alexander I. Die Schwierigkeit der
doppelten Namen für die Kuh verringert sich durch die Betrachtung , dafs auch die
Kuh Ta-akeš in ähnlicher Weise einen zweiten Namen Ta- Amen führte , wie ich es

oben S. 16 näher auseinander gesetzt habe .

Anders verhält es sich dagegen mit den beiden folgenden Inschriften , welche zwei

Stelen entnommen sind , die ihrem Schrift - Stile nach , den Zeiten des ersten Ptolemäers

oder seiner Vorgänger angehören . Die erste beginnt mit den Worten :

"
"9 Im Jahre 19 , Monat Mechir , Tag 24 , des lebenden Apis von der Kuh Inschrift
Ta - Urmerȧ öffnete man das Serapeum , im Jahre 3 , Monat Mechir , Tag 24. “ No. 58 .
Die zweite lautet :

" Im Jahre 19 , Monat Phamenoth , Tag 21 , des lebenden Apis von der Inschrift
Kuh Ta- Urmerà . Für den lebenden Apis von der Kuh Ta - Urmerà des Apieums No. 59.
„hatte man geöffnet das Serapeum im Jahre 3 , Monat Mechir , Tag 24.“
"

Beide Inschriften , gegen die sonst übliche Datirung , beginnen mit dem Jahre des

Lebensalters des betreffenden Apis , wobei sie das entsprechende Jahr 3 der Regierung

eines ungenannten Königs am Schlusse hinzufügen . Ich glaube kaum zu irren , wenn
ich das in Rede stehende Jahr 3 auf die Regierung Ptolemäus II Philadelphus beziehe .
Dann wäre dieser Apis im Jahre 6 der Regierung des Königs Ptolemäus I Soter I oder
300 v. Chr . erschienen und , bei der Annahme eines vollendeten 22 oder 23 jährigen

Lebensalters im Jahre 6 oder im Jahre 7 Ptolemäus II gestorben (d . h . 279-278
v. Chr .) . Für seinen Nachfolger, bis zum sicher nachweisbaren Apis - Stiere vom Jahre
30 desselben Ptolemäers (= Jahr 255 v . Chr .) bleibt somit ein leerer Raum von 20 oder
21 Jahren übrig , der vollständig den wahrscheinlichen und annehmbaren Bedingungen

eines Apislebens entspricht .

Noch weiter aufsteigend , würde der Vorgänger des Apis von der Kuh Ta - Urmeră
in der ersten Hälfte der Regierung Philippus Aridäus (d . h . 324-320 v . Chr .) er-
schienen sein müssen , d . h . etwa um die Zeit hin als Ptolemäus , Sohn des Lagus , einer
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der ehemaligen Generale Alexander des Grofsen , in der Eigenschaft als „Satrap " nach
Aegypten gekommen war (320 v . Chr .) . In der That meldet Diodor ( I , 84 ext .) , dafs
zu der genannten Zeit der Apis in Memphis gestorben war und dafs die Priester zu
seiner Bestattung bei dem erwähnten Ptolemäer eine Anleihe von 50 Silber - Talenten

machten . Wir dürften defshalb den Tod dieses Apis um das Jahr 320 v. Chr . = Jahr 5
des Aridäus ansetzen , im Einklang mit der Annahme , von der wir oben ausgegangen

sind .

Immer weiter aufwärts steigend , erscheint als neuer fester Punkt zur Bestimmung

einer neuen Apis - Periode die historische Angabe , dafs der Perser - König Ochus den
Apis getödtet habe (vergl . Aelian de nat . anim . X , 28 , Plutarch de Is . et Osir . 33 , c) .
Nach dem gewöhnlichen historischen Ansatz eroberte Ochus Aegypten im Jahre 340

v. Chr . Wir werden demnach nicht sehr irren , wenn wir dies Jahr oder das folgende

als das Todesjahr des Apis feststellen . Nehmen wir an , dafs der neue Apis im Jahre

339 v. Chr . erschien , so hatte derselbe , da sein Tod im Jahre 5 Philippus Aridäus

(= 320 v. Chr . s . oben) eingetreten war, ein Alter von 19 oder 20 Jahren erreicht .
Der vom Ochus getödtete Apis läfst sich gleichfalls ziemlich sicher bestimmen .

Nach Inschrift No. 23 war im Jahre 3 Königs Nectanebus II der Apis gestorben , d . h .
im Jahre 356 v. Chr . Sein Nachfolger , der vom Ochus getödtete Stier , war voraussetz-
lich in diesem oder dem folgenden Jahre 355 v . Chr . erschienen . Als er der Mörder-

hand des Ochus verfiel , hatte er mithin ein Lebensalter von ungefähr 16 oder 17

Jahren erreicht , starb also mehrere Jahre vor der Zeit .

Nachträgliche Bemerkung .
Von

A. Eisenlohr .

Herr E. Lefebure hat im vierten Hefte des vorigen Jahrganges dieser Zeitschrift
S. 121 ff . einiges aus meinem Briefe im zweiten Hefte einer Erörterung unterzogen und
sich in zwei Punkten nicht mit mir einverstanden erklärt . Der eine betrifft die Na-

mensringe im Königsgrabe 14 , der andere den Prinz Mentuxopešť vom Grabe 19 .

Ich hatte behauptet , dafs sich im Grabe 14 nirgends der Name Seti II finde ,
welchen Wilkinson , Topography of Thebes (Murray 1867) S. 357 und Champollion ,

Notices descriptives I , 448 u . 451 darin gesehen zu haben glauben , indem sie daraus fol-
gerten , dafs Seti II auf Siptah und Tauser gefolgt wäre , nicht umgekehrt . Hr . Lefébure
giebt zu , dafs heutzutage , 55 Jahre nach Champollion , der Vorname Seti II
ra user xeperu nicht mehr aufzufinden is
t
; aber es is
t

sicher , dafs auch Lepsius , der so

sorgfältig allen historischen Spuren nachgieng , ihn vor einigen 40 Jahren nicht mehr ge-
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funden hat , sonst hätte er ihn in den Denkmälern gebracht . Den von Herrn Lefébure
0

angeführten Namensring (Denkm . II
I
, 2017 ) , in welchem hinter noch deutlich 4
4

zu lesen ist , habe ich a
n Ort und Stelle geprüft . Hier ist vielleicht der Versuch ge-

macht worden das Wort Seti statt des Wortes Ptah zu setzen , was immerhin noch

sehr ungewifs ist ; hiefs e
s Seti und nicht etwa meri , so kann es eben so gut auf Seti-

next als auf Seti II gehen .

Was das Grab No. 19 betrifft , so hat mich Herr Lefébure offenbar misverstan-

den , wenn e
r

meint , dafs ich die von den Arabern angebotenen Fundstücke als aus

einem noch unbekannten Königsgrabe herrührend betrachte . Dies wollten mich die

Araber allerdings glauben machen . Als sie mich aber in das numerierte Grab 1
9 führ-

ten und mir den Schutthaufen zeigten , aus welchem wir selbst noch einige Stücke

herausfischten , kam die Täuschung zu Tage . Herr Lefébure glaubt nicht , dafs der Be-

sitzer dieses Grabes der Sohn Ramses III gewesen sei , welcher an sechster Stelle
unter den Söhnen Ramses III im Tempel von Medinet Abu aufgeführt ist . Er macht
einen Unterschied zwischen dem Mentuherxopešef von No. 19 und dem Mentuxopešť

von Medinet Abu . Dabei übersieht e
r
, dafs derselbe Königssohn , welcher in Medinet

Abu rechts Mentuxepešf genannt wird , links Mentuherxepešef heifst , also denselben

Namen führt wie in No. 19. Bedeutungsvoller is
t

die Bezeichnung ( cf
.

Denkm . III ,

214 a und c )� semes ältester " , welche wir durchgängig im Grabe finden , wäh-99

rend der gleichnamige Sohn Ramses III in Medinet Abu die sechste Stelle einnimmt .

Was Herr Lefébure über die Ähnlichkeit des Bildes des Prinzen vom Grabe 19 mit

dem Ramses ' IX sagt , sowie über die übereinstimmende Ausstattung ihrer Gräber , ist
sehr treffend , leider ist uns aber sonst nichts von einem Sohne Ramses ' IX überliefert ,

welcher diesen Namen führte . Ich besitze allerdings ein Fragment aus Nilschlamm ,

Ewelches a
u
s

No. 19 herrühren soll , worauf deutlich 1
3

zu lesen ist , was dem Namen

Ramses IX (nicht Ramses VI wie Zeitschr . 1885 S
.

5
5 gesagt is
t
) angehören könnte .

Schliesslich möchte ich nicht unterlassen meine Befriedigung darüber auszudrücken ,

dafs ich Herrn Lefébure zu seinen schätzbaren Bemerkungen Anlaſs gab .

Fragments thébains inédits du Nouveau Testament .

Par

E. Amélineau .

J'ai eu l'occasion , dans les différentes missions scientifiques dont le gouvernement

français a bien voulu me charger , de réunir un nombre considérable d
e fragments de

la version thébaine du Nouveau Testament . J'en commence aujourd'hui la publication ,

pensant que cette publication peut rendre d
e

véritables services à ceux qui s'occupent

d
e

cette sorte d'études , même à ceux qui voudraient entrependre une édition critique

du Nouveau Testament tout entier .

Zeitschr . f. Aegypt . Spr . , Jahrg . 1886. 6
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Cette publication , je la ferai comme dans un autre recueil¹ ) je fais celles des frag-

ments de l'Ancien Testament ; c'est à dire que je publierai les fragments inédits seule-

ment : il n'y a nul besoin en effet de publier de nouveau ce que d'autres ont publié
avant moi . Je ferai une exception pour les chapitres ou fragments de chapitres dont
on n'a publié que quelques versets détachés par ci par là , ou même une suite de ver-

sets peu nombreux . En ce dernier cas je ne prendrai cette liberté que lorsque cette
suite de versets rendrait ma propre publication par trop fragmentaire . Dans les deux

cas j'aurai toujours soin d'indiquer les publications antérieures à la mienne .

Un grand nombre de mes fragments offrent soit entre eux , soit avec ceux publiés
déjà , une foule de variantes fort intéressantes pour la reconstitution critique du texte

de la version thébaine , ou pour l'histoire de l'herméneutique sacrée chez les Coptes .

Admettre ici ces variantes serait encombrer ma publication de notes quelquefois aussi

volumineuses que le texte . Je m'en abstiendrai pour cette raison . Je garde mes va-
riantes et mes idées sur les versions coptes de l'Ecriture pour le jour où il me sera
permis de penser à une édition critique et complète des versions coptes , soit de l'An-

cien , soit du Nouveau Testament . J'ai déjà réuni la majeure partie du Nouveau Testa-
ment , et le tiers environ de l'Ancien . J'attends que quelque heureuse trouvaille per-

mette de compléter mes documents .

Les fragments dont je commence la publication proviennent de bibliothèques fort

différentes . J'ai recueilli tout ce qu'on trouve à Londres , à Oxford , à Leyden, à Paris ,
à Venise , à Rome 2) et à Naples . L'Egypte m'en a fourni aussi un assez grand nom-
bre . C'est de tout cet ensemble fragmentaire que se compose ma publication actuelle .

Je n'ai pas cru nécessaire d'indiquer la provenance de chaque fragment : je donnerai cette
indication et je discuterai la valeur intrinsèque de chaque parchemin dans mon édi-
tion critique , si Dieu m'accorde de la faire un jour . En attendant je dois remercier
tous ceux qui m'ont fourni les éléments de ce travail. J'ai rencontré partout , dans les
diverses bibliothèques que j'ai visitées , la plus grande affabilité et les moyens d'étude

les plus faciles . Je remercie donc ici tous ceux qui m'ont été un véritable secours dans
mes études . Je dois cependant faire un exception : dans une bibliothèque on m'a re-
fusé les manuscrits que je demandais et on m'a même empêché de collationner cer-

taines parties que j'avais déjà copiées . On craignait que je ne publiasse ce qu'un autre
voulait publier . C'est , je crois , mal entendre les intérêts de la science . La science n'est

ni italienne , ni française , ni anglaise , ni allemande : elle est humaine ; par conséquent

elle n'a pas de patrie , elle est universelle , c'est à dire de tous les endroits où il y a
un cerveau humain pour penser . Je comprends parfaitement que lorsqu'un manuscrit
est retenu par quelqu'un qui le copie , on ne puisse le communiquer ; mais qu'on ré-

serve toute la partie historique d'une collection , ou toute la partie scripturaire , pour

en conserver la publication à quelque favorisé qui la fera , ou ne le fera pas , ou en tout

cas la fera tardivement , c'est ce que je ne comprends plus. Dans cette même biblio-
thèque , lorsque je demandai la permission de faire photographier un grand et beau pa-

1) Dans le Recueil de travaux relatifs à la phil . et à l'arch . égyptiennes et assyr . On imprime
en ce moment .

2) Je dois faire observer ici que je n'ai pu avoir entre mains les manuscrits de la biblio-
thèque de la Propagande . Ils étaient absents ; cependant j'en possède une excellente copie .
J'offre des remerciements tout particuliers à celui qui me l'a procurée .

"
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pyrus hiératique , on me l'accorda d'abord , puis au moment de me donner la permission

par écrit , on se ravisa et l'on me refusa : on en réservait la lecture pour un employé . J'ob-
jectai que cet employé ne connaissait ni les hiéroglyphes , ni l'hiératique : on me répon-

dit qu'il avait toute sa vie pour les apprendre . La réponse parut sans doute spiri-
tuelle à celui qui me la fi

t
: mais pendant ce temps là le papyrus déjà fort endommagé ,

deviendra illisible . La science ne peut donc que perdre à une telle manière d'agir , et

je lui devais d
e protester . D'ailleurs j'ai toujours regardé la science comme une im-

mense arène où chacun peut fournir pacifiquement sa course , sans qu'il y ait prohibition

pour qui que ce soit : le premier arrivé est l'heureux vainqueur . S
i

son bonheur est

dû à quelque cause qui lui a fait passer hâtivement par dessus certains obstacles qui

l'eussent arrêté , le suivant peut toujours démontrer que lui seul est le vainqueur , quoi-

qu'il soit arrivé plus tardivement . C
e

n'est pas là , je le sais , le jeu d
e l'égoïsme parti-

culier : mais une grande administration n'est pas faite pour faire le jeu d
e l'égoïsme , elle

est faite pour le bien général . Or , rien n'est plus général que la science , car la science

à son plus haut degré d
e

certitude , c'est la vérité , et la vérité doit être le but que

tout homme est tenu d
e

chercher . Je suis heureux d
e

dire ic
i

que cet égoïsme est

heureusement chose rare , et je dois adresser mes plus sincères remerciements à M. Bou-

riant qui a bien voulu , ici même , me communiquer tous les fragments scripturaires qu'il

a recueillis e
t

non publiés . Ceux à qui cette publication peut être utile auront une
plus grande facilité à les trouver tous réunis ¹ ) .

Je commence la publication d
e

ces fragments par l'évangile selon St. Luc : je la

poursuivrai jusqu'à l'Apocalypse . Pour les deux premiers évangiles d
e

St. Matthieu

e
t de St. Marc comme je les possède à peu près en entier , le moment viendra sans

doute bientôt d'en donner un texte critique e
t intégral .

Le Caire , Mission archéologique française , 20 Janvier 1886 .

2

EVANGILE SELON ST . LUC .

CHAPITRE I.
3

єпаєпр ( sic ) a 2A2 2ITOOTOS сдаг пенщах стве неовное птаттшт
понт єдраг ионти ката не нтаттас етшти по пентагнад 2н негвал
2т ещорп етшопе неоперітне нах arp gitar gw aiоragt nca qwk
нім хін єщорп он оторх єтракомсог ная оба ога кратксає ( sic ) ocore

4 pekac ereeime enopr nenware Ntadkadekei ( sic ) MMOK NOHTOr 5 * ) aqww-

n
e q
u

negood ngрwaнe пeрро torasa ( sic ) nos orík ( sic ) eneqpan ne za-
Xapiac eqнn enegoor nabia eornty orcqime eboλon nweepe naapwn enec-
ран п

е

єЛісавет в негщшп ( € ) € (млєсна » ) назнаюс мп (емто евол ) мп-
norte erm (oowe ) 9n nenтoλh тн (роð ) мn нaskaloмa ( sic ) м (пæoeic ) eraah

6 ae

1 ) Le P
.

Ciasca prépare , dit - on , une édition d
e tous les fragments scripturaires contenus

à la Propagande : mes publications ne pourront que lui servir e
t je serais a
u désespoir qu'elles

l'empêchassent d
e poursuivre l'oeuvre commencée . De même sa publication n
e m'empêchera

aucunement d
e

donner un jour une édition complète d
e la Version copte de l'Ecriture .

* ) Les versets 5-19 se trouvent , me dit - on , dans un papyrus d
e Turin publié dernière-

ment par M. Rossi (Le Caire , 6 Avril 1886 ) .

6 *
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Асерато

arw arw

а

15

9

ae

10 АКШ ЛЕГЕ
11 (папє-

7агш н (є)митот щире мм(л ) cвoл хе обабр(ни ) 2є ( si
c
) єдісавет ата

птоот мпєсна » (не абага пе ) qu nergoor асшопе де дм птресщмще
2 " Taaze (sic ) ннее 200º мпмто єво ? мпногте ката пешит итмитотнне

стале щотонне єдрыг адвын єдоги єпрпе мпхоєic

( sic ) пмннщє тнру мпЛаос ш ? н ? мпсонвоймпнат мищоїдниє
Лос ) є мпхоєс (Acorong ) q eвoл € ( д €рату ) неа одном мпе (өгсс ) -

тнріпмпшо » ( 2H ) 1
2 лештортр д
е (път захар нтерес н
а

ерод )2є (нет птєрєq (над
arw ArgoTE ( sic ) ge ( € 2 )par exwq 1

3 пехе (па )æелос хє нас (хе ) мпрpgo-

te zaxa ( p )iac re adcw ™ m enerconc adw tercqime edicabet nazno nak
погщнре немогт ( € ) пєсран хє поданнне 1

4 єон обраще нашопе пак ми
остен лош оти gag нараще єхм пеехпо ecнaр обнов гар мпмто
млхоєї або пнеесе нрл 2

1 сівіра ( sic ) лош єенамог2 ево 2м пепна
etoraab 211 Engнтс птeymaar 1

6 АТО пак € ( sic pro quaRTE ) обманще
ишнрє мпін ? єпхоєс пєгногте 1

7 Аш то спамооще да тесен ом
пепна ми твом поніс єкто пемонт еннеюте епетщнре лош патештм
2н тмптрмионт шыкаюс єсостє погЛаос мпхокс есетот 1

8 АУФ ПехЄ

Захаріас мпасс Лос xe q
u

о
s †наємє єпаг анок сaр aip geÀão лош

Tacqime acatar qи necqoor 1
9 a narredoc ae orwwb neray nag re anok

пе саврін ? петадерате мпмто ево ? мпногте лош аттиноогт єщахє нм-
мак аш стащелепу пак мнаг ексоните екеш пе єкко прок емишвом
ммон єщахе ща пєдоог єтєрє на нашопє єтве x € мпєкпістєтє єпащахє
на етнахок євол ом петогоєщ 2

1 плаос де песшщт енте захарас
Пе або негрщпнре дм птрешек 2м перпе птєрєєг є євол мпєсшъм-
бом єщахє пммат агш агаме хе птаунау егболп ( sic ) ом прпє нтос дє
неухорм отвно п

е

лош дош єсто импо Асшопе де итере неgoor

мпєущище хок євол aqÉ R єдраг «песні 2
4минса недооT 2 € ACO IGIde acw

еветтеріме або асоопс итог невот єсхо ммос XE Tai te de

нта пхоєс лас на ом пєдоо » птасъшит єер мпановнєв єволон промє
26
2м пмєг соот а

є

невот лохоог нелеріна паспелос єволом плотте
ЕГПОЛІС ( si

c
) ите трага єпесран пе наӡарее 27

ща отпароєнос єлт-

штооте погды епеерая п
е

поснер єволом пні падбега або пран нтпар-
ѳєнос пе марга 2

8 лош первок нас єдоги пехле нас же Хајре теп-птєрєвшк
тасои омот пхо € 1с иммє * ) 29 нтос де лештортр ** ) єхм пщахє або нес-
монмен ммос хе обаш мміне пе песпосмос пехе пєлос пас х

мпрроте марта абше ( sic ) гар позомот надрм пногтє лош єксоннте
тенаш мтехпо погщнрє птємоттє єпєуран хє іс 3

2 пат снащшле нотнов

лош сепамогтє єрос хє пщире мпєтхосе пхоекс просте наф над мпє-
оронос нааге пеешт лош сплєррро ехм пні так в ща шеneg

sic

20

ми дан нашле он тєсумнтрро
на нашопе ммої мпсон goorT

22

23

30

25

31

arw

33агш

3
4 Пехе Марі млостеЛос хе наш пое

3
5 a пarreλoc ae odwyk neray nac re

* ) Il_manque ce que la vulgate traduit par : Benedicta tu in mulieribus .

** ) La Vulgate ajoute : Quae cum audisset .

1
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49

43

45

46

37

51

42

отпна єогла петнно €gpai €20 ATW Tбом мппєтхосе тетнарове єро
єтве па пєтєнахпод облав сепамоттє єрос хе пщнре мпноттє 36 лош

excєвт тогственне птос доwс он асо нотщире 2n тесиптеш агш
песме2 соог невот пе па та єщаомоттє єрос хє табрни re nne λaar
НШАХС Єратвом надрм плотте 38 пєхас де път марг хє єксоните але
өмд ( sic ) Мпхоєкс марєстопе на ката пенщах € лош апапелос вшк є

-

BongTooTeGolgITOOTC 3
9 Астшоти є нът мары он недоог хсвок єторшн он отвепнає 2nt

тполіс прогрaa ( sic ) 4
0 аскок єgorn єпні пахаріас асаспаде педка-єдоби

GET

4
1Arw Асшопе птєрє «Лісавеө сотм епаспасмос ммарга а пшнрє-

шнм кім драг понте лош єксавет мого єволом пепна стоглав acqr
gpac евол2н огноз немн пехас хе тесмамаат пто он педоме аш есма-
МААТ НĞI неарлос (sic ) nонтє XE ANO NIM anor de epe tmaar mпaxoeic
егерат 4

4 Ексоните «ар птєрє тєсмн мпотаспасмос таде намаахе а пин-
решнм кім он обтелна понт аш најтс НТЕНТАСПІСТЕГЕ ХЕ ОТП об-
хок євол нашле инентатхоог нас QITM проєкс adw nexe mapra xe
тафон хкє мпхоєїс 4

7агш .папна тен ? єхм лногте пасор (sic ) 48 XE
адбищт ехм пеѳвсю птєсомда екените гар хон тєної сенатмайг нот
VENED NIM xe acepe на иден митнов нбі петегибом ммое лош пес-
ран оглав 5

0

песна XIII отхим ща отхом ехи нетрдоте днTC aeferpe

потвом 2н песхвог лехштре евол пихасіонт ом пмєєтє мпегент ( sic )

52
Адшорщр низопастне он негоронос л ах пиетовано 5

3 aqtcie

петокаєт панаѳон (sic ) агш духе примао єгщобет 5
4 aqfTOOT мпін ?

несомдал єєрпмєєтє мпна 5
5 ката ѳє птаушахе ми непєте абрадам ми

песспецсперма (sic ) ща енед а марта 2є в соотне пщомит невот агш
Асноте єдра песн 5

7 а петоец ( sic ) € єсвєт хон євол єтремісє лошae edicabet

Асхло погщнре 58 акс тем де път несрмраон ми пеермрате хе а пхо-
eic таше песна иммас АСШОПЕ де дом пмед шмоти идоог ага єгнаса-
heве мпширещим домогте ерос мпрап мпешт х zaxapac 60 a Tey-
мааг не отшщь хє ммон алла єдпомогтє єрос хє поданнне
нас хє ми Лало он тобрате егмоте єрос мпіран

62
дух рм де orhe

пешт хє котещ мотте єрос хє нім 6
3 acarf ( sic ) Де поглиначе ( sic ) ay-

ega € ммос хє поданинс пе пецран агєрщпире тнрог 6
4 а род дcgar € х

отши птетног ми пеелас лещах єесмої єпногте 65 ArgOTE (sic ) єщо-

п
е

єхн отон нім ом петнотє агш 2и торшн тнрес прогала негщахє дє
пе пненахе тнрог а пентагштм є тнрот надо ом петонт єгхш м-
мос хє єрє пепшнрешнм пар от наг гар тбіх мпхоєic несшооп пммас пе

6
7 a zaxaplac aе пест мого євол 2м пепна єтоглав адпрофнтєтє єс-

хммос 6
8 х € есмамаат и плотте мін ? хе съм пенщіне адw seeрe

погсште млееЛаос 6
9 астогнос поттап погхаг нан 2л пні пада пеејум-

gal 7
0 ната не птушане QITH ттапро инепрофитне єтоглав XIII єнєд

71
2n orxar ehogın ненхахє ато €bolon TĞIX потоп нім єтмостє ммон

7
2 eeipe огна ми менеютє єєрпмєєтє птеуленян єтоглав 7
3панаш итач-

рк Ммое наврадам пені т ете нал 7
4 лхи доте єдинобом єводіTH

MMOC

66

59

56

sio

61 ПЕДАГ
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75neпrare Eшmшe eпay gn отоп (sic) ми 2 обыкаюсонн мпєсмто евол

инєндоог тнрог 76 птоок 2є qwше пошире сепамоттє єрон хє пепрофн-
тнс мпетхосе кпамооще гар мөн мпхоєкс єсосте инєqg1oove 77 єт пот-
сооти поуха мпєуЛлос ом пко євод инетнове 78 єтве тммтшнотне ми
пна мпєнноїте 2и нетеснаъм пенщине монтом мы погоєм єволом пхісє

79 серогоем єнєтомоос 2м пкакє ми петомоос он өлівес мпмої єсоотти
мнемотерите етіон п†рнин ( sic ) 8

0 пщире є щим аqаrzане агш адбм-agarzane adw ayóm-

бом ом пепна нещооп ає пе он нхає ща пєдоо » мпєсогшид евол дм
лин?

CHAPITRE II .

2

3

7

5E-

1 Асшоп € 2 € gn недоог єтммат агнома ( sic ) es ebolqım прро ат-
погстос єтре токотменн ( sic ) тнре cgic неа нестмє та те тшорпе на-
покраен (sic ) птасшопе єрє кормос о нечемши тр dow nerbнR

тирот п
є

пота пота єсол иса тєсполіс 4 левшR qwwq €2ра път ишенер
евой2 Тата €hogн назареѳ тполіс ( sic ) пробала тполіс нала тє-
теща омогтє єрос хє внөлєєм х € от єволом пні ми тпатрі нада
Тресталу доби ми марта тетере тоотс шнп на ст 6 АСШОПЕ Д € м؟
птретщшпє 2м пма єтммаг агхок єво ? NGі недоог єтрєсмісє схло

мпєсшнре пестрпмісє своode иден тоек асхто он отому ( si
c
) єhoaxe

н
е ми ма щооп нат п
е

ем пманбогде 8 неон 2н щоос 2
є

п
е

2
н техшра

єтєммад єгщооп он тешще €rgAp € 2 2н погнрще птегщн єпєгоде несоот

9 а паспелос мпхоєкс отанд нат евол арш апоот мпхоєкс робоєм єроог
агреете си огноз идот е 1

0 пехе палос де над хе мпрpgoтє єсоннтемпрудоте
гар ташеоещ инти погноз праще па єтнащшпе мпЛаос тнре
лохпо инти мпоот муштнр ( sic ) єте паг пе пехс пхоєкс он тполіс нада

1
2 лош отмаєш инти пє па тетнаде ( sic ) єощнрє ( sic ) шим єсвoole nоn

TOEIC ERH 2 обоме ( sic ) 1
3 лошопе он отщене ми пас Лос и отмнн-

ще птєсрата птпє єтсмот єпногтє єгхо ммос 1
4 хєлєоог мпногтє дн

нехосе А трнин ( sic ) 21æм пкад 2 проме месото 15

итере начелос вок єдраг HITOOTOS єтпе нере пщоос шахе ми пегєрно
єгхо ммос хє марєнвок що внөлєєм птина » єпещахє птаушшпе пта
проек обонду єрон 1

6 отвепн д € àre arge ( € )марга ми поснер мн пшн-де аrer
ре шнм ескном потомс птeроrпaг ae adeime enWJAXE KTAT2009 nar

20

19

17

21

11 x €

єткє пшнрє шнм
18АТО ОГОН Шім пташтм ашпнре єхи пента ншоос

(20 )or Har марга ає несдарєд єп €шахе тнрог пе єско ммоот 2м пєс-
SHT adkotos De Ngi nyooc erteoor arw ercmor ennorte ern nentad-
сотмог тнрог агш агнаг ката не нтлохоос над птере де шмон де

( si
c
) Mg000 X R євол єтресваните домогте епесран х € іс пента паснедос

Taag epoc емпатесо ммо он он 2
2 лош птеротхон євол но недоог м-

петта ( si
c
) ката лномос ммштене абхіту єдраг єөтенм єтадос єрате

MITXOEIC 2
3 ката не єтсн2 2м пномос мпхоєкс xe goorт нім єтнаотин

єтооте єтнамогтє єрос хє петоглав мпногте 2
4arw et noredcia kata
лента 200 ом промос мпхоєкс отсоє пърємпшан н мас снах пъромпе
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sic

25
єксоните неоп ( si

c
) огромє єѳенм єперан пе сомен ато першме

небакас ( sic ) пе пресщмще мпногтеєвощт єволонтер мсолса мпін
агш неги отпна єсоглав щооп имме 26

єдотамос 2тм пепна єтоглав

хе перамог ан мпесна » єпєйс проек 2
7АТФ cer ом пепна єпрпе ом

птрє нютє XI мпщнре шнм єдоън іс єтрєгере мпсонт мпномос дорос
То е XITY €педамир десмог епногт

28 29

aЕвол мперомолл пховс ката пєкшахе ди обернин 3
0 х € а навал наг

спекот ха 3
1 па таксат те мпмто евол индаос тнрог 32 потоєм єт-

болп євол нидеѳнос агш пеоот мпєкЛаос мпіна 3
3 пест ми теемаат

негрщпнрє єхи метобхо ммоот єтвннтер 3
4 * ) а сомеши не смог ерос лош

nexaq mmapra tegmaar ze eic nai kí egpar erge (sic ) мn orтworn ngaq
МІН ? А езмает (sic ) собом дower 3

5 NTO ДЕ Оти отсные инг євол-

QITI тогцоүн хєкас єгєбоп ево не пмокмек моA2 монт 3
6 (пети )

отпрофнтне де хе анна тщєєрє меоноон ? ebolgn тернин ( sic ) n (асснр )

таг а €aclar 2 " ден 200г енаш от елсәр сащее промпє ми песолі хіп тес-
митрообме 3

7агш аерхнра шаптесер 2менетаете промпе таг Дє ємєс-
снт прпє євол єсимще мпєдоог ми тегщн 2н ден инета ми ден сопс
38
2н техног нє єтмма » асадєрате пседомоЛосєн мпхоєкс або нестахє
етвннте мн орон нім єтвощт єволонтер мпсоте поеднм 3

9 птероток
Дe ebol NGI 2 в нім катапномос мпхоне лгкото єдраг єтрагата

40
наӡарее пшнрє не щнм адалатага неъмбом ємєд псофта

epe Texaspіе мпногте пере нєсєюте е внк петрромпє єөнм
мпща мппасха птєрєдєр мптснооос де промпє єднавок єдpar ката
пешнт мпша 4

3 лош птеротхон євол ннєдоor єгнактоот леш път пшн-
ре шнм іс он отнм мпотємє де ні несєюте

Етегло

46

42

41

47

44 ємєєгєх € и Tедін
пммао птєрогр orgoor нє ммооще лощине неше он неоственне ми пет-
сооти ммоот 4

5 лош птерогтмоє єрос доктоот єдрыг сөгнм єощіне неше
Асишпе де минса шомт ngоот лоде еросу ом прпе єсомоос птмите писа
Етм ероог єехног ммоог агрипнре де тнрог и нет тм ерост
Ех темнтсаве ми несетогоща 4

8 агнаг ає еросу лорщпнре пєхє тєу-
мало нас же пашнре пток р от нал 21 на иконите анок ми пекеішт ен-
мок2 понт енщине исок 4

9 пехау аєпат х € €тве от тетнщине неше ** )de ethe NOWI

......

CHAPITRE III .

5……………. NTE TOOD NIM CIT& nim obbio arW NETSOOME nawwne esCOSTWN
ми нетнаште 2n gloore erGws ваш пеоот мпхоєс наогши2 єво не
capz нім пат епоха мпноттє несеш не ммос пе иммннщє єтино єво
ЄвпTIze ebolgıTOOTY хє нехло ннєово нім пентаутслешти ( sic ) єпшт єво-
2HTC пторан єтин » apr ден карпос єомпща птметанога нтетнтмархе

* ) Ce verset a été publié par Woide .

** ) Le ms . finit ainsi .
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ихоос ионттнути хє огнтан имао мпєнєгот аврадам †хо ммос инти хє
оэн швом мпногтє єтогнес ден щире наврадом єволон негоне *)

36

CHAPITRE VI.

39 ay-

37
Шопе ишанотне хе общаете пе петненот мперкрме хе ниет-

крше ммоти мпртваю хе инєгтблює тнути ко свол торотко инти евол
38 † тарот инти общі єнаногу єутебтов єснєдного єепниє євол сена-
талу єкотит тнәти 2м пщі гар єтєтнащі ммое еднаш инти ммос
20 над он икєпаравон хє мн огєн бом поrke EXIMOєIT антк погѣе
мн сенде ан ездит (sic) мпєснао 40 Mit chors eyroce eneycag mape oron
НІМ ШОПЕ євтот ноє мпеда 41

агрок д€ €кбощт єпан єтом лвад м-
пексом псоr не стом пеквад непад єрое ан

42
н наш моє килхоос мпєк-

сон хє пасон бо танех пен єволом пеква єнкна» ( sic ) ди єлсоґ єтом пєк-
Вал по покрітне нех псов ишорп єволом пеква тарєкна » євoл енех пхневол

еволом пра мпексон 4
3ми щни єпаноге натогє гарпос ( sic ) ebol ecgoos

огає мі шни єq200г натаогє карпос євол єнаноге Щабсобен пщни

сар пщни свой пескарпос ние кету ките еволон щонте огає мerxe€€
еЛоле єволон ватос 4

5 єщаре проме наслѳос тлоге делѳос єволом падо
мпєсент єтнаногу лош ищаре ( sic ) плопнрос тлоге понурон ( sic ) ekolom
песадо мпоинроп єволом педого мпонт єщаре ттапро щаХє

48

44

46

47 от-ає тимоттє ( sic ) єpor хє пхоєїс пхоєіс птєтпєрє ан ниетхо ммоох
он нім єтин » шарог єтсотм єнащахє єрє ммоот †натамоти х € єтнтон
ЄNIM EYTHTWи Expwme (sic ) eayKWT HODHI пas nTayxwxe adw aqwike ay-
смінє птсонте ( sic ) exit тпєтра птєрє темнре є щопє а пієро giore Egorn
Qм пні єтм (мг ) . ** ).......

11 ЄТ .....

CHAPITRE VII .

12 ...... рес етпган . €ICQHH ( TE......

15

неого ) н ога євол єсмоотт ишнре ногот нтеемало нтос де огхира те
неоти отмннщє дє птєпоЛіс пммас пе 1

3 А ПхоЄС 2є над єрос лешнотнер
egpai eх с поход нас хє мпрріме 1

4лет песогон sexwg єпєблов а нет-
qr gapocj agëратог пеха над хє першіре (sic ) exw ммос пак тоогне
NETMOONT DE quooc agapxei nyare aqtaaq nteymaar 1

6 & ОТЕ 2 € XI-
тот тнрог лэш asteoor мпногтє єгхо ммос хє л огнов мпрофнтне то-
оти лош х € а плотте 5мпщине мпєдЛаос 1

7 А пєцах € € вок євол gua newware de bwk
Тогда тирс ствните ми тпе ..... *** ) 36 a ora a € пnecрaрicсasoс cenewny
хєєсєогом пммае адвок є єгоги єпні мпєфарґсслюсарноху
обедиме не єсон тполіс єгрєернове ( sic ) те асеме х € €еннх 2м пні мпєфа-

37 erc

* ) J'ai publié ailleurs ce qui suit depuis le ch . III v . 8 au ch . VI v . 36. Cf. Recueil de

trav . relat . à la phil . et à l'arch . é
g
. e
t assyr . vol . V р . 112—126 .

** ) Le ms . s'arrête ainsi .

*** ) Ilya une lacune d
e

1
9 versets .
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38
рясаюс асхи ногалавастрон исоби асадeрате 2 падог ммос даратер

41

de
єсріме асархе ндерп несогєрнте пиесрменогє асешто гм перш птеспе
асшопе єстлєг єнєсотєрнтє єстоде ммоот мпсон 39 аднаг аєні пефа-
рІссас тастадм€спеха єдраг понту не єнє обпрофитне пе па нес-
NAEIME BE OD TE ADW XE oraw mmine te teicqime etxwg eрoy he orрeyрло-
be Te 40 a sc´orwшk nezay nag re clмwn oзnt orgare erwy nak nтoy De
пera re псag axiс неотите огранґстнс єршме сна» пе неотнту tor
нше пеатеере сога огпте тают єога 42 emn daar de et aqkaad nad eboλ
мпєснат нім бе ммоот петнамєріте поого 43 а Сімон дє обои пехл
2€ ‡мєєгє хє пентачка педого над євол пе нтоў ає пехаў над х€ AR-
ярinе On огCOODTH скоту д€ €тесдиме пеха неімон хе екна» efcgr-
мє мӀer egorn єпєкні мпєкт моот та ає хітасєн єдоги мпєсЛо єстпен є-
плотернте мпектерс таапє єнєд та те астерс плотернте исоби 47 стве

паг √хш ммос ман хє нєснове етнащшот кн нас євол хє асмє ємате пє-
щатка огнот не над евол 48Шаеме погноті ПЕХА Є нас хє похнове

ян не євo 49 лбархе ає нет нетина пммад єхоос 2м петонт хе нім пе
па етка нове свол 50пеха не птесіме хе тотпістіс те нтаснадме βωκ

2n обернин *)

46

44

27 ....... пе ......

CHAPITRE XI .

..... yiga ........ be nas ...... ммооб 28 MTO
29
GE)
epeпеха хє на тот идого инетештм епщах мпногте етсарeg epoe

ммннше де сoove egorn адархаг нхоос хє тепепел обсене мпоннрок те
сщінє нса обмаєш ага инег† нас маєш пса пмаєш ніжнас

.....

31

32

38

30

сар нта Ішнас щшпе ммает пироме питегн та те ѳе етере пщнре мп-
роме пере етектенед тєрш мпрнс патшоти ом пооог нтерісі ми
проме птєєнєд истває100» х€ Acer XI арнхе мпка2 єсштм єтсофія
нсоломон ес догє соломон мпєма проме пиетен патшоти он тє-
Rpiсiс мн текемел 37

. **) ом птрєещахє не огфарксаюс сепсоле х€
egeorwm Hmmay arbwk ( sic ) de eqorn aynory птєрє пефарксас де
нах адршинре хе мпєсдорпе ишорп мпатесом 3

9 пехе пхоє де н

хє тєної птшти нефаркслюс тетнтвво мпса нвой мпхо ми пишате ( sic )

петисадоги 2є мед пторп 2 акаѳарсіа 4
0 наѳнт пентаетсаміє (sic ) пса

но то и пентаутсаміє (sic ) псадоrn 4
1 пӑни нөє птасщопє †митна

агш єксоните сеоглав инти тнрог 4
2Алла отог инти нефарксаюс хe

тети + мпремнт мираб истої ми пващотщ мн огооте нім хтетнко нешти

на

мпдап мн тасалн мпногте на ае нещще елаб етмка пкоотє пса тнути

4
3 отог инти нефарксаюс хє тетиме мма номоос ишорп он незнаешен

лош паспасмос он нагора 4
4 отог инти хє єтєтно нөє ннемда » єтє нсе-

оrоng евол ан єрє проме мооще 2х от псєсооон ан 45 a ord 2€ NNNо-

-* ) Le ch . VIII , 36-56 est publié dans Woide .56 est publié dans Woide . De même ch . VIII , 51De même ch . VIII , 51 — IX , 18 , publié
par Mr. Maspero . Ch . IX v . 1-41 par Woide . Ch . XI v . 1-19 aussi par Woide .

** ) Lacune d
e

5 versets environ .

Zeitschr . f . Aegypt . Spr . , Jahrg . 1886. 7
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мог

мінос от ще єехо ммос не х€ псад паг єкхо ммоог нешщ ашып ммон
46
птос лехас нах не птшти 2 ттнъти пломінос отог интм хє тєтнтало

ион тпш ехи проме еггорш птетнx 2 Aн ємєттпо нога инетнтниве
47 отог инти хє єтетикот мнемолдо пнепрофнтнс петнете Де не птат-

48 ele тетиринтре аош тетисенетоне ( si
c
) єнєовное инетнеюте

De NтOOD MN ( sic ) ADMOODTOD HTWTH DE TEтhkWT (nnermgaar ) 49 ethe nas

а ткєсоф млноттє хоос хє †нах00ъ наз нон профитне ми он алосто-
Лос нсемоотт євоЛиентот лош пешке 5

0 pe edelyine nca necnog nмe-

профитне тнрог нтаглаоту євол хєн ( si
c
) ткатавон мпносмос єволо-

тоотс пренел 5
1 XII песнос навел ща пснод нӡахаріас пентагтанос пт-

мнте мпөтсіастнрюн ми пні се √xw ммос пятн хє сєпащіне неше евол-
GITOOTC NTEIenea 5

2 отог инти мномінос хє атетнер мпшошт мпсоотн мп-
петнвон ( sic ) єгоон лош мпетнка петанк * )

17

CHAPITRE XIV .

18

12
пеха оп емпнтастармен же єкшапер огарістом и отопном єм-

прмотте некщвєєр отає пекспят огъє пекснпсенне ( sic ) объє єпреммао
ETQITODWRMÂnote Qwor encetaqmk ente ortodeio wywne nar 13aλλa erwan-

14 arwер общопс терм єпонке ми нетмоко мен непале мен ненведе

кнаш п
е еммакарюс хє митат еммат єтове ная сенатоовот пар пая

2л таластаCIC MЕNDІR €ос 1
5 А ОГА Ає мнетина неммае с тем єна пє-

хад нас е натер емптнашм ( sic ) NOVO IR gен типтрро ємпноттє

1
6 нтос де леха над хе огршме питацєрє потнов єналном агш аутє-

дем обманще Ayxoor емпемда емпна з ємпаноп єхоос єметтаом
RE AMHITN re a enka nim coLTE агарх (sic ) 2 € 2 отсоп тнрог єпа-
pet ( sic ) пехе пшорп над хє лішп отсоще †нахп євок євол єнат єрод
—сопс еммон наат птоотк оше старет 1

9 пехе н
е ота над хе ашп for

епсовиш неде †навыя тахонто » †сопс єммок каат єнтооTR Qwc єпарет

2
0пехє не ота хе номоос ми отедиме етве лаг мишвом еммої cer а пом-

gal a € € agxw енна єлехоекс тоте а пхоєкс потвс пехау емпеоидал
xe вwn евол белн епеплата ( sic ) мн еngір єнполіс ємкм ( sic ) епонке еgorn
MI HTMOKQ MI enbeλde un ensaλe eqorn enima 2

2 пехе премдал хє пхо-
esc a nenтarrooy wywne arw on ode mma 2

3 пехе проекс емпеоидал х €

в к евол Entegroove мн еммә еммооще енналасaze ( sic ) єммоот єє єдозп
х єрє пані мод 2

4 †хш сар єммос инти хе ми Лало єнєттаом наз
Флє ємпајпном 25

nedmoowe de nmmay ne enσI QM (sic ) MHhwe enawwor
асноте де пеха над 2

6 хе петин » шарог єпермосте ап ємнєсєншт мен тер-
мааг мєн тестіме мен нещире мен неснно мен персоне ет ає техн
мишвом єтреєр мөнтне маг ** ) 27 лош пете ненадан ємпестаорос пер-

мм

V. 26

fxw

21

* ) Les deux derniers versets du chapitre manquent . Le ch . XII a été publié d
u

v . 4 a
u

par M. Bouriant ; du v . 5 au ch . XIV v . 11 par Woide .

** ) Ce verset a été publié par Woide .
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adw

28orage єпсот менщбом єммоер єєр мөнтне на нім гар ммшти со ш
кет отпнреос ( sic ) мн ненадмоос ан еншорп нечег поп ентетапаин ( sic )

хє огентау єхоку єво 2
9 х €нас єннесми сенте нестмъмбом єхоку єво .евол

єнтє обон нім єтнат ерос cwbe 30Encwy єгхш єммос хє а першме арх
єнкот агш ємпеєщъмбом єхоку єво 3

1 н нім прро п
е єднавок ємєн-

Ще ( si
c
) мп кєєрро мн перпаомоос ли енщорп нестхі щохне хе оген бом єм-

мое етшмит ден оттва епетинг єxwq gen тва снат 3
2 ещшпе ммон єт єc-ден

ємногє унахоor єндєн санщине версопс хє арі єґрнин 3
3 таг бе ѳе епотоп

ним євол емонттноти єснаампотассе ( sic ) ан єнне гнпархонта ( sic ) тнрог
мишзом єтрушопе на емментнс 3

4 наног педмог єрщан педмог де
baabe ernamoλgy nor * ) 35 мєсєрша » епкад огає ткопра ещадноху
chol петергенте малхє ммод есштм марересештм ( sic )

2

CHAPITRE XVI . ** )

1

пеха а еннее маөнтне де неги огроме согреммао єгентас єм-
mað nodoikonomoc adtady a € enwytоrнт e eye ope евол ємнєсонлар-
Холта лемоте херос ( sic ) пеха над х € от пе лаг етештм єроер єт-
винтк аш шл маг єнтєнєкопомена ( sic ) мишвом сар хи теног стрекско-
пом ( sic ) 3 пехе покопомос є 2м перент хє єтар от х € паховіс насIT
2n тєкопом ( si

c
) менбом єммої єърн агш Тіпє єнтов24 теме х € € 1-

пар от хекас єгщанет 2н токономен егехії єдоги епетн
де епота пота еннетергенте песхожіс ероот пеха емпщорп хє обепте
пахоєкс огнр єрок в єнтос е пеха хє ще єнвадос ( sic ) єпиH2 пехаqde neray enbaaoc ennhq

на 22 пенсда неномоос белн пексол єнтают 7 ммєнеше (sic ) пехле
ЕмпреобА ХЕ ПТок де об .*** )

5

CHAPITRE XVII .

8

7 ........ єонта мма погомдол ееска н єс мооне есинг єдpar 2n
тешще нехоос нас итегног хе мооще похк МН ЕША Хоос он ние xe

совте мпетнаогому неморк натаконе на щанfоrwм ми тасш минса
магає неотом песо 9 мн отите помоля омот хе хер пентатотеgcagne
ммоо на 10

тмі те тетное 2шттноти шапер 20 % нім птагoregcaqne м-
моот инти ахис хє анон он омолл натщат петероп елде пентанаас

1
1асшопе де ес [мооще сотнм песину не євол діти тсамарга ми теаґага

1
2 єствня 2є єдоrn єг ‡ме ( sic ) а мнт промє єrcokg тшмит ерое на ає єлт-

адератор многе 1
3 лохинак євол єгхо ммос хє псад на нап 14eboλ erxw aefitar

де ероог пеха на х вк матотшти єнотние осшопе де совик ертвво
нтєрє обл дє понтог над х

е

летвво лекотур ден отнов немн єqteoor
мпіоTE Acnagrej gaрате єм пее до дешпомот нтоот кто де нег-
15

16

* ) Ce verset et le suivant se trouvent dans Woide .

** ) Le chap . XV est publié dans Woide .

*** ) Le ms . s'arrête ici . Les versets 16-25 d
e

ce chapitre se trouvent dans Woide .

7 *
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СамарІТНС (sic) пе

пкейс

30

18

17 a ic є обшив пехад х€ мн мпє пімнт твво єтток
мпогде єроог єтретнотот efeoor мпноїте ємнті піщммо *)

ge epo enѳе птахоос нат

35

31

CHAPITRE XIX .

єехоммос нар хє вок єшиме єтмпетимто евол ететика
єдоги єрос тетHAgee ESCHG ( si

c ) ємнр паг ємпе Лаад єпроме аерод

€nH2 ( si
c
) hodeу ентетненту єршан ога д € хногти х € €тв € от тетивш

Ємпснб ахис х € пхоне петрура нас 3
2 arbwk ae engi mentaqroor ar-

3
3 erbwλ de emnch´ nere neqxicoode nay (sic )

xe Agpштп тетивш мпсно 3
4 ентоот де пехат 26 пехоєк ( sic ) петух

nay агенте е ща і агш агпшрш єннегдоте єхм псно аттає іс

Exc єсмооще де агпорщ еннегдоте 2 тєдін еnтеруrowл de Egorn

еенно єпеснт 2 птоот нихоет асарXI єнот пмннше тнресу єннумаѳнтнс
єграще єгсмог єпинотте ( sic ) он отнов епсмн єтће енбом тнрог єнтат-
Har eрoor єгхо єммос хе есмамаат ены прро єтинг дем пран ємп-
хоєкс †рнин он тпє або поот он итхосе 3

9 пехе gome де нас он нефа-
ріссеос Еводоем пмннще х

е псад єпѣма енненмәөнтнс aqorwil ne-

36

38

43

44

37

xaq x € fxw єммос инти хє єрщан на наршот нюшшнє нахіщкак євол
41
єнтерудон дє єдоги есна » єтполіс дерьме єдраг ехос єх єммос

4
2 DE ENENTAIEIME (sic ) QwWTE Emnood engood entwoon ne ereipíná tenor de

arqwn enorkad XE OVEN OH good níð egpas exw ekte norraxe kte or-
шшо єро псеопте єдоон єнсаса нім єпсерадте пка2 ( sic ) лош потщнрє
ємонтє ємсєтмна отшшнє QIZH отшшне епонте євол хипрсобєм ( sic ) пєот-
ош емпообем пшіне птеревик е доби єпрпе адарx єнногхе € bo ?

енит + chol 4
6 єхш ммос наг х € усн2 хє пані єенашопе пні енш ? н ?

ENTWTI 2 € Атетнаас єнспоЛеон ( sic ) єnсооне 4
7 недтсво не єммнние 2м

45

прпе нархєрєгс же мн неграмматєгс негщіне енса моогтер ми ємноз
емпЛаос 4

8 лош ємпотви єгнар от нас пере пЛаос гар тире раще пе
екситм ерос

CHAPITRE XX .

5μ-

1 асшопе д
е єноrgoos єтсво емпЛаос дем прпе або €€ðæize a

нарх ертe e
s exwe мен неграмматєгс ми непресѣнтерос ( si
c
) 2 ПЕХАР

nay ve axie nan ze erespe ennas gen au nezorcia ** ) 3 ayorwyk ae eyaw
ммос на xe -нахногти д єгщах ( sic ) єптетнхоос єpor 4пваптисма
нюданине от еволтоп пе от ekolgn тпє хє об єволден перомє п

е

тоог де абменмогнот мен негєрно єохи єммос хє єпщанхо ммос хє ог
cholqn тпе пе епахоос нан х € €тве от емпетипістегє єрод венщанхоос он
хе от Еволон єпроме п

є

пЛаос тире наде шшнє єроп сепьє ( sic ) пардак-
данинс хе отпрофитне пе arorwuh se erхш ммос хє птнсоогн ал хє7

* ) La suite jusqu'au v . 30 de ch . XIX a été publié par moi -même . Les versets 9—14
du ch . XVIII se trouvent dans Woide .

** ) La fin d
e

ce verset tel qu'il est dans la Vulgate manque .
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11

9

12

Еводтоп пе 8 пехє іс ає над хє анон дошт єн-нахоос интп аn x€ €repe
eñas gen aш nezovcia agapXI 2€ €х єпллос єн√парапон хє огрш-
мє пє єнтастшшве погманеЛоое адталд єнди отон адапознмєг єн-

10
ємнєогоєш де пенкарпос деxer оrquga иногон

xє єгєх над пеняарпос ємпманеЛооле єногоін де argiore єрос лохоос
equoreit Aqorwg ETOOTY єхоот еннедигал єнтоог д€ €ðютє єпінєота
arcowy arroory eyworEIT acjorog оn етоотер єхоод ємпмеч щомит
єнтоот де лгкелед пінт адноху евол 13 ПЄХЄ ПхоЄІС Дє ємпманеЛоолє хє

етар оr frazоо » ємпащире єммєріт мешан сенашіпє ентер ємпа
побоює (sic) де наг єрое лошохне мен негєрно єгхш ммос хє па пе пе-
нагрономос ( sic ) маримооттер хє єрє тєкагрономен ( sic ) наєр топ 15ar-
похуде своя пво емпманеЛооЛе домоохту єрє пхоекс є ємпманєдоо-

Не нар об нат умно нестанє єпотон нет ємпмәнеЛооде єндєн ноотє
arcw ™m de nerad re nnecwywne entoy de deswшt egon egpar пexay
над хе от ептооти (sic ) пе па етено хе поне єнта петкот стос [ евол па

16

adw

18

17

25

14а

aqwywne enodane enkoog отоп нім єптауд € ехм пшшне етмма » снаш-
we netejnage a € ( e )xwy ynawaшe ebod 1

9 adwyme de noi парx¡ерerс een
nertir egpas erwy gen Ternor de e ™mmar arepgоTE QHTY емпЛаос арємє
гар хє птах єн паравон єтѣннтот 2

0 аопаратирі ( sic ) є лохоог єн-
gen pyowpes erqhnokpine (sic ) xe qn asreoc ne pekac edegony 2n orwaze
стрептал старон мен теӡобі єменимон ( sic ) 2

1 аrхногу хє єгхш єм-
мос хє пса2 тисооти хє єкщахе он огсоогти лош и сви ємєнхоо ала
ентсво деп терін ємпнотте он отме 2

2 €ӡест нан етфорос ємпрро хп отк
ezect 2

3

семе де етегпанограча пеха на т 24 x € матсавоr етсатеере

(sic ) ENTOON 2 агтого ентос де пехле хе про єннім пъдише мен педаг
ентоог де пеха » хе па прро пе entoy de neray nad ze † entood enna
прро емпрро АТО на плотте (емпнотте ) 2

6 лош ємпотещъмбом єбопер

погщахє єпмтоево емпЛаос атерщпнре 2є єдраг єхм пеещахе лгкаро-de egpas neqware

2
7art neros ( sic ) de Ensi Qome Nencaaaorkedc has entadɣw emmoc de

Mi anacтacic naшywne arrnory єгхо єммос хе псад аможне саgę
пан хе ешопе ерщан псом єнога мог єгєнтер едім € емма пагає єгатин-
pe (sic ) пе ере персон 21 тестіме неточное погсперма мпєерсон НЕОБИ

Саше де исоп а пшорп х
ı

cQIM € смог ( sic ) eco патшнре 3
0 лоша пмєд

спаз мн пмєр шомпт XITC * ) 3
1 CATO ає псаше мпотка

щнре абмот MNNCWOT DE DCMOD NGI TECHIME 2n танастасіс бе еспар
2імє ннім ммоох А псаше вар хіте недIME пехе ис над хе пщнре мпєї-
акшн сех деме седмоос MI gar NenTadkatazior 26 ммо0% ЄДІ МПАІШП
єтеммат мп танастасіс єволом нетмоотт огъє мєгхі дімє огтє ( sic ) мет-
2моос мN 21 3

6 отте сар псенашмот ан XII тенот ден диспєлос ( sic ) rapga
ме деп шнре мпностє лош пшире птанастасіс пе хе петмот дє на-

32

35

28

..... .....

34

33

37

29

* ) La version copte n
e

contient n
i la fin d
e

ce verset , n
i

le commencement du suivant tels
qu'on les trouve dans la Vulgate .

www.egyptologyarchive.com



54 [I. u . II . HeftFragments thébains inédits du Nouveau Testament ,

тшоти а мшгсне хоос 2м пватос нөє єщасхоос хє проєкс пноїте к-

39
аврадам пногтє міслак пноїте таков 38 ппоїте ниетмоогт ан пє ал-
На панетона пє сеонд сар тнрог нас a gome se orщща ннеграмма-
tesc nexað mac xe пcag Kaλwc ar OOC 40 мпоттолма сар минешc e-
xory eλaarєлла 41 пеха е над хе наш моє тетнеш ммос хє пус пшнре
НАЛТЕРА ПЄ птос гар алуега єщехоос 2м пхшшме инецамос хє

45

42

44

пехе пхоєкс мпахоєкс хє омоос дэнам ммог 43шантко пнекхлхє ног-
поподон мнекогернте алое ве мотте ерос не пахоєїс наш иде пес-
шнре пе epe плос є тире сотм пєхад инєсмаөнтнс 46 x€ †OTHTM
єршти енеграмматете на стотещ ( si

c
) мооще ден ден стон єтме инаспас-

Мос он напора лош мманомоос ншорп 21 нсонашен ми мманнохот

ишорп он паєтном на єтобом пинє ( sic ) инєхира атш он огноз п-
на на пати поткрема неого

1

AARION

9

47

11

CHAPITRE XXI .

5

3

aggieraty ae egpas agnað eпpмmao ednorre nnerawpon enrazopr-
Aqua D € €rхира ( sic ) ngнкє єспоїхє ємао пептон сна з пе-

0 ммос инти х € тҳира поняе асногхе поого ероог тнрот

4нта наг гар тнрог нєх негатрон 2м петрдого єроог таг нє єволом пес-
шоот петитас тире аснод або необи дотe e ( v )xw ммос етве перпе хgome

скосмен 2н ден шнє єнаногог ми ден анаѳема пехлу ХЕ НА Ететика

єроог отп ден 200 % сенно нсенака отшне ан ехен обшнє мпєма мпозволу
свом 7 arrnory de ETXw MMOC xe пcaq eрe nas nawwne thar arw or ne
пмаєш ере на нашопе итос ає лєхад хє бощт мпрпана отн 22
гар инг омпаран єдхо ммос хе апок пе лоша погон он єдоги мпр-
oreg thath newor єтетишансом де еден подемос ми деп штортр м-
прpgoтe дaпс вар єтре на шопе нщорпаа нтетног ан єрє өан пашш-
пе

1
0 тотє пехле над хе огн отдеѳнос натшогн ехи отдеѳнос ато от-

митеро еди обмитеро ден нов нямто ми ден дно ката ма аw отн
ден Лоїмос нашопе оти деп доте ми ден нов ммаєш нашопє єволои тпе
12
длөн ає ннаг тнрог сенабел тноти сенаешке ммшти єгf ммшти єn-
сонасосн мн пештен от €021 ммштп инерршот мн понеємши стве паран
13
сепащопє де инти єомптмитре ( sic ) 1

4 каас бе ом петионт єтммєлєта
Есполовите 1

5анон сар +на + инти погтопро ми отсоф та енсенашъм-Απολουιζε
бом ан ет н єобщом отвне не отоп нім єтfоrke тнәти 1

6 сенат тнотк

2 € QITN нетнєюте мн петисино ми нетнсгенне ми петнщвєєр псємот-
отт єво ?ионттноти 1

7 итетншопе егмосте ммшти діти отоп нім єтве па-
par 1

8 агш нне обеw ge eholgn тетнале и тетионпомоин ( sic ) > є єт-
єтнахпо инти инєтицохн 20 єтєтнщаннад де сөтнм єрє ммато коте
єрос тоте сме де а песшще дон єдоrn 2

1 тоте нетон тогала марогпшт
єнтоог або метон тєсмнте маротєг євоЛионте аго нетои нехора мпр-
треба к егоон єрос 2
2 х
є

нагвар н
е

недоот мпхиква єтре петсно тнрог

de

19
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sic

24

хон евол 23 обоє миєтєєт ми неттснко он недоо» єтмма» снашопе гар
161 отнов нанасян 2IXM пкад агш обнов порен МПЕДОС псєдє 2n T-

тапро птенеє лош сенахмаштıze ммоої єн деѳнос тнро» пте өтінм
щипе ере ндеѳнос мооще понтс шанте потоєм нидеѳнос хон єво 25 лош

сенашопе нът деп маєш 2м прн ми нею » або пешоб он идеенос 2хем
пка2 2" тапорі мпєгєршої мм пкім пөлдасса 26 єре проме ко птоотог
евол€bol ga ѳоте .... нетот( w)шт он(топ)петино (exn) токот (ме)ин пом
гар нте мпнє накім 27 тоте сенана» єпщире мпромє єенно оногнооЛє
Mi orgom arw gi oreoor ena@wy epe на Де наархаг пшопе вошт
птетне хшти єqpar xe а летнеште дон єдобн arw aqx над потпа-

28

29

32

paboλí ze anad ethw nkntemi nшan Taрor
30
дотH ( si

c
) Єгщантош етети-

нат еро ( от Te )тнеме хел пшом доп едоги 3
1 так т
е ө
е

стетишанна » 2шт-qwn

Tноти ела етещшпе еIME Тмитеро мпногте дон едон
Fxw ммос пнти хє ние тесенел обете ємпотщшпе тнрот 3

3 тпє мм пка2
nacine naware de nacine an 3

4 + отнти ершти мнпоте пте метионт грош
qn orces un ortge un gen poоry итe пhiос птe negoor eтmmar el exwîn

3
5 поє потлаш умно гар ехи нетомоос 2хм про мпка2 тнре

36 poekc дe потовщ нім єтєтнсопс хекас єтєтнещъмбом єр євол єна тнрот

етнащшпе агш ететнадерат тноти мпемто евол мпшире мпроме нес-

chw ммєєрє п
є

ом прпє енно єволон р2 єqщшпе ом птоот єтєщат-
Морте ерое хе панхоT 3

8 лош пмннше тнре першшрп ммоер єрате пе
2м прпе естм ерое

7 а пе2005 не ннаѳлнедоог

CHAPITRE XXII .

37

дон єдоти поі єтнпє щип пласха понте 8.ac-
хоот мпєтрос ми поданнне верхw ммос хє вок птетисовте пан мппасха
re EneоroMe 9

нтоот де пехат над хе енотшш єтренсовте мая тон * )

CHAPITRE XXIV .

4
1 еті де етапісте еволМпраще Ат ерщпнре пеха над же отптHTM

Наат потом мпема 4
2птоот а от нас потшалте итат ECGHG 4
3 aq-aeartnaq

XITC D € coгомс мпеомто ево 4
4neraq de nadae nas ne naware Entas-

хоо » пнти хім єоол иммнти хе дапс єтрехшк єво ? ні метен2 тнрог
2м промос ммштене ми непрофитне ми пецамос етвннт 4

5 тотє лqоr-
шп мпетент єтресогоне стрєгєіме енеграфн 4

6 лош пехае паб хе таг
те ще етсно єтре пех с лас ахш петшоп дм пме2 щомит неоor псета-
щеоєш подметанова мпєеран єтна ( sic ) нове евой индеѳнос тнрот єтєт-
нархи хи өінм 4

8птшти єтєтно ммптре ннаг 4
9алок 20 †натеннооб

мпернт мпакт єдраг ехшти птшти 2є омоос ол темполіс шантетн + gro-
50eboλgn tпe aqnтor de eboλ wa kнeanra ager kneg-ФТТНУТИ потом

47

* ) A partir de ce verset jusqu'au v . 41 du ch . XXIV , voir Woide . M. de Lemm a publié
du ch . XXIV v . 1-7 ; 11-17 ; 19-25 ; 29-35 ; 39-44 ; 49-53 .
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51 actywne de qм птреесмоð epoor ayorE MMOOT61x €gpar aеремог ероот
arw aqbwk eqpai etne 52 або ще е от ммод огнотот еөтнм он отнов
Праще 53 або небщооп пе 2м перпе погоєну нім єтсмог єпногте Fin .

(Sera continué .)

-

Anmerkung . Die vorstehenden Texte sind genau nach dem Manuscripte des
Herrn Herausgebers abgedruckt worden ; da die angekündigten kritischen Ausgaben

nicht so bald werden erscheinen können , so wird diese vorläufige Veröffentlichung

allen Freunden der koptischen Literatur willkommen sein . S.

Versuch über eine gleichmässige Worttrennung

im Koptischen .
Von

Ludwig Stern .

Trotz des allgemeinen Eifers , welchen man seit einigen Jahren der koptischen

Sprache und Literatur in so erfreulicher Weise widmet , lassen die Drucke immer noch

ein einheitliches Verfahren in der Abtheilung der Wörter vermissen . Ich gehe nicht
zu weit , wenn ich behaupte , dafs jeder Herausgeber sich berechtigt geglaubt hat , sei-

nen Text in dieser Hinsicht nach eignem Ermessen zu gestalten und dafs nicht zwei
sich vollkommen gleichen . Weder unter einander noch mit sich selbst sind die Cop-
tologen hierin einig . Dieser Zustand is

t

ein Übelstand und schon oftmals ist die
Frage aufgeworfen , ob man nicht Regeln aufstellen könnte , die verbindlich genug

wären ihn zu beseitigen . Zwar lässt sich über Formfragen gar viel streiten , wie uns

der vor zwölf Jahren unternommene und leider mislungene Versuch eines einheitlichen

Verfahrens in der Transscription der Hieroglyphen gelehrt hat , und manche werden mit

der Ansicht nicht zurückhalten , dafs das eben Dinge von geringem Belang seien . Aber
gerade der Umstand , dafs diese Formen so viel überdacht und so verschieden beur-

theilt wurden , scheint zu beweisen , dafs sie denn doch nicht so ganz gleichgültig sind .

Was die koptische Worttrennung angeht , so hat B
. Peyron ihr Wesen zutreffend mit

den Worten bezeichnet , welche ich zum Motto der folgenden Betrachtungen wähle :

„Neque solum de orthographia agitur , sed propter peculiarem copticae linguae formam

d
e ipsa grammatica , imo d
e ipsa lingua . “

In ihren Handschriften kennen die Kopten keine regelmässige Wortabtheilung , sie
haben diesen Mangel auch weniger empfunden , da sie grofse Charactere in kurzen

Zeilen zu schreiben pflegten . Doch sondern sie gern die Satzglieder durch Spatien
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und selbst das Wortende bezeichnen sie gelegentlich durch Puncte über oder innerhalb
der Zeilen oder durch Haken oder Bogen über oder neben den Endbuchstaben , um so,

die Striche oder Puncte über den liquiden Consonanten ergänzend , die Buchstabierung
zu erleichtern . Eine der ältesten sahidischen Handschriften 1) punctiert z . B. so :

кірпмєєтємпєкраппхоєїс

adwnek · qwb · xineneq .
·

хакнотоминєт 2 помиєєрок
arwyak · Torxoorñg12ññxarɛ •
agзiceñτaмIтgugaλ · eĥoλ · guпkag ·
arwaïconceпagмet · Enмor .

ἐμνήσθην τοῦ ἐλέους σου , κύριε ,

καὶ τῆς ἐργασίας σου τῆς ἀπ ' αἰῶνος ,

ὅ
τ
ι

ἐξαιρῇ τοὺς ὑπομένοντάς σ
ε

καὶ σώζεις αὐτοὺς ἐκ χειρὸς ἐχθρῶν .

καὶ ἀνύψωσεν ἀπὸ γῆς ἱκετείαν μου ,

καὶ ἀπὸ θανάτου φύσεως ἐδεήθην .

Und eine jüngere Handschrift desselben Dialects2 ) bezeichnet die Wortausgänge noch
regelmässiger in folgender Weise :

arwnroeïc

аутотпєсдєпкрїїнс

exwor arwanxo

єїспадмоўптоотот

пнетщолимоот

Петкєкрітисопм

погсштмпсшот

€ĥоAxearĥwk · að

порнєтедіпадоб

καὶ ἤγειρε κύριος

κριτάς ,

καὶ ἔσωσεν αὐτοὺς

κύριος ἐκ χειρὸς

τῶν προνομευόντων αὐτούς .

καί γε τῶν κριτῶν

οὐχ ὑπήκουσαν ,

ὅ
τ
ι

ἐξεπόρνευσαν

ὀπίσω (θεῶν ἑτέρων ) .

Man erkennt hier leicht das Bestreben den Text verständlicher zu machen , aber

methodisch und durchdacht ist das angewandte Verfahren nicht . Dafs die Kopten eine
strenge Wortabtheilung nicht beabsichtigt haben , zeigen auch die jüngern , boheirischen
Codices , die zwar gleichfalls eine Sonderung der einzelnen Satzglieder lieben , aber eine

Trennung der Wörter nicht innegehalten haben . Auf alle Fälle liefern die Handschrif-
ten selbst keine einheitliche Methode , die sich auf unsere Drucke übertragen liefse .
Dafs ein koptischer Text ohne Wortabtheilung von dem der Sprache Kundigen ver-
standen werden kann , unterliegt gar keinem Zweifel ; aber wer möchte leugnen , dafs e

r

viel Unbequemlichkeit bietet und schwer zu übersehen ist ? Er mag für den feierlichen
Vortrag beim Gottesdienste und in der Andacht oder in einer Inschrift sein Gutes haben ;

für uns , die wir nur die Sprachform und die Satzordnung darin suchen , ist er un-
zweckmässig .

Seit das Studium der koptischen Sprache in Europa geweckt wurde , hat man

denn auch die Texte in Wortgruppen zu zerlegen begonnen . Obzwar sie Kircher noch
ungetrennt gab , so lehrte doch gerade sein Buch , dafs die Kopten selbst die Wör-
ter aus dem Zusammenhange zu vereinzeln und nach arabischer Manier lexicalisch zu

ordnen verstanden . Aber die Verfasser der Scalae liefsen sich lediglich durch die
allgemeine Bedeutung der Wörter leiten und stellten dem arabischen schlechthin den

koptischen Ausdruck gegenüber , mochte der letztere nun einfach oder zusammenge-

1 ) Rossi , Trascrizione di un codice copto , tav . III .; Sir . 51 , 8-9 .

2 ) Ciasca , Bibliorum sahidicorum fragmenta I. , tab . XIV ; Jud . 2 , 16—17 .
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setzt sein . So findet sich z . B. пiрegtgan , masрooms , Hettashort
o , Chetorvorшrèbolgazwy büll . Eine bestimmte Methode der Worttrennung
läfst sich auch hieraus nicht entnehmen und , wenn wir weiter die lange Reihe der

koptischen Drucke von den Nachfolgern Kirchers bis auf den heutigen Tag über-

blicken , so ist es thatsächlich keinem gelungen ein consequentes Verfahren mit Con-
sequenz durchzuführen . Dieses im einzelnen zu erweisen ist nicht schwer , würde

aber über die Grenzen dieses Aufsatzes weit hinausgehen .

Worin liegt nun die Schwierigkeit einer angemessenen Wortabtheilung im Kopti-

schen ? Sie liegt in dem Widerstreite zwischen der Einheitlichkeit des Sinnes und der

Umständlichkeit seines Ausdrucks . Die koptische Sprache erreicht alles durch Zu-
sammensetzung ; aber ihre Zusammensetzungen sind nicht phonetisch abgeschliffen wie

in andern Sprachen von hohem Alter , sondern behalten eine gewisse Ursprünglichkeit

und Sprödigkeit , so dafs sie ohne weiteres wieder in ihre Bestandtheile aufgelöst

werden können . So lässt sich das letzterwähnte нтогогrèboλgazwy , welches „der
Erwartete bedeutet , in sieben einzelne Wörter zerlegen : pн εтоr zоrшt e kol Sa xwy
„der welchen - sie sehen hin aus nach seinem - Haupte " — womit nicht behauptet wird , daſs

eine solche Schreibart mehr koptisch se
i

a
ls ihre buchstäbliche Übertragung deutsch is
t
.

Allerdings möchte dem unabgetheilten Originale eine vollständige Zergliederung

des Satzgefüges in die einzelnen wurzelhaften Wörter noch am ehesten gerecht wer-
den , und dieser haben sich sehr hervorragende Gelehrte mehr oder weniger geneigt

gezeigt . Tüchî is
t
, wiewohl im einzelnen unablässig schwankend , hierin vorangegan-

gen ; Schwartze und andere drängten in vielen Dingen noch über ihn hinaus , und
Brugsch hat ein Beispiel der Consequenz gegeben , indem e

r

die Wortstämme und

Wurzeln nach dem Muster der alten Sprache zerlegte . Man würde demnach zu schrei-
ben haben : B

.

пеп 1шт єт Кєм п
і

фноті марсу тотно пхє пєк рал марєс і пхє тєк мєт
ospo oder S

.

пєн єґшт єт 2n и пнтє море пєк рап отоп тек мит єро марєс e
s u . s . w .

Vielleicht möchte aber jemand noch weiter mape in ma p
e
, Tovho in τ ovko , пxe in n

e und orpo : epo in orp o : e
p
o zerlegen wollen . Eine Einigkeit ist auf diesem Wege

nicht erreicht worden . Auch hat dies analytische Verfahren der Worttrennung noch
andere schwerwiegende Bedenken .

Zunächst hat e
s keineswegs den Anschein , dafs die Kopten selbst eine derartige

Wortabtheilung gewollt haben ; z . B
.

erkannten wir doch in den oben mitgetheilten

Zeilen deutlich die Gruppen тоотоν , ппеτумa , ginagor , die nicht etwa in п тоотог ,

я e
τ wλ und g
r nagov oder gar 9
1 п agor abgetheilt sind . Wie peinlich ist auch

ein in der beschriebenen Weise zerkleinerter Text zu lesen ! Wie er die besonnenste
etymologisierende Thätigkeit und Tüchtigkeit des Herausgebers erfordert , so spannt er

auch die Aufmerksamkeit und selbst die Stimme des Lesers in einer Weise , die eben

so anstrengend wie wenig förderlich ist . Die Unregelmäfsigkeit und Kürze der kopti-
schen Wortstämme , die Menge der einbuchstabigen Wörter ( z . B

.
e , и ( M ) , H , 1 : Es ,

o
s : 0 , or , e
p
: p , εл : ñ und a . m . ) , die Sparsamkeit in der Vocalbezeichnung und der-

gleichen machen ihn unruhig im höchsten Grade ; wenn wir ihn gleichwohl verstehen
und fliefsend lesen , so ist das Sache der Übung : wir eilen über die Menge der Spatien
hinweg wie über einen schlechten Druck .

Wendet man aber ein , dafs die neuern Sprachen in vielen Fällen , wenn nicht ge-
nau , so doch fast ebenso viel Wörter zum Ausdrucke eines Satzes gebrauchen wie die

I
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koptische nach der analytischen Wortabtheilung , so ist zu entgegnen , dafs die kopti-

sche Schrift keine Interpunction hat , weder Komma noch Hyphen noch Apostroph ,
und dafs ihr auch eine Accentuation wie die des Griechischen fehlt . Ausserdem

ist die Auflösung der Composita in ihre Elemente weit entfernt zur Verständlichkeit bei-
zutragen ; vielmehr zeigen alle Sprachen eine Neigung zur Zusammenziehung des dem

Sinne nach Zusammengehörigen und unter denselben Wortaccent Gestellten . Schreibt man

nicht im Lateinischen maledico , benefacio , jurisdictio , interea , etsi , quilibet , im Deutschen

hellroth , nichtsdestoweniger , hiernach , im Englischen however , everywhere , henceforth , im

Französischen aujourd'hui , im Italienischen acciocche , laggiù u. s . w, u . s . w. ? Solche
Wortverbindungen sind wegen der Betonungsveränderung und zur Erleichterung der Auf-
fassung eingeführt und nicht mehr zu missen , sobald das Auge sich daran gewöhnt hat .

„Der gebildete Leser liest nicht Buchstabenzeichen , sondern Wortzeichen . "

Die Natur und die Bildung der koptischen Sprache fordert eine Worttrennung ,

die auf der Verbindung des begrifflich Zusammengehörigen beruht . Ein durchgreifen-

des Wurzelbildungsgesetz gestattet das Wort- und Satzgefüge der semitischen Sprache

mit Leichtigkeit zu überblicken ; die Regelmässigkeit der Stammesbeugungen läſst in

den alten indogermanischen Sprachen ohne Mühe die Stelle erkennen , welche jedes

Wort im Satze einnimmt ; aber das Koptische , auf der Stufe etwa der romanischen
Sprachen stehend , hat weder den Vorzug der Wurzeluniformität noch den der Flexio-

nen oder gleichen Wortausgänge ; es ist so geartet , dafs man die monosyllabischen

oder allenfalls bisyllabischen Elemente der Rede erst aneinanderfügen mufs , um
selbständige Wörter und verständliche Formen zu gewinnen . Was in der Sprache

lose an einander gereiht scheint , mufs die Auffassung des Lesers fest verbinden .
Sollte es nicht auch die Schrift ? Das eigentliche grammatische Element ist im
Koptischen die Partikel ; sie bestimmt und vermittelt ; Casus , Tempus , Modus , alles

wird dadurch ausgedrückt ; der nackte Wortstamm ist fast bedeutungslos . Z. B. kann

IT schlechterdings in keinem Sinne gesagt werden : pater heilst wτ oder оrш ™,
patris oder patri мwτ oder ǹowτ , patrem eğiwτ oder covшτ ; ebenso is

t

mer a
n

sich

nur der Imperativus ama — amare heifst emes oder mmes , amabis exèmes (franz . aimer-

a
s ) , amans ist comes oder eques oder peques und amor heifst ques oder пæmmes . Die

Zusammensetzung ist also das wichtigste Mittel der koptischen Sprachbildung ; nichts

natürlicher daher , als dafs man das Zusammengehörige auch zusammenschreibt . Hätte

die koptische Schrift eine Accentuation , so würde dieselbe ohne Zweifel beweisen , daſs

die Zusammensetzungen ebenso durch den Wortaccent beherrscht werden wie in andern .

Sprachen . Leider fehlen uns über die Betonung des Koptischen alle Nachrichten¹ ) .

Aber es ist wahrscheinlich , dafs in ihren zusammengesetzten Bildungen , ähnlich etwa

wie im Ungarischen und in andern Sprachen , der Hauptstamm auch den Haupt-

accent trug . Nur die Eigenthümlichkeit der koptischen Wortcomposition , welche
nach unverbrüchlichem Gesetz das Allgemeine und grammatisch Regierende vor das

1 ) Aus den Transscriptionen , welche Th . Petraeus in den funfziger Jahren des 17. Jahr-
hunderts in Cairo aufnahm , läfst sich über die Accentuation des Koptischen nur wenig entnehmen .

Ich bemerke daraus gips , μέρι , πρόσει , πιερόος , Μπιρώνι , οντάς , πρεφερπόει , ωοσπιάτα ,

nté nsacebíc , Satén , gryén , nbén , nemák , eból , éte , épe , éwape , nné , unéque , unègogs ,

мпèqоéмсι , þнеtná † , gnàtakò , acéшwn neben ageшions , eyeèp meλетàn . So in der Berli-
ner Handschrift des Petraeus , Quart . 159 .

8 *
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Besondere und Untergeordnete oder Abhängige stellt , ermöglicht , im Texte die Zusam-
mensetzungen in ihre Bestandtheile zu trennen , da man deren Beziehung und gramma-

tische Geltung aus ihrer festbestimmten Stellung entnehmen kann . Aber die Mehrzahl

der Coptologen , unter ihnen Zoëga und Peyron , hat sich längst für eine Wortabthei-

lung entschieden , welche die Elemente des Satzes zu logischen Wortgruppen verbindet
und nur in den Einzelheiten weichen sie von einander ab .

Nicht als Schiedsrichter will ich mich aufwerfen , sondern nur den Versuch machen ,

die Trennung der Wörter des koptischen Textes in Regeln zu fassen , in Regeln , die
vielleicht der Verbesserung bedürftig und fähig sind . Als ein erstrebenswerthes Ziel er-

scheint mir die Ausschliefsung der Willkür und ich halte mich überzeugt , dafs es auf dem
Wege der Folgerichtigkeit wenigstens annähernd zu erreichen ist . Sobald man mit mir

das analytische Verfahren verwirft , wird die Logik der Zusammenziehung das Haupter-

fordernifs . Bei dem allgemeinen Character der koptischen Sprache ist es eine nicht
immer leichte Aufgabe , einerseits das Regierte mit dem unselbständigen , regierenden

grammatischen Elemente sinngemäfs zu verknüpfen , und andrerseits die ungebührliche

Verlängerung der Wortketten ohne Einbusse der Consequenz zu vermeiden . Ich habe

in diesem Entwurfe , der ohnehin meist der in meiner Grammatik geübten Praxis ent-
spricht, nichts Neues ersonnen , sondern habe in allen meinen Vorschlägen Vorgän-
ger, wenn ich dieselben auch nicht in jedem Falle besonders namhaft mache .

―

1. Die Nomina sind selbständige und keiner Anlehnung bedürftige Wörter , wenn
sie einen bestimmten oder unbestimmten Artikel haben oder mit den Pronomina demon-

strativa und possessiva verbunden sind , oder auch wenn ihnen ben : м und : char
folgen . Das artikellose Nomen behält auch seine Wortselbständigkeit , wenn es im ge-

nerischen Sinne steht , sei es im negativen Satze , sei es in Verbindung mit einer Prä-
position oder Conjunction , oder wenn es durch n (M) bei- oder untergeordnet ist (z . B.
egos noot). Auch die Nomina mit pronominalen Suffixen müssen ohne Zweifel als
selbständige Wörter angesehen werden , wenn sie eine unabhängige Stellung einnehmen ,

wie in енк н ерок пеñоldáС TE σEautóv Rom . 2 , 19 wo Tattams gенкун nicht zu
billigen ist ; ebensо тоотк п тжн пмма (deine Нand ist mit mir in der Schüssel ) .
2. Einheitliche Nomina sind die Derivata mit peq, cam, an, da , at, yor , met : MNT

und am : m (vor Labialen auch M Lagarde , Aegyptiaca p . 27 ) . Diese Vorsilben ha-
ben keine Selbständigkeit , sondern eine allgemeine Bedeutung , welche durch die beson-

dere eines folgenden nominalen oder verbalen Stammes eine nothwendige Ergänzung

erhält . Der Artikel ist vor diesem Rectum unzulässig , mit Ausnahme der Composita

mit пет, z . B. in geпмп ™петшore ™ (Eitelkeiten) Zoëgа р . 398 , мптпапeтwwke (Frohn-
dienst ) u . ä. Wie das Präformativ : m ist wohl auch das sah . прa oder прañ zu
behandeln und daher npawge (das Ernten ) , nраñсwтм (das Hören) zu schreiben . Der
Anschlufs durch die Partikel , welche übrigens auch in can und am : enthalten

ist , kommt nach MT, wie in мптяршме Z. 655 , nur in der fehlerhaften Sprache des
sahidischen Triadons vor.

3. Treten die Vorsilben peq und seines gleichen vor Stämme , welchen andere Wör-
ter untergeordnet oder beigeordnet sind , so werden diese verbunden oder getrennt wie
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sonst . Also : рeчgeтhршme (Mörder) , peчxoa (Lügner ) , сапмптпо (Lügner ) , мпT-

шнрешнм (Jugend ) , мптатéом (Uпmöglichkeit ) , митреqшмшепorтe (Gottesdienst ) , T-
pey+chw (Lehre ) u . s . w .; aber : pegovem nequit (seine Auswürfe fressend ) Hyvernat,
martyrs 1 , 141 ; оrpequτ ekoa (entschieden ) ib. 145 ; torшTEмтаоте песрап (die ,
deren Name nicht aussprechenswerth is

t
) , genmaрттрос пшозписtere nar ( glaubwürdige

Zeugen ) , мптag naxe (Geschwätzigkeit , ) u . s . w .

4
. Zusammengesetzte Nomina , deren erster Theil ein durch a gestärkter Verbal-

stamm ist , werden als ein Wort geschrieben , z . B. шaмшeпort , untMamorte . Aufser-
dem sind die Formen mit a bedeutungslos und eine Schreibung wie tueramiye saw-
Aon is

t

ebenso seltsam wie bene volentia , oder male ficentia . Ähnlich durch a gebildet

(vielleicht von ep : p ) und daher mit dem Folgenden zu verbinden scheint að : a zu sein ,

welches im B. als nað (eig . ǹar ) vor Zahlwörter tritt . Es findet sich auch in dem

Ausdrucke B
.

eрarτоτs (Peyron , gramm . p . 174 , ÄZ . 1874 p . 123 , meine Gramm . p . 345 )

und S
.

PаTOOTS Sap . 14 , 17 , wo keineswegs eveεрапаτооτоσ mit Bsciai zu lesen ist , wenn

auch Jon . 1 , 13 esре Папатоот in der gleichen Bedeutung napaßiáceo Jaι vorkommt¹ ) .

Die eigentliche Übersetzung des Wortes liefert Rom . 12 , 18 аргаσтепdниот : aрsaпaтооT-
ΤΗΤΑ (thut τ

ὸ

ἐξ ὑμῶν ) .

5
. Zwei Nomina in unmittelbarer Verbindung , deren erstes eine geschwächte Form

hat , sind zusammenzuschreiben , sei es nun , dafs das zweite Glied vom ersten abhängig

ist , wie in пеâн (Hausherr ) , wxcwhe (Spottrede ) , wapaqı : wapage (kurzlebig ) , sei es daſs

e
s

ihm beigeordnet ist , wie in seλшips : gepшipe (Jüngling ) , upooort (Knabe ) , S. ctnorge

(Wohlgeruch ) für B. coomorgs . Dies sind eigentliche Composita mit einer Verkür-
zung , welche ich Status constructus genannt habe und welche die Kopten ,Mil-
derung " nennen ; der Name thut nichts zur Sache . Analoga werden vereinzelt selbst

im Syrischen als ein Wort geschrieben , z . B
.

für (Menschensohn ) ,:
AA (Grundmauer ) , cf. Nöldecke , syr . Gramm . p . 4. 78 .

���

6
.

Unzertrennlich ist ebenso die unmittelbare Verbindung zweier Nomina , wenn

das erstere ein substantivierter Infinitiv im Stat . constr . ist , z . B
.

пeсscoro ( Getreide-

ernte ) , шeмшenort : пymшeñorтe (Gottesdienst ) , ппеотслоу choλ (das Blutvergieſsen ) .

7
. Als verkürzte Formen sind auch die Wörter cen (Mal ) , cov (Tag ) , a21 : 21

(Stunde ) , p
e
(pa ) , трɛ , oʊn (Theil ) und mag : meg vor Zahlwörtern mit diesen zu ver-

binden , z . B
.

исencnar dís , пcor : пcorcagy (am 7
. Tage ) , iaзnë : пзпшомте ( in der

3
.

Stunde ) , пagë : пмegшoмnт (der dritte ) , ebenso рмпесптe Rossi , testi copti p . 10 .

Dagegen wird пmag con cпað , tмeg poмne cпte besser getrennt geschrieben . Die Zu-
sammenziehung in лмтсшwп лмтсоп , τозяш Luc . 19 , 8 , groovоrwτ (quatre -vingt )

PS . 76 , чτоrca u . dergl . ist selbstverständlich .

8
. Zwei unmittelbar verbundene Nomina , welche die unverkürzte Form haben , sind

gleichfalls ungetrennt zu schreiben , z . В
.

нтспsp (Rippe ) , kaλahwк (Bohne ) , ceos-
norgs (Wohlgeruch ) , 2оогпо (Festtag ) Joh . 7 , 37 , Öнтшнм ( kleinmüthig ) , нрпаc (alter
Wein ) Z

.

420 für epnac Luc . 5 , 39 , оeskшoove ( trocken Brot ) Z. 651 , шêíрмatos (Ka-

1 ) Ein ähnlicher Ausdruck scheint das unpersönliche S
. acepaтwy етаÃ¤шозgнne eopar

2.αxε To Dumião d . i . sortitus est zu sein , welches die Handschrift der Propaganda nach

Amélineau und ein turiner Papyrus (acpaτwq ) nach Rossi , tre manoscritti copti p . 69 , gleich-
mäfsig an der Stelle Luc . 1 , 9 bieten . Die eigentliche Bedeutung ist wohl : sie wurde die
seinige " oder vielmehr neutral e

s

wurde das seinige " d . h . es fiel ihm zu ."

"
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merad ) neben wêррматor Phil . 2 , 25. Merkwürdigerweise kann sich nos (grofs ) auch
unmittelbar an griechische Substantiva hängen , z . B. пexpшmaños RP . 61 , пamnonnos
Apoc . 19 , 18. Wenn nicht auch in diesem Falle , so ist doch das artikellose Substantiv
jedesfalls von einem vorstehenden Nomen proprium zu trennen , wie in maproc gaão,

Колпинс Хамє , доскорос пістос Recueil V. 62 , апа петрос пресатєрос LD .VI . 102 , 16 .
Ebensо птоо ñaña anτwnsoс la montagne d'Abba Antonios .

9. Zwei mittels verbundene Nomina , deren erstes eine verkürzte Form hat ,

bilden ein Compositum , in welchem das Nomen rectum im genetivischen , seltener im

attributiven Sinne steht . Beispiele : Ιαπτωση : €ΙΠΤΟΥ (Bergesel ) , Αππολις Πεντάπολις
(nicht fornoare Sap . 10 , 6) , covñoгgoр (Hundsstern ) , govпe (Himmelsregen ) , gêрñc-
пскопос Rossi , testi p . 29 , neben wêpeпsскопос (Mitbischof ) ib . p . 22 ; шрпммксе (erst-
geboren ) , пшрппсoorn (die erste Erkenntnifs) Prov . 9 , 10 neben der Variante nupпco-

оrп , пeпeмme (Edelstein) Prov . 8 , 19. Ebenso verhält es sich mit den Composita mit
e : uc (Schlag) , z . B. шεптнE, MENTATсI :Wenтace , wiewohl e Sir. 30 , 10 noch als
selbständiges Wort vorkommt ; auch ge (Sohn) für uнрe ist in encon, шñora , шen-
спат mit seinem Rectum zu verbinden ; ӡана пщп ппмакарюс маркос ÅZ . 1870 p. 136

ist ein Solöcismus . Das Compositum worпaт (aus wor , II , Jats ) für S. naetats und
F. пaseт wird nicht mehr als solches empfunden , ebenso ist wormbaλ anzusehen , und
vielleicht noch einige andere Zusammensetzungen .

Über die Worteinheit der Composita dieser Art kann nicht der mindeste Zweifel
bestehen , ebenso wenig wie über die der in § 5 erwähnten . Über dieselben sagt Atha-

s ف
ما
ا

nasiosاهبكرتنيمساذخاتيتلاىهفةبكرملاءامسالا in seiner Qiladet eltahrir ft '

مىلعكلذوادحاوامسأ
ا

لنيباس
ك

ف
ذا
ا

لاامهمضوامهمخفادحاوامسانيمسابكرتناتدرا
ى

July Laut Loma Legies (Ms. or . Berol . oct . 194 , p . 16 ) .

Als Beispiele von contrahierten Composita führt dieser koptische Gelehrte a
n
:

Sapakar aus Spworúbas , aλempe aus að nтe тhe , yamsci aus шоpп ммIсr (wir wissen

freilich , daſs wa das hierogl . It und o
p

das hierogl.ist ) , wencon aus
пшир миcoи (wieder unrichtig , da we vermuthlich und wЯpщнр.ausnunpr T

e

over i u . aبا
ن

باىأمعلا
ن

مدحولا
ن

ebensoنينتالا nuovnorah

ist ) ,

10. Die Composita mit peu : pm , welches aus poмs : poмe verkürzt ist , sind zu-
sammenzuschreiben , mögen sie nun mit oder ohne n gebildet werden , z . B

.

рeмрaкоŤ :

риракоте (Alexandriner ) , трмпкнме (die Aegypterin ) , Rossi , testi p . 9 , рмппожте (Mann
Gottes ) Z

.

431 , рeмпgнт (beherzt ) , pмñaс (alt ) Z
.

304 , огрмтwn (woher gebürtig ? ) u . a .

Doch mufs das Rectum von pem : pm nothwendigerweise getrennt werden , wenn e
s

aus
mehreren Wörtern besteht , wie С

.

прм теж @рa eтmmar ( die Bewohner jenes Landes ) ,

B. ganрen ortus de тaceмnot ( Einwohner eines Dorfes namens Tasempoti ) Hyvernat

1 , 140 .

11. Zwei Nomina in der vollen Form ihres Stammes , welche durch das п ( м ) der
genetivischen oder attributiven Relation verbunden sind , müssen getrennt geschrieben
werden . Also : gw 12 : 9wk no12 , gwk пкроч , оwk пшпире , ржме икрое , оог пргp :

асєн прір , кла ? пнота , кЛом помот , актин потонь , гоміла пщахє , щорп ммісі , отс
пон Z

.

385 , огрмe прро , o
r

ммн U
.
s . w . Die Partikel entspricht hier in allen

ihren Bedeutungen dem freilich gewöhnlich ungeschrieben bleibenden Izâfet der persi-
schen Sprache , welches gleichfalls Genetiv sowohl wie Attribut bezeichnet , z . B
.

nấm-

sic

+
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?

i-pidar (der Name des Vaters ) , dôst - i - qadîm (ein alter Freund ) . Als Abzeichen eines
genetivischen Verhältnisses gleicht sie aber durchaus dem aramäischen , sowie oft

dem franz . de und dem engl . of. Vorbildlich können uns diese Sprachen darin sein ,
dafs sie zwei durch jenes i oder de verknüpfte Nomina stets getrennt schreiben .
Da Verbindungen dieser Art in manchen Sprachen durch eigentliche Wortcompo-

sition ausgedrückt werden , so begegnet man bei einigen Herausgebern dem Bestreben

sie in ein Wort zusammenzuziehen , z . B. qwûnä (Handwerk) , xwmiw (Lesebuch ) ,
wiкenтe (Feigenbaum ) , gagпxрм (Feuerflamme ) , orsawλon MMOYNкNAI Hyvernat
1 , 152 , олпрншпкам поrшτ Z. 311 u . s . w. Aber consequent ist darin niemand ver-

fahren , und die attributive Relation hat man ohnehin davon ausgenommen , obwohl

doch ein formaler Unterschied zwischen dieser und der genetivischen durchaus nicht

hervortritt . In der That werden auch alle Theile solcher Verbindungen als selbstän-
dige Wörter empfunden und als solche verbunden ; eine gleichmäſsige Zusammenschrei-
bung ist nicht durchführbar .

Zunächst erleidet jedes Glied dieser Zusammensetzungen die Veränderungen des

Numerus und Genus ohne Rücksicht auf das vorhergehende oder folgende andere

Glied , z . В. Машоті пхира , педшфир неділік , депкєєс пosgoop Z. 423 , дєлкєєс пкш-
ш¢ , депкєєс ммартърос и . s . f.
Zweitens können sich andere Wörter zwischen das Regens und das Rectum drän-

gen , z . B. пºðão orpeyespe ne mmaesus Z. 315 ; oВпоs мmaтe пe прeчрowk Z. 313. Auch

trennt mitunter eine attributive Relation das Regens von der genetivischen : мпp or-
2007 Πόνων Πωςς Ζ . 311 .

Drittens können mehrere auf dasselbe Regens bezügliche Relationen auf einander
folgen, wie gancmeg nem ner† пæроx Gen. 1, 12 , wo ja freilich gancмegnem пeitпxpоx
geschrieben werden könnte ; orpwus neowy resoтр прeмпxом u. s . w . Auch besteht das
Unter- oder Beigeordnete häufig aus mehreren Wörtern , z . B. own cho птe ovсos-

мі , пеграфн пише птє ппоттє , отрим нохг 2 Хрод : отроме пашбопс або пярод
Ps . 42, 1 , gangatyi mu̟rxí erong u . s . w . — wo die Trennung unvermeidlich ist .
Diese Argumente scheinen mir gegen die Vereinigung des Nomen regens mit dem

Nomen rectum zu sprechen .

12. Soll ma (Ort ) mit seinen Relationen die einzige Ausnahme von der vorste-

henden Regel bilden ? Dieselbe verlangt ohne Zweifel ma nwns , ma itemton , ma nn-
котк , ма пђгап , ма поштп , ма першшоїщь , ма ммартэрос то 7. 422 u . s . w . Der

Umstand, dafs ma ein sehr kurzes Wort ist , kann die Zusammenziehung desselben mit
dem folgenden nach aller Analogie nicht begründen . Die im vorigen Paragraphen da-
gegen angeführten Gründe gelten auch hier ; namentlich is

t

die Zusammenschreibung

nicht statthaft , wenn das dem мa Untergeordnete aus mehreren Wörtern besteht , z . B
.

orma hapeg nælæs : orma ngapeg n ‡œe óñwρodvλániov Ps . 78 , 1 ; mа прекrwy eрoy :ma
прeкt тegane Ms. 8 , 20 ; tetñaay mua n † ebrw eboλ 91 zoop un пkeсeene ( ihr habt den
Tempel zum Ort des Verkaufs von Honig und Ringen und so weiter gemacht ) Z

.

422 ; S
.

orma ñovotovet Ps . 22 , 2 für B. orma eyoretоTτ . Natürlich mufs MaпкоTк als ein

Wort geschrieben werden , wenn diese Form berechtigt und nicht vielmehr überall ma
Плкотк zu lesen ist .

13. Die Nomina im Status constructus , wie рen , one , cоren : corn , pane , egote ,

Eqore , sowie die substantivierten Infinitive im Stat . constr . , welche ein mit dem Artikel
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behaftetes Nomen oder einen zusammengesetzten Ausdruck regieren , sind getrennt zu

schreiben . Also : пcoren + (die Erkenntnifs Gottes ) .

14. Der Genetiv mit mufs von seinem Regens getrennt bleiben , auch wo er,

wie der der Eigennamen , ohne Artikel ist , z . В. пкagi п×нмs, пcа пкнмe , ñís ñamnte
Prov . 7 , 27 u . s . w .

15. Gar kein Zweifel kann über die Trennung des Genetivs mit Tε obwalten ,

und namentlich auch nicht in seiner Verbindung mit оvon und ммоп , z . В. пн ете OVON

птап , wоgegen die Contraction ovoпtan : ornτan die Zusammenschreibung herbeiführt .

ءاجو

16. Die Wiederholung eines Nomens bildet mit diesem ein einziges Wort , wenn
es ohne Artikel steht . Also : KOTAIKOTAI : KOтikoti Z. 399 , шямшнм (allmählich ) pers .

; Kaта goorooor и orшногши (tagtäglich oder nachtnächtlich ) Z. 411 ; nzогp

MMIEMIE (die Ringe aller Art ) Z. 422 ; eто пadнtaoтht Eɣn neтерíт Z. 379 ; пepe

пλaоc xikwпkwп diexλéлTETO 2 Reg . 19 , 3. Ähnlicher Wiederholungen is
t

die arabische

Sprache mächtig und trennt si
e beständig , z . B
.

Léo léo Kini , xx , sợ , (und e
s

kommt dein Herrn mit den Engeln in Reihe , in Reihe ) Sur . 89 , 23 ; aber sie wider-

strebt der Verbindung zweier Wortstämme überhaupt und hat die Flexion des Nomens ,

welche die Zusammenziehung auch in diesem Falle unthunlich macht : beide Male steht

hier im Accusativ . Im Koptischen dagegen ist ein Wort ohne Artikel oder regie-

rende Partikel unselbständig und eine Schreibung wie mume mme oder кшп кшп оffen-

bar unlogisch . Nur wenn das Wort mit dem Artikel wiederholt ist , darf es vielleicht
getrennt geschrieben werden ; so entspricht modal niodas : nora пora dem arabischen

undکیکی dem persischenدحاودحاو
17. Nominalverbindungen , welche dem Griechischen entlehnt sind , müssen in der

Regel als ein Wort betrachtet und als solches geschrieben werden ; z . В
.

псепTOCTONOC

(der GETTOS TOTÓS ) RP . 64 ; птонMIсrмepoc (das to μov μépos ) ÄZ . 1884 p . 155 .

18. Die Artikel müssen mit ihrem Nomen , ähnlich wie das arabische J , verbun-
den sein , auch wenn sich ke dazwischen drängt , wie пiкcнршнс , пкеогоme , gaпкeXw-
ovni . Warum ein Gelehrter gan : gen von seinem Nomen trennt , leuchtet mir nicht

ein ; o
r

und gangen sind gleichmäſsig verkürzte Formen der Pronomina ovas : ova und
goeie und ohne jede Selbständigkeit . Die Artikel müssen verbunden werden , auch

wenn sie vor einem Pronomen stehen , wie in оташ прит , отпорн † , пщахє дє єтммат
ne odtimine ne Rossi , tre manuscr . p . 8 , oder wenn sie vor einer Präposition stehen ,

z . B. orekod мnyws : orekod gn τne , ganeboλ up † : geneboλ qм ппоσтε ; ebenso пco
Sen h † , neĥoa sen пceh . Das Sahidische gebraucht in diesem Falle für das gewöhn-
liche п , т , regelmäfsig die Formen пe , тe , ne , z . В. neмnecпar (die beiden ) Z. 380 ;

nτwш neekоà on тпe Lagarde , Aegypt . p . 20 ; wche neekod on kroсамнc 1 Reg . 6 , 18 ;

nechoλ onпechоa on oporaλ 2 Reg . 17 , 27 ; neeĥoλ gп ткAIKIа Act . 6 , 9 was zu § 229 meiner
Grammatik hinzuzufügen ist .

-

19. Das Pronomen demonstrativum conjunctum nas : пes , п ist eine verstärkte
Form des bestimmten Artikels und sollte mit seinem Nomen verbunden sein . Ich kann

Hyvernat nicht beipflichten , der es in einem sonst wohlabgetheilten Texte davon trennt ,

freilich auch nicht durchweg , da er парнt u . a . zusammenzieht . Ebenso sind die
Pronomina possessiva mit ihrem Substantiv zu verbinden .

20. Der besitzanzeigende Artikel pa : na ist ein Status constructus , der dem ara-

bischen , dem äthiopischen H und dem hebräischen entspricht . Eine Selbstän-
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digkeit legt ihm auch der koptische Grammatiker nicht bei , wenn er sagt : ş dög

ait müll ole mit Ms. orient . Quart . 194 , fol . 9. Es ist ein regierendes Wort ,

welchem selbständige Wörter mit ihren Dependentien und Attributen untergeordnet

werden , vergleichbar dem Stat . constr . peм : pм und am zweckmäfsigsten wie dieser zu be-

handeln . Þa : na ist demnach mit seinem Nomen rectum zu verbinden , wenn dasselbe
einfach ist , wie in патєщин , нафтаӡіс , паотполіс , плоттам , патон , паме , патшєєт ;

aber es ist davon zu trennen , wenn dasselbe mehrgliedrig ist ; z . B. pa ‡ueтgeλão eo-
напєс , на пхрох парадом (die vom Samen Abrahams ) , на новое пханн ой та малина
poρouvтes Ms. 11 , 8 ; nemaxe па огршme прро ne (dies sind königliche Worte ) Rossi ,
tre manoscritti p . 20 ; псадот мпалаш ми па накєпєѳоот тнро » (der Fluch des Eides
und der aller meiner andern Übel ) Z. 400 .

21. Die absoluten Pronomina demonstrativa pas : пas und н : пн müssen durch-
gehends getrennt bleiben , namentlich vor dem folgenden Relativum ¤…. , еT …., Hт…., €te ,
wenn sie nicht etwa die Form des Artikels п annehmen und zu ne…. , пeт …., пnt .., nete
damit verschmolzen sind . Demgemäfs : н етiр мпIпетQwоr (der Übelthäter) , пн eo-ní
ovak (die Heiligen ) , пн етсапеснт (das Unterе ) , пн етероп (unsеre Schulden ) , aber

nedorak, netepоп . Anderer Ansicht scheint in Bezug hierauf A. Peyron (Psalterium
p . 19 ) zu sein , aber ich gebe C. Abel Recht , der sich in der Vorrede seiner koptischen

Untersuchungen dagegen ausspricht .

-

22. Die Pronomina und Numeralien , welche ein Nomen mittels и anknüpfen , sind
selbständige Wörter und als solche zu schreiben . Also : ita прн‡ : ñaш поe, ngag
псоп , пршм : шомт пршме . Zoëga's eTheor (quare ? cur ?) statt erbe or ist nicht zu
billigen .

23. Die Pronomina , welche ihrem Nomen nachgestellt werden , müssen als selb-
ständige Wörter davon getrennt werden . Dazu gehören THрч , Tярс , тнроν — Mmaraty :
maraaq — niben : пIм u . a. Ich schreibe qwk пhen : gw n und nicht gwânм wie Zoëga .
In der alten Sprache wurde ebenso оrwτ ohne n adjunctiv zu einem Nomen gestellt , z . B.
оrgoor оrшτ Sаp . 5 , 15 ; neskag odwτ 7, 3. Auch : car steht diesen Pronomina gleich
und ist getrennt zu schreiben ; nur das Compositum gнтспа (Zweifel ) wird besser ver-

bunden , also : to пºнτспаν (ich bin im Zweifel ) . Vergl . oben § 8 .
24. Alle sind darin einig , dafs das Subject von seinem Prädicate getrennt sein

mufs , wie gon (Gott ist ) . Namentlich mufs es ebenso mit dem Subjecte der von
mir so genannten Nominalverba gehalten werden , z . B. nexe p† (Gott sagte) , naшe
Conτy (grofs ist sein Preis) , ovоп отршм (es giebt einen Menschen ) , ммоп поt won :
мun nodтe woon (es ist kein Gott) ; ovn gome x Mмoc (einige sagen) Z. 307 ; пma eтe
мn orшycпτace понт (der Ort , der keine Fufsspur hat) Z. 301 .
Einige nehmen von dieser Regel solche Fälle aus , wo das Subject keinen Artikel ,

oder wo es ein Suffixum hat , oder wo ein solcher Satz participial oder relativ ange-

knüpft ist . Die Gebräuchlichkeit solcher Verbindungen und die Analogie anderer Spra-

chen , welchen entsprechende Zusammensetzungen zu Gebote stehen, können meines Er-
achtens ihre Zusammenziehung im Koptischen nicht begründen . Besser schreibt man :

cоroп xoм mmoy : evn som mmog Z. 300 , ete orn com mmog Ps . 23 , 8 , мII COM MMOC
ерок Z. 297 , мп oом ммoс Z. 309 , εмп нпе εрооr (unzählig ) , enaшe cornτy (werth-
voll) u . s . f.

mmoc eus

25. Das durch eine Präposition angeknüpfte Object , das nähere sowohl wie das
Zeitschr. f. Aegypt. Spr. , Jahrg . 1886. 9
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entferntere , mufs von seinem Verb getrennt geschrieben werden . Diese Regel leidet

keine Ausnahme und es ist nicht zu ersehen , warum neg‡ng™нY ETEдIH Z. 316, †xw.i-
Moc und Maшeпак (neben wк пнтп еÊод Z. 234) geschrieben wird . Zwischen Verb
und Object kann in diesen Fällen unbedenklich ein Wort eingeschoben werden , z . B.
TEMA DE MMOс Z. 311. Dagegen ist xop (transfretare S. oop) ein altes Com-
positum aus za - n - aur und , wie das Fehlen des Artikels beweist , anderer Art .

=

26. Auch der Accusativ mufs von seinem Verb im Status constructus (oder

-

d . i . Verkleinerung ) getrennt bleiben , wenn er ein selbständiges Nomen oder Pronomen
oder Numerale ist . Den Kopten gilt allerdings eine solche Verbindung als unzertrenn-

lich selbst eine Partikel wie e oder rap kann sich nicht dazwischen drängen (daher
equaпp nas rap Sir . 50, 31 ) . Wenn wir aber dieser Auffassung Folge geben , so gehen

wir zum groſsen Theile des Gewinns verlustig , den unsere Wortabtheilung überhaupt
bezweckt . Wir schreiben also : axeк помос ehоa, keλ naseрpes eboλ, kтe nekgo nca-
вол планове , арг тагали , р ппа , єр тмє агш єхє тмє Prov . 21 , 3 ; єтмє пр тме Z. 394

nicht eruenp , wie Zoëga hat und nicht ermepe , wie er muthmaſst ; agep ornar ze ey-

о ™ Hyvernat 1 , 153 ; arep egoor keras engwr ib . 1 , 148 ; agp noke cпað Sir. 23 , 12 ;
yaqka qwb nim eboλ Z. 303 ; yna‡ Xрιa пIM птEсovnov Sir . 39 , 39 ; agxe nas, way nnas :
eш пas Jes . 29 , 11 ; ernap or uñas Sir . 39 , 23. 28 ; помос гaр uneqɣer gas eboλ : une
ппомос rap rek daar ebol ; ethe ane gag 21 Kovs Sir. 42 , 4 ; u . s . w. Selbstverständ-

lich ist die Trennung des verbalen Stat . constr . von einem folgenden , ihm untergeord-
neten Satze wie in S. eмпorán ernap or пay Luc . 19 48 .
27. Ein artikelloses Nomen sollte dagegen mit seinem regierenden Verb im Status

constructus zusammengeschrieben werden . Beispiele : †nap ngan unetna†gan epos Z. 399 ;
€ 2 емип Євол , єтрішнє єфом ; овакі єтфепспод єво : тполіс єтпєртспод євoh Ez . 22 ,3-
aber gma erepwn ekоa novenoе : zekaс evenwoτ ekod noveпoq ib . 6 ; eтneque Z. 313 , aber
eчnwą пonшe p . 312 ; мпрмерecome Sir. 25, 23 ; оrпaреeпoc acuice uпccorпgoor™ Ms.;

перєрнпя єрок Z. 308 ; єдо потоєм н єдротоєм Z. 385 ; предместєпеѳоо » Prov . 21 , 23

sollte gleichfalls ein Wort bilden , da пcooor die Geltung eines artikellosen Nomens
hat aber die Lesart is

t

falsch , es muls πρεqueerε επεθρον ὃ
ς

δ
ὲ μνησικακεῖ heilsen .

Ferner : aprow eneтnowk Sir . 51 , 34 ; aprecia , apsoryworms , apicake , OVEMOEIK , QI-
Хром , прощупє , єштап , ашадом , сємнєномос : смнномос , смпсптє , смпеленки , єплові ,
xeora : ziora , рyпt , tutoп , xixpon , xigat , kaboλ , tanogacic u . s . w . u . s . w . Das Feh-
len des Artikels rechtfertigt die Zusammenziehung mit dem Verb , es handelt sich in der

That um verbale Composita . Nicht einschliefsen lassen sich in diese Regel die ver-

kürzten Formen ovоnt : ont und ммont , ммnt , welche gleichfalls ein artikelloses Ob-
ject zulassen , z . B

.

eшxe odnтk qugað ansy nemar egpas qwe con Sir . 30 , 39 .

28. Ebenso müssen auch Infinitive mit einem regierenden Verb im Status con-
structus zusammengeschrieben werden . Z

.

B
.

anшрпxоос (wir sagten e
s zuvor ) ; tawe-

espe (viel thun ) ; Maτaseмort nag (äufsert euch ihm ehrenvoll ) Ms. 10 , 12 ; pooveшoove

(mehr trocknen ) Z. 417 ; ypgorоcume de o
п

Oп оrSWAT Oп genaшaqom erqhn egpas en-
norte g

a

neτпaрaba nnegentoⱭh €ораs понте (Вrief des Sinuthios a
n

die Synagoge ) ;

ог петекотεшр ( a )аaq пar Luc . 18 , 41. Mt. 20 , 32. Es bedarf kaum der Erwähnung ,

dafs die Partikeln u , u TEM : Tм und nа , die eigentlich verkürzte Verbalwurzeln sind ,

mit dem folgenden Infinitive zusammenzuschreiben sind .

29. Ein artikelloses Nomen mufs dagegen von seinem Verb im Status construc-
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tus getrennt werden , wenn ihm ein Wort oder mehrere untergeordnet oder beigeordnet
sind . Beispiele : мпorɣe yaxe ит€€ (sie sagten kein Wort dieser Art) Z. 419 ; nynaæs
gо прwме an (er wird kein Angesicht der Person annehmen ) Z. 308 ; еткag eqwore epw-
te eĥod or eĥsw (ein Land , welches Milch ergiefst und Honig ) Sir . 46 , 13 ; nаr etоTEM

our ofour of oεskшoove of capie (die , welche Salz und Essig und trocken Brot und
Lauch essen) Z. 651 .
30. Obwohl die der Suffixur fähigen Nomina eine gewisse Selbständigkeit haben ,

so sind es doch fast ausnahmslos Wörter , welche als Objecte mit ihrem regierenden

Verb einen einheitlichen Begriff bilden . Ihre Verbindung damit ist eine sehr enge ,
wie sich für die Form aus den Zusammenziehungen panas für ♬ añas , grats neben q

esats eqpas , twмeр aus тeм рw , für die Bedeutung aus † ™н² , KaQTнs , роTн² (bereuen )
u. s . w. oder aus einem Satze wie πασρος arxεκρως τὸ ὑστέρημά μου προσανεπλήρωσαν
2 Cor . 11 , 1 ergiebt¹ ) . Da nun auch Infinitive mit einem Suffix dem regierenden Verb

im Status constructus angeschlossen werden , so scheint es consequent auch diese Sub-
stantiva , die vielfach nur ein Pronomen vertreten , damit zusammenzuschreiben . Also :

мпрτсаbерwr εwpx Sir. 23 , 9 ; aycortпtooty ekoλ 50 , 15 ; apsanas , tcabeesats eĥoλ , satots ,

WEпtots , KATOOтs , yiopas , magпexшк (neige dein Haupt ! ) u . s . w. Auch das Pronomen

exпor : тнr ist ohne jede Selbständigkeit und mufs mit dem Status constructus ver-
knüpft werden , also : лсεтпенNOY : ASCETNTHYя (ich habe euch erwählt ) .

31. Die Regel , dafs ein mit dem Artikel versehenes Nomen von dem Status con-

structus des Verbs zu trennen ist, mufs einige Ausnahmen erleiden . Einige dieser Ver-
bindungen , deren Verb eines der Hülfsverba ep : p , † , 61:21 , xem : 6m , yr und gs ist ,
sind so einheitliche , dafs man sie in der Schrift ungern trennt . Es mufs daher freige-

stellt werden , eppмers : рпмeeve (auch pueeve Sir . 45 , 2 ?) , epпwk , pпhоà , pпgovп , ep-

neonancy , remngins : 6ungme , unorш und nnorw , gingo , ginwn , gichpworry : ginpoorty
zusammenzuschreiben oder zu trennen . Die Formen єтірі мфметı und петь мпроотщ
werden ohnehin getrennt .

Nothwendigkeit ist aber die Verbindung, wenn diese Ausdrücke durch Artikel oder
Pronomina oder nominale Attribute substantiviert sind oder wenn sie in die Zusammen-

setzung nominaler Composita eintreten , z . B. covepomers (zum Gedächtnifs ) , orginpoory
Prov . 3, 8.

32. Die einbuchstabigen , casusbildenden Präpositionen м (M) und e müssen mit
ihrem Nomen oder Verb zusammengeschrieben werden . Die Anwendung dieser Par-

tikeln ist eine viel häufigere als etwa die des französischen de und à und ihre Tren-
nung würde die Übersicht erschweren . Eine verschiedene Behandlung beider is

t

aber

nicht durchzuführen , da и im mittelägyptischen Dialecte nicht selten zu e wird² ) , für

П oftmals en und ebenso für en mitunter geschrieben wird . Leicht auch könnte man

für die Präposition e ein prosthetisches e vor einer Doppelconsonanz halten , wie in

wacopar , welches für a gpar steht . Die andern , zwei und mehrbuchstabigen Präpo-

sitionen , welche man gelegentlich ihrem Nomen gleichfalls angelehnt hat ( z . B
.

wa , q
a ,

ca , g ) , werden besser getrennt geschrieben . Eine Ausnahme dürfen vielleicht ergacoOT ,

¹ ) S. езерок Tок (ich meine Dich ) Z
.

234 enthält jedoch nicht , wie Peyron annimmt ,

den Stamm po , sondern ist von xepo , xepe (meinen ) abzuleiten .

2 ) So in einer und derselben Erzählung : апшахє єнємєтназ єппоттє Z
.

367 , прал

enaeiwτ Z
.

368 , nequoad enexe Z
.

369 , nyjoerry eпexe Z
.

370 .

9 *
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eygacoor (berühmt ) und eggagore (schrecklich ) bilden , da sie einen einheitlichen Begriff

ausdrücken .

"

33. Die Hülfssubstantiva der Präpositionen müssen denselben angeschlossen werden ,

da sie nach Form und Bedeutung meist ohne Selbständigkeit sind ; z . B. epoq , apoy ,

Kaтароч , oiрeп , gren : gran , gray , cаTOTY , U. s . f. Jenes poq allein ist bedeutungsloscaтoty , u .

und to пaрa poy Z. 303 weniger gutzuheifsen , als пaрaроп Z. 233 und парарок Z. 308 .
Zu diesen Präpositionen gehört auch доя ( z . B. ‡agepat gitorn teтpañeza пmmak ),
für welches Jes . 35 , 4 die Form gitode (nas etgitоde пнi ő kσTI Èyyus toũ olxov ) und Sap .

13 , 15 етоr vorkommt (aqragoч eрaty εтоrn orо & Tоixy E‡ŋxev aúтó) . Mitunter ha-
ben die Hülfssubstantiva ihre ursprüngliche Bedeutung bewahrt , sodass sie nicht eigent-

lich zusammengesetzte Präpositionen bilden , z . Β . ρ" τούτα ΠΕΡΑΙΑΣ ἐν χειρὶ Ἱερημίου

Sir. 49 , 8, was dem grтоотч ернмас п nicht ganz gleich ist ; ebenso кw ga esate (ins
Auge fassen ) , vielleicht auch oras ga zwy orog oras Ja paty : ora ga zwy arw ora ga
paτy (zu seinem Kopfe , zu seinen Fülsen ) Joh . 20 , 5 .

34. Die Adverbia des Orts sollten , wie ähnlich in manchen andern Sprachen ,

selbst wenn sie mit mehrbuchstabigen Präpositionen zusammengesetzt sind , in ein Wort
geschrieben werden . So wollen es die koptischen Grammatiker , welche cangorn , casori ,
camboa , caboà ausdrücklich als Composita anführen . Dergleichen sind die Ausdrücke

für innen (30п : доνп) , aufsen (boa) , oben (пшws , τnе , oрнs : oраs ) , unten (пECHT , SрHI :
gpas), vorn (19н ) , hinten (pagor : nagor) , jenseits (MHр ) , rechts (ovam : oпaм ) , links
(xagh : qhorp ) . Sie entbehren bis auf die ohne Artikel ungebräuchlichen ngwr und
песнт in den zusammengesetzten Präpositionen des Artikels . Man schreibt daher nicht

nur ekoλ , esovn : eqorn , epagor : enagor , mĥoλ : nŝoð, пgorn : пgorn , ntne , ETQH : EOH ,

sondern auch : shoλ, gaboλ , caboλ , пcaboλ , waboλ , nyaboλ gigorn , casorn : cagorn ,
cangorn , wagorn cangwi , wanggwr 2ITH€ , псатПЄ 2теснт, спесит , сапєснт , сам-
песнт- саsрнг, шagpas, waeopar PITCH :пен, затон : 2атн , сатоH , 2IOH , 2IH grpa-
gor : gmagor, cağagor , пcanagor (welches Zoëga p . 313 Z. 5 anders schreibt als Z. 7) –
21MHP und ebenso 2cien giovinam , caodinam : caodnam , ПСАОТТам grohorp , cazаTH :

caghorр , пcagborp .

-

―

Einige scheinen zu weit zu gehen , indem sie auch or pores , gi orma , g1 orcon , die
doch andrer Art sind , und ferner Adverbialien wie a Tпa , ca пca , ca ca nim , ca nesekt,

KATA ÝPH† : kata eɛ u . a . zusammenziehen . Es möchte schwer fallen , die Folgerich-
tigkeit dieser Ausnahmen gegen die allgemeinen Grundsätze unserer Wortabtheilung

abzugrenzen .

35. Die auf die Ortsadverbia folgenden Casus (Accusativ oder п oder e) und Prä-
positionen müssen von denselben getrennt bleiben . Es ist daher ekоà τwп , ekoa мmog,
egorn eрoy zu schreiben ; ebenso vielleicht Mmısı mmoy , Gaps Sapoy. Wer ekoa sen und
ehoa grτen zusammenziehen will, der sollte nicht nur ekoλлSHT , sondern auch ekoaga :
eboλga , eSornsen (Proceedings , Bibl . Arch . XVI . 139) , п±рнgеп , gрamgнтs (wie Z. 306) ,
eqpasexп (Z. 401 ) u . s . f. fordern . Aber die Zusammengehörigkeit des choa sen und der
übrigen ist nicht einmal eine so enge wie die des englischen out of oder over against ,

da sich ein anderes Wort dazwischen stellen kann , z . B. ehod se gen Matth . 28 , 4 ;
teycosus orekoa те Sеп пшeр¡ птe aapшn Luc . 1 , 2. Ausserdem besteht die Gefahr , daſs
eine verbale Postposition irrthümlich als nominale Präposition oder umgekehrt eine
Präposition als Postposition verbunden werde . Dafür zeugt ein so ausgezeichneter
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-
Kenner der koptischen Sprache wie Zoëga . Er schreibt p . 295 : amor copasqu перо
(komm herauf aus dem Flusse ) und orcoma € пнx côоàu пgоor™ (ein in den Staub
geworfener Körper ) beides falsch ; denn im ersten Beispiele gehört copas zu amor ,

während qu nach eqpar im Sinne von eĥoà qu steht , und im zweiten gehört choλ zu

€¦пн¤ (vergl . ÄZ . 1871 p . 24 ) . Solcher Beispiele lassen sich unzählige beibringen , und
wer will in jedem Falle die subtile Frage entscheiden (wie Sir . 48 , 17 ) , ob eĥoλ zu
dem Verb oder zur Präposition gehört ?

36. Wie von folgenden Präpositionen , so müssen die Ortsadverbia auch von vor-
hergehenden Verben , zu denen sie als Präpositionen treten , getrennt bleiben , z . B. qw‡
choa : qwтe eboλ (ausrotten ) , ähnlich wie im Englischen to come out , to close in und im

Deutschen er kommt heraus , er schliefst ein von herauskommen , einschliefsen . Die

Postpositionen gehören nicht nothwendigerweise zum Verb und fehlen mitunter

(xwk und xwk choλ stehen in gleicher Bedeutung ) ; sie werden oft durch Objecte da-
von getrennt (z . B. aixek nowk ebod , †naorng τcopra ekoa , asovongy ekoa , †naorwng
пак єhol ; петнапоет єво потспод промє сєпаперт под ево? єпєдма Rossi , Tre ma-
noscr . p . 10 ) , und wenn eine Präposition folgt , so kann ihre Zugehörigkeit zum Verb

zweifelhaft erscheinen . Wer würde denn daran denken z . B. im englischen „the men-
tal features discoursed of as the analytical " das Verb mit der Postposition zusammen-
zuziehen ? Es geht aber gar nicht an , wie Zoëga qiga zu schreiben und so die Prä-
position ga von ihrem Nomen zu trennen , z . B. тагanh gwwg gacyiga (statt macys ga)
gw n (die Liebe dagegen erträgt alles) Z. 397 .
37. Ebenso verhält es sich mit andern Adverbialien , namentlich den mit п gebil-

deten : nichts rechtfertigt ihre Zusammenziehung mit ihrem Verb . Demgemäfs : ппЄк @PKплєкорк

ппо (schwöre nicht falsch ) Ms. 5 , 33 ; п nanag nnetodas mmoy ngone (èv πλeovežíų
xatioXvóvtwv aútóv ) Sap . 10 , 11 ; ewt nght : twt nнт (eig . herzlich fest , überzeugt sein) ,

orwaс nonт (niedergeschlagen sein) und andere § 533 meiner Grammatik erwähnte Ver-
bindungen ; εчкн каону (пасkt ) sind zwei Wörter . Auch diese und ähnliche adverbiale

Zusätze werden von ihrem Verb häufigst getrennt , wie in nequоко € пgнт Rossi , tre
manoscr . p . 14 ; pas arosty пxhа Mt. 27 , 32.

38. Man pflegt der Zusammenziehung des Adverbs mit dem Verb am geneigte-

sten zu sein , wenn dieses substantivisch gebraucht ist oder den Stamm von Derivaten

bildet — etwa nach der Analogie des deutschen „die Instandhaltung “ und dergleichen .

Aber im Koptischen , welches das Untergeordnete immer nachstellt , liegt eine Nothwen-
digkeit zur Verbindung nicht vor ; vielmehr scheint die Ähnlichkeit der nominalen .

Verbindungen mittels des n der Relation auch hier die Trennung zu erfordern . Also :

nɣwk eĥol , пcoorg €gorn , nxt nanag, ngwa пxtore Z. 396 , оvornog пghт Sir. 50 , 26
u . s . w. Vielleicht darf man mit namoonc (Gewalt) eine Ausnahme machen , da es kaum
noch als Compositum empfunden wird , auch ebenso wohl Stat . constr . als absol . ist .

Die Zusammenziehung des мneмeo chod und uпgoтe ehоa Z. 313 hat keine Berechtigung .
39. Die Zusammenschreibung einiger Präpositionen und Adverbia mit dem Verb

epp in dieser seiner constructen Form scheint mir nicht nothwendig . Ich ziehe vor :
ep eĥoλ (= phoλ Z. 401 ) , ep 9 € (hervorspriefsen ) Z. 395 , ер мря† (werden , sein
gleich wie ) , arī gapos проépdaσáv μe Ps . 17 , 19 und dergl .
40. Adverbiale Ausdrücke , welche mit Präpositionen gebildet sind , namentlich

griechische , müssen , wenn sie als Nomina behandelt sind , in ein Wort geschrieben
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werden , z . B. asowy qu nkataмаркос (ich las es im Evangelium Marci ) Rossi , tre ma-

noscr . p . 7 ; откатамєрос ; депкатасарZ ; перфноті пкатама Hyvernat 1 , 135 ; 2×ngurє-
мwn пkatanoAsc ib .; ornoke unaparcı Nic . 1 , 42 mit der Variante prcsc (eine wider-
natürliche Sünde ) ; archie Torгски пXрнсIс €дрн erпaрaprcic Rom . 1 , 26. So ist
auch consequenterweise wohl orпросотснот прóσnapos und пaeneg und пwong nyaeneo
zu schreiben .

41. Das Regens der Conjugation mufs von dem folgenden nominalen Subjecte

des Satzes getrennt werden . Freilich hat dasselbe für sich keine Selbständigkeit und

lehnt sich so fest an das Folgende , dafs eine Partikel nicht dazwischen treten kann ,

z. B. eta toons aε шywпs : птере 2тооre a wпe ; das Regens des Perfectums verschmilzt

nicht selten mit einem folgenden or zu av , z . B. arcon aпe orgaão . Aber gleichwohl

ist die Zusammenziehung des Regens mit dem nominalen Subjecte nicht durchführbar .

Was könnte auch berechtigen diesem einen Tempuscharacter wie a vorzuheften , wenn

nicht wie in arcon ne eine lautliche Verschmelzung stattgefunden hat ? und warum
sollten nicht die übrigen Regentia wie mape , erа : птере u . s . w. gleichmässig behandelt
werden ? Wenn Ideler schreibt : apworcaxs To σtóμa aúτív éháλŋoev Ps . 16 , 10 , so ist das
offenbar folgerichtiger als sein mapenakaλ nar und dergl . Häufig besteht das Subject

aus mehreren Wörtern , z . B. mape naxoïc nenickoпoc cw™ engaxe Rossi , tre manoscr .
p . 9 ; und пasator nnentanerkad zwτg Z. 417 ist ohne Zweifel unlogisch abgetheilt .

Die verbalen Regentia jeder Art sind demnach gesondert zu schreiben , z . B. nĩa or
вок єпєконт Z. 304 ; мәре петппа (nicht тетпла , wie Zoëga will ) тадал Z. 370 ; єтрє

oraorz пgeλλíп ei cantiпood Z. 378 , u . s . w. Das characteristische a des Imperativs ,

wie in axo (sprich ) und das ma desselben Modus , wie in maτaso (ehre) , sind dagegen
mit dem verbalen Stamme zu verbinden .

42. Der mit den Suffixen versehene Tempus- und Moduscharacter ist mit dem
Verb oder dem Adverb oder der Präposition , welche nothwendigerweise darauf folgen

müssen , zusammenzuschreiben , z . B. agnað , eтagпar : птeрegпar , †gagтнк , qпeмнs :¶nм-
mas, ayown : eytшn u. s . w .
43. Der Character der Vergangenheit ne , der auch in der Conjunction ene ent-

halten is
t
, wird ebenso wie das dazu gehörige n
e

besser getrennt geschrieben . Ähn-
lich behandeln die Perser die gleichbedeutenden Partikeln

müssen auch пe a und n
e

мne des Plusquamperfectums getheilt werden .

یهد und هب. Demnach

44. Die proclitische Negation n oder e
n ist zu verbinden , das nachstehende an

zu trennen . Zur Vergleichung bietet sich wieder die persische Sprache dar , welche

die Negationen und zwar gesondert schreibt , aber die verkürzten Formen ; und

Aanlehnt .

sic
καν

45. Das participiale e ist mit dem folgenden Worte zu verbinden , schon des-

halb , weil e
s häufig in einem anlautenden oder des folgenden Wortes untergeht

und andrerseits für diese in nicht participialen Formen mitunter auch e
n oder cм ge-

schrieben wird . Dazu verschmilzt e
s nicht selten mit folgendem o
r

zu ev , z . В
.

kan

erteλeioc n
e

ova näv yáp T
IS Y TÉλEtos Sap . 9 , 6 , und eine Trennung der verschiedenen

Tempuscharactere ca , enape , cape ist nicht anzurathen , da dieselben oft die Bedeu-
tung der einfachen Formen haben . Auch wo die Partikel e für epe steht und gewisser-

maſsen ein Regens ist , wie in enasarwn norwï ntendínod (Gramm . § 410 ) oder enas
name nenta nowтнр 2004 Rossi , tre manoscr . p . 14 , mufs sie demnach verbunden bleiben .
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46. Das Relativum e ist ein unselbständiges Wort und mit dem Verbalstamme
oder der Präposition , welche nothwendigerweise darauf folgen müssen , zu verbinden ,

z. B. etcw ™m , eтпaсw ™ , пeniwt etgen nichori , etcшje : etшuje , eveшgшge u . s . w . Das folgt

schon aus dem Übergange des er in ce vor einigen Anlauten im Boheirischen , z . B.
coorak . Ebenso ist ere zu verbinden , wenn es für er steht , wie in eтenнт oder allen-
falls ETEйSHTY.

47. Die flectierten Formen von er sind so gut wie die von e (eg, ec , ev ) mit dem
Folgenden zu verbinden . Also : netecпpenes an exoor Z. 395. Das sahidische cer (Sap .

6 , 10. Sir . 51 , 8 und oft) steht für es und darf nicht e es geschrieben werden . Schwar-

tzes er ovip ist gänzlich verkehrt .

48. Das Relativum ere im Nominalsatze und als Regens eines Verbalsatzes im
Boheirischen für das sah . eTepe ist getrennt zu schreiben , wie in eтe pa ne : ete nas ne ,
ete ninork mmar ; xe nETE MODK με ότι σά εστι Sap . 11 , 27 ; or πε ετε TΕRΟΙΠΑ Μ

Jр ммo Mt. 6, 3. Diese Fälle muſs man für den sonstigen Gebrauch des cтe als
Richtschnur nehmen ; daher auch еTE оron, εтe ммоп , пeтe one p†, çи eтe onak¹ )
u . s . w . , namentlich vor Negationen , z . B. Tesmine прwme ete ngnad an ecw™m enegшa-

xe Z. 394 ; netсMONT Mи NEтE пcecmont an Z. 395. Die Gleichmässigkeit nöthigt aber

auch eт von den verbalen Regentien zu trennen , wie in eтe wape , ete nape , ete mia-
pe : Те мере , єте мпє , єтє мпатє .

49. Conjunctionen müssen von der Verbalform getrennt bleiben ; nur wa ver-
bindet sich mit dem Conjunctiv , da es sogar eine eigene Form mit demselben bildet (шanta,
yant , yat).
50. Zusammengesetzte Conjunctionen müssen in ihren Theilen getrennt bleiben ,

namentlich coa xe „weil , “ eine in allen Dialecten häufige Partikel , welche durch ein
dazwischentretendes Wort getheilt werden kann , z . B. ehod an re arp genпedoor nay
aλλa eboλ nтoy xe anok adw nτoor 2wor antiine n™мe uпñoνтe qм пøоa (nicht weil
sie ihm Übles thaten , sondern vielmehr weil ich und auch sie die Wahrheit Gottes

durch die Lüge schändeten ) Z. 394. Dagegen sind die griechischen Conjunctionen

zusammenzuschreiben , so wie sie herübergenommen sind , also : Kevap : kawap , kamep ,

митоге , отмопоп , посомаЛЛоп и . а . m .

51. Dals Satzende und Anfang gehörig markiert werden müssen , bedürfte nicht

der Erwähnung , wenn nicht die Partikel se vor der Oratio recta , wo sie dem griechi-

schen or , dem syrischen ? und dem persischen und unserm Kolon entspricht , ver-

schiedene Auffassung erlitten hätte . So steht , um nur ein Beispiel anzuführen , in Pey-

rons Psalmen 21 , 7 nɛxar xe agnagтe eпxоesc (sie sagten : er glaubte an den Herrn ) .

Das ist unrichtig : die Partikel xe gehört immer zum Folgenden und nicht etwa zu

einem vorangegangenen Verb dicendi . So wollen es die alten sahidischen Handschrif-

ten, z . B.

8

1) gne ist nicht den Substantiven (§ 198) , sondern den Nominalverben (§ 308 ) zuzurech-
nen , wie deutlich aus dieser Stelle hervorgeht :
Xa avto Is . 149 , 4 ; aрionar heifst eigentlich
stehen .

e que nãoesc unegλaoc ő
rı

evdoxeĩ xúgios é
v

sei wollend d
u
" und ist wie aprcafe zu ver-
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oder :

adwпroescaqiya

хемпмотенсеухом
•

Моспад Хещахемип

ширємпінЛєка ймос

Mar •XEOrcQIme •ecшjas

OTQOOFT · Eceшwne

єсопнакаѳартосп

caшчngoor etc.

adwnroeïcaqwarɛmn

мшѣснсєухоммос

пад •хєщахєміішн
рейпін? · похооснат
reетeтnшaпbwкe

gornënkaq · naÏanok

апокетната цинти •

καὶ ἐλάλησε κύριος

πρὸς Μωυσῆν λέγων

Λάλησον τοῖς

υἱοῖς Ἰσραὴλ καὶ ἐρεῖς

πρὸς αὐτοὺς Γυνὴ ἥτις ἐὰν

σπερματισθῇ καὶ τέκῃ

ἄρσεν, καὶ

ἀκάθαρτος ἔσται

ἑπτὰ ἡμέρας etc.1)

καὶ ἐλάλησε κύριος πρὸς

Μωυσήν λέγων

Εἰπὸν τοῖς υἱοῖς

Ἰσραὴλ καὶ ἐρεῖς πρὸς αὐτούς

Ὅταν εἰσέλθητε εἰς

τὴν γῆν ἣν ἐγὼ

δίδωμι ὑμῖν etc. 2)

Ebenso setzen die boheirischen Handschriften ihr Kolon regelmässig hinter eqxw i-
MOC und vor xe , wie man aus Schwartzes Ausgaben (Matth . 3 , 3. 7 etc. ) ersehen
kann . Und wenn sich zwischen das Verb dicendi und eine Oratio recta etwa eine

Parenthese stellte , wie Lagarde , Aegypt . p . 26 , so steht xe nicht vor , sondern hinter

derselben . Dafs eine wörtliche Rede folgt , entnehmen wir nicht aus der Partikel xe ,

welche auch die indirecte einleitet , sondern aus dieser selbst und aus den Personen ,

welche sie anwendet .

52. Zwei Wörter , deren Auslaut und Anlaut in einen Buchstaben zusammenge-
fallen ist , müssen in eins geschrieben werden ; z . В. ачсп™пe für aчcп ™ ™пe, agepaty
für age epaty (vgl . ayage ae epary Rossi , tre manoscr . p . 8 , aber zu τagoeрaty Z. 301 , 4
ist kein Grund) , ananovā für ana anovā u . a . m . asмepite egon ' corpo Sap . 7, 10. 24 .

29. 12 , 7 muſs eqore orxpo getheilt werden ; die Einführung des Apostrophs scheint

mir unnöthig , auch wäre derselbe hier nicht am Platze . Was für avenemme etaghcw (sie

loosten um mein Gewand ) Ps . 21 , 19 ed . Lagarde der Turiner Codex und Huntingdon 5

lesen : aveп™ ¤Taghcw , müsste eigentlich areиIMETаghcw geschrieben werden , wenn man

nicht arenme Taghcw vorziehen und den Ausfall der Präposition e annehmen will .

53. Eine Interpunction zwischen den Sätzen und Nebensätzen ist im koptischen

Texte unnöthig , wenn er eine Wortabtheilung hat . Das Punctum , etwa in der Mitte

der Zeile, zwischen den einzelnen Sätzen liefse sich auch durch ein gröfseres Spatium

ersetzen , wie uns mehrere Ausgaben beweisen . Das Komma scheint überflüssig und

ist gänzlich unkoptisch .

54. Durch die vollzogene Worttrennung werden die Lesezeichen über den
Buchstaben meist entbehrlich , wie ich in meiner Grammatik dargelegt habe . Nament-

lich die Puncte der neuern boheirischen Handschriften , die nach ganz aufserlichen

1) Ciasca , Bibl . sah . I. tab . VI ; Lev. 12 , 1—3 .
2) Ciasca, Bibl . sah . tab . XVIII ; Lev . 23 , 9-10 .
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Grundsätzen angewandt werden und uns nicht einmal über die Aussprache des Kopti-

schen Aufklärung verschaffen können . Gleichwohl ist vollkommene Treue, wo es sich

um die Wiedergabe alter und guter , namentlich sahidischer Handschriften handelt , auch

in Hinsicht der Lesezeichen , allen am erwünschtesten und wichtiger selbst als die Con-
sequenz der Wortabtheilung , die , wie ich zugebe , in allen Fällen inne zu halten kaum
möglich ist . Es kann uns genügen , wenn die Willkür der Ausgaben auf ein gewisses
Mafs beschränkt bleibt .

ч0 d. i. 99 .
Von

Ludwig Stern .

Der Sinn der in koptischen Texten uns hin und wieder begegnenden Abbreviatur
qe war mir in der vorjährigen Zeitschrift p . 98 nicht deutlich . Die räthselhaften Buch-

staben sind uns seitdem wiederum in dem schönen Werke Hyvernats , Les actes des
martyrs de l'Egypte 1 , 39 , aufgestofsen , und zwar hinter der Schlufsbitte eines Schrei-

bers an seine Leser , für ihn zu beten , daſs Gott ihm ein wenig von seinen vielen Sün-

den vergebe . „Amen , fo .“ In einem ähnlichen Zusammenhange hat auch die Inschrift
von Dendûr : „betet für mich , fe ." Und der Anfang der von mir veröffentlichten In-
schrift könnte vielleicht exя чo „ Gebet , fo“ lauten .
Nun ist das Wahrscheinlichste , dafs dieses go als Zahl zu lesen ist , d . h . 99 .

Unter dieser Voraussetzung werden wir uns leicht an die Parabel des Evangeliums er-
innern , welche von dem einen verlorenen Schafe aus der hundertköpfigen Heerde und von

dem einen bufsfertigen Sünder neben 99 Gerechten handelt (Matth . 18 , 12. Luc . 15 , 4 ) .
Darauf gründet A. Bsciai die mir freundlichst mitgetheilte ansprechende Erklärung , daſs

in solchen Nachworten der Schreiber sich mit dem verirrten Schafe vergleiche und die
99 Gerechten bitte für ihn einzutreten .

Ob auch die andere Abbreviatur x als Zahl zu lesen ist ( 643 ) , oder ob sie

vielmehr als „Christus , Maria , Gabriel , " wie Revillout meint ( Mélanges 1 , 189 ) , oder ,

nach v . Lemms Vorschlage (Actes du VI . congrès des orientalistes , Leide , 1 , 143 ) , als
„ Christus , Michael , Gabriel " gedeutet werden mufs , steht noch dahin . In einem Pe-
tersburger Codex , wie mich ein lapsus memoriae sagen liefs , kommt dieses Mʊ übrigens

nicht vor.

Erschienene Schriften .

C. Abel , Einleitung in ein ägyptisch -semitisch -indoeuropäisches Wurzelwörterbuch . Heft II . 2. III . 1. 2. IV . 1.
Leipzig , W. Friedrich 1886. 8 °. ( p . 169-392 ) .
-- Einhundert Beispiele ägyptischen Gegensinns . 1886 . 4 PP. Fol.
Zeitschr. f. Aegypt. Spr., Jahrg . 1886. 10
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E. Amélineau , Sur deux monuments coptes écrits sous la domination arabe . (Extrait du Bulletin de l'In-
stitut égyptien , IIe Série No. 6, Année 1885. Le Caire, J. Barbier 1886 ). 46 pp . 8°.
J. H. Bondi , Dem hebräisch - phönizischem Sprachzweige angehörige Lehnwörter in hieroglyphischen und

hieratischen Texten . Leipzig 1866. 128 pagg . 8°.

E. A. Wallis Budge , The mummy and coffin of Nes - Amen, prophet of Amen and Chonsu . ( Proceedings ,
Soc . Bibl . Arch . XVI . 1886. p. 106-108 ). 8°.

―

Communication on some sepulchral boxes . (ib . p . 120—122 ) . 8 °.

On a coptic version of an Encomium on Elijah the Tishbite , attributed to Saint John Chrysostom . (ib .
p. 133-139 ) . 8°.

A. Eisenlohr , Communication on two inscriptions from How . ( Proceedings , Soc . Bibl . Arch . XVI . 1886 .
p. 77-79 ) . 8°.
H. Hyvernat , Les actes des martyrs de l'Egypte tirés des manuscrits coptes de la bibliothèque vaticane et
du musée Borgia , texte copte et traduction française . Vol . I. , fasc . II. III. ( pag . 81-240 ) . Paris - Rome
1886. 8°.

Jahrg . XXIII. ,Prince Ibrahim -Hilmy , Zeitschrift für ägyptische Sprache und Alterthumskunde , Jahrg . I.
1863-1885 . Inhaltsverzeichnifs . London 1886. 18 pp . 4°. (Privately printed from The literature of
Egypt and the Soudan . ")

O. v . Lemm , Mittelägyptische Bibelfragmente . 8 pp . Fol .

�

(Extrait du Bulletin de l'Institut Egyp-

91 pp. 8°.
G. Maspero , Sur les fouilles exécutées en Egypte de 1881 à 1885 .
tien , II Série , No. 6, Année 1885 ) . Le Caire , J. Barbier 1886 .
Ch . E. Moldenke , The egyptian origin of our alphabet . ( Transactions of the N. Y. Academy of Sciences ,
Vol . V. No. 3). New -York 1886. 11 pp. 8° & 1 Tafel .
www-
www ! 29

66
Pomegranate - tree . (Etudes archéologiques , linguistiques et historiques dédiées à M. le Dr.

Leemans , Leide 1885 ) . 2 pp . Fol.

Karl Piehl , Inscriptions hiératiques recueillies en Europe et en Égypte , publiées , traduites et commentées .
I. Planches . Stockholm - Leipzig 1886. 194 Tafeln . 4°.

1- Quelle est la vraie lecture du groupe �
�
�
�

�
�

1

? 2 pp . Fol .

P. Le Page Renouf , The Myth of Osiris Unnefer ( Proceedings , Soc . Bibl . Arch . XVI . 1886. p . 111-
116 ) . 8 ° .

The Name o
f

the Winged Solar Disk o
n Egyptian Monuments ( ib . p . 143–144 ) . 8 ° .

E
. Revillout , Les droits de femmes dans l'ancienne Chaldée . Une adoption par mancipation sous le règne

d'Amasis . Paris 1886 . pag . 181-196 . ( Extrait d
e la Revue égyptologique III . a . No. IV . ) . 4 ° .

Fr. Rossi , Trascrizione di due manoscritti copti . ( R
.

Accademie delle Scienze d
i

Torino , classe di scienze

morali , storiche e filologiche , adunanza del 2. Maggio 1886 ) . 4 p
p
. 8 ° .

Georg Steindorff , Bemerkungen zu den Berliner Särgen des Menthuhotep . 3 pagg . 4 ° .

Cope Whitehouse , Impounding the Nile floods . 1885. 7 pagg . 8 ° . (Abdruck aus Engineering " Septbr . 11 .

1885 ) .

"

A. Wiedemann , The Egyptian Monuments a
t

Venice . ( Proceedings , Soc . Bibl . Arch . XVI . 1886. p . 87-
92 ) . 8 ° .

Notes o
n

the Cult o
f

Set and o
n

the Hyksos -Kings . ( ib . p . 92-95 ) . 8 ° .

The Monuments o
f

the Ancient and o
f

the Middle Empire in the Museum a
t Karlsruhe . ( ib . p . 95–101 ) .

Ulrich Wilcken , Arsinoitische Tempelrechnungen aus dem J. 215 n . Chr . ( Hermes XX . p . 430-476 ) . 8 ° .

Nochmals die Indictionsrechnung ( Hermes XXI . p . 277-286 ) . 8 ° .

-Leipzig , J. C. Hinrichs'sche Buchhandlung . Verantwortl . Redacteur in Vertretung Prof. Dr. L. Stern , Berlin , W. , Potsdamerstr. 66 .

Buchdruckerei der Königl . Akademie der Wissenschaften in Berlin (G. Vogt ) .
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ctarium lexici sahidico - coptici , auctore Agapio Bsciai Episcopo . Die Zahl 40 oder 9
9 ,

von Ernst Springer . Fragments thébains inédits du Nouveau Testament (Suite ) , par

E
.

Amélineau . Die koptische Apocalypse des Sophonias , mit einem Anhange über den

untersahidischen Dialect , von Ludw . Stern , Erschienene Schriften .

-

Der altägyptische Name der Stadt Groſs -Herakleopolis .

Von

Heinrich Brugsch .

Die Lesung des Stadtnamens
www.o

und seiner zahlreichen Va-
www www�

www

rianten , von denen ich die Mehrzahl in meinem geographischen Wörterbuche S. 601

übersichtlich zusammengestellt habe , bietet eine besondere Schwierigkeit in Bezug auf

den Lautwerth des polyphonen Zeichen des sitzenden Kindes in der Gruppe

dar . Graf E
.

d
e Rougé las dieselbe xnn , indem e
r

dem erwähnten Zeichen den nicht

seltenen Lautwerth x (vergl .

,,
oll , BWS . 9

0
1
) unterlegte .

www

Die dadurch hergestellte volle Lesung des Stadtnamens Hat- oder Ḥa -xnn - stn gab
ihm das Mittel an die Hand den Ursprung des modernen Stadtnamens qнс bei den
Kopten , ( Ahnás ) bei den Arabern zu erklären , wodurch die von den Griechen

Grofs -Herakleopolis genannte Metropolis des 20. oberägyptischen Nomos gegenwärtig
bezeichnet wird .

Herrn Naville's vor kurzem publicierte Texte des thebanischen Todtenbuches

scheinen die Frage nach der Aussprache der Gruppe einer anderen Lösung

Zeitschr . f . Aegypt . Spr . , Jahrg . 1886.

www

www

11
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76 Der altägyptische Name der Stadt Grofs -Herakleopolis , von H. Brugsch . [ III. u . IV . Heft

entgegenzuführen . Im Kapitel 125 , 9 findet sich nämlich derselbe Stadtname in fol-

gender Schreibung vor : , offenbar incorrect an Stelle des richtigeren

www
www

www
www
8 ��

. Hunnsu oderЯмин . ثلا
ر

www • Hun - n - su . Dem Kinde wird hierin die

Aussprache hun zugetheilt , d
ie in dem nicht seltenen Worte & hun , & &www

hunu in den Texten zur Bezeichnung eines Knaben oder Jünglings ihre Bestätigung

findet ( s . BW . 964 , Die volle Aussprache des Stadtnamens Ha - hunnsu

würde zur Erklärung des koptisch -arabischen нс ,

- S. 274 ) .

vollständig ausreichen . Der

arabische h -Laut findet sich auch sonst einem älteren ( 8 ) gegenüber . Ic
h

verweise

auf Beispiele wie , altäg . P
i
-ḥbit

,,,
altäg . Dmi - n - Ḥur , fi , altäg .

S
e - n - Hur

,,
altäg . Hau , w , altäg . Sam - bḥud u . a . m .

Gewöhnlich wird der im Jesaias 30 , 4 vorkommende Stadtname Chanes on mit
dem kopt . -arab . gпнс , verglichen , d . h . mit dem älteren Grofs - Herakleopolis .

Prof. Dümichen (Geogr . Aeg . S. 72 fl . ) hat meiner Meinung nach Recht , diese Ver-
gleichung von der Hand zu weisen , d

a

e
s sich a
n

der angeführten Stelle des Prophe-

ten : „deine Fürsten waren in Zoan (Tanis ) und ihre Boten gingen nach Chanes "

offenbar um eine unterägyptische , in der Nähe von Daphnae gelegene Stadt handelt ,

die in den Keilinschriften in der verwandten Gestalt Xininsi auftritt . In der Be-
schreibung des ägypt . Feldzuges Assur - bani -pal's ( s . Zeitschr . 1883 , S. 85 fl . ) findet
sich der Name Xininsi in einer Aufzählung ägypt . Städte vor , die mit den Haupt-
städten Memphis und Saïs beginnt und mit der „ grofsen Stadt " Theben schliefst .

Xininsi gehört zu der unterägypt . Reihe , denn e
s befindet sich zwischen den wohlbe-

kannten Ortschaften Athribis und Za'anu d . i . Zoan -Tanis , dem heutigen San . Viel-

leicht , wie Herr Dümichen vermuthet , ist das assyrische Xininsu eine Umschreibung

der Metropolis Xns , Šns , welche in den ptolemäischen Nomoslisten den Mit-

telpunkt eines autonomen Districts Unterägyptens in der Nähe von Gerrhon , Pelusium

und Migdol bildete und möglicherweise mit der von den Griechen Klein - Herakleopolis

genannten Stadt identisch war . Die Gründe , welche dafür sprechen , werde ich ge-

legentlich zur Geltung bringen .

Varia . Par Karl Piehl .

(Suite ) .

IV .

§ XXVII . M. Le Page Renouf (Proceedings of the Society of Bibl . Arch . , Mars 1885 )

a prouvé que le signe , si longtemps resté obscur , a la valeur de aba . Le point de
départ des combinaisons , par lesquelles le savant anglais est arrivé à ce beau resultat ,

est l'équation

=

fournie par la comparaison de plusieurs copies d'un même passage , emprunté au livre
des morts . Cette équation nous amène à modifier un peu l'acception que les égypto-
logues ont adoptée pour un point très - important d
u Papyrus Sallier No. 4 .
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1886. ] 77Varia , par K. Piehl .

Suivant M. Chabas à qui est due l'interprétation de ce document et dont les

vues dans ce cas parraissent avoir été approuvées par tout le monde - les différentes
marques accompagnant chaque jour auraient la forme et la valeur suivantes :

No. 1
↓↓↓ tr

è
s
-heureux .

No. 2 très -funeste .

No. 3 !!! tr
è
s
-menaçant .

No. 4

No. 5

†† heureux pour le
s

deux tiers d
u jour , funeste pour

un tiers .

menaçant pour les deux tiers d
u jour et heureux pour

un tiers ; et ainsi de suite " 1 ) .

Pour compléter la liste , j'ajoute que l'on trouve encore deux marques , à savoir :

No. 6

No. 7

119

ttaa ? )

Parmi ces différentes marques , toutes n
e

sont pas également communes dans notre

papyrus . C'est ainsi que

No. 1 s'y rencontre 134 fois

No. 2

No. 3

7 "" "

71 "

No. 4 2" 4
9 "

No. 5 5" " "
No. 6

No. 7

299 " "

3 ""9

et

"

D
e

cette statistique il résulte , q
u
e

le
s

N
o
.

1 e
t 3 , c'est - à - d
ir
e

le
s groupes I

, sont fort usités e
t que le
s

autres marques sont relativement rares .
Par-

ticulièrement , en ce qui concerne le groupe HH , cette circonstance doit
paraître surprenante . Car à ce propos on peut fort bien se demander : Pourquoi les

jours portant la marque d
e

très -menaçant seraient - ils 10 fois plus communs , que

ceux marqués très -funestes ?

M. Chabas a essayé d'expliquer la différence d'emploi entre les deux groupes A
A e

t

. Voici ce qu'il di
t
à ce
t

égard : „ O
n

voit aisément p
a
r

le texte d
e
s

légendes que le signe combat se réfère aux luttes d
e la grande guerre mythologique ;

1 ) Chabas , Calendrier des jours fastes e
t néfastes d
e

l'année égyptienne , page 22 .

§§2 ) Les marques DADA (Chabas , p . 38 ) et (ibid . p . 60 ) résultent d'une tran-
scription inexacte . M

.

Chabas n
e

les avait relevées , chacune , qu'une seule fo
i
. A la place d
e

ADA je ciois devoir substituer AAA (Pap . Sallier IV . page 5 , 1. 4 ) ; de même

( Ib . page 1
1 , ligne 9 ) est sans doute à lire �
� � . Cette dernière lecture n'est pourtant

pas absolument sûre , à plus forte raison que le groupe

papyrus , o
ù M
.

Chabas a rendu par faute d'impression

se rencontre à la page 1
9 du

(Chabas , 1. 1. page 8
2
) .

11 *
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A , comparé

quant au signe de la station , il paraît être en relation avec des incidents de cette
même guerre , à l'occasion desquels la puissance du mauvais principe n'avait reçu

aucun échec " 1) . La distinction qu'a établie ic
i

l'éminent savant entre les deux grou-

pes e
n question , repose sur un sophisme . Aussi lorsque , dans la suite , il se prononce :

„L'une e
t

l'autre d
e

ces marques sont défavorables , mais la plus sinistre est celle du

combat " , on est parfaitement autorisé à révoquer en doute cette conclusion .

Nous nous expliquerions volontiers la rareté du groupe

à celui de , par la supposition que l'un et l'autre représentent une même notion ,

écrite d
e deux manières différentes . Cette supposition est fortement appuyée par l'équation

que nous avons mentionnée ci - dessus comme donnée par M. Le Page Renouf . En

effet , le fonds des légendes qui accompagnent la marque d
e , n'est point d
e na-

ture moins sinistre que celui des légendes qui sont e
n relation avec la marque d
e

DADA DA , et si nous cherchons pour le signe

"

de désastre , combat , c
e n'est nullement la racine

une valeur qui convienne au sens

8- qui puisse nous la donner .

C'est à l'une d
e
s

deux racines (~ , ~ , qu'il faut la demander , et dans le

cas présent c'est évidemment à la seconde .

Donc si l'on considère le groupe

on s'explique facilement que l'un soit moins souvent employé que l'autre dans

le Pap . Sallier No. 4. Toutes les deux marques , à l'égal des indications des mois e
t

des jours , ainsi que quelques autres expressions , sont écrites e
n rouge , en d'autres

mots , elles n'ont été insérées dans le corps du texte que lorsque les légendes e
n

avaient été tracées en encre noir . Dans la plupart des cas , la place destinée à être
remplie par des rubriques , a été trop étroite pour recevoir après la date le groupe

LAADA ; et alors o
n
a d
ù

introduire a
u

lieu d
e

celui - là le groupe qui n'oc-
cupe que la moitié d

e l'espace qui est exigé pour l'autre . De même pour les cas o
ù

l'on trouve †† 2 ) au lieu de³ ) . Quiconque veut examiner attentivement les

A comme une variante de la marque

passages écrits en rouge de notre papyrus , pourra constater la vérité d
e

ce que nous

venons de dire . Que le scribe n'a pas toujours su mesurer d'avance l'espace que de-

vait remplir chaque rubrique , cela nous est révélé par l'omission des marques en plu-

sieurs endroits du papyrus 4 ) . A cette occasion , on doit relever que le scribe n'a
nulle part superposé les signes manquants . En cela il a agi tout - à - fait conformément

à l'usage d
e son temps , où l'on n'aimait guère à défigurer une page d'écriture par

des intercalations .

Une preuve négative e
n

faveur d
e la nouvelle acception d
e

la marque d
u Pap .

Sallier No. IV , c'est que tandisque le signe peut entrer e
n

combinaison soit avec

A , soit avec , pour modifier comme marque le caractère dangéreux ou favorable

d'un jour quelconque , on n
e

rencontre nulle part les combinaisons formées par e
t

réunis . (Car le groupe que M
.

Chabas avait cru reconnaître , doit cer-

1 ) Chabas , 1. 1. page 2
1
.

D
a A

2 ) Pap . Sallier IV , page 6 , 1. 6 ; page 2 , 1. 4 .

3 ) Ibid . p . 12 , lignes 3 et 6 ; p . 17 , 1. 7 .

4 ) Ibid . p . 7 , 1. 6 : p . 8 , 1. 10 ; p . 17 , l . 1. La date n'a été nulle part sautée .
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1886. ] 79par K. Piehl.

tainement se lire A , comme nous l'avons indiqué plus haut) . Comment
tous les deux , représententexpliquer ce fait , si non par la supposition que et � ,

la même notion !

neLa rareté du signe parmi les marques de jour du Pap . Sallier No. IV ,
peut être expliquée autrement que nous l'avons fait , si l'on consulte les données du

Pap . 346 de Leide , publié par M. Leemans 1) . Ce dernier document communique entre

autre les légendes ayant trait aux cinq jours épagomènes . Comme marques , on ne

s'est servi ic
i

que du signe , qui accompagne la date du 1
e
r
, 3ème et 5ème des

� ¦² ) . Pourquoi rencontrerait - on ici , plutôt q
u
e
le signe , celui

d
e , qui ne se voit que par exception a
u Pap . Sallier ! Évidemment parce que

au Pap . Sallier e
t ont la même valeur .

Ces considérations nous amènent à la conclusion que voici . Les Égyptiens divi-

saient les jours d
e leur année , par rapport à l'influence qu'ils devaient exercer sur

la destinée terrestre de l'homme , en quatre catégories différentes , à savoir ³ ) :

-
-

1 ) Voir Chabas , 1. 1. page 102 et suiv . Cfr . aussi Brugsch , Thesaurus II , p . 478 e
t suiv .

2 ) Je crois devoir expliquer l'absence complète d
e marques pour le 2º et 4º des jours

épagomènes d
e la même façon qu'à l'occasion des marques omises au Pap . Sallier voir ci-

dessus c'est - à -dire par manque d'espace . M. Brugsch a fait remarquer que les 5 epagomè-

nes im allgemeinen als keine besonders glückliche Tage galten " ( 1. 1. p . 481 ) . Cela me
porte à croire que les marques omises a

u Pap . de Leide devaient aussi avoir la forme de M.

3 ) M
.

Maspero (Études Égyptiennes , page 3
0
) prétend que le
s Égyptiens divisaient les

douze heures du jour , depuis le lever du soleil jusqu'à son coucher , en trois sections

Suivant lui , p . ex . la marqueSuivant lu
i
, p . e
x
. la marque

"

o
fO

exprime , que la dernièred
e quatre heures chacune . "

section est funeste , tandis que les deux autres sont favorables . Mais comment alors expliquer

l'absence complète des groupes §1 , tot , c'est - à - dire d'indications seulement défavora-
bles , pour la prétendue seconde section de la journée ? Entre midi et 2 heures , les grandes

chaleurs de la journée se font sentir , c'est alors surtout que la déesse Sechet lance ses dards .
C'est la partie d

e la journée que l'on devait regarder comme particulièrement menacée . —
J'ignore quelles sont les raisons que M. Maspero peut invoquer en faveur d

e la nouvelle

théorie concernant le sens du mot fo . Les données du Pap . Sallier No. IV ne me
semblent nullement la justifier , car o

n

n
e peut guère supposer que les Egyptiens aient e
u l'ha-

bitude de rester couchés , ou enfermés chaque nuit douze heures durant , comme ils auraient dû

faire , si leur jour ne comprenait que douze heures . Et le calendrier Sallier avait un but pra-
tique . Il avait été dressé pour l'usage habituel des Égyptiens , " comme l'a fort bien dit M

.

Chabas . Les jours dont parle le manuscrit égyptien , avaient donc au moins 16 heures , s'ils

ne sont pas à regarder comme des jours à 24 heures , ce qui est fort possible , attendu que

(page 3 , 1. 8 ; p . 12 , 1. 3 ;

"

plusieurs légendes mentionnent spécialement la nuit &A ΟΙ

p . 12 , 1. 16 ; p . 20 , 1. 4 ) , à propos d
e quoi M. Chabas dit (page 6
1 ) fort exactement : „ on pou-

vait sortir la nuit . " Il est du reste connu que le groupe-- f O comme mesure de temps
déterminée signifie saison , " "époque d

e quatre mois . " De là dérive l'emploi du même groupe"

dans des expressions telles que : ( Sall . p . 2 , 1. 4 etA
f O

@

O
Chabas , p . 27 ) , (Sall . p . 5 ) , „ à l'époque , au temps , au

@ 1

moment du soir " etc. , où le sens général d
e temps , " époque , " "moment " est à employer .
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1º. d
e
s

jours heureux , marqués p
a
r
le groupe ††† (Pap . Sallier IV )

BALADA (Sall . ) ou par seul (Leide )

(Sall . )

2º . des jours funestes , " " les groupes

1
8 !!

3
º

d
e
s

jours plus heureux q
u
e

funestes , marqués ( †

par les groupes (Sall . )

[1100 ]

4
º
. des jours plus funestes qu'heureux , marqués par le groupe (Sall . ) , exceptio-

§ XXVIII . Le groupe |

nellement par Į §§ ( ib . )

a été relevé au Papyrus Harris No. 1

(Piehl , Dict . p . 77 ) . Il se rencontre également au Pap . de Bologne 1094 , pl . VIII ,

1
. 1
0 (voir loco laud . ) et aux Inscriptions in the hier . and demot . char . o
f

the British Museum

( p
l
. XV , No. 5637 ) . En tous ces endroits , le sens de „pain , sorte d
e pain o
u

d
e gâ-

teau " convient fort bien à l'emploi du dit mot . Cela nous amène à l'introduire dans

la traduction d'un passage d'un quatrième texte , où se trouve aussi le mot

Au Papyrus d'Orbiney se lisent ( à la page 11 , ligne 1
0

e
t suiv . ) les mots

موسل

que voici :

�INMID : Ր . www

Ce passage renferme une erreur o
u

a
u

moins une anomalie , j'entends l'expression

*** , qui sans doute doit être corrigée e
n

être : 1 0

0 ( ou peut-

etc. ) . Cela paraît aussi être l'avis d
e M. Maspero ¹ ) , dont la tra-

"

"

@ I

L'usage du mot français saison " fournit du reste une bonne analogie à celui de

égyptien . Car , suivant Littré , saison est e
n premier lieu le nom des quatres divisions d
e

l'année , printemps , été , automne e
t hiver . " Puis il signifie e
n général moment , circon-

stance . " Ces considérations me portent à considérer ce que M. Maspero a appellé

particularité qui n'a pas été expliquée par M. Chabas " (Maspero , 1. 1. p . 30 ) comme une que-

stion dont la solution a été donnée il y a longtemps e
t

sur laquelle M. Chabas n'a pas e
u
à

revenir , puisque le Pap . Sallier No. IV n
e

renferme rien qui nécessite une nouvelle acception

du point en question .

- 99une

1 ) Contes Egyptiens p . 20. M. Erman (Neuägyptische Grammatik § 255 , page 168 )

compte avec raison comme forme exceptionelle l'expression , que nous avons voulu corriger .

Une autre des eigenthümlichen Formen " que le savant auteur mentionne sous le sus -dit pa-
ragraphe , à savoir le passage d'Orbiney 1

1 , 2 , est peut -être aussi à regarder comme fautive .

www eEn voici la teneur :

� ·
11

www wwwmim www

(Les hiéroglyphes soulignés sont écrits e
n rouge ) Il s'arrêta , il se tint sur

la berge , juste e
n

face d
e la boucle d
e cheveux . " Masp . Suivant nous , il faut ic
i

changer
www

www.w in 1 mwww
Laen
www

www

Im
www

Immo
· L'erreur est du reste facile à ex-
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duction du passage entier est celle - ci : „ [une ] femme était avec eux et lui donna tous

les beaux affiquets d'une femme ." En échangeant les mots tous les beaux affiquets
d'une femme " de M. Maspero contre tous les gâteaux doux d'une femme ,' on a , je
crois , une traduction exacte de notre passage .

" 99

Si modeste que soit cette remarque , elle renferme pourtant une donnée intéres-
sante pour l'histoire de la civilisation . Elle nous fait voir que le dolce , des friandises

avaient un grand prix aux yeux des femmes égyptiennes , pour lesquelles les choses

friandes devaient être en grande partie ce que sont des affiquets , des objects de luxe

pour les courtisanes de nos jours .

§ XXIX .
www 4. Sous cette forme , le Dictionnaire de M. Brugsch

( IV , p . 1696) renferme un mot , dont le sens est indiqué comme étant „ Bezeichnung
einer Hautkrankheit ."

Le groupe en question , tiré du pap . medical de Berlin , est plutôt à lire

P11514 et signifie „ scorpion .'www

verso , où il s'écrit m

www

Il se rencontre de même au pap . de Leide I. 349

et l'autre des deux papyrus , l'action de

4- (voir la préface de Chabas ) . Dans l'un

"piquer " est attribuée à l'animal
portant le nom de tanruit , en sorte qu'il ne peut guère régner de doute sur l'exactitude
de la traduction donnée .

De

récentes ¹)
www

Λ

www 114,17
(Dendera)

www - dérivent les formes très-11-5
(Metternichstele ) , par la même voie que

e
st

devenu e
st devenum " , J ,

est devenu

Jest www

etc. etc. (Voir Le Page Renouf dans la Zeitschr . 1872

p . 25 , cité par Piehl , Bidrag etc. page 35 ) .

Le déterminatif d'espèce qui accompagne les formes , datant des Basses Époques ,

du groupe qui forme l'en - tête d
e

ce paragraphe , doit servir de preuve décisive e
n

faveur de l'identification proposée .

pliquer . En insérant les rubriques , commençant par

choisir entre
www www

www
de notre papyrus , le scribe a eu à

avec o
u

sans suffixes ( y compris la syllabe ) .) . Le q simple

�

www ww

www www
suivi deest employé devant un mot indépendant , ayant la valeur de sujet . Le

suffixe , s'emploie devant la préposition accompagnée d'une racine verbale . Cette règle a

été observée partout dans notre papyrus , excepté pour le passage tout à l'heure cité . Le scribe ,

étant sans doute un peu pressé , n
e

s'est pas aperçu d
e la préposition qui ici commençait

le texte écrit en noir , et il a alors inséré le simple qu'il devait intercaler devant
www www

des expressions introduites par des mots indépendants .

1 ) Brugsch , Dict . IV . p . 1697 .

2 ) La traduction the blind one " du groupe

ment du mythe de Cacus avec celui d
e Apepi , surnommé

W e
t par conséquent , le rapproche-

, ne peut donc se soutenir ,

comme semble penser M. Le Page Renouf (Transactions of the Soc . of Bibl . Arch . VIII , 215 ) .
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§ XXX. , forme à tombé de la préposition

Le couvercle du cercueil du roi Thotmès II , trouvé dans la cachette de Deir - el-
Baheri au mois de juillet 1881 , renferme six exemples de = dans l'expression

, d'où il résulte bien certainement que déjà vers cette époque le — de la

préposition est tombé , sinon entièrement , au moins dans un dialecte de l'égyp-

tien ¹ ) . La forme est presque identique pour prononciation et valeur avec le copte

3a , ga , dont le est une réminiscence de l'ancien

Les variantes d'époque récente , du mot

9

tombé .

, ne sont point à lire cher ,

Lacomme semblent croire quelques savants 2) , mais che ou cha à l'exemple de

forme elle - même, a dû perdre de bonne heure son r final dans la prononciation .
Aussi faut - il transcrire le que nous rencontrons dans des textes ptolémaïques ,

plutôt par che ou cha , que par cher . Cfr . p . ex . les deux textes parallèles , communi-
qués par Brugsch (Dictionnaire géographique page 658) où l'expression

de l'un correspond à celle de

ancienne sous les deux formes

www
11

et
A

de l'autre .

L'usage d'écrire le r final sans le prononcer et surtout l'emploi de la préposition

a fini par donner vers les basses

époques au signe◇ la valeur d'un voyelle . De cette façon je crois devoir expliquer
le intermédiaire et final des groupes suivants ³ ) :

(Lepsius, Denkmäler III ,
271 , d)

(Piehl , Inscriptions Hié-
roglyphiques 56)

(Recueil de Vieweg , vol . I ,
page 204 n. 3)

(von Bergmann , Panehe-
misis p . 7)

(Stele Harris , ligne 7) 4)

peut -être aussi :

M

4
au lieu de

la forme

régulière

1AJ

(Brugsch ,Wörterb .)

1) Pour l'inscription du couvercle de Thotmès II voir Piehl , Inscriptions hiéroglyphiques ,
pl . 77 A , a - 3.

2) Brugsch , Dict . hiér . VI , 959 .
Apparat zu Leipzig , page 27 , note 42 .

savant dernier distinguer le sort de

Ebers , Der Holzsarg des Haṭbastru im ägyptischen

Je n'ai pas compris , comment on peut , à l'égal du

comme représentant la valeur de yer d'avec celui de

dans le même rôle . Pour ma part , j'ai toujours assigné à tous les deux signes une

valeur sans r final , par consequent celle de xa , xe . ( Voir mon article sur le dictionnaire de
Brugsch , inséré au Muséum de Louvain , 1882 , I fasc.)

comme voyelle voir Zeitschrift 1879 , pages 32-34 .3) Pour l'emploi de

4) Le passage d'où ce groupe a été extrait a la teneur suivante : 581� www
mm
www

D
(corrigez ic

i

la reproduction d
e Reinisch , Chrestom . p
l
. 2
1
) : „ J'ai é
té u
n
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(erreur au lieu de

?) au lieu de

www

(Pianchi )

(von Bergmann 1. 1.)

§XXXI . ↑ Ce groupe se voit au dictionnaire hiérogl . de M.

Brugsch (IV p . 1263 ) , où le savant auteur s'exprime de la manière suivante : „mir nur

a
u
s

diesem Beispiele bekannt : TOTI „Herr

vollkommenster Vorschläge (und ) vollkommener Beredsamkeit . " Das Wort sar scheint

die Radix zur 1. Form seser zu sein und mit diesem gemeinsam die Be-

deutung von „sich vornehmen , einen Vorsatz fassen , der Vorsatz , der Vorschlag u . s . w . "

zu haben . Doch dürften andere Beweise zu erwarten sein . "-

Voilà tout ce que nous enseigne le dictionnaire de Brugsch sur le groupe en
question . Comme la meilleure façon de faire connaître un mot est celle d'en citer un bon

nombre d'exemples , tirés d
e

textes soignés , je vais donner quelques spécimens que

j'ai recueillis renfermant le mot n

@ @117 ) , „ Les Taianut - su " , appréciateurs d
e

la sagesse "

(Golenischeff , Zeitschr . 1876 , p . 109 ) ,

11 Le
s

T
a
i

. appréciateurs d
e la sagesse , juges d
e
s

qualités " (Stèle d
e

Beka , conservée a
u musée d
e

Turin , publiée par Chabas dans les Transact . o
f

the Soc . of bibl . Archaeology , vol . V part 2 ) 2 ) ,

„maître d
e prudence , parfait e
n conseils " (Champol-

lion , Notices I , page 838 ) ,

M - maître

„maître d
e prudence , parfait e
n conseils " (Pap . de

MAISIT

�� qui garde la vérité , excellent e
n

conseils " ( Stèle d
e

Boulaq , No. 444 ) ¹ ) ,

Berl . I. 48 ) ³ ) ,

noble , éminent par ce qu'il a fait , jamais j
e n'ai fait ce qui est défendu , j'ai été un homme

bien mérité . "

"fer " ) .

� ic
i

équivaut à de textes plus anciens . Comparez 14 %

1 ) Cfr . Piehl , Recueil de Vieweg , Tome I , page 204 , note 3. La forme intermédiaire
entre

à côté de
011

www
et Jum & 41.7 . serait 7- & 467. (Comparez

' ) . - L'échange de
wwwa

ti , e
t à cô
té

d
e f contre

M

11 .

qui se voit dans certaines rédactions d
u chapitre 6 d
u Livre des morts , mérite d'être relevé

ici (Cfr . Loret , Recueil d
e Vieweg , Tome IV , page 8
9

e
t suiv . ) , quand même il résulte d
e

variations dialectales (voir Dialectes Égyptiens retrouvés a
u Pap . Harris No. 1 p . 19 ) .

2 ) Chabas : „ interprètes habiles , révélateurs des actions . "

3 ) M. Maspero (Mélanges d'arch . III , p . 77 ) a cru devoir lire

rattache à cs , ces satiari , satur esse .

ce qu'il

4 ) Comparez l'expression que voici , tirée d'un autre monument d
e Boulaq (No. 381 )

A
Zeitschr . f . Aegypt . Spr . , Jahrg . 1886.

S.
12
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���� ���:��A
131.

Δ

17DAEG

„qui accomplit les desseins " (Pap . Anastasi I , 1 , 4) ,

"fils royal , parfait en conseil , juste de coeur "
(Brugsch , Recueil I , V , 2 ) ¹) ,
qui reste debout dans l'adversité , maître de
prudence , ami du pharaon " (J. de Rougé ,
Inscriptions hiéroglyphiques XXIV , 1. 7) ²) ,Méló !! Et quant à ce pharaon , il es

t"

parfait en conseil comme le dieu Thoth "

(Lepsius , Denkm . III , 223c , 11 ) ¹ ) ,

NOCNTAS.On l'implore de salut et de prosperité , il

www

accorde , père des deux pays , la prudence

e
t la sagesse ³ ) ...... (Statue de Horemheb

1
. 11. Transactions of the soc . of bibl . arch .

vol . III , p . 486 ) ,

1 = + ( ib
id
. ligne 2 ) .$= 1 38 Iwww www

1 ) Cité par Pierret , Vocabulaire p . 519 , 520 , où le mot

sagesse , science . "

est traduit

2 ) M. Naville (Un Ostracon égyptien p . 10 , 1
1
) cite ce passage parmi ceux où se

rencontre le prétendu groupe kem - u
š ayant le sens d
e
„ aussi , d
e

même , pareillement . " Mais le

dit groupe doit se lire usch (voir les Dictionnaires ) , partout où il a été relevé par le savant
génevois . Outre les trois passages du Pap . Ebers où se rencontre notre mot dans le sens de

mangelhaft " ( le contraire d
e

bon , précieux pour désigner qu'une recette était regardée moins

bonne ) , M. Naville cite encore l'expression suivante (Pierret , Recueil d'inscr . du Louv . I , p . 17 ) :

j'ai restauré (litt : rempli ) ce qui était délabré dans sa maison . "

www םו
Je suis en mesure de citer un troisième exemple de bonne époque où le groupe usch s'écrit

exactement comme dans les exemples , qu'a allegués M. Naville e
n

faveur de la lecture kem -usch .

Celui - là est tiré de la statue du Pharaon Horemheb , où se lit à la ligne 2
3
:

www

„ le soleil se réjouit en voyant ces edifices restaurés qui s'étaient trouvés délabrés

dans le temps d'auparavant . " Dans ces circonstances , on a bien de quoi attendre d
e

meilleures

preuves pour reconnaître l'existence d'un groupe kem -usch „aussi , de mème , pareillement . ”

3 ) Cet exemple renferme le mot difficile

Voici un second exemple du groupe e
n question :

www

PO
Ко ми (var .

(Cfr . Brugsch , Dict . VII , 1060 ) .

www
www
www
www

www

mm ) 42011 &

(Stèles d
e

Gebel Silsilis . Cfr . Stern dans la Zeitschrift 1873 , page 132 ) .

4 ) Voici encore deux preuves du groupe

* ,,,

( Lepsius , Denkm . II
I
, 8
1 , 1 ) ;

*

e

THIA
www ��

( Lepsius , Denkm . III , 223 , c . 11 ) . N'ayant pu , à cette occasion , vérifier
ces deux passages sur l'ouvrage de Lepsius , j
e dois abandonner de les traduire .

www.egyptologyarchive.com



1886. ] 85par K. Piebl.

De ces exemples , il résulte très - clairement , que le groupe

rencontre en parallélisme avec �To , - JIE"
0

se

mots

qui ont trait aux facultés et travaux de l'esprit de l'homme ; dans un endroit il est

(parfait en conseil ) comme lemême d
it q
u
e

quelqu'un „ e
st |

dieu Thoth . "

" " "Conseil , " „prudence , " sagesse " me paraît donc e
n définitive être le sens du

groupe .
01

§ XXXII . Au supplément d
e

son Dictionnaire hieroglyphique (page 965 ) , M.
Brugsch nous indique pour le groupe u

n

sens „ Anhäufung , Gruppirung , Gruppe , "

qui jusqu'ici n'avait pas été relevé . Le savant auteur ne citant qu'un seul exemple en
faveur d

e la nouvelle interprétation , je crois devoir e
n fournir quelques autres , qui

tous tendent à corroborer l'acception de M. Brugsch . Les voici :

a )

www � се минI l I Treee& „ Il trouva que

2500 chars , e
n quatre corps , l'environnaient d
e

tous ses côtés " (Lepsius ,

Denkmäler III , 165 ) .

b ) 0 Д

c ) #
www

www T
e

reçoit le corps ( le troupeau ) des chacals qui traînent ta

barque solaire dans la montagne cachée " (Pap . magique Harris , p
l
. V , l . 4 ) ¹ )

www

A 0 IUATIC Corps (comparez : CorpusMATHE ,,

inscriptionum etc. ) des rouleaux qu'on a déposés devant Amon " (Tablette
Rogers , I , 1. 15. Voir Maspero , Recueil Vieweg II , 13 ) 2 ) .

NOTE ADDITIONNELLE . Après avoir lu les épreuves d
e

cet article , j'ai observé que

M. Maspero (Zeitschrift 1885 , page 9 ) a relevé pour le signe la valeur d
e

_____�1. Quand même cette nouvelle valeur du signe so
it

exacte ( ce q
u
i

m
e

paraît

difficile à affirmer d'une manière certaine ) , cela ne diminue en rien l'efficacité de la

"

- - Pour le rôle des

1 ) Chabas (Mélanges Égyptologiques II
I
, 2 page 255 ) : Les entrailles d
e l'animal sauvage

sont émues aux passages d
e

ta bari dans la montagne cachée . "

voir „ Stèle portant une inscription empruntée a
u livre des morts " dans le Recueil Vieweg ,

Vol . II , p . 73 , n . 2. La correction proposée par M. Birch pour un passage d
e la stèle d
e

et à savoir au lieu de

1 (déterminatif de ẞ - 1 ) est hors d
e

propos . Cfr . Transactions of the Soc . of bibl . Archaeology , Vol . VIII , part 2 , p . 153 et la ligne 9

du texte d
e la stèle , tel qu'il se voit sur la planche qui accompagne le mémoire de M. Birch ) .

2 ) M. Maspero a fort bien deviné le sens de ce passage , qu'il donne lui -même comme douteux .

12 *
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conclusion à laquelle nous sommes arrivé au § XXVII . À cette conclusion il est complète-

ment indifférent quelle valeur on attribue au signe ^^ , pourvu que l'équation =
subsiste . Or cette dernière est appuyée et corroborée par la lecture qu'avait proposée

M. Maspero.

Tyketorp près Stockholm , 12 juillet 1886 .

✡.Das Ideogramm .

Von

Max Müller .

www

Das Zeichen des Segels wird gegenwärtig wohl allgemein nf gelesen . Hier-
bei ist aber , wie mir scheint , nicht beachtet , dafs es verschiedene Bedeutungen hat .

лge , was nie etwas anderes als blasen " bedeutet , wird ziemlich selten zu

neeq „Schiffer “ dagegen wird meist ideographisch geschrieben

11

abgekürzt .
www

""

Hiervon

-- zu
(Br . W. S. 6

6
7
) , LD . II , 1
2
6

, C
a
t

. d'Abyd . 7
2
3
, 854 ✡ .

ist aber streng die gewöhnliche Bedeutung des Ideogramms Wind , Luft "

trennen , bei welcher niemals die Zeichen nf vorgesetzt werden , obwohl man eine
Identität der Wurzel gerne annehmen möchte und nge in wenigstens sehr ähnlicher
Bedeutung gebraucht wird .

Die richtige Lesung ergeben die Varianten der Pyramidentexte :

www

OTtà

Unas 4
4
9

T
h
e

2
5
7

Unas 4
2
9 www

дл www
Ttå 246

www

www

�� + } + }

A &TIA &+ D

,, N . N. ist am Himmel im Wind , im Wind " und

+ AS+ 4
0 )m www

At www
www www

in schwierigem Zusammenhang . Hieraus ergiebt sich mit voller Sicherheit die Lesung

2 oder besser für . Das u wird noch getrennt geschrieben , um anzu-

deuten , daſs das Wort eigentlich ein Plural ( „die Lüfte “ ) is
t
. Als solcher wird e
s

deutlich graphisch bezeichnet :

Ppi 157

„deine Lüfte sind Weihrauch , dein Nordwind ist (Weihrauch- ) Dampf . "

Es liegt am nächsten , dieses 9a , Jau (ÄZ . 83 , 64 ) mit dem koptischen ™нз , ено ,

П , stat . constr . Tоr , eor zu identifizieren . Dessen Form (Stern Gr . § 121 , wo wohl
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auch сí , cноν und 9×ð , qноð in gleicher Weise zu erklären sind ) wird somit auf den
im Aegyptischen sehr häufigen Prozefs (vgl . Steindorff , Proleg . 10) des Überganges der
Pluralform auf den Singular zurückgeführt .

In späterer Zeit ist die phonetische Schreibung des Wortes sehr ungewöhnlich ,
doch macht man meist auf die Lesung au des Ideogramms mit den Schreibungen

, aufmerksam¹ ) . Ausgeschrieben is
t

das Wort noch Wiener Pap . 29 ( ed .

v . Bergmann ) Z
.

27 :

X mm
A 70007

www

@

www

v . B
.

du passierst diese Erde als Sahu in den Winden . "

I

Für die Aussprache wichtig ist die Variante , die mich schon vor längerer Zeit

auf die obige Lesung brachte . RIH 4
9 wird ein Eigenname sowohl als

geschrieben . Eine Verwechselung durch das Hieratische ist kaum anzuneh-

men , folglich sind beide Gruppen ȧ - tau , ȧ - tauë zu lesen . Der Plural von T
o , eo ist

koptisch nicht erhalten , nach der von Revillout , Poëme Sat. S
.

6
8 zitierten griechisch-

demotischen Glosse 2 mufs e
r

Two ( 1 ) gelautet haben , woy und eнov
lassen sich nur durch das Medium taue , tau vereinigen .

пa™

Die Aussprache teu dagegen liegt schon der Br.W. S. 1380 zitierten späten Schreibung

zu Grunde ( e
r

wie in meeve ) . Das ist von dem anscheinend auchi+
sonst verwechselten�� , �� Br . W. 1674 , S. 1380 hergenommen , das
mit Tн sich lautlich nicht recht zusammenbringen lässt . Dafs e

s mit 9au nichts zu

thun hat , zeigt die Zusammenstellung Anast . I , 18 , 5

wohl den „Windstofs , Sturm . "

9Wie , das sonst meist ia , ie wurde , hier sein a
ls

den gegenwärtigen Kenntnissen der Lautlehre nicht erklären .

oben zitierten Variante erkennbar in späten Schreibungen wie

Br . W. 1313 (kaum von

Cat . d'Abyd . 12812 ) .

www
; ia bedeutet

erhielt , lässt sich bei

Das t is
t

aufser in der

Sharpe E
.
I. 76 ,

„aufheben “ ) , vielleicht auch im Namen

D

1 ) Erman's Bemerkung Pluralb . 7 A
. würdige ich wohl und gebe für nfu oder den Plural

nfuu etc. eine irrige Umschreibung des Hieratischen zu , möchte aber für die hier behandelte

Bedeutung eine Ausnahme machen .

2 ) Nur zögernd vergleiche ich die schwierige und wahrscheinlich verderbte Stelle Sallier I , 8 , 5 :

KAAMA -ASUNNITU www

2
.
6
.AKATA = + =XA -AM .

Z.

wo wirklich hinter die Endung -ut geschrieben scheint , vgl . das einfache Sau ibid . 5 , 6 ;

nf ( B
r
. W. 756 ) kann keinen weiblichen Artikel haben (auch kopt . и , п , Wolke “ ) . Unser

Jauë = taut ist freilich mit der Bedeutung Wolke " erst nachzuweisen , für diese kann ich
aber ein gebräuchliches weibliches Wort nicht finden .

"
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88 [ III. u . IV . HeftDas Ideogramm , von M. Müller .

Alle diese Gleichsetzungen werden vollständig bestätigt durch die griechisch-

demotischen Glossen , die Revillout , Poëme Sat. S. 69 aus dem Londoner gnostischen

Papyrus mittheilt :

KONTEY

YY₂

Das demotische YY

KENTED

YYou
KнрIDED

XY1/̂/T
(Lp) hat also ebenfalls die Lesung TV oder , da das ɛ

dialektisch ist , THY. Von nye und neeg ( YYymƊ ,YYG ) wird es ebenfalls streng ge-
sondert .

Mit T brachten nicht blos die Kopten das gleichbedeutende gатн , даенOr
(femin . T) zusammen , sondern schon die demotische Schreibung . Diese (bisher
unbekannt ) ist YY (weibl . Artikel ) gn . 14 , 24. Sie weist auf eine seltsame Ety-

mologie hat - tê
u
„Windhaus , “ also bezeichnete g
a
™ н wohl zuerst „ den Äther ,

die Wolkenregion . "

Ob diese Etymologie aber richtig ist , scheint nicht so ganz sicher , denn gаτнð und

THY könnten durch Volksetymologie assimiliert sein . Es wäre sehr verlockend für jenes

das B
r
. W. 927 , S. 781 und ÄZ . 82 , S. 73 , 77 behandelte Wort (nach

d
e
m

Parallelismus kaum „ Sonnenstrahlen “ )
,,
YA ) - > !! m , Y )

�� e
tc
.

heranzuziehen . D
ie

ältere Schreibung is
t ANT ,

Todtb . 130 , 14 (Naville ) und Var .; das Unas 539&

wenig ähnlich .

- Ttà 295 sieht

Die Grundbedeutung is
t
„ Sturm . " Diese Vermuthung über den Ursprung des

εатн hat aber auch das Geschlecht beider Wörter gegen sich , ich gebe sie also nur
mit Vorbehalt .

München , Juli 1886 .

Novum auctarium lexici sahidico - coptici .

Auctore

Agapio Bsciai Episcopo copto - catholico .

Akw ( 7 ) , Plur . ñabate , Arx xelë . Ita in Ms. Copt . - arab . Musei Borg . Attamen ibi tĥw
erratum puto , quatenus in plur . habet abate , quod in sing . afw esse debet .

Akeeс et gakеec ( 2 ) Foeminalia , C
.

Paris . 44 f . 21 ; Рeyron aкeс e
x

eod . Cod . f . 115 .

Άπος ( π ) Gallus , ὄρνις . Παπο egcoT ΕΚΤΑΜΗ » εβολ Ορνις ἔκλεκτος σιτευτός , Gallus elec-
tus , saginatus , C

.

Paris . 44 f . 110 v . et C. Paris . 43 f . 164 r . Cf. III . Reg . III , 46 ,

e
t IV , 23. M. ananas . Anwi ( 1 ) Avicula , 'Opvísicv : nanos cnar erwig (corr . evoño )

Lev . XIV , 43 C
.

Paris . 44 f . 165 v .

Ape ( or ) Species loti ,

Paris . 43 f . 56 v .

Lotus , whе ñaреmil , folia loti , seu ziziphi loti , C.
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1886. ] Novum auctarium lexici sahidico - coptici , auctore Agapio Bsciai . 89

ea

Apor (1) Cidaris , Tiara ? A пcase ñbw nтegane bwλ nımakaproc ae neonorgy eboλ ñec
Πουχωωρε επ οτειτος ρε συ πεφίω αφοση ερονη οι προ Μακεετωπάριος Στεφάρουgū мпкєстопарюс

де езм пкао. E quodam Martyrii frag . apud Amélineau .пkaq.
Apoore - cepapoore (or) Spicarum spina , gºñ оарки п™м ете пceрaроore ne Iud . VIII , 7 .
C. Paris . 44 f. 108 v .

APAT (OF) — KOTKOог ñараτ (ог) Dulcedinis species dicta , quae etiam dicitur
C. Paris . 44 f. 61 v. Post hanc vocem venit gaн¤ ; cf. коvкe in Peyron .

Atbec , asbec ( 7 ) Humor , 'Ixpás . Inanorre ñnegnorne giañ orathec 'Enì izµáda Badeĩ fíhav
autou Ier . XVII , 8 in Cod . Paris . 43 f . 114 r . C. Paris . 44 f . 113 v . Pro ashec .

Saepe enim e
t per euphoniam mutantur in ; sic GOTEт pro sоxsex ; паτсe

рго пасe ; окр , токр ; kūт ñλо рго £ ñ ñλот еt пλо¤ ; loose pro λoote ;

doiiG pro wiτ etc. quae vide .
τως -- Πατως e

t

ερατως Λαγχάνειν Sorte nancisci , Sortiri . κατά πρωΠτ ΠΙΑΠΤΟΥΑ

acepatwy etaλe шorgнпe egрas Luc . I , 9. in Cod . Borg . et apud Fr. Rossi fasc . 3 69 .

[Cf. Zeitschrift 1886 p . 61. S. ]

p .

Aшaλ ( 11 ) гpavyŋ ( lege Kpavyń vel potius zλavyń ) Clamor , Ploratus , Ejulatus , C. Paris .

43 f . 47 r . w поg ñaшaλ eтcнr (сorг . ετшнк ) С. Paris . 43 f . 79 v . ubi habet
Cgene eport EreqqrYCH Angoor MiميظعلاليوعلااذهلابLegeميظعلاتيوغتلااذهب

тетщн поплохемос ємє2 Пштортр 2
1 ашал С
. Borg . Neap . adserv . h . 3 Chrys .

¿шwλe (or ) Ibidem , ubi habet : flent (erawλe ) cum ejulatu ,
43 f . 70 r . Vide agoλe in Peyron desumptum e C

.

Paris . 44 .

Ay пооогт ( 1 ) Apis Fr. Rossi f . 3 p . 74 .

> C
.

Paris .

Ashec , vide Theс .

Bo , Vide akw .

Boa coorn Detinere , Karéɣe Act . XXVII , 40 .bl .BIATI ( T ) Podex , Nates , "Edpa

Вон ( 0 ) Cithara , Náßλa : gñóмпяра мñ gñßоmñ мñ gūкoлкм II Reg . VI , 5. M. own .
Вenebene ( 7 ) Hirundo , im C

.

Paris . 43 f . 24 v . Cf. kíne .

Вран .... Напоус а
н

о
п
7 сшрм ё пєднало Покономга иппоттє єтве телє вран сорт

ngwh orong ekol arw neytwuy chо naп on genkeмa Monast . regula apud Amélineau .

BoCT Nudus esse . Сpe тegåпe Bocт Nudum caput ejus , C
. Borg . Neap . adserv . Ioh .

Chrys . h . epe 2ниту тиб є педсоґ єре т
е саръ щоће ескост емате стве пед єре педgo

¤ир етТе ñанр мпxаïе Fr. Rossi f . 3. p . 76. Cf. kwy .

BIT ( 1 ) Sporta , Envρis , le C
.

Paris . 44 f . 22 v .

Waрe ппоvте w Propitius sit Deus , velBoy -
Forte erratum pro fup .

Removeat Deus ,

جرفي
vel potiusهللا

Permittat Deus . C
.

Paris . 44 f . r . bwy nas de eseмton Mмor Ps . XXXVIII , 14 .

bagagи Nudus - ПIraq ñbaшagнr Terra nudorum (seu Sudanensium ) ,

C. Paris . 43 f. 51 r .

Borge In comp . beg vel hig = nhorge unhaλ 'Eлovov , Palpebra oculi , C. Paris .

44 f . 68 v . Item Prov . IV , 25. Iob . XVI , 17 .

aλorheg (or ) 'Avaдáhavтos , baλñheg ( or ) Þaλanpós- haec M. , at Theb . sunt saλovig (or )Αναφάλαντος , Φαλακρός

'Avaqúλavros e
t dein мīτаλoviq ( 1 ) ' Avapahávτwpa C
.

Paris . 43 f. 91 r . et C. Paris .

44 f. 105 v .

Βωρη - et pass . bagñ Пvá , Оbumbrare , Obtegere . Inove noc arоrwg epon Maтago
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90 [ III . u . IV . HeftNovum auctarium lexici sahidico - coptici ,

єрату потща2 (corr . щă) 2ā петвадӣ шадры птап мпєетсстнріп . Ps . CXVII , 27 .
Cod . Paris . 43 f. 164 r. ubi (loco citato ) recte habet a. Vide Peyron in won .

Cik . Quid significat seq . in vers .? Пмegчτоor пzwon neodnte noda nora мmoor coor
Птeпg xe пnereik мnedrwτe ermeg nbad ūnergоrп Apoc . IV , 8. Videant alii pe-
ritiores . [xe ūneveik est pro B. Icxen norsek inde a plantis ; cf

.

b i . e . îê p . 96. S. ]

Graabe ( 1 ) Sanies , ' Ixwp : Iob II , 8. Ita M. C. Vat . 66 , v . Iosephi . Significat etiam foe-
tidum cadaver (Italia Carogna ) . Cyxone èmay йppн † hоrsaks iрequwort

C
. V. 66 , v . Scenuti .

Chroτy (or ) Commestibilis herba , Olus , L C
.

Paris . 43 f . 59 r .

¤λoode ( n ) Bdellium , vel adeps oculi , lës . Hтernor a neλoode ñtecåne yo´or exñ
necоroose ñ ÷ e ñgencoorge ñgaλнt earge eboλgñ пезмag Fr. Rossi fasc . 3 p . 8. [eλooλ €

est 1. 1. pro graeco Bóτpues Xairys cincinni . S
.
]

Єno ( ov ) Pulvis , Xous . Hoe ñoveпо птеп (pro ЄITEп ) Sicut terrae pulvis , Is . XLVIII , 1

e C. Paris . 43 f . 112 v . et C. Paris . 44 f . 113 v .

Enot ( or ) Ziños , Aug (pro Aúyg ) Lynx , C
.

Paris . 44 f . 56 r . Arabs habet (Upupam ) .

Επωτ ( π ) MīτEIшτ ( † ) Tribus , Puλń Zach . XII , 12 .

СTERNE ( о ) Blatta , Zion ; Arabs habet Mustelam , C
.

Paris . 44 f . 56 v .

Gitñ , eitan , esaτ ( п ) г , Тerra , Pulvis Iob II . 12. Ezech . XXVII , 30. Тecмaа NECHER
¤sa ™ ī axí (corr . exñ ) tecāne gaparс C

. Borg . Martyr . S. Theonae .

Єrwoe . - Hinc ctige , cetige ( † ) "Apoupa , Zevуápιov I. Reg . XXII , 6. C. Paris . 44 f .

6
3 r . et 103 v . e genesis libro . Cf. M. ccelogs .

Εποπτ - путменон Еллат Z. 353 .

Depoose N. vici in Aegypto Inf . , arabice

OOTE ( T ) Vulva , Mýrpa . Agorши птесеотε Сеn . XXIX , 31. Cf. M. tot .

C
.

Paris . 43 f . 62 r .
Iacн ( T ) Gelsaminum , C

.

Paris . 43 f . 66 r .

Коткот Dein коткот парат . Vide Храт .-
KоTRA ( 1 ) Pileus , Mitra (monachalis ) , Cucullamil C. Paris . 44 f . 91 vV.
KλḤ ( o

r
) — Hinc maxe ñīkaн (bët ) Auris felis , C. Paris . 43 f . 60 г. At maaxeкàí

estقرو) MEGGOT (Am ) Folia loti , seu ziziphi loti , juxta C
.

Paris . 44 f . 83 v .
Lego graecam vocem recte in Muoowris vel µvóowtov , et est Auricula muris ( inter

herbasرافلانذا ) , lege arabic
Kao ( or ) 'Aλpós , Vitiligo , Mentigo , Mentagra etc. - Has eшar ñgenkoтē nтe negĥooc
wє драг Псєпат є несфора пиєторнтє єгпнх гггони єготи є проon пѳє Препсотє
Пкλō Fr. Rossi fasc . 3 p . 58. Ita M. e C

.

V. 67 v . Ben . Alex . Ин имон сHIMI
ммат мфоог єшарє протонрп өрссөн ı ітєсбосхєс Дєп пимайса щатєсєpg & À

ішнєтротєв єссат соѳнсу іхло єзоти є потент . Conf . graece Xλóa Herba .

Kaaт ( 1 ) Tiara , Tápa (pro Kλaqт ) Dan . III , 21 .

Kaïc ( TE ) Catena , xml C. Paris . 43 f . 26 v .

KIMIM Luc . I , 41. 44 apud Bouriant .

-

RME ( TE ) Obscuritas , Tenebrae . Ин гар мп раме єщадер 22 по наноте еп текме
Птєущн пѳє Пиєтщ ? н ? понті атш єтсмог ё плоттє ; отп роме оп єщадр 2пмнние
ммптасеĥнс ом потоем мпеgoor h . Scenuti , C
.

Paris . 68 f . 28 r . Inde seq .

KAME ( 7 ) Nigredo (metaph . relata a
d terram Aegypti ) , Pinguedo . Hмe Tнрог мпкag
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1886. ] 91auctore Agapio Bsciai .

Примеñкнмe magor eĥoλ gа откнме , мaporāшas ños nesтAом C. Borg . 99. Off . Hebd .
majoris . Quibus Memphitica respondent verba Himешшo† птε XHмs ekèmaqor eboλ-
Sen orkens maporāmas ize negoλwm . Pinguedinem indicat nigra Aegypti terra ,
quae irrigata aqua Nili , apud superioris Aegypti incolas , aliis terris praefertur .
Euch . II , p . 312. [Legendum озкппе ? S. ]

Kогпк (п) Sinus , Kóλños C. Paris . 44 f. 70 v.
кwйе Id . й кшñy ñ tñmaar etоraah (corr. gñkwпč , ob seq . nom .) . E quodam frag .
to apud E. Amélineau .

Kneмac ésKпemaс (0 ) Os cruris , C. Paris . 43 f. 41 v .
Kige (1) Humerus , Angulus , Latus domus , wuía. Sic Peyron .
plum , Naós , Cella , C. Paris . 43 f. 29 r.

sic

Aedes , Tem-
Hegemoor gram πεφτοστά Πτπολη

пeyпír g¹xñ trennh trñge C. Paris . 44 f. 109 r . Тпйпе ™кпое C. Paris . 43 f.
100 r . Ἐπὶ τοῦ δίφρου παρὰ τὴν πύλην ἐπὶ τῶν φλιῶν ναοῦ . Et ut videtur , Aegyptius in-
terpres hisce verbis ea quae I. Reg . I , 9 nec non ea quae I. Reg . IV , 13 expressit , quae
quidem omnino Orientalium mores , aestivo tempore sedendi лaρà πúλŋv , super díppov ,

..., in atrio domus , demonstrant . Сenaшy cho nós ñмeш‡êē îпрпе……ммеλате ñкПое
gū пegood eтemmad , nexe пroesс пaшe τрagtē ñtacówne mñ λaar na‡ m̃negoрoor
gñ λaar ūma . Lacunaria templi clamabunt , cardines templi ... et laquearia templi
in die illa , dicit Dňus , multa percussio (casus) erit (et ) nemo quocumque loco dabit
vocem suam , Amos VIII , 3. Item Cod . Paris . 44 f. 60 v. habet ткпое , птар

(Taberna) , шоunt ñ тakiрson . Cf. Act . XXVIII , 15. M. кeqпs ,
per metathesin .

Kрanen (or) Upupa ,
Kaporc (or) Crispus ,

C. Paris . 43 f. 23 г. Cf. M. Kapanın .- пкаротс Crispatos habet capillos : Огромє пє потовщ
Пкарогс Сod. Вorg . 152 Martyr . S. Georg . Cf. M. нароrс , quod est idem .

Kорсн (0 ) Pupilla , äöa> , äsule C. Paris . 43 f. 38 v.
Kac - Hapкac (ov) Qui fracta ossa ligat medeturque ,
Ita et M.

An erratum pro graeco Κόρη ?

C. Paris . 43 f. 36 r.

Rоскоνпм (ог) Porcellus
,,

lege vi , hanтETOV C. Paris . 44 f. 55 v.
KIсеñкIм (†) Tuberculum (quod ignoratur) ,

sic

Кти ( те ) Dies ? Тахп На птекти птнов мпароските belt

C. Borg . 99. Off . Hebd . majoris . [Extn dies Veneris . S.]
KETAеTC (n) Castellum , Arx , el C. Paris . 43 f. 23 r .

C. Paris . 43 f. 51 r .
и едното мне кульковийموينمرشعةيداحلاةعاسلا

Keтшwλ (or) lë ; Inter herbas et olera refertur . Vox arabica tamen zureiqá Cibum
e lacte et oleo confectum significat : nec non reptile , quod bubalorum pelli adhaeret .
C. Paris . 43 f. 59 r.

Aas (or) Kwun ( lege xóur) , Coma (crispata ) col . arab . voce . Sed in Scala
p . 181 hoc vocabulum memoratur inter aromaticas herbas , proindeque Hóλtov sig-

nificare potest , cum arabica vox ambas significationes habeat . Peyron legit : ovλas ,

or est artic . indef. Vox est Crispatus ; s vel Crispata vel óλov . Cod .
Paris . 43 f. 38 r .

Aaoro, Aarō (1) Velum (navis ) , Tentorium . Argi ñtóie Aarō arpowτ C. Paris . 43 f. 40 v .
Τσια λαοσο εla ! Αρτέμων Act . XXVII , 40. Ιπ λαος Παυλη Τὰ ἰστία τῆς αὐλῆς
Num . III , 26. Cod . Paris . 44 f. 106 v. Cor . Aaoro vel Aaro . M. id .

Zeitschr. f. Aegypt. Spr., Jahrg . 1886. 13
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92 [III. u . IV . HeftNovum auctarium lexici sahidico - coptici ,

Aoor (or) Caulis (palmae) , ex quo botrus ejus pendet . Ovλoor пheпne
43 f. 84 v . et C. Paris . 44 f. 96 г. habet мñ ñàоог ñêînе

Xohy Hinc

Leż☺ ☺yi ali
λ

Paris . 43 f. 82 v .

C. Paris .
Cf. M. λav.

Honore prosequi , . Тas еteрe ппorтe пwτ ô ñλwki epoc ,
Haec , quam Deus Pater honoravit ( saeptum ei fuit) , C.

Ita 44 f. 95 r. Cf. Μ . λωβας , Θριγκός .
C. Paris . 43 f. 64 v.Аakλak (or) Cibus cum dactylis et lactis cremore confectus ,

▲акм (†) Buccella (panis ) , Twuós , Fragmentum , Frustum , Fabella (ligni ) , Ruth . II , 14 .
A пnar ñorwm шwпe eĥоλоñ ñоeik adw ñcen (sic manifeste in Codice Borg .) Tоr-
Локм 2м помх депЛаки пкєєс Z. 427. Такм пщє Tabula lignea Z. 233. Ад-
seλ geпλaкм ñшe Z. 487 (pro yea) .
рaакм Conteri , Frangi , C. Borg . 127 .
ΛωκτAwKč - Hinc λaze (1) Fragmentum , Frustum , Z. 351 , quod Peyron deducit e λaкM
etc. , deinde dicit pro akqce , quae derivatio revera est magni ingenii , cum nondum
cognoverit nom . foem . derivata , de quibus alibi .

Arz (or) Galerita, Alauda , C. Paris . 43 f. 23 rect .
AIRTR, AIRT Latebra ПAIRTR Latebrosus . Ещхе оти откриті плінти 2м пеконт мп

пектопос єтєкомоос имат мпотикакє (sic ) оn qни є ппоттє In quadam reg . monast .
apud E. Amélineau .

λeкT‍ Abscondi . Wape пma λekt‍ uși Locus absconditur (scilicet obtene-

brabitur ) , C. Paris . 44 f. 121 v.
ріктӯ , єріктӯ Includi . Адерікту ппешма свих џ ,в Factus est corpori latibu-
lum , C. Paris . 43 f. 84 v . Cod . vero Paris . 44 f. 96 r . habet agparty .

Arλooge (T) Bdellium (fructuum ) , älä C. Paris . 43 f. 81 v .
AaThEс (1) Commissura , Zúµßλqua (Vide Peyron). Ordaтbec enaпodс тe Is . XLI , 7. Cod .
Paris . 44 f. 112 v.
graathec Commissuram injicere

,,
. Сeпcok ñac eargrλathec epoor Veteres sacci , quibus

commissuram injecerunt , Ios . IX , 4. C. Paris . 44 f. 108 r . Derivatum esse hoc nomen
videtur e verbo AwTE , quod desideratur .

Awome Sordescere , Consumi , Teri . Inе Tecuтни wwмe enеg C. Borg . 118. Vide Pey-
ron sub λωμ .

.Aмнп (п) Imago (depicta ), . Hoc sensu in liturgicis libris saepe invenitur ; et vi-
detur aegyptia vox esse ; habetur pariter apud Memphitas , imaginis sensu . Sic C.

Paris . 44 f. 60 r ., qui habet ñàнn кп , рго grаеco ixwv (ɛixwv ) , et arabice .

Graecum enim uy a coptico omnino differt , etenim hoc portum significat , ut in
úрvxí ì è mamman иte morrar C. V. 61. Ser . Theodosii Alex .

Epi ; illud autem non item . Cf. Z. 612 , et Erman p . 4 , qui sic habet : wape naaoc
cwor2 проти єтєккансій Псєтадо ёрате мпÀімни ітє (пе)стаэрос etc.

exemplo Heпо

in graecis libris hoc sensu legitur .
λапн (о ) Iniquitas ? C. Paris . 68 f. 36 v .
λεψ — ô пмeч Gibbosus esse , Kuprós sival ,

Nunquam

Lev . XXI , 20. C. Paris . 43 f. 92 r .
Ibi κερτός (pro praec . κυρτός ) . Textus coptus nuper inventus habet ~ Πλεπε , ἔφηλός είναι .

AWT , Aww Alternatim permutare ,. Спar пршмε ernaшwпe erти è пмампро пооеy
nim ora Awt ora…… arw char ē пmañпetywne è ora Awt e ora…… ñτeige on eðnapaλwt

ños netсoêтe où пмаñогшм In quadam Monast . regula apud E. Amélineau . Hey

arawwt earworо спoy eпeсп™ C. Paris . 44 f. 120 v . Sic lego pro Awwτe , quod habet
sic
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1886. ] 93auctore Agapio Bsciai .

sic

Peyron , et significatio est eadem : Manus ejus fuerunt permutatae , cum efflueret sanguis .

In Cod . arabice legitur : manus ejus vulneratae fuerunt . AwTh Resarcire ,

Panniculum vesti assuere ; hinc Aathec (1) Commissura : geпсoк ñaс cargs Aathe (corr .
AaTheс) epoor Iosua IX , 4. C. Paris . 44 f. 108 r . C. Paris . 43 f. 97 v. habet geпcwk
Пaac eargiaaтh eрoor .

Aаτ Sinapi , Zívani , C. Paris . 44 f. 82 r .

ПАС

Aare (or) Longus statura (vir) , Segnor vel Procerus , qui timorem incutit, al
Ita arabice C. Paris . 43 f. 70 v .Ita arabice C. Paris . 43 f. 70 v .

pro aagane ? Sed cum in duobus codicibus
vera a aa et agar derivatur .

λнс (vide Peyron) , cf.

e
t

C. Paris . 44 f . 88 r . Erratumne
exstet , difficile u

t sit error ; et re-

- comp.ex. Hinc xeλque vel xλqнc , 'Aσ &µaívei , Anhelare

xe Emittere , et aquc . Vide etiam Peyron in xeλqнс — et xнage infra .

Aexmore ( o
r
) Paxillus

,,
C
.

Paris . 43 f . 65 v .

Aage Importune se gerere , C
.

Paris . f. 73 r . Agaade ita et C. Paris . 44 f . 90. Cf.
Arab.. Peyron habet Aas , sed e quo Cod . hauserit , non dicit (M. λaxı , epλaxı ) .

λos , λose ( n ) рго àок : пλоε neg С. Paris . 43 f . 91 r . et C. Paris . 44 f . 105 v . e

Levit . habet пλoк .( Lev . XIV , 15 , ubi C. Borg .

Aos , cc . suff . recipг . Avoкor
اوردح

> Cauti fuerunt , Caverunt si legis uti scriptum

, declinaverunt " significat , C. Paris . 44 f . 90 v .
sic

-

Aews (pro quo in cod . erratum Aesaw invenitur ) . Hτog a € . aryoosey etĥe nenano -̀

Mia arw λesawyÿ eтhe nennoke . Ex Isaia LIII , in h . Chrys . Neap . adserv .

Ila Da , Imperat . cc . suff . , hinc Marcq d
a
e
i , C
. Borg . Luc . XII , 58. Et arī de unwas

Ma Da ei modum reconciliandi (reconciliationis ) tecum . Corr . Dr. Schwartze

illo loco .

Πω

лимат

IIIWR TWпоT C
. Borg . 157. Iwτ w пшое мпеxe Fr. Rossi , fasc . 2. p . 22. Vide

Peyron .

Hoor ( 1 ) Aqua , Ius , Iusculum , Zwuós Ezech . XXIV , 14. Id . M. II - HincРeyron .

TмноEIR Stercus , Fimus , Тмнмоот Urina . Хекас єтотем темноєік атш Псесе

TETMHMOOD пMмиτñ пgιоvсoп Is . XXXVI , 12 .

νευρον =

-

-

ةعرقم

Hors ( 1 ) Leo Plur . etiam пEMOVE Leones , Iob IV . 10. 1
1
.

Пokλake ( M ) Scuticae , & C
.

Paris . 4
3 f. 26 v . Tum f . 61 habet : Hakλashion äë Boú-

Memph . Makass , a voce mokō et Arbs (Italia Castigamatti ) .

Пork choλ Infestare , Bacavitev . Ilxoes ..
.

ermork ммоу €ьоà giтп ПоIми Matth . XIV , 24 .

MOR C
C
. Suff . Affligere . Aquоng Iob XXX , 11. Cc . suff . recipr . Kancuogai : ПеконтПleкQHT

пamokok Kily Ecc .VII , 23. Aißiagεoda , Vim sibi inferre : Hτерозмокor
arbwr egpar ēɣen tane мnтоor Num . XIV , 44. Seq . cum suff . pers . verbi :

Ємegмorg nag Ecc . II , 21. Infirmari : HETMOкg O
i

xaxus EXOVTES Marc . II , 17 .

мок € лшшne Infirmari , Infirmitate gravari , ' Evoxhouodai Gen. XLVIII , 1 .

Meк seq . acc . Infestare , Damno afficere , Laedere . Ере отщимо меко пєдні

Iob XX , 26 .

мкоо ( ) рго мкag I. Coloss . I , 24 .

――

мкaо Понт ( п € ) Compunctio , Karávĝis , Iob XXIX , 10 .

Mокge ( 1 ) Dolor , *Aλynua , 'Odúvn , Hóvos , Molestia , Móx9os , Miseria , Aerumnae , Iob

II , 9. III , 7. V , 6. Ecc . I , 18. Contritio , Zuvτpuµós II . Reg . XXII , 6. Sir . III ,

13 *
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94 [ III . u . IV . HeftNovum auctarium lexici sahidico - coptici ,

30 et XXIII , 14. ап отмокоеē Difficulter , geox Torturae , Στήβλαι Sir.
XXXIII , 28. Iuxta Lagarde XXX , 35. Sic pro poкg scribunt pox , uti pro mokgē
est mox . Haec omnia sunt in Peyron , at non bene definita , quoad construc-
tionem et significationem . Peyron tamen legit moxge Sir . loco citato .

Heλwτ (1) (vide Peyron ) , Plur . Пleλate Amos . VIII , 3 .
Hinc Guλog Oлλíçeσ9αι , Armari .Πολύ , μουλα wпe еTEтñgoрk , arw ñeмλog мñ

ПРоПт мпкао Estote insidiatores et dimicatores armati cum principibus terrae . Cf.

Iosua VIII , 3. C. Paris . 44 f. 108 r . Cod . vero Paris . 43 f. 97 v . habet neugaλaq,
forte pro voce mλaq seq.
cpūλag ekoa , cepuλag eboλ Aciem vel Bellum instruere , Num . II , 2. II . Reg . X , 8 .
Ps . CXXXIX , 3.

Пorλğ (n) Favus , Knpíov Ps . XVIII , 11. Prov . XXIV , 13. Cera , Knpós Ps . XCVI , 5 .
Hoc sensu est in Peyroni Lex.

Пeλe (or) Siser, C. Paris . 43 f. 57. v رزج.
Пembрe , Nomen provinciae cujusdam vel regionis . C. Paris . 43 f. 52 r . , ubi Cod. habet

ةيلغنب.

In Nemo - - Dein At,Єммоп , ммоп Alioquin , 'Ezeì I. Cor . XIV , 16. Vide Peyron .
Sed , Verum , Ceterum , 'Aráp . IIмon de ateth tworn eqpas exws qwттíäîí Iob VI , 21 .

Пon chо Instare , Urgere , 'Eixo a Luc . XXIII , 23 .
morn eĥoλ (1) — gñ ovmorn ekoλ Iugiter Num . XXVIII , 3 .
мєнєтє , мнпєгє Expectare . Ахмєнєкє ммод С. Paris . 43 f. 72 г. А≈ашк є ппа-
λаτIоп ...птероrмнпere de ммoor (adde arzooc ) unpрo etc. C. Borg . 147 .
мниеσе (п) Expectatio. Arw птernor aranaXwpes nad ē nedís εãu (lege aâñ) µƒ-
петє мпєтсад Z. 549 .

A verbo мovп vel мÁп derivatur мнпе , ммнпе Реr singulos dies , Quotidie , Ka '
ἐκάστην ἡμέραν Ps . XLI , 4 .

IIME (T) Species , Differentia , Separatio , Aixpois . coorn se птмше ппекλооλe Iob
XXXVII , 16 .

Пoоne
―

Hinc маммопе (п) Impetus , "Opunua Ps . XLV , 5. Litus , Alyaλós Act . XXVII ,
39 C. Paris . 68. Cf. mane . Рeqмoone (or) Pastor , C. Paris . 43. f. 15. v . llītрeq-
Moone (T) Pastoritium , orgaxe ммñτреумоопе Pastoralis sermo , C. Borg . 100 .

Horne (n) Opus - мопR Еlaboratus òмо Fieri, Operari . Олштнп есò ммOTATecò

ñшнn Şül;) , Xiтшν xаρлшτós II . Reg . XIII , 18 .
Шпт -

-
мпTε et мпTя XV , e С. Borg . 152 .

Иптре — рмñтрe , cc . ñ , Injungere , Aiapapтúpeo da I. Reg. XXI , 2 .-
Inge Memphis, i , Is . XIX , 13. Cf. mene in Peyron .
Hangade (1 ) Ligo , Bidens , Aízeλλa Z. 650 , n . 50. Item M. мanade . Corr . Z. et Peyron,
qui legunt пangaλe.

Пorрмор, сc . suf . recipr . Se cingere . Tenaморe поrпorg Is . III , 24 .-
map, mep ,Maр , мeр , in compos . Vide Kac . - Hinc meporòòse C. Paris . 43 f. 39 r . , ubi ara-
bica vox , scilicet , Venae quae ruptae mortem adducunt . In Peyron e C. Paris .
44 f. 69. maporose (1) aliter se habet , quod vide .
маммозр (п) Сarcer , C. Paris . 43 f. 155 r . ex Act . Apost .
мppe (7) Nexus , Vinculum , Asoμós , Colligatio , Zúvdscμos Iob XXXVIII , 31. XLI , 6 .
Coloss . III , 14. Tensae et in extremo ligatae chordae , quibus storea texitur . Avyer
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1886. ] 95auctore Agapio Bsciai .

tom chad adtaλoor exñ nerepнr wanteyxwk eboλ eaqyes nτeruppe aynorē ekoλ

Z. 353. ( ) Plantae , Extremitates , Kλwves . Greorwм ññмрре пратÿ Iob XVIII , 13 .
мнре (T) Inundatio , Inuμúpa
,, its Luc . VI , 48. A verbo мorp , qua-

tenus inundatio totam Aegyptum cingit .
Ilpo (TE) Portus , - Plur . мpoove (1) C. Paris . 44 f. 128 v. (Cf. empo in Peyron) .
Hepce (or) Rufus , est error in C. Paris . 44 f. 109 r . ex I. Reg. XVI , 12, cum C. Paris .
43 f. 100 r. ex eodem loco habeat : Ilar de ne ormepage пе ñcase ñbaλ.

Перег-
- шeммeрeg (1) Lanceae ictus , C. Borg . 147 .

IIIce MuIce Partus , Iob XXXIX , 2. мñτшрп Musсe (1) IIρwтсToxía , Progenitura , Hebr .
XII , 16 .

MECEI (1) Obstetricatio , ovcoIME Mмeces Obstetrix - contractum , ut dicit recte auctor
Grammat . Copto -arab . Musei Borg . Ms. , еx TмIсе et пGravidarum
editrix partus .
MEC Natus. Hinc Пamec vel тамεс ñís , vel оñнñня 'О vel † oixoyevý's μcũ Gen.
XV , 2 , 3 .
Пoce , λoXEVEσJai . Нeсoor мп пegoor ceмоce птOOT Gen. XXXIII , 13 . CTMос λoxevs-Cruoc λοχευό-

μɛvos , Foetans , Puerpera , Ps . LXXVII , 71 (non ventrem gerere , ut habet Peyron) .
+μнсе AavείSELV , Prov . XXII , 6 vel 7. — мнсе est in Peyron .

Шосте (п)

-
ммостє Odibilis , дєнщахє ммостє Ps . CVIII , 3 .-

мєстє (п) , местн (f.) Odibilis Обедімє ммєсти Prov . XXX , 23. arw ñmecte gπ
Поеелос Рrov. XXIV , 24. Ut Rame et Rамн , Z. 519 .
рeqмoorт (or) Mortifer , Iob XXXIII , 33. Peyron habet peчuororT .

ПITO, EмTW (п) Gurges , Pelagus , Abyssus (aquarum ),
ñем™ С. Рaris . 44 f. 95 v . Ubi arabice habet
lege

Cf. Peyron .

. HTE TOOTY QIce тpe naden kwk

he was a one
Vide Z. 652 , ubi habet етрепnне й ппое пемто .

Πατε seq . м cum suff . verbi , 'AoToxεv . Has ete goïne mate мmoor arbwk Єopar e

waze erworst I. Tim . I , 6 .
Πατου -

geл-

Hinc отсакMATоr Veneficus , Venenifer , Fr. Rossi, fasc . 3 p . 59 .
Цєтє pro мнте , Medium. С odmecithс ñtenmETE Existens mediator inter nos , Iob IX, 33 .
ПITоп Sanari , Tydsɛodai , Lev . XIII , 18 , 24. Hinc MOTHEс (1) 'Aváπavois Ecc . VI , 5 .
Vide Peyron . Et ex мотπ маτпонт (п) Рax , Tranquillitas cordis , C. Paris . 43
f. 76 r. et C. Paris . 44 f. 91 v .

Поτ (1) Succinctorium . Ara de ñnerenzwпн мñ nedмotyğ arkaar copas Z. 344 .
Memph . Ovog arwas inorgwk úпaúeo arxaт едрнι С. V. 67 v. Max . et Dom . Cf.
Mox . Forte erratum pro moraq.

Похč , vide мотка євол .
Here Bellum gerere , Luc . XIV , 31. — CoThey Mige, Exeúŋ пodeμixá , Vasa bellica I.
Reg . VIII , 12. mamme (1 ) Hosticum, Ier. XL , 4 .
pequige (or) Maxyτns , Пoλεμors , Máxuos Zach. IX , 13. Ezech . XXVII , 10. Prov .
XXI , 19 .

Пешак et мишок — мищак òîge Ehol aige пнагри пенал Ps . XXX , 23 .asge asgе

Пeшкоλ (0 ) Podex , Nates , "Edpa , C. Paris . 43 f. 41 v.
IpSextus mensis пeоr Mp Mensis Februarius , C. Borg . 152 .
Her seq . acc . Diiudicare , Aazpível Iob IX , 14. Rom . XI , 33.

Martyr . S. Georg.
Eaqueш ñgazeЄшаумєшт

Iob XII , 11 .
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мor ™, cc . suff . recipr . Diiudicare se , Aazpíveo Jal . Cпeпмor

МЕШТ (п) -- Curiosa observatio vel perlustratio , Пepiepуía .
Sir . XLI , 27.

ммоп I. Cor . XI , 31 .
нт‍ мueшyt teyqugaλ

TмoшT (or) Intactus , Inscrutabilis , 'Anλápnros C. Paris . 44 f. 47 v.
Hlorg - morg cho Splendere , Avyεiv , ecmoro Splendens , Candens , Luc . XIII , 38 .
Igaar , Mgaor (п€) Sepulchrum , Ezech . XXXII , 24 , 26. Spelunca , λov Ps . LVI , 1 .
Is . XXXII , 14 .

Ilage (1) Linum Prov . XXXI , 13. ПImage кшк Linum fissile , Is . XIX , 9 .
IIнqe (or) Pluma , X , Can. Apost . p .
Ilosge (7) Mirum , Tò πapádcov , uş
εжп ™моigе мпеqorxar Sap . V , 2 .

Пlagτ (n) Intestinum (maius ) , "Hvusτpov , C. Paris . 43 f. 41 r . Cf. M. мaзτ Mich . II , 3.
Haрe пigenт Sic inequaт пe С. V. 62. Serm . de Puer . excidio .

276. Ita etiam C. Paris . 44 f. 93 r . (Peyron mege ) .
Mirabilis , Oavuάolos Ps . LXXXVIII , 5. Hсenwayć
Ovmorge an тe non est mirum Z. 393.

Hox cc . suff . Ablactare , Is . XXVIII , 9. Pro oмx alio in codice eiusdem Isaiae cap .
Vide was in Peyron .

Ilexeng (n) Supercilium, 'Oopus . Cor . Peyr . in межно, cum illo lege мexig Lev . XIV , 9 .
Пlexτwλ N. urbis Aegypti Jus Ezech . XXIX , 10 .
Пoxy (1) pro morgy , in Peyron . Ппрзпо пнtñ ñornork orae orgat orae gomt gñ netñ-

Cf. Matth . IX , 9 .Mox in quodam Scenutii serm .
Hoxe (1) sub moxq apud Peyr . pro мокąć .

Ha et na Circiter . Agore moor ñna morze ñшne Luc . XXII , 41. Ha Tasos , na we
Marc . VI , 40. Cf. M. пað .

Ha, na Minime , Non , Nequaquam , Iob XXXII , 9. Нne Id . С. Paris . 44 f. 135 r.
Hпo Id . Matth . XXI , 30. Hinc fut. neg .

Нa, паа Magnus esse , Bene se habere ; seq. e , Maior esse , I. Cor . XIV , 5. Iн Ñток
naaak e neneswt akpagam Ioh . VIII , 53. IIн птok naak e neneswτ Iakwk Ioh . IV, 12 .
Eti пacwma orox ē wwns ‡naac an Ab infirmitate sanum meum corpus , (attamen)
non bene me habeo , C. Vat . 69 v. Pach . Memphitice .

Haa Misereri Deuter . XIII , 17. Haa (1) Misericordia . Haï giрwme ñnaa ne, cf. Peyron .

He ( 1 ) Tempus (M. ne ) . Hinc efform . tempora ; uti vidimus a nomine T
e (tempus )

efformari tempora Сте , Hτа , шате , мпaптe , ita ab hoc tempus Imperf . et Plusq . perf .
Hex Παν προτρε (ρωι ε ) πωπε Οψίας ἤδη οὔσης τῆς ὥρας Marc . XI , 11 .

пað , поð ( п ) Id . " O
p
‡ρos . Срe ппað мboλ Ovoŋs yµépas Cum adhuc esset dies , II . Reg . III , 35 .

Пеккакє пароє мпноз ммєєрє Is . LVIII , 10. Пинот и минат проїдє Deut . XVI , 6 .

Is . XVII , 14. Iпог пужрп Ioël II , 2. Vide Lexicon e
t

add . ad Lex .

ппа Quando . Срe пеhот паodw ñtnad itñ chоà Amos VIII , 4 .

Hor , vide ne .

Hor , vide Peyron

fasc . 3 , p . 21 .

Hнbе , vide neсy .

Hove (M. пori ) . Cquannove è пwyyñ ñodatakoпос Fr. Rossi ,

Hif (or ) Ima pars pedis ,Vestigium , " I × 5 . Y пê ñрaτ‍ ya τсоогge пxшу II . Reg . XIV , 25 .

Hike Abstergere . Hike € 161x Manum abstergere . Const . Apost . 264 , lin . extr . Cf. necq , nrge .

Hohge ( T ) Dens , (pro ordinario oboe ) , C. Paris . 43 f. 39 r نس.

Haare , naake ( T ) , vide Peyron . - Плаакe Рartus Iob XXXIX , 1. Птако NAY EXWor
on оvne naп ñоe ñïaave птетиамICE C

. Borg . Neap . adserv . h . Chrys .
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sic
ülg &HORNEк (1) Securitas , 'Egaodáλnois . Hanоror пеупокпек 'Еğaσadiséμeda

C. Paris . 44 f. 51 v. Arabica vox significat 'Urbanitas illius est bona ' et nullo
modo cum graeca voce concordat ; sed mihi videntur haec verba e quodam ser-

mone desumpta esse , quo agitur de divite illo , qui cum viderit bona sua sibi

reposita , dicitur : Bona est eius securitas , sed etc. Proinde fidem potius graecae

voci, quam arabicae praestandam esse puto .

HIRIEVC N. vici Inferioris Aegypti , dicti C. Paris . 43 f. 52 r .
Нпа, ппе, ппо . Vide пa Circiter et na Minime .
Horne епотиe Iob XXXI.
Ηπετ Καταλύειν - ·εgппиð erñ cooтge пм моor Sir. XLIII , 22. Erratumne pro end ?
Налот Bonus esse . Enanods emate ññмar Сum valde sim bonus cum illis , Iob XXXI , 31 .
Hanovс Utinam , "Opɛλov , Exod . XVI , 3 .
мameтnaпory (or) Þiλáyados , Bonum amans , C. Paris . 44 f. 49 r.
мптрeyрпeтпaпory (1) Beneficentia , Evepyería , C. Paris . 44 f. 50 r . Est in Peyron .

Hat (n) Haτngaλλorс (1) Is . LIX ,56.-
4 . = PпоEIT Z. 503 .Hor Ηοττ εβολ , Αλήθειν , Molere , Ecc . XII , 3 .

Hor Contendere , Rixari , Contradicere , C. Paris . 44
Herg Subridere . Oυρωμε cake Moric nqueτῷ ᾿Ανὴρ δὲ

XXI , 23. Absque pw .

f. 122 г. Vide To vel τ .
πανοῦργος μόλις ἡσυχῇ μειδιάσει Sir .

Hoшn cc . suff . Obiurgare , 'EлTμav . Anong , Marc . X , 48 .
Honor μr wλVETE AUTÁ , Marc . X, 14 .

- Impedire : Ineр-

Houge cc . suff . Obiurgare , 'Eлµy . Iпeрпoшcori C. Paris . 43 f. 153 r . ex Epist . II .
ad Tim . IV , 2 .
noшc (or) Vinolentus , Insultans , Petulans , Пápovos I. Tim . III , 3 .
Нашт Ппτпашτонт (7) Cordis durities , Audacia , páros Prov . XXVIII , 26 .
ña (1) Audacia Ezech . XIX , 7- apud Реyron
naшτeï (or) Audax , Opacús Prov . XXI , 24 .
Hagte (1) Auxilium , Protectio , Bońɛla Ps . XVII , 3 .

шоτ .

LXIX , 5. Ornaштe nan II . Reg .
XV , 3. Protector : wne nar ernorte ñnaшte Ps . LXX , 3 .
pпare seq. e Protegere , 'Tлрuσлíεш Ps .XIX, 1. Prov . II , 7. О ппаштe Id . Gen. XV , 1 .
иaшτ Protegere Пеaшe Protegens , Protector , Tлερаσпιoτ´s Рs . XXVI , 1 .
Heey pro neck

-

Пnеeч ея Ргoretae , Ezech . XXVII , 5 .
лне (1) NatatioОrмоor пнêе Ezech . XLVII , 5 .
Hige , nike (n ) Halitus , Ardor (febris ) Gen. VII , 22. Iob XXVII , 3. Ca пnske мnegmom
Kaan C. Borg . 121. nuge ñеswτ € (or) Nebula roris , Iob XXIV , 19 .
geмnsge (n) Pulmo , Пvεúμшv . Oragÿ ñca nnige ñte пgeмnge Pulmonis respirationem se-
quitur , C. Paris . 44 f. 94 v. , ubi ante copticam vocem habet vεúμwv .
- guпorge (or) Nuncius , norge Nunciare , C. Borg . 118 .Horge

Hg, пеg , пнg (п) Oleum I. Reg . X, 1. Luc . XVI , 6 .
cañпeg (n) Olearius , insecti species locustae similis , qui foetidam materiam instar
olei in tangentis digitos a corpore suo effundit , olei colorem oculis aspicientium

prae se fert , et adhuc vulgus eum voce appellat . Z. 436. Dele , quae Kabis
excogitavit ; praesertim de voce eso , quae vermem rugosum significat et adhuc ab indi-

Heg
.vocatur. Ibidينبلاناصحgenis

Hinc compos . пegмak Cervicem attollere , Teuxnλia Iob XV , 25 .
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ng прoovy eboλ Sollicitudinem dimittere , 'Auɛλεйv I. Reg . X, 2 .
пegnorg eboλ Excutere : A пcase ñêш ñтegaпe owλ пmakaрsoc de ayneqnorgy eboλ
C. Martyr . apud Amélineau . Forma pass . est пegnog C. Paris . 44 f. 13 et non
пegпоrg , ut С. Borg . Luc . VI , 38 habet .

Horg Hinc οποτε πως ειωρε , Σχοίνος Mich . II , 4 .
dimensa , Pap . 12 Bulaq .

спогg (п) Funiculus , Exoívopa Iosua XVII , 14 .
сpиогg Funiculum extendere , Mich. II, 5 .
Hağb — пaoke (T)

sic-
Пенше пка2 Terrae portio fune

Cyxoce eрoor пgoro orшı пnaghe I. Reg . IX , 2 .
ōkc nagh (n) Superhumerale , C. Paris . 44 f. 104 v . Exod . XXIX , 5. Est in Peyron .
nagy (or) C. Paris . 43 f. 39 v . , ubi sunt arabicae voces , Humerus , Inter-
scapilium . naqbey (n) Tyamagÿ Trožúуia , Subiugalis , C. Paris . 43 f. 22 r.-

Est in Peyronرينلاةلماح

Нesegn , neigne , vide one.
Hegne seq . п Рlorare , Ier. XLI , 5. Vide Peyron .
Horope choa (n) Sponsalium apparatus , IIapápeрva Pap . 2 Bulaq . Si morope legeris ,
concordat cum arabico

Heoce —
رهم.

Eсnegсe Suscitans , Iona I , 11. Est in Peyron .
Hagτe seq . e Sperare , 'Eλí : naпagтe eрoy Рs . XVII , 3. Amagтe ерок Рs.XXXVII ,

cc . ga (sub) Htpnagte ga nýtпg Ruth II , 12 .15 ; -
egnagтe Iob VI , 10. XVIII , 7. XXIX , 8. II. Cor . XIII , 6. Phil . II , 24. I. Tim . IV , 10 .
паоте (п) Sреs , 'Exaís Eph. IV, 4.
мптatпagтe (T) Contumacia , Diffidentia , Incredulitas, 'ATTEίa Rom. XI , 32. Eph. V , 6 .
Hagy, vide nağk .

Hox сс . мП Comparari , Пapaovußáhoda . Arnor мñ ñïênoore ñaтеямe Рs. XLVIII ,ñatesme

12 , quibus haec ejusdem Ps . v . 21 respondent : Arтñτшп¦ мñ ñтопoode ñatesme .

пex in comp . пexaw Ejicere rete , Is . XIX , 8 , пexошe Рrojicere hamum Ibid ., ner-
пн Рrojicere rete , Ibid .

nã ebol et nex choλ in comp . Abac . I , 4 . Herпorne choa Radicem emittere , Iob
V, 3. пexcотe ekoa Sagittare , II . Reg . XI , 24.
пн ¤Êо Avтоμoλsiou , Projici . Пшнре пеоome eтпнx ebоa I. Reg. XX , 30 .
Hora (or) Spurius , Illegitimus , Nóos Hebr . XII . 8 .
Hoan cho cc . suff. , Excutere , 'Extiváσosv . Tai te өє пшнрє (sic) птатпохпот єво
Ps . CXXVI , 4. Cf. пon .

Hora Aspergere , Ps .VII , 17. поз Aspergi , Pap . 5 Bulaq .
Ho --

-
рeyre по ñшaзe (or) Magniloquus , Ps .XI , 3. Ноопesō ппоones Оpprobrio-
sus esse , Overdos ɛivaι Ps . XXI , 7. — Hok Id . Bouriant , Mission archéolog , au Caire
1884 , fasc . 2. Luc . I , 32.

Horoc seq. e Ps . XVII , 8. Is . LXIV , 9. ПIперnorsс eрoor Coloss . III , 19 .
nec cc . acc . Id. Πικραίνειν Iob XXVII , 2 .
иосe seq . e Id . Is . LXIV , 5 .
пос Irasci , Exacerbari , Zach . I , 15. Hegnose an Fr. Rossi , Exeg . Theoph . p . 76 .
peqnovec (ov) Iracundus , 'Opythos Prov . XXII , 24 .
лace (1) Amaritudo , Acredo, Пingía . Aquage rap

trices

,.
Ita C. Paris . 44 f. 59 v .

detur .

nasce Iob IX , 18. Plagae, Cica-
Vox coptica bilem significare vi-
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Appoاذاموكلام cpage for
O Esse , Eival . Hegō ñane exwor . ˜Hv έπ ' aúτŵv ýyoúμevos I. Reg . XXII , 2. Est in Peyron .
Or Quis , Quid ? О ерок пе па Gen. XLVIII , 8.

Iudic . I , 14. Сстшп трг ñana ….. nexas de
apist to cub Z. 343. Or gñ netшoon netō ñtе×птис еgоrерос Sap .VIII , 6 .

Ora Unus - пeтō ñora (or) Simplex , 'Anλous
etetūnap or nag wil öl
C. Paris . 44 f . 99 v .

Оτш (п) Pignus , Pactum , Sponsio , Foedus , Conventio , Even Is .XXVIII , 15. XXXI, 1.
δεποτω τὰ ὅμηρα Is . XVIII , 2 .
Oraorw (1) Pignus , C. Paris . 43 f. 68 v.
OTE - xsore , inde etxsore Obligatus , Obaeratus , Debitor , Tróxρews I. Reg . XXII , 2.
corw Id. ricor@ et xiñcovo Pro pignore sumere , In pignus accipere , 'EvExupá-

SELV Iob XXII , 6. XXIV , 3.
XICOT (1) Contractus , Zváλλayμa Is . LVIII , 6.

――Οσω Finire

Orw (n) Status , Conditio , Notitia .
Casesмe è пеτПогш Phil . II , 19 .

artorw (or) Infinitus Dan . VII , 14 .
Xeкас ETеTпaeime gwiтнrtпē паолw Еph. VI , 21 .
Yekaс ETETHEIMе e пепотw Еph . VI , 22 .

πισω Dicere , Λέγειν Prov . ΧΧΙΙ , 13.
Οπω tow (1) Flos, Germen , Avos , 'Pádaμvos Iob XIV , 7. Is . XVIII , 5 .-

Oraak - Heтоa Innocentes , 'Ao Ps . XIV , 5 .
O₁τ pro Оğτ -ET. Est in Peyron.
Ode (†) Via , ‘Odós I. Reg. VIII , 3 , 5. Exitus , Alégcdos Ps . CVI , 33. Vide et corr . Peyron
p . 141 et Z. ab illo adductum ; item Peyron p . 237. Toee (or) Vestigium Gen.
XXXVII , 17 , ubi est artic . f. Пloшe ñса тоеε ппеуспно Sequutus est viam fratrum
ejus . Hoшe on течон (сorг .) мñ τegove. Etenim evidens error м eqτоe , nisi

secundaria sit vox Tоеe , ut Tо† pro ot. Z. 647 n . 35. HasaкoпOC
пе ñсa теРооe Fr. Rossi, fasc . 3 p . 19 .
ove ñer ekоa (1) Exitus , "Egodos . Ps . LXVII , 20 .
OEIK mañovegoeik (11) Panis repositorium . Z. 356 .

... neadoragor

Orwwλe Abundare , Diffundere , Late spargere , Alaxvev Zach. I , 17. Impleri ubertate ,
Пnрouν TÓTηTOS Ps. LXIV , 11. Prosperare , Evnvovoda Jer. XII , 1. Arwwλe
THрог. Ibid.

oroode Ubertate plenus esse . Herнs ovоode mñ gote ñca λaar ñīca Iob XXI , 9 .
egoroode Dives , Copiosus , Z. 579 in nota 14 .

orwwλe (1) Abundantia , Envía Ps . XXIX , 7. Oōпτaq мuar пornos поrшwie C.
Borg . Neap . adserv . h . Chrys .

ОFÃÃ¤ , oveλÃ€ (1) Musica , Movσný . A Tоraλе сwк gм пнI ETоvaak Fr. Rossi , fasc . 2 .
p. 73 v . Peyron .-
peyceqorelle (or) Psaltes , C. Borg . 120. Codices vero Paris . 43 f. 76 r. et 44 f. 91 v .
corrupte habent прeчcergeaλe .

Οσωλ. Τροποῦν , Ανατρέπειν , Ὠθεῖν , Καθαιρεῖν , Αἰσχύνεσθαι Ps . LXI , 4.
LXXXVIII , 23. 41 , nec non XXXIV , 4 .
Memph . Пlapavanλívely , Inclinare . Agorwac

(Vide Peyron) .

LXXΙΧ , 13 .
XXXIX , 15. LXVIII , 7. Prov . X , 3 .
neqcos èsovn è txor C. Vat . 69 v. Pach .

ovoac Inclinari , Inniti . Item M. Haqqınıм ал пє ... èвнà è откотхі пером ймагате
eqhoac (pro ovode ) èsorn etxor C. Vat . 60 v. Ioh . Chame .
hoac èhoa M. Id . Ja orogor norwτ eykoλc èhoa C. Vat . 63 Mich . Arch .
Zeitschr . f. Aegypt. Spr. , Jahrg . 1886. 14
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огwλс пgнт 'Avμεiv , Opaúεo Jai II . Reg . VI , 8. I. Reg. XX , 34. Coloss . II ,
orwae (n) Aloxúvη , 'Evτρодý Рs . XXXIV , 26. LXVIII , 20 .
Οθωμ -

21 .

отпet in comp . orau, inde Ovaморнре (оv) Scarabaeus , Kávzapos . Arw оví
Agpape Α200 gr oruje . Καὶ κάνθαρος ἐκ ξύλου φθέγξεται αυτά C. Paris . 43 f. 120 r .

et C. 44 f. 56 v . et f. 146 r . Cf. Abac . II , 11. Arab . habet nigrum

crabronem . Cf. ovamome (T) Cancer .

Ovoмe Commedere , Edere . Heспоу ппетпогомeq Deuter. XII , 16 .
Praesepe . Iob VI , 5. Is . 3.
poraмoome Carcinoma fieri , In ulcere serpere . Can . Apost . 18 .

Hine oтому (п)

Oveм seq. acc . Сре пмоν оveм пeyca Iob XVIII , 13. Oveмgpe Cibari Iob XXXIII , 20.
Ginovoome (gen ) Escae , Bewμara Hebr . XIII , 9 .
OME (1) Lutum , Rom . IX , 21 et foem . ( ) Ps . LVIII , 14.
OIME — BEпOLMe Unci , Harpagones ,

OOOME vide от м.
bls . Cf. Hamus Lat .

Огомī et огомт Pinguis esse , Impinguari Is . XXVIII , 1. C. Borg . 153 p . 111 , ubi
habet egovom gu neчcwma . Vide Peyron .

очмот (pro оvомT) п , Pinguedo , Crassities , Ezech .XLI , 25. Haec anomalia etiam apud
Memphitas invenitur. En diversae formae :

OrшMT HUжVCUν C. V. 64 Mac . Mag . Ovoмт (1) Пuxvós , Пaxús C. Vat . 58 h . S. Bas . et C.
57 h . 11 Chrys . Is . XXVIII , 1 .

ODMOτ ПaxúveσJai C. V. 64 Mac . Mag . (п) Пáxos Euch . I. p . 568. C. Vat . 61 v . Sim . Styl .
Оm cc . suff . Ablactare Is . XXVIII , 9. Alius Cod . habet mox , quod vide . Cf. wł¤ in
Peyron . Hebr . 72 Sugere lac .

Оv et ovоп cc . suff . IIpome помот оvптaуce necnar Sir. XVIII , 17. Сenaуı пτотÿ
ипкє єтєуптаусq Luc . XIX , 26. по не щошт пиехра тнрот мп поwh пох
єтєогитаусов оā eqpr Z. 294. Щопє єктик Понт єхп пєтєотптаку Sir .XXІХ , 26 .
30. А nxoere >€ + n Iøè йка нім єтєэптаўсє пщорп Пкна Iob XLII , 10. Непту
отрaп пшорп Iob XLII , 16. Пecgar enerñtary ēora Iob XXXI , 35. Ye qwb sism
OVENTOV NEVOJоci Ecc . VIII , 6. Петеутак eрog Deuter. XV, 2.

ОВп , отнI , ODWшn, оrne (n)

II . Reg. XV, 3 .
II . Reg. VI , 19 .

Рars , Portio , Zach . XIII , 8 , 9. Apoc . VIII , 8. Пlovne омп™
Погни for Lev . XXVII , 15. Оушп пекpor
Vide Peyron .

Ovem et Oreme Kivew , Pertransire , Luc . IX , 20. Нсаоераτ‍ пеε праcoг eacоdeme
Iob XX , 8. Нтере пegoor мngµbe оveme II . Reg . XI , 27. A nagoor
ονειπε ρπt oramau Αἱ ἡμέραι μου παρῆλθον ἐν βρόμῳ Iob XVII , 11. Vide Peyron sub osere ,

Oven (or) Gentilis , Ethnicus , "Eλλy I. Cor . XII , 13 .
Оn vide wiк.
Оrп™, оVítor (1) - Натоміс бе пте де отитот отптот потаомес : септе 21 щомпт Gen. VI ,
14. СктамIос погпт очйт Сen . VI , 16. Vide Peyron .

Onоy (п) Bonitas, 'Ayawan . Ineqnar ē отпoy Ecc . VI , 6
tornog Laetificare , Ecc . VII , 4. XI , 9 .
Orong et orong Thoa pass . 2 плотте оsong ehoa græм пestoor Gen. XXII , 14. C. Borg.
n. XC . Ємпатуспт пка нім сєотоng epoq Sir . XXIII , 29. Паритетни ппримао п-
татщшпє датпон хє єпє пєгєрпмєєтє рú oson2 євoл ёптирӯ C. Borg . Neap . adserv .
h . Chrys .
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Ovon Splendere , 'Avaháum . Cpe пeggо оvоп пее normoor eчcory Iob XI , 15 .
оvon (n) Veneratio , Res sacra , ßaopa II . Thess . 4 .

Sed forte corr. Tопe vel Tovone, qua-

est quatuor mensurarum arabice

oraak Castus , Immaculatus , 'Ayvós , "Aμwμos Ps . XVIII , 10. 14 .
One (or) Pupilla , > . Ita C. Paris . 43 f. 38 v .
tenus est nomen fem . verbi ovon Splendere .

Оïne (7) Mensura , Mérpov . Voipe apud Aegyptios
dict. Iτ vero est duarum mens . : Єproп est tres Oïne , et sex MIT
sunt duodecim X. OкOVI поïne , Méтроv μxpóv Amos VIII , 5. Oine спте Men-
sura duplex , Prov . XX , 10. Hиетпр оrошk пaakoп gñ organ gi genоïne arw gi
geny Lev . XIX , 35. Ex quibus exemplis apparet , oïne esse etiam instrumentum ,
quo grana vel legumina mensurantur .

Отир --- aоrнр Quantus , Quot , Quantum . Аkкaт аотнр a€ 21 orapon Iob XIII , 27 .
Vide Peyron .
-Отром (п) Ннов папочностне Птоот петнами єхп тагали , душ пиов мраморос

kata Tazio netnaчaddes este e поrрш.м eiтe e cwp ebol este e kwп wa choλ . Magni

lectores legent super agapam , et magni cantores juxta ordinem sive ....... sive
dilatantes (extendentes seu protrahentes ) vel usque ad finem meditantes , C. Borg . 108 .
In vita S. Mac . est poм Involucrum pulvinari simile , Z. 124. Quibus respondet

graeco - coptica vox 'Eußpípov , quasi corrupta a pr . pwm . Videant alii peritiores .

Обрт , отєрт (п) nшe not ourà podov , Rosa (avtor) Sir . XXIV , 18. Полaп погεрТ
Color roseus , C. Paris . 43 f. 35 r.

――

Ουροτ Αναβάλλειν , Τέρπειν , Φιλοτιμεῖσθαι , Πιαίνειν , Τέρπεσθαι Ps. LXVII , 4. Phil . IV, 10.
Нтоот птернмос пaотрот I. Thess . IV, 11. Vide Peyron .
оброт (п) - gй огогрот Ihapus , Hilariter , Iob XXII , 26. 'Hoews , Lubenter , Prov .
IX , 17. — TлÓGeris , Propositum . Haпor тeτñоrпodesic , eтe nas ne ze nanod netñ-
огро™. In Cod . quodam apud E. Amélineau .

Обернте , отирите (т) Pes - (gen) Crura , Exéλn Prov. XXVI , 7 .
Ознршн (1) Сustodia , puλax Iob XXXV , 10 .
Orpeg (n) Spatium , in quo cursum suum peragit molens animal . Пкоσ ñогрeg eтe пwрey

ēрodп птмEXапн Z. 580. Еst mase . gen . , quatenus cum adjectivo пко

C. Paris . 43 f. 29 v. Cf. wps in Peyron .Op (1) Sera (lignea ) ,
sic

unitur .

sic

Orch , wch (or ) Þaλanpós . Cf. M. cor et cws . Hinc мптотсн , мнтосн , мєтосє , мнтогсн
Calvitium, Paλáxpwμa . Cyanywпе оп тмптоуси qñ ™мñïšaλorkig ermopш qñ тey-Φαλάκρωμα . επ ΤΜΠΤΟΥΣΗ
мнтWCн пршт и gñ orgoïтe ñcını С. Paris . 44 f. 105 v. Item C. Paris . 43 f. 91 r .

sic sic

habet : Іє єсщанщшпє 2Ī тмнтоси 2й тмптбaoshig it oraа» єумирш 2п тєуметосе
Пршτ пе se gen оrgosтe ñсsnsя. Cf. Lev. XIII , 42. Ex his diversis lectionibus men-
dosis voces tamen ΜΠΤΟΥΣΗ vel Μποce et ΜΠτωςn (collato cως Μ. Φαλακρός είναι )
uti rectas habendas esse puto .

Orocp (1) Remus , Ezech . XXVII , 6. C. Paris . 44 f. 54 r. habet ñoсp Remos , lës .
EтсEкоVосp Remex , Ezech . XXVII , 25.
реyсшк ппотосp (or) Id . Ezech . XXVII , 8 .
OvосT (1) Latitudo , Ps. XVII , 20.
Orwcy Abrogare , Irritum facere , 'A9ETE ; Enervare , Karapуev Hebr . IX , 26. Corwcy
мпkerag Katapуeł tηy yv Luc . XIII , 7. Vide Peyron .
ovocy (f. pass .) Z. 341. — ETOTоcy Otiosi , Matth . X , 3 .

14 *
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orweg (n) Petulantia , 'Aosλyeía Gal . V , 19 .
oracqe (1) Segnities , 'Apyía Ecc . X , 18 .
OEIT (or) Stele , Columna , Erλn Gen. XXXI , 13. Deuter. XVI , 22. Peyron habet over
et oroEIT .

Oraτ cho cc. suff. Exterminare , Delere . Oгwпe еrпасkркwрÿ еkоλ græñ orma eqroceОтшнє єтпаскркору єво

εоdñ geпрwme qmooc gapoy . qnaorator ekol qñ ñïр(eg)es egpas exwor Z. 486 , pro
bar et gar et goτ , cc . suff . Vide Peyron sub yet .

...

Over Differre, Diversus esse seq . acc . Огєт ин птлухотот отєт пя птаумєєтє єроот
Exeg . Ps . XXXIII , Cod . Borg . Ilgaze rap orme ne ze ovet netzō odet netwąc
Ioh . IV , 37. Vide Peyron .

ΟπωτOrWT - OVOOTE (n) Olus , xλón C. Paris . 68 in Ps . LXXXIX , 6 ; f. 20. uпремит мпgaбi
Псто мn пhaшor în оvоoтe nм Luc . XI , 42. HEJOTOOTE ETOTEτошτ Olera viridia,
Ps . XXXVI , 2. Cf. kot et orot M. Vide Peyron .

-
OVOTOVET (1 ) Viriditas , Xλwpórns Полоτоvет Viridis . IIwne Поготогет Реtra viridis ,

qua novaculae acuuntur , C. Paris . 43 f. 32 r . , qui pessime habet ñоʊшτođeт .
MañODOTOVET (1 ) Рratum , C. Borg .
оVETоrшτ , f. pass . Ps . XXXVI , 2. Viridis esse , Pallidus esse , st Axpãoșui .

-
От пе nоwé єтщооп ммок єкотєтотот 2 па , пшнрє ппрро , атш єксоните 21 мај
kпaτamos aп II . Reg. XIII , 4. Graecus habet 'AEVES , macie attenuaris . — Cf. Oveτ (1)
Pallor , xpa , M. in Deuter. XXVIII , 22 .

ΟΤΗΤΕ (ου) Κεραυνός , Fulmen - Потнте , seq . сжi , Adducere fulmen , fulminare , Kɛpavvoũv .
Heyпоvоrнтe exwor ñéоnē Is . XXX , 30. C. Paris . 44 f. 113 г. (рго епогнте) .

Οσωωτε εξολ , et cc . suf. οτοτ εβολ Emittere , Dimittere , Πέμπειν , Εξαποστέλλειν . ΠαΠομ-
najoc ete netovoτy eboλ Lev . XVI , 8. Agorwτor chol (corr. agovoτor choλ) , 'Eğɑ-
TÉOTELλEV AUTOÚS II. Reg . X , 4 in C. Paris . 43 f. 103 v.-orwwte ekoλ (п) Emissio ПIмañоrwwτe choa Emissionis locus , Lev. XVI , 11 .

Orwih Effundere , Zach . XI , 13 .
oroτh forma pass . Gyovoτh epок Superans te , Te praestantior , C. Borg . 150. GTоrоTY
Пкооvе aliis praestantior , C. Borg . 161. Vide Peyron .

Οσωτπ Libare , Σπένδειν . Ceоrшτ Mмor Phil . II , 17 .
OrоTOVET et оreτоrwτ , vide Orwτ .

Orwτg (n) Percolatio , Conflatio
norte ñorwτg Deut . IX , 2 .

-
OTOT cc. suff . Percolare , Eluere .

Horшτ Fusilis . Оvneпine Поvшτg Iob XL , 13. Or-

Пма мпнота єщото ( pro OSOT2 ) мм Iob .
XXVIII , 1. Hinc nomen instrum .
оrоτge (T) Haustrum , Fuscina , Kpɛdypa Jlbis C. Paris . 43 f. 88 r . , ubi
pessime legit Tоrwτge ; C. Paris . 44. f. 104 v. ex Exod . XXVII , 3. habet neororge- quod Peyron credit esse legendum orоτğ .

(Reliqua deinceps persequemur .)

Die Zahl 40 oder 99.
Von

Ernst Springer .
Im Jahrgang 1886 der Zeitschrift p . 73 führt Herr Professor Stern aus , dafs die

in koptischen Texten häufige Abbreviatur 40 wahrscheinlich als Zahl und zwar als 99
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zu lesen sei . Zur Unterstützung dieser Vermuthung und vielleicht zum Hinweis auf

die Erklärung ähnlicher Abkürzungen diene folgendes :
In kirchlichen Urkunden des frühen Mittelalters war die Verwendung gewisser Sym-

bole und Abkürzungen beliebt , welche nur dem Eingeweihten verständlich waren . Ins-

besondere benutzte man dergleichen Noten in Briefen , um dem Empfänger einen ge-

wissen Beweis der Echtheit zu gewähren . Ein vollständiges System bildete sich in der
Kirche für die sogenannten litterae commendatitiae , auch formatae genannt , aus , wie
uns die überlieferten fränkischen Formelbücher lehren . Hier wurden z . B. nach einer

Methode eine Reihe von griechischen Buchstaben genommen und zwar II (лατǹp ) Y (viòs)
A (ayιov πvεμа ) sowie ein ferneres II (Petrus apostolus ) , dann der erste Buchstabe des
Schreibers , der zweite des Adressaten , der dritte des Überbringers , und alsdann der

Zahlenwerth dieser Buchstaben addiert und endlich die Zahl der Indiction hinzugezählt .

Die auf diese Weise gewonnene Zahl wurde in den Brief gesetzt und dann gesondert

die Zahl 99 , der man auch hier eine besondere Heiligkeit beigemessen haben muſs ,

mit „griechischen Buchstaben " dazu geschrieben (s . Form . Lindenbr . 184 ) .
Finden sich auch sonst andere Methoden , die in Kleinigkeiten abweichen , so bleibt

es doch regelmässig bei der Zufügung der 99 (Appendix Marculfi 12 : „addidimus no-
nagenarium et nonum numerum , id est et " ) .

Die Zahl 99 besitzt schon defshalb eine gewisse Heiligkeit , weil die grie-

chischen Buchstaben des Wortes Amen , als Zahlzeichen gelesen , diese Summe geben

(A 1 M 40+H 8+ N 50 = 99) . Und in der That lauten die Worte der zuerst
citirten Formel bei Sirmond : addat praeterea separatim in epistola etiam nonagenarium

et nonum numerum , qui secundum graeca elementa significat AMHN .

Die Form . Lindenbrogii 184 datiert diesen Gebrauch vom Concil zu Nicaea her (hoc

a patribus CCCXVIII Nicacae congregatis saluberrime inventum est et constitutum ) .
Es ist daher nicht als wahrscheinlich , sondern als erwiesen anzusehen , daſs 40 bei

den Kopten ebenfalls 99 bezeichnen und den Schutz dieses Symbols mit sich bringen sollte ,

mag nun die Bedeutung desselben in der Beziehung zum Worte Amen , oder zur Parabel

von den 99 Gerechten und dem einen Sünder , oder in beiden zu finden sein .

Möglicherweise enthalten die übrigen unerklärten Abbreviaturen cq, x etc. ähn-

liche Spielereien mit Zahlen wie die litterae formatae , und vielleicht gelingt es irgend

einer glücklichen Combination ihre Bedeutung auf diesem Wege nachzuweisen .

Fragments thébains inédits du Nouveau Testament .
Par

E. Amélineau .
(Suite ) .

EVANGILE SELON ST. JEAN .

CHAPITRE I. *)

1 gn TEQOVITE нещооп пе нбі пЩАХє агш пщахе несщооп ннаорм
nnorte arw nednodte (sic) ne nyare па и тегобите нещооп сад м2

*) Woïde donne les v. 1 , 3 , 4 , M. de Lemm les v. 4-10 .
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4
пногте 3єнта птнру щопє єbol gITOOTH Yш ахите мпєЛла» щшпє пєн-
Таушопе драг понтер не поне до поне не погоєш пироме
погоет неер обоен 2м праве лош мпе RARE Tадос васшопе не огроме
отинооrу ehogıм пиогте спецран пе .......

13

CHAPITRE II .
14

..
.

возеросолома ayge spoor 2м перпе est
єво ? ми єсоог ми броомпє або петрапеӡтне ( sic ) eõомоос 15 лош ад-

таміє обмастиe ( sic ) ebolgu gен ного аснех огон нім ево 2м перпе агш

несоог ми недоого анодт євод нидомит пирескоЛомвон або ag-
щорщр инехтрапеза 1

6пеха инетт евод ниеброомпє хє д
о

инат еводом

песма мпретре мпні мпаєт ине ( sic ) мманецот 1
7 хор пмєєтє ні нес-

мөнтне xe qC2H2 x € пR 2 мпєкні плохомт 1
8 а тогда бе от щв педаг

нас х € от ммаєш петктсово ммон єрос хє євєіре ннаг 19 а іс огоща пехлу
нау х €bol eвoл мперле лош Фиатогносе ищомит идоо » 20пеха ( sic ) бє

IGI 10Г2М / хе лор ометасе промпе егкот мпєірпе ато иток патогносе
21
нтос е неухо ммос єтве перпе мпессомаишомитиgoos птєрес-

тшоги є євoлon нетмоост аgp (sic ) пмєєге ны несмаөнтне хе папе
Hey my arw adnicтere eтerрaрí мn nujaxe enta ie 2009
26 gpar gu отнм ом пща мппасха домнище ( sic ) пістете еперан една э

єммает внесеґре ммоох нтос де іс нестандот ммос ан иммао єтве

x € H € coo7H HOTON HM До пер хре ли хе хекас ере оба р митрє
ETBE огроме пто де нес [соогн гар хе от петом промє

2€

25

24

CHAPITRE III .

22

23 щооп

1 не оти огроме не єволои нефарксаюс єперан ле нікоънмос єт-
архон (sic ) ннюгалі пе 2 пагадаг шарос итегщн пеха над хé pakber

тисооти хє нтк обсад єлкє єводім пногте ми бом сар пдааг єр нєма-

єш єткєрє пток ммоої ємнті єрє пногте щооп иммад 3 а с обща пе-
xaq нас х € дамни дамни †хо ммос пак хє єгтмхпе ога икєсоп ми бом
ммос енаб етмнтеро мпноттє пехе пикочнмос нас хє наш пде сенахле
проме пкєсол esgpgeo мн ози бом ммор євок єгоги єднте птєемало
икєсоп нсехпос 5логоща не с х € домни домни †х6 ммое нак хє
єгтмxn € ora €волом обмооб ми отппа ми бом ммос єer єдоон ётмитеро
мпнотте в пентахло €hodgn Teapz oreаръ пе або пентахлоу євoлом
пепна обпна пе мпрр шпнре хе аӀхоос нан же дапс єтрехпе тноти

пеппа mee єпма єтеогаше лош нештм єтєусмн ала несоотн
ан хє єнтасе топ и серна топ та те өє погон нім єнтахпод єволом
пепиа 9 а шкочнмос обоща пеха на хе наш пде ере шпат ( sic ) нашопе
10à iс огоща пехле нас х € иток пе пса2 мпіна аго несооти он инаг 11ga-
мни гомни †хо ммос пак хє петнсоогн ммос петихо ммод лош петна з

єрос [ петир мнтре ммор або нтетног ан итенмитмитре eure dxW
инти ина пкад або нтетипістебе он наш иде єпанхо єроти нна тпе тет-

пресоп

7

12
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14

НАПІСТЕre 13 агш мпе Лаат вок єдраг єтпє єімнті пентаен еволди тпє
пшнре мпроме ахш ката не епта могсне 2ICE мпоос 2" тернмос таг те
не сапс єтрєгхест пшнре мпроме хекас отоп нім етпістегє єрос єерекш

над 2раг понтер погоне ща єнєд 16таг гар те өє єнта пногте мере пкос-
мос посте пеешире пеещире ( si

c
) потшт 1
5 * ) хекас обои нім єт-

пістєгє єрое ннееде євол ала €çex погоне ща енед єнта ногте

гар тенне » пеещире аи єпкосмос хє єсєврше мпкосмос АЛЛА хекас ере
пкосмос отха ebogITOOT ПЕТПІСТЄГЄ .

16

18

. ** )

CHAPITRE VI .

17

1
5 је де нтересјеме хе сенно исеторле хекас егелле прро сестер он

Єgрar Єжм птооd maraay нтере porge ешпеа не маентне er egpa
ern oaλacca 1

7агш агале єлхо єтребе перо ....
18
..єрє огноз де нтно евол өласса твоги єдраг....

20

19
нтерогоше де

на хохти истлаюи и млав лона » екс еермооще дрхи олдасса следѳн є-

дози епхо ага агр доTe итоге де леха на хе анок пе м
u pp OTE

21 негогаш бе стало епхоé ( sic ) агш итетног а пхог моонє єпєвро єт-
навик ерос *** )

CHAPITRE XIII . † )

1длөн де мпща мппасха єссоохи ибі іс х € à тесног er x € €€пош-
не єволом перкосмос первок ща пеют сдемере нетеному не єтом пкос-
мос демєртотMOC AMERITO » ща вoл 2 ото итере оганнон шопе е

д пагаволос общ

Енохе ммос єпонт нгаас пинре неімон піскаріотне хекас єсєпара-
21207 ммод 3 є сооти и с х € а пет † ика нім єдраг єнєq (GIZ ) лош

x chogıм пноуте до една врате мпногте 4лет одну ом п-
amnon aqka neygoeite egpai agar iorden ‡on aquoрe mмog 5 arw ac-
нех моот етаклин асарҳє нею потернте иммәөнтне Або єсотог
мпЛентон єтмир ммос Acer бе ща Сімон петрос пехе он пас хє пхо-

€ ic нток петнаєа плотернте 7 a ic обощь пехад над хе петеipe ммос
пток несооти ммое ап минеше де киеме ерос пехе петрос на хе
ниаваан єєга рат єнєд а іс обощь нас х € € мега ратк митн мерос иммог

9

пехад нас нбі сімон петрос хє пхоєкс от моноп наогєрнте Алла єra
НАКЕ ІХ ми тлапЄ

1
0пєхє іс нас х € петлехшкм пер Хра ан ємнті є

(ннєсоб )єрнте (ла єqT )вно тиру (агш птш ) ти QwT ( TH » ) ті тетитвану
ала тнрти ан 11

нее сооти сар мпєтнапарадног ммос єтве пагад-
хоос хє нтетнтвено ан тарти 12

нтересот бе е пиегогернте
Meygoeiteaynory on arw neray had re tetиCOOdh ze or nentalaay NHTH

1
3 нтоти тетимоттє єрої хе псад ахш пхоне лош наше тетихо ммос

* ) L'ordre des versets est ainsi changé dans le mss .

8

** ) M
.

d
e Lemm a publié ch . II , 1—8 ; 11—15 ; 19-24 ; ch . III , 1—6 ; 9—15 ; 18-29

etc. , M. Ceugney ch . II , 6—11 ; 18—22 .

*** ) Ce qui suit ch . VI v . 21 , ch . VIII v . 29 a été publié par Georgi .

† ) Le 1er verset d
e ce chapitre se trouve dans Woïde .
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14

23 не-

анок гар пе ЕЩХє пок бе AI€IA петногєрнтє проекс лош псад птшти
2шттнәти щще єроти ее ратот инєтпєрно 15 отсмот пар (пент)araq
инти (хе)кас ката ѳє (птар)аас инті є(тє)тнаас qwT(TH»)TI 16
(домни ) †20 ммос (нти) хє ммп 2м2(a ) налад € ( sic ) єпєс [ (xo )exc_ora €

м (на )постолос (єна )лад єпєнта (qта )огоq 1
7 ещх ( є те )тисооби н (на )

нат тно ( тн ) єтєтищан (лаб ) 1
8 нехєршти ( sic ) (тнр ) ти ан анок (соотн

єнне ( n )такотмот ( а )ла хєнас єрє графи хок (єkol ) xє петого ( м м )пло-

€ ıR Aqg ( 1 ) † be egpar ex ( w1 ) 1
9 хмII тенот fx ( w ) ммоє т
и
( si
c
) ( x ) є м (па ) те

x ( € )кас єтєтнєнстеге вещаншопе x ( € ) анок пе 2
0 да (мни ) домни хо

мм ( ос ) инти хє пет ( 21 ) мпетпатин ( 0 )orq eqx1 мм ( о1 пет ) XI 2є ммо (єq-

x
1 ) мпентас (тло ) го 2
1 на (uTE )PEqx00s n ( 1 ) іс аqштор ( тр ) ом пеппа

(лош ) адр мнтре ( Eq )xw ммос ( x € ) дамни дамни ( † x ) w ммос инти ( х € )

ога євол понт ( тн ) гти петна (па )рангот имот 2
2 нетвощт бе (ngos ) n 2n

неге (рн ) г път ммгөн (тн ) с егапоре ( x € ) € [xw ммос (хе o )rkє нім

( p
e
) ora нe eko . (2n ) несмаѳнтнс ( € )ина єкого » ( не ) ніс петєрє ( ic ) ме

ммос [ 24 ( aq )хорм бe ork € (па ) NGI сімѳн ( пе )трос ехногу (отве ) нім
петеша ( x € ) €рос 2

5 а пн бе поху єхн (тм )єсөнт ніс (пе )хад нас xe ( n ) -

ХОЄІС МІМ ПЕ

2
6 ( c ) Gic (xe ) петнасеп ( по )ек татаад нас пе-

тммаъ пе птєрєесеп поєік 26 летал тотале пщнре неімон піскаріотне
27
adw мnnca трeqri noeik a пcatanac bwk eqodn epoy nexay 6e may not
ic хє пєткмалад Apr 2n бєпн 2

8Мпелла 26 нетних ємє хє єThe or
ayre nas may нере доме дар мєєгє хє єпєран пє виссокомон птооте

нгаас хє нта ic хоос нас хє щеп петир Хрю ммос єпща и хекас єєт
30 птєрєх бє мпоєік NGI пн птегної acer євол ене теощн де те

нтересен бе євoл пехе iс хє теног лqx єоот и пщнре мпроме агш

а пноэтє аqxr 600r gpаг монтер 32 Еще а ногте 21 €00 граг понтер абш

а плотте 2
1
€00т над драг понту лош нтетног на + €005 нас нашнре

єті кєкоті пе †иммнти тетинащинє небі арш ката ѳє єнта /хоос ниютал
хє єпма анок етнавок єрое птоти птетнащен ан єрос тхо ммос инти
ошттнъти тенот 3

4пани ††потентон перре хєкас єрєтимере нетнєрно
ката өє єнтльмєрє тноти хекас 2шттноти 2м па обон нім насІмЄ хє
птети намаөнтнс єтєтищанмере нетпєрно

36
ПЕХА НА GI Сімон петрос

re пroeic erna erwn aqorwiyb nay n61 je ze nma anok e ‡na epoq muna-
щоглок неог ли тенот минсос д € € R €OTAQR пеor 3

7пеха над из петросDE EREodagk

xe The or n нашогон ( sic ) исок тенот фино пт ( а )цоон єдраг горок

3
8 асотища над иĞI је хе киана текугүн даро дамни дамни † а (см ) -

мос пак ( x € ) пне обал ( єк )тор мотте мпєн (арна ) ммої пшомит исоп

31

29

CHAPITRE XIV .

35

33

мпєнтре петнонт штортр пістетє єпноуте або тетипістегє єрої 20

2 охн ден мннще има пщшпє ом пні мплект єнє ммон пешахоос инти пе

х € -навок єсєвтє отма иНТИ 3 АТО ОП Санвок тасте отма инти та-
инг тахь тнтти шарої хекас анок + ммос єтєтнещопе поттноти ммаг
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11

fraag

17

10

8

4агш има алок етнавок єрод тетисооти ммод агш тетисооти птєдін
5 пехе өшмас над хе пхоекс тетнсоогн ан хє єкпа стоп наш моє тетка-
ешсон тегін пехаў нас пGI IC 2е анок те тегін атш тме лош пшне
миЛалъ єдоън ща пеют ємнтer choqiTOOT Еще атетисобшит тетна-
соби паєшт аTW XIII теног тетнсооон ммое лош Атетина» єрос пехе

Філіппос над хє пхоєкс матсавон епекет або 20 ерон 9*) пехе іс нас
хє пєютоєш тнру тиммити або мпєксотонт філіппє пентаенат єрог
аднат єпаєшт лош наш ноє яхш ммос хє матсавон епєкєюшт непіс-

тєгє ан хє анок +2м плєнт лош паект емонт ищахе анок єfxwммшот
инти нехо ммоот ап дapor магаат паєшт де етщооп понт єсере пнес-
ghHve ( sic ) пістєтє наг хє лпок †ом плєют лош паєшт монт 12 ещ
ммон пістєгє єтве песовное домни дамни †хш ммос пнти хе петпістєгє
єрог неовнте eterpe ммооъ пн 2wwе он налах агш унар петнала » єроот
хе анок ставок ща паєшт 1

3 атш пететналіті ммос ом паран петна-
тале мити хекас єєх єоог нĞI пект 2м пшнре 1

4 єтєтишанат потешk

о
м паран па филлд 1
5 ететищанмєріт тетнадоред енлептон 1
6 агш

апок дошт †насепс пешт хош уна + инти якєпаракнтос хєкас єсещо-
пе пммнти ща енед пепла нтмє єтє мп швом мпкосмос хе пернаXIT
ан євол хє ненаг єрое огне несоотп ммос ан птшти бе тетнсоогн ммос
хе дещооп иммити або ненашопе монттноти 1

8 итнана тнути ан ететно

порфанос фин » шаршти 1
9 єті кєкоті 26 AT Пкосмос бе нанат ерог

AN NTWTH DE TEтnnanad epos ze anok tongadw HTWTH QWTTHITH TETHNA-
on ом пєоог єтмма » тетнаеме птоти хе анон том лаєшт агш нтш-
ти ионт агш анок ионттнути петеориту нантон лош єT APE2 €poorєроos
петммат петмє ммої петме де ммо пает номеріте лош анок 2w fна-
мєріту агш †нлогонот нас єbol 2

2 пехе 10гаас лкалаштнес над хє п
-

xoєс єтве от килотомок нан євол лош намогонок євол мпкосмос 2
3 а іс

отшив пехаў нас х € єрщан ога меріт спадаpeg €пащах €агш паєшт на-
меріте лош тинно шарод птнтамі ( sic ) пан поэма нишп € 2A2THY пе-

тенеме ап ммої ненадоред ап єпащах € єтєтпештм єрое мпші ан неала
ла пеют нтаутато 2

5 на 12000 пнти єщооп готноти дотам де д-
щане нът ппаракАнтос пеппа єтоглав петере пект натннооге 2м паран
летмма » патсаве тнти єдшв нім аш нетретир пмєєтє нщахє нім нта-
2007 инти 2

7 +xw инти потєрнын тлернин єте тші тє ††ммос инти пка-
та өє ан єщаре пкосмос + анок +пяти мпртре петионт штортр отає
мпртресова 2

8 атетисоти хе анок лихоос пяти хе †навыя таєґ он ща-
ротн єне тетиме ммої нетєтнараше пе хє алок єтавши ща паєшт x €

паєшт нааag epor 2
9 або текот лихоос инти емпатешшпе хекас €cf-

шаншшпе єтєтнапістєтє 3
0 n ‡naxe gag se an пware nнтn gпáð rap

нет паруши мпєкосмос арш минте до ера понт 3
1 Алла хе єрє п
-adw λaar

космос ємє хє †ме мпаєшт ната ѳє єнтаудың етоот та т
е ѳe efeґр € м-

мос тогм тноти марон єволом перма

20

21

* ) Ce verset se trouve dans Woïde .

Zeitschr . f . Aegypt . Spr . , Jahrg . 1886.

26

15

24

www.egyptologyarchive.com



108 [III. u . IV . HeftFragments thébains inédits du Nouveau Testament ,

2009 пHTM

CHAPITRE XV.
1 анок тви недооде мме пает пе потоєre 2що нім єдраг ионт

етнена + карпос ан qнасоле аги ще нім єтна† карпос снатвboy x-
нас єєт gore карпос XIII тєної птшти тетитвено стве пщахє єнта-

4 60 драг понт лош анок понттноти ката ѳе мпщ^2 €тен [-
на+карпос ан город кімнті небо он то недооλе тлі 2 ттноти те тети-
де єтєтищантмъш монт анок пе тво недооЛе итшти не пша2 петнабш
фраг монт агш анок понту паг на+ поткарпос єпащие х€ ахнт птет-
нашр Лааг ан иов в єретм ота бw gpar ионт лопоху єво пое мпша2драг

аш семасообдор исенохот єпкоет псероксог Еттища гра понт

5

7

нте нащад € 60 MOHTTноти пететнаоташе аITE ммо то нашопе инти
8 2м пагаqxr 600г нĞI плеют хекас ететнат огкарпос єнашоу нтети-
шопе на ммаөнтнс ната ѳе нта паєшт мерії анок до лімере тнәти
вш драг нтаагалн Єтетишано єндєнтон тетнаб QII таагапн

9

10

11ката өє 2 нтандарєд єнєнтон мплєгт агш бєєт он тесвалн маг

ЛІХООГ ИНТІ хекас єре параше понттноти або петпраще хок євo.
12 та те таєнтолн хекас єтетимере петиерно ката ѳє єнтамере тнәти
13 ммите лаг асалн енадад єта хекас єсєко птен да пеешвєєр
14 нтоти птєти нашвєєр єтєтищанере инетрон ммоог єтєтнути 15+на-
могте бе ап єроти хе надмол х€ миомол сооти ли хе от пете песхо-
exc expє ммое птшти де нтаімотє єроти хе нашвєєр хє нента сотмог тн-
рог нте плешт атам тп ероо 16 Птшти ан атетисотпт алла апок
аксеп тноти або AIRA Tноти хекас птоти єтетнавок итети карпос агш
нтє тєтнкарпос моїн єво erwng ( sic ) ща енед 17 на едн ммоог єтє-
THTTИ Х €кас єтєтнемере петнерно 18

19

еще просмос мосте ммшти ємє хє
МЕСТО да тетнон єнє нтети євоЛом пкосмос пєрє пкосмос памєрє
петєпше пє хє птети ден евол де он ом пкосмос АЛЛА анок лісепт тнути
єволом пкосмос стве по пкосмос мосте ммотн 20

арг пмєєте мпщахе
Entai2009 NHTH re mmn qmgad enaaay enegroeic eyre adnwt ncwi cena ,
пот пса тноти єщхє лодар € 2 єпащахе сепадар € 2 он епшти 21 алда на
тнрог єгнала » инти єтве паран хе псесоогн ан мпентаетлотоеr 22 ente
мпєг ташахе пмма не мми нове ероог тенот бе ммнто » Лоєбє ммаг
Етве пеонове 2

3

пєтмостє ммог сүмостє он мпаєт 2
4 ene мпір нервное

gpai понтом єтє мпе неога дао немитог нове имао теног дє агнаг єрог
ДОМЕСТОӏ мн пакєєІшт 2

5АЛЛА х €кас ерехов свой из пшах € €TCH2 2м
петномос хє домест І ЄПХШХН дотан ещане и лпаракАнтос пет-
натинооге инти єводім пеют пепна итме етину єводім пеют петм-
маг нар митре єтвннт 2

7АТФ Птоти доттнути тетир митре хе хш норп
тетнщооп иммат

26

CHAPITRE XVI .

1 наг AI2005 инти хекас еннетискандале аэр тнути напостна-
голос алда сино мы огнот дотє огон нім єтнамотогт ммшти єенамєєгє
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3x eqepe помшмще мпногте агш єгнєр нагинти хе мпотсоти плешт
ОТ 6 Мпогсох НТ на/A/2007 пяти хекас єрщан тенот е стетпар пмє-
ede ze anor AIPOOD NHTH 5наг 2є мпіх007 IHTI XI ишорп хе нег пммн-
ти не теног дає єтавок ща пентаутаогое в ммн Лааг ионттноти
HOT Mmoi xe Erna etwI 6aλλa xe dire nai nнTN d ΤΑΠΗ мед петнент
7Алла анон ехо инти итме срнодре инти хенае анон єгєвок єтмашк
сар ппаракинтос инг ан щаршти єнцанвон де †натиноот щаршти
8лош петммад єщане унахпіє пкосмос єтве пнове лош стве такаюст-
ин агш єтће текрісіс 9 стве пнове мен хе псепістете ан єрог 10 ETHE TAI-
каюстин дє хє анок єтавок ща пешт або птетннанат бе єрог ан
11 eтве терісі де хе пархон мпєкосмос отба €10 12 ets ont gaq
ищахє єхоот инти АЛЛА итетнащен ан тенот 13

дотан ерман пн є пе-

18АТО ПЕХАУ 2€ от бе пе пешкоді птнсооти ан хє €cxe or

20

21

пна нтме снаXI моєIT QHTTHоти 2м мє нім нее наша хе гар ан дарое мах-
aag alla quaхе петунасотмєс лош унатамшти єнетнащшле 14 петммагунахе
пет теоо» наг х€ €çexı єволом петє пог агш нухш єршти 15 MRA ЛІМ

eteorntec naeiwt nori ne ethe nai aixooc xe egitarı eboλqm nete nwi ne
неха єротн 16 кекоті пе птєтно єтєтина» єрог агш кекоті пе нтетинао
єpor 17 пехе gоеше пиемдентнс пиетерно х€ от пе па стерхо ммое нан
хе некогI єтєтнъмна» єрог лош он кєкоті пе нтетнна» єроганов ставок
Щапешт 19dy-
EIME NGI IC XE nerorwy ernory ne neray nar xe etbe nai netnwine mn
нетнєрну хє ліхоос х€ некоті птєтиЛо єтєтнна» єрог ато кекоті птєті-
nad on eрor домни домни †20 ммос инти хє тєтнарімє лош птетнто-
€іт птоти пкосмос де енараще птотн тетна?опн ала тетнопн спа-
wywne nhтn erpaшe (sic) пөс нөіме есеґ єснамісе огнте обагпн ммаг хє

Ace нбі тесогног дотли де єсщанхпє пшнрє мєср пмєєгє птєпис хє
асхпє огромє єпкосмос 22 птшти бе доттноти теног мен огнтети ммат
погАгин минеше де он флана» єроти нтє петионт раще атш мп Илаг
нас петираше итетнәти 2м педоог єтммао тетнахногт ан єlaar ga-
мни дамни –хо ммос инти хє пететналІтеі ммое нте пешт унатлас инти
ом паран ща тенот мпєтетната пало 2м парап аттегаш тетнАXI
хєкас єре петираще щопе етхик ево 25нагл2007 2н ден пардомих озн
огогног инг соте пешащахе бе он иммнти 2н ден пардом Алла gn
отпаррнсіх єташах€ иммнти єтве пешт 2м педот єтммат тетнал-

tei qu napan adw tnaxooc an nhтh de anok einacenc neiwt etbe thrth
27
нтое «ар пешт сме мишти х€ ПТТІ Атетпмеріт агш Атетіпістєгє хє
анок ешно євом пешт 28 нтјег єводıм пештахо лег епкосмос
пади он –нако неог мпносмос тавок ща пешт nexar нас нет нес-
млөнтне xe eксоните теної кщах€ 2n отпаррнсі або нахє Лааг ан м-

теног тнеме хе ксоогн нов нім лош нар Хрю ал хєкас
єрє ога зноук ом паі типістегє хє птане eвogıм пногте 31 до ще
Hà : HƠI IC xe Tenor TETHICTere 32

єксоннтє сино ны обогног агш асEr
хекас єтєтнах шре єво пота пога єпєдма лош нтетикаат магаат

24

30

23

26

29

15 *
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алла првєєт магаат ан хє плєшт щооп пммат 33 на a12оот пнти x-
кас ететнако мнти потерния драг понт отптнти имат потелите ом
пкосмос АЛЛА ток понт хє анок ліхро єпкосмос

3

CHAPITRE XVII .

mas aqroor ngs iëayyı neybaλ egpas etne eyɣw мmoc re пAEIWT A TE-
nor er ert eoor ( sic )мпекшнре хекас ере пекшире те007 пак 2катаѳе такт
нас нтеӡобсі неарӡ нім хєнас отоп нім єнтактаат над єєтназ пот-
who wa eneg па де пе поне ща енег хекас EVECOTONR плотте ммє
магаад агш пентактннообу іс пехс 4анок ал † є00т наR QIZM пкао єл-nak

хен по в евол єнтактлас на етраад Τέλου σε πλειωτ Єood нas QM
неоот енеобита 2 ×2THк емпате пкосмос щшпе любимо пекран євол

пиршмє єнтактал » на єволом пкосмос не потя не лош актаат на ати
argapeq enerшaxe * )

5

CHAPITRE XVIII .

1

наг нтересхо нĞI ic acer ево ми песмаөптнс епікро мпєхємар-
poc ( sic ) мпкє рос ( sic ) пма єпере отщин понту пма птаевын єдоти єрод
ИТО МИ Несмаентнс несооти д € 2 we NGI 10гаас петнапарадног
ммос мпма єтмма xe gag неоп а iс cworg ємах мн песмаөнтнс 3 10т-

аас 26 AGGI птєспіра лош ден 2опнретне ( sic ) ebolgını пархиєрєгс мн
неарксас адеr епма єтмма мн деп фанос лош ден Лампас мы денages arw
gonλon je ae nycoorn nowb nim etnad erwy ayer ebol neray nar re
ететнщіне пса нім басотище над хє єнщине иса с пнагшраюс пехе ic

хе анок пе недаде де ерте иммат път югаас пентаспарааот ммос

6 нтересхоос ає на GI IC хє анок пе ате неападот лоде єхм пкад

7падін он адхнохоъ єсхо ммос хє єтєтнщине неа нім птоот а €ПЕХАУ 2 €

нщінє нса іс пнатираюс 8 асотища от C 2 € A1х00с инти хє анок пе
єщхє анок бе пететнщине неше ка на тнрог псевок EyexwR

єво ? нет прахе птахоо хє нентактаат на млітаке дало еволнонтог

1
0 сімом вє петрос єре отснре птоотер летонмєс агш аерєрт помоал мп-

архієрєгс есеп песмаахе познам н
е пран не миомол пе малхос

1
1 пехе іс метрос хе потхе нтекснее епєскоє2 пхш нта плешт таач на

мн п ‡насоод ан 1
2 тестира Де лош пхтархос ми на пернтнс ( sic ) пи-

soraas drowne NIC Аоморе агш агите ща алмас ишорп не пшом де
пе нкатрас пархієреїс нтєромпє єтммаг катрас де ле пантауxı
щохне ми нюгааг хє срностре єтре огроме погот мог да плаос 1

5 nec-
огно де пса IC NGI Сімон петрос мп немаөнтне пмаөнтнс дє єтммаг

13

14

9

пере пархиєрєгс согон ммое лош акшн єдоон єтлон мпіархієрєгс ( sic )

MIT IC ** )

* ) Le reste du chapitre se trouve dans Woïde .

** ) Woïde donne les versets 1—2 , 6—9 ; la moitié d
u

10º et le 15 ° d
e

ce chapitre . La
suite jusqu'au ch . XX v . 9 se trouve aussi dans son ouvrage .
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CHAPITRE XX .
30 адр он неовнє дє єнашшот н&I іс мпмто євой пнемаөнтнс мсе-

CH2 AM єпХШ МЄ 31 нтажсе2 на х€RAC єтєтнапістєтє хє іс пєлхс пшнрє
мпнотте єтєтнах поршне ща ене2 дм перан

CHAPITRE XXI.

4

1минса нага іc oronege ( sic ) епесмаөнтнс gıxn ѳлласса птІверс птас-
оrоnеу де ево н де 2негщооп 2

1 отсоп пе ні сімюн пєтрос мп өшмасorongy ae eboλ n ‡ ge

петещатмотте ерое хе 21дмос агш наѳанан ? пе єволон ткана птка-
Mrata ( sic ) ми нщире пъєведєос лош несна » євolgn несплөнтнс 3 пехле
ні сімші петрос хє флавок єбп тѣт пехло нас х € тнннг ешшн имман
arer 26 агале єпхо або мпотъп Лало он тегщн єтммат Тєрє groove

де ишпе a ic адєрате 21 пєкро мпотеме нъ ммөттне (sic ) хє іс пе 5 пе-

xay Денат ны іс же піщнре щим мн отен Алат итет итетнтти атотшив
над хеммон 6neray nar re aneme mnegne nca ornam mnxos adw TE-
Thage обон птоот де пехат х € аншп gicє птєгшн тнре мпнъл Лало ехм
пекран 2е типалоху адноху ає мпотещъмбом єсоке єдраг пташн не
HTCT 7 пеха Демпєтрос път пмөттнс єпере iс мє ммо хе пхоєїс пє
симон де петрос нтересштм хе пхоєкс пе дерморе мпєсєппаєанс ( sic ) пєс-
кн сар карно пе лош добу солдасса 8пяемаөттне ає ате и пхо
неготно гар ан євол мпєкро ала на шнт ммәде етсок мпещин птвт

9

птєротмоопє де епекро агнат егща ( sic ) єре оттт gxwq або огоєн

1
0 пехе іс пат де алине свод интвт итатетнболот тенот

1
1 acade GЕ ЄП 0
1 ИЗІ СІМон петрос ахш ассын мпєшнє єлєкро ємєд

пноз птєвт єгєіре ище тают щомте лош єре тащи птѣт мма » мпє пщин
под пехє іс нар х € амніти птетнотом мпє дало пммаөгтне толма

1 NTR HIM єгсоон хе проекс пе ager noi ie aga mпoek aqt
НАТ АТО он еволом птвт 1

4 пагає пмер щомит исоп нта с обонду єne-
мөттне птєретшоти єволон нетмоотт 15 птером (sic ) 2 € пеха IGI
іс неімон петрос же сімюн пшире нишданнне нмє ммог неоге на пеха
re ce пroeic nтor etcоodn de ‡me mmor nexay nag re moone nnaegreib
пеха он над мпмед сна » хє сімом пшнре пишганине кмє ммої пехле
нас х € се пхоєс нток петсооѳн хє †ме ммон пехле над хє мооне инає-
coor (sic ) пехаў над мпм2 шомпт исоп хє сІмшп пшнре пишданине
яме ммог аелопе по петрос хе лехоос над мпм2 щомпт исоп хє нме
ммог арш пехад над хє пхоeкс єксооти мо в нім пток єтсоогн хє †ме
MMOR NEXE se nay xe moone nnaecoor домны домни †х6 ммос пак ХЄ
мпєотоєм єко пшнре щим пекнаморк пе невок єпма єтєкогаше дотан
Де єкшанер20 кнаперш пекох євол пте неога морк нехITR єпма пк-
orage an птасхе пагає веснманє хє он ащ ммої єднат єоот мп-
ногте итерухе па не пеха над х € OraqR пешг ARTO NEы петрос
адна епмаөттнс єпере iс мє ммос єогне пешер пентаенос 2м пат-

16

12

1

17

19

18

13

20
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не

21

23

поп єхи тмєсөнт ніс єехш ммос пас хє пхоєїс нім птаналараагаor (sic)
MMOR птєрє петрос де над єпа пехле мпніс ( sic ) хе пхоєіс па ає птос

2
2 nexe sẽ naq ze enganorwy eтpyow wanter entr him ntor oraqk

ПСШІ ПТок А ПЩАХ € € € €hongn песнно хє мпмаөгтне (sic ) єтммах на-
мог ан нтасхоос де нас нын іс хє спамог ап Алла ещаногош єтребш
щантег нтк нім пток лаг пе пмөнтнс єтрмитре єтве нагахш пто
пентассєд нагаш тисоогн хе обме те темнтмнтрє aden деп кедѣнує

€agaar H61 іс на єощансадоr ora ora fxw ммос пнти хє мпкосмос на-
щеп пхшшме ап єтогнасаgоr Fin .

24

25

19 .....

ACTES DES APOTRES .

CHAPITER XXIV . * )

20

23

21 .... ... етврте ммог

2
2фнız не нтересотм

131 21 10r2a1 єbolgu таса на де щще пе єомпєма исекатно-
рег єщхє огнтог Иллэ нммат н ммон на птоог мароххоос хитєрг ( sic )

адерат ом пеоидеарои итагде єащ натбонс
2м поог 21ттноти стве танастасіс ниетмоогт

єна єqнєх ng & €падоr eccооги птерін ди огорх єухо ммос хе вещан
Лосос пхархос є насоъм ероти acoregcagne mngekatonтaр-

Хос €2Ap € 2 еполос або єтммонду огає єтмкоЛоє надо пнеуроме
єтребшминте н єтрегÉок над єдоби 2

4 ** ) мниса 2n 2005 2 € оn acer HGI
фні ми троїста теседімє єдгал ( sic ) те агш аутиноот неа побЛос
деештм єрое етве тпістіс єдоги єпєхс ескрата ми Tєкрісіс
єтнашопе птєрєур 20те пътфні догоща є вок тенот ещандє дє єп-
огоєш фната тоот пешк 2

6 eama de eggeλnize re epe nadλоc na ‡ gn
Храма нас хe €€клад ево 2

7ада €песма път поркюс енстос єдогощ
де път фніz ет погхаріс пиюгааг адка пагос ємнр

25

CHAPITRE XXV .

пагос

фнстос де нтересен єтєпархіа минса щомит нооот левон єдраг
сотнм єволди твар 2Парxерегc de arw NнOG Hиloraas

3 ....... пот .... хекас єє (тип ) об исе інм єгере погкрос ерод ємо-
огте 2л тєдін 4 грнстос де логощь xe ceg (sp € g ) єпаблос дn 7 (ка )саріа
итоY DE Qи Orsen ( í qua )bwk emar 5 нетогибом 2 € (пехау ) понттно (ти
ма )pover egpaг ..

.

катпеорег ..... or orgoh 2м першме

Реур (щмоти идооб ) ..
. денм ....... ммат aq (bon ) .. єкасар нтерес

2M (ooc € )пецрасте ( 21 пвн )ма ....... Ан..... 7

....

.... 26 .....

.........
....

6NTE-птє-

1
1 (61 ) 1109 (aat……….. )

* ) Les 1
9 premiers versets se trouvent dans Woïde à l'exception du verset 7 qui manque

aussi dans ce fragment .

** ) Une partie d
e

ce verset et d
u

suivant se trouve dans Woïde .
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TAT€ €ho?(gn 0)інм єгхо (ммос поен )нов пате (га ...) єрос агш
8
…………………NO(MOC N)nsoraas or(a€) egorn enpne orae egorn enpро

......

....

....

....
12 .........

11

....

9

13

Te eyorway et погxарiс ииtoraat acorw(wyb ne)xaq мnarλoc re enek-
отшщ г сөгнм єх дап ммат .... шт єтве наг 10 пехе паолос хе єп
21 пвима (мп)рро папе п(ма) ..

. †нах дап .... шщ нег (дл1 ) мпІХІ-
тог (нвонс ) нааг нөє (2wш ) к оп єксоотп .... н нем ……….NOPPINGONC
веем нег . .... x € ...... нео … ммої єтѣнн (тог ) ммнер бом …

… .. v єха-
pize M...or tenira ...... мпрро ......... єратер мпрро птєрє
gen goor де отеше акріппас прро лош верепінн адаг єдраг єкасар
еспа енетос 1

4 лош птероор 202 ngоо5 мма » енстос летаме прро
eng в мпатЛос єерхо ммос огроме пе нтафні калд ємнр 1

5 пат нте-€по

рівок сөтнм абсмме єрод на път нархєрєгс лош непрессотерос пи-
10ГДАІ ЄГЛІТЕІ Ммое емооттер 1

6любощь не наз хмпсонт ( sic ) ап п
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(Sera continué . )
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Die koptische Apocalypse des Sophonias .
Mit einem Anhang über den untersahidischen Dialect .

Von

Ludwig Stern .

Unter den Ergebnissen der von Maspero in der Necropole von Chemmis oder Ichmîm
geleiteten Ausgrabungen sind keine so bemerkenswerth gewesen wie ein Pack koptischer

Papyri , deren Texte uns durch U. Bouriant mit anerkennenswerther Beschleunigung
in dem schönen Werke der französischen archäologischen Mission mitgetheilt wurden¹ ) .

Es sind kostbare Denkmäler der koptischen Sprache ebensowohl wegen ihres Inhalts
als wegen ihres hohen Alters und der dialectischen Eigenart , welche sie vor der
gesammten Literatur auszeichnet . Von diesen Blättern sind nämlich 19 nach ihrer

Mundart mittelägyptisch oder untersahidisch , die übrigen 8 sahidisch . Sie sind aber

sämmtlich biblischen Inhalts und enthalten :

Exodus 1 , 1-2 , 19 ; 4 , 2—25 ; 5 , 22—7 , 4 untersahidisch ,
Sirach 22 , 14-23 , 6 untersahidisch ,
2 Maccab . 5 , 27-6 , 21 untersahidisch ,
Luc . 1 , 30-68 sahidisch —

und die übrigen untersahidischen oder sahidischen Blätter gehören einem apocryphen

Buche der Bibel an , welches nach der Bestimmung des Herausgebers die Apocalypse

des Sophonias ist .

Ohne das Verdienst der Arbeit , welche uns mit diesen werthvollen Stücken be-

kannt gemacht hat , im geringsten zu verkennen , halte ich doch eine nochmalige Über-

setzung jener Fragmente eines bis dahin unbekannten biblischen Buches keineswegs

für überflüssig , und ich unternehme sie , theils um meine an manchen Stellen ab-

weichende Auffassung des schwierigen , vielfach fehlerhaften Textes darzulegen und zur

Emendation desselben beizutragen , theils um eine dialectologische Würdigung der ich-

mimer Papyri damit zu verbinden .

Der Text selbst legt die folgenden Gesichte und Weissagungen dem Propheten

Ecpovías in den Mund , ohne Zweifel demselben , der unter dem Könige Josias am

Ende des 7. vorchristl . Jahrh . in Juda wirkte . Das Buch ist durchaus apocryph und
christlich . Es ist ganz im Stile der übrigen Apocalypsen gehalten und bietet viele
Anklänge nicht nur an die canonische des Apostels St. Johannes , sondern auch an

die Pseudepigrapha der Propheten Henoch , Jesaias und Esra , und ganz besonders

an die Apocalypsis Pauli , die uns griechisch , syrisch und arabisch erhalten ist . Die

letztere ist an das Ende des 4. nachchristlichen Jahrh . gesetzt worden , aber die Pro-
phetie des Sophonias ist einer frühern Zeit , vermuthlich schon dem 2. Jahrh. , zu

1) Mémoires publiés par les membres de la mission archéologique français au Caire
1881-1884 , ( 1885 ) vol . I. p . 242-304 . Les papyrus d'Akhmim '.
Zeitschr. f. Aegypt. Spr., Jahrg . 1886. 16
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-

überweisen ; und zwar scheint die uns nun vorliegende Form des Buches in Ägyp-

ten , auf das sie sich gröfstentheils bezieht , verfasst zu sein , ohne Zweifel in griechi-

scher Sprache . Die Urschrift ist verloren gegangen , aber sie wird von mehreren

Gewährsmännern unter den apocryphen Büchern des Alten Testamentes angeführt .

So in der Synopsis sacrae scripturae , die unter den Schriften des Athanasius steht¹ ) ,
als Σοφονίου προφήτου ... ψευδεπίγραφον ferner in einem aus dem 10. Jahrh . überlie-

ferten Verzeichnifs der Apocryphen , wo sie Zopovícv áñoxáhvis heiſst2 ) und endlich

von dem Patriarchen Nicephorus , der sie als Ecoоvíοv проpητeíα σríxwv x bezeichnet³ ) .
Nach der Stichometrie dieses Autors zu schätzen , bildete die Prophetie des Sophonias

ein Buch etwa im Umfange des achten bis neunten Theiles der Psalmen . Möglicher-

weise ist das griechische Original noch irgendwo in einer Bibliothek versteckt ; einen
Satz daraus scheint Clemens Alexandrinus bewahrt zu haben , da er dem Sophonias

eine apocalyptische Stelle zuschreibt , die sich in dem hebräischen Texte dieses Prophe-

ten nicht findet¹ ) . Dieselbe kommt aber auch in den erhaltenen ägyptischen Fragmenten

der Apocalypse nicht vor, und nach der Schreibweise derselben bleibt es auch sehr

zweifelhaft , ob sie überhaupt darin eine Stelle hatte . Gerade die ägyptischen Fragmente

beweisen , daſs das Buch schon in frühester Zeit wesentliche Umgestaltungen erfahren hat .

Wir besitzen in den Papyren aus Ichmîm merkwürdigerweise die Bruchstücke zweier
Recensionen , einer untersahidischen und einer sahidischen , die meist übereingelautet zu

haben scheinen , an einigen Stellen aber erheblich von einander abweichen . Dieses

Verhältnifs habe ich in der Übersetzung , die ich nun vorlege , zur Anschauung zu bringen

gesucht .

...

Die Apocalypse des Sophonias .

Erstes Fragment5 ) .
vermischt mit Blut , deren Haar aufgelöst war wie das Haar der Weiber und

in deren Händen feurige Geiſseln waren . Als ich sie aber sah , da fürchtete ich mich “ ) .
Ich sprach zu jenem Engel , der mit mir gieng : 'Wer sind diese da ? ' 7) Er sprach

zu mir: 'Diese sind die Diener der gesammten Creatur, welche zu den Seelen der
gottlosen Menschen kommen und sie entführen und hierher bringen . Drei Tage lang

schweben sie mit ihnen in der Luft, bevor sie sie nehmen und in ihre ewige Strafe
werfen . Ich sprach : 'Ich bitte dich , o Herr , gieb ihnen nicht Macht an mich

1) Opera ed . Paris . 1627 , II. 154 .
2) Montfaucon , Bibliotheca coislina (1715 ) p . 194 .
3) Chronographia brevis ed . Dindorf I. 787 .
4) καὶ ἀνέλαβέν με πνεῦμα καὶ ἀνήνεγκέν με εἰ

ς

οὐρανὸν πέμπτον καὶ ἐθεώρουν ἀγγέλους και
λουμένους κυρίους , καὶ τὸ διάδημα αὐτῶν ἐπικείμενον ἐν πνεύματι ἁγίῳ , καὶ ἦν ἑκάστου αὐτῶν ὁ ρό-

νος ἑπταπλασίων φωτὸς ἡλίου ανατέλλοντος , οἰκοῦντας ἐν ναοῖς σωτηρίας καὶ ὑμνοῦντας Θεὸν ἄρρητον

TO Stromata 5 , 11 p . 250 S. Vergl . Ascens . Jesaiae cap . VII . ed . Dillmann .

5 ) Das Fragment a (Mémoires I. p . 261-2 ) in untersahidischem Dialect .

6 ) asponwwge , wohl richtiger gnwwge d . i . B. eршλag понт .

7 ) eig . diese von dieser Art , TOOUTO , aber entsprechend der in der Apoc . Pauli immer
wiederkehrenden Frage : τίνες εἰσὶν οὗτοι ;
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heranzukommen .' Der Engel sprach : 'Fürchte dich nicht, ich will sie nicht an dich
herankommen lassen , denn du bist heilig vor dem Herrn . Ich will sie nicht an dich

herankommen lassen , denn der Herr der Allmächtige hat mich zu dir gesandt¹ ) als hei-
lig .' Dann winkte 2) er ihnen , sie aber wichen zurück und flohen von mir .
Ich aber gieng mit dem Engel Gottes , ich sah vor mich und erblickte Thore³ ) .

Als ich mich ihnen dann näherte , fand ich , es waren eherne Thore . Es berührte sie

aber der Engel und sie öffneten sich vor ihm 4) . Ich gieng mit ihm hinein und fand
eine Strafse ganz wie die einer schönen Stadt ) und gieng in ihrer Mitte . Darnach

verwandelte der Engel des Herrn seine Gestalt neben mir daselbst . Ich aber betrach-
tete sie und fand , es waren eherne Thore und waren eiserne Riegel . Mir aber war
der Mund darinnen verschlossen 5) . Ich betrachtete vor mir die ehernen Thore , welche
Feuer sprühten an fünfzig Stadien weit .

Wiederum wich ich zurück , (als wenn ) jene sich bewegten , und sah ein grofses Meer .

Ich dachte aber, es wäre ein Wassermeer , und fand , es war ein Feuermeer , ganz wie
ein feuersprühender grofser Sumpf, dessen Wogen von Schwefel und Pech glühten “) .
Jene machten Miene sich mir zu nähern . Da wähnte ich , der Herr der All-

mächtige sei gekommen mir zu begegnen ' ) . Als ich nun hinsah , da warf ich mich
vor ihm auf mein Antlitz nieder um ihn anzubeten . Ich fürchtete mich sehr und bat

ihn , dafs er mich aus dieser Noth errettete . Ich schries ) und sprach : 'Eloi , o Herr
Adonai Sabaoth ! ich bitte Dich , dafs Du mich aus dieser Noth errettest , denn sie hat

mich in dieser selbigen Stunde betroffen .
Ich stand und sah einen grofsen Engel vor mir , dessen Haar wie das der Löwen

wallte , dessen Zähne aus seinem Munde standen wie die eines Bären , dessen Haar

wie das der Weiber wallte 9) und dessen Leib¹º ) wie der der Schlangen war und mich
verschlingen wollte . Als ich ihn aber sah , da fürchtete ich mich vor ihm, so daſs alle
Glieder meines Leibes gelöst wurden . Ich warf mich auf mein Angesicht nieder und
konnte¹¹ ) nicht aufrecht stehen .

retten .

Ich betete zu dem Herrn dem Allmächtigen : 'Du wirst mich aus dieser Noth er-

Du hast Israel aus der Hand Pharaos des Königs von Ägypten befreit ; Du

1) ayte oraes apak ze aabe in jedem Falle verderbt , vermuthlich : aqτeoraes wapak.
2) aqxwpme , lies agxwpue ; arnarqore für B. arnegor ; weiter unten folgt aïnaDOT

ameτ und Sir . 22 , 22 steht nargy für negy.
3) nai hea oder inéha xai idov Apoc . Pauli , passim ; conт sich umsehen Ex . 2 , 4. 12 .
4) gategies = Sa Teygн : ga teygh .

=

5) aime пTeпλañía тнре птge ñпоλАс eneсwс , eig . ' ich fand ihre Strafse ganz wie eine
schöne Stadt.' Darauf argwa apwï ngorn mмо 'on me poussa à l'intérieur de ce lieu ' -
bei welcher Übersetzung apo nicht bestehen kann. Vielleicht is

t gwan (obturare ) zu lesen .

6 ) Vergl . τὴν λίμνην τοῦ πυρὸς τῆς καιομένης ἐν θείῳ Apoc . 19 , 20 .

7 ) 1. пєтауы абиращите .

-8 ) aïaggan abaλ . Das Original wird vermuthlich expaα éywv gehabt haben ; agan
ist gleich arak , grak ; В. шкап kommt sonst im Sinne von Geräusch “ vor : neqhat †

hornig † ngkan ÄZ . 1871 p . 123. U
.
« steht mehrfach für S. 6 , so in кíne , notke , kλo ;

ebenso findet sich umgekehrt für K in wo̟T , λλ € , nõλam Ex . 2 , 18 für пxwλeu .

9 ) Vgl . καὶ εἶχαν τρίχας ὡ
ς

τρίχας γυναικῶν , καὶ οἱ ὁδόντες αὐτῶν ὡ
ς

λεόντων ἦσαν Apoc . 11 , 8 .

1
0 ) опусшмә sollte єпесшма lauten .

1
1 ) ngwge fü
r

ngwge , nuwge d . h . ~ . Z
.

26 lies aклorque für knorque .•

16 *
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hast Susanna aus der Hand der Ältesten der Ungerechtigkeit befreit ; Du hast die drei
Heiligen Searak , Meisak und Abdenakôb aus dem glühenden Feuerofen befreit . Ich
bitte Dich , dafs Du mich aus dieser Noth errettest .'

Ich erhob mich nun und stand aufrecht und sah einen grofsen Engel vor mir
stehen , dessen Antlitz leuchtete wie die Strahlen der Sonne in ihrer Herrlichkeit¹ ) ,

dessen Antlitz war wie das des Vollkommenen in seiner Herrlichkeit , und er war mit

einem goldenen Gürtel um seine Brust gegürtet und seine Fülse waren wie Messing in

Feuer geläutert 2) . Als ich ihn aber sah , da freute ich mich ; denn ich wähnte , der
Herr der Allmächtige sei gekommen mir zu begegnen . Ich warf mich auf mein An-
gesicht nieder und betete ihn an .

Er sprach zu mir : 'Merke auf ihn , nicht bete mich an ! Ich bin nicht der Herr
der Allmächtige , sondern ich bin der grofse Engel Eremiel , der über dem Abgrunde

und dem Hades ist³ ) , in dessen Hand alle Seelen verschlossen sind seit dem Ende der

Sintflut , die auf Erden war, bis auf den heutigen Tag .'

Darnach fragte ich den Engel : 'Was für ein Ort ist's , an den ich herabgekommen

bin ? Er sprach zu mir : 'Der Hades ist es .' Ich fragte weiter : 'Wer ist dieser grofse
Engel , den ich habe dastehen sehen ? ' Er sprach : 'Dieser verklagt die Menschen vor
dem Herrn .'
Ich sah nun hin und erblickte ihn mit einer Schriftrolle in seiner Hand¹ ) . Er

begann sie zu entfalten . Als er sie aber ausgebreitet hatte , las ich sie in der Sprache

meiner Zunge . Ich fand alle meine Sünden , die ich gethan hatte , von ihm aufgeschrie-

ben . Was ich von meiner Kindheit an bis auf den heutigen Tag gethan hatte , war

alles in jener Rolle verzeichnet , ohne irgend ein falsches Wort darin . Wenn ich nicht
gegangen war einen Kranken oder eine Wittwe zu besuchen³ ) , so fand ich's als einen

Fehler gegen mich in dieser Rolle verzeichnet . Eine Waise , die ich nicht besucht

hatte , fand ich als Vergehen in der Rolle gegen mich verzeichnet . Einen Tag , an dem
ich nicht gefastet oder zur Zeit des Gebets nicht gebetet hatte , fand ich aufs genaueste

in der Rolle gegen mich bezeichnet , und einen Tag , an dem ich die Kinder Israel
nicht aufgesucht hatte ) , fand ich als ein Vergehen in der Rolle verzeichnet , so daſs ich

mich aufmein Angesicht warf und vor dem Herrn dem Allmächtigen betete : 'Möge Dein

1) Vergl . καὶ ἡ ὄψις αὐτοῦ ὡς ὁ ἥλιος φαίνει ἐν τῇ δυνάμει αὐτοῦ Apoc . 1 , 16. Jud . 5 , 31 .
мпр scheint die Strahlen “ der Sonne zu bezeichnen , aber eigentlich wohl donationes solis .

Ob mit dem folgenden петнк abaλ der Mond gemeint ist , steht dahin ; den Vollmond be-
zeichnet das Ägyptische sonst durch die Wurzel мovą.

2) Vergl . καὶ περιεζωσμένον πρὸς τοῖς μασθοῖς ζώνην χρυσῶν Apoc . 1 , 13 und καὶ οἱ πόδες
αὐτοῦ ὅμοιοι χαλκολιβάνῳ ὡς ἐν καμίνῳ πεπυρομένῳ 1, 15. 2 , 18. Dan . 10 , 6. gamhspωr ist eine
genaue Übersetzung von xaλxodiavos (das Erz von Berytos am Libanon ) , welches der Boheirier
durch xãкоaskanoc , der Sahidier durch goмnт napor überträgt . Vergl . ÄZ . 1884 p . 53 .

3) Eremiel ist einer der sieben Engelfürsten , welcher IV. Esra 4 , 36 als Ieremiel Archan-
gelus vorkommt . In dem syrischen Texte heifst er Ramiel ( cf

.

Hilgenfeld , Messias Judaeorum

p . 45 ) ; ebenso in der Apoc . Baruchi : et ecce missus est ad me Ramiel , qui praeest visionibus
veritatis 55 , 3 ; e

t praecepit tunc Fortis Ramiel angelo suo , qui loquitur tecum 63 , 6 .-

4 ) ὁ ἄγγελος ἐπὶ χεῖρας ἔχων τ
ὸ χειρόγραφον τῶν ἁμαρτημάτων του Ap . Pauli 17. — αλλgabaλq

afa heifst hier doch wohl losmachen , auflösen . ' Vergl . Apoc . 5 , 2 ff . 20 , 12 .

5 ) eigne (für eш [xe ]ne ) unge аñ пgme прwмe equуwпe .

6 ) osgoosє ємпікоте лишнре мпна .
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Erbarmen zu mir gelangen , dafs Du meine Schrift auslöschest , denn Du gehst einher
um aller Orten zu sein und erfüllst jede Stätte'¹ ) .

Nun erhob ich mich und stand aufrecht und sah einen grofsen Engel vor mir, der
sagte zu mir : ' Sieg und Macht ! denn du warst mächtig und hast den Ankläger be-
siegt2 ) . Du bist in den Hades und in den Abgrund herabgekommen . Jetzt wirst du
stark sein am Orte der Stärke’³ ) .

Alsdann brachte er eine andere mit der Hand beschriebene Rolle und begann sie

aufzumachen . Ich las darin und fand sie in der Sprache meiner Zunge beschrieben

·

Zweites Fragment¹ ) .

(wenn er ) stirbt , werden wir ihn fortbringen wie alle Menschen . Wenn
er stirbt , so werden wir ihn fortbringen ) , indem wir über ihn die Cither schlagen und

über seinen Leib mit Oden psallieren .
Ich aber gieng mit dem Engel des Herrn und er führte mich über die ganze Stadt.

Niemand war vor meinen Augen . Dann sah ich zwei Männer zusammen schreitend

wie einen Mann ) . Ich betrachtete . . . und sah weiter zwei Weiber zusammen an

einer Mühle mahlend ' ) . Ich sah , wie sie redeten , und erblickte . die

ganze Erde wie einen Tropfen (Wasser) , an einem (Eimer ?) hängend , der in einen
Brunnen hinabgeht .

• ·

Ich sprach zu dem Engel des Herrn : 'Ist keine Finsternifs noch Nacht an diesem
Orte ? Er antwortete mir : 'Das ist der Ort , an dem die Gerechten und die Heiligen.
sind ; da ist keine Finsternifs , sondern sie sind alle Zeit im Lichte ' ) .

Ich sah aber alle Seelen der Menschen , wie sie in der Pein waren . Ich aber

schrie zum Herrn dem Allmächtigen : 'Gott , wenn Du bei den Heiligen weilst , so wirst

Du Grofsmuth haben ) mit der Welt wegen dieser Seelen , die in der Pein sind .'
Der Engel des Herrn sprach zu mir : 'Komm¹º ) , dafs ich Dir diese (Wohnung )

¹ ) Lies xe akña e'gwne (für agwпe ?) gn ma ni aor armorq (aquory) stoпoc nim.
2) рo un sau De akongam Aksро ankаT [T]Hгорос . Eigenthümlich ist der auch sonst im

Mittelägyptischen von mir beobachtete Wechsel des und . Über den Sinn des po : xpo

überwinden " vgl . vizav Apoc . 3 , 5 .

3) Rпарwwрe tnor 2 пма пряшшpe , d . h . am Orte , da es der Stärke und des
Muthes bedarf. Vergl . unten d 4. πιωωρε scheint fehlerhaft für χωωρε geschrieben .

4) Das Fragment b (Mémoires I p . 265 ) in untersahidischem Dialect .
5) Der Text lautet angeblich : mor tina..I nтge пршмe п aganor (wohl agyamor)

Tппagτ (wohl tnnayıty ) akaa . Das darauf folgende тaпоare sollte Tпоarc sein .

-
6) evmage (doch wohl ermage) or ovcan (2) оrgо поrшτ 'qui n'avaient qu'un seul vi-
Vielleicht is

t

der Ausdruck eine Übersetzung des griechischen μons , welchessage .

Testam . patriarch . Aser cap . 5 vorkommt : κατὰ πᾶσαν ἰσχύν μου πορευόμενος μονοπροσώπως εἰ
ς

τ
ὸ ἀγα-

Sóv . Falls aber Kase (wie Ex . 1 , 14 ) zu lesen wäre , so würde die Erklärung in Matth . 24 , 40 liegen .

7 ) помнAN .. ? vielleicht мнxапн ein Werkzeug ? Vgl . dúo anŃ Four E
v

T
W

MÚZE

Matth . 24 , 41. Das Folgende ist sehr zerstört , die Schlufsworte lauten : € о
г
™ Â ‡Ã¤

M (mar ? ) ecage ce orga ...... ¤¦ппноð á¿рн € (xn ? ) orywτe .

8 ) Wie im himmlischen Jerusalem der Apocalypse 2
1 , 2
3 ff .

9 ) €Qwпe ЄкTEET ... Eke emaионт , ob екееpпangнt ?

1
0 ) аморт атамак , lies : омог татамак ; für [орн ] г ахи пта » mufs aqpH ахи ergänzt

werden . Aber die Texte unterscheiden nicht zwischen agрн und agрн .
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der Gerechtigkeit zeige . Er führte mich aber hinauf auf den Berg Seir und zeigte
mir drei Männer , mit welchen zwei Engel giengen , freudig und frohlockend über sie .

Ich sprach zu dem Engel : 'Wer sind diese da? ' Er sprach zu mir : 'Diese sind die
drei Söhne des Priesters Joatham , die das Gebot ihres Vaters nicht hielten , noch die

Gerechtigkeit des Herrn übten .'

Dann sah ich andere zwei Engel über die Söhne des Priesters Joatham weinen

und sprach zum Engel : 'Wer sind diese ? ' Er sagte : 'Dies sind die Engel des Herrn
des Allmächtigen , welche alle guten Werke der Gerechten in seine Schriftrolle ein-

schreiben , am Thore des Himmels sitzend¹ ) . Mich aber lassen sie dieselben von

sich wegführen und mit mir zum Herrn dem Allmächtigen bringen ) , damit er ihren

Namen in das Buch der Lebendigen schreibe . Auch die Engel des Anklägers , der

über die Erde ist , auch sie schreiben gleichfalls alle Sünden der Menschen in ihre

Rolle und sitzen ebenso am Thore des Himmels und überliefern dem Ankläger es in

seine Rolle zu schreiben und sie anzuklagen , wenn sie aus der Welt dort hinabkom-
men'³ ) .
Ich gieng nun mit dem Engel des Herrn und sah vor mich und erblickte einen

Ort, in den (tausend ) Tausende und zehntausend Zehntausende von Engeln eingien-
gen¹ ) ; ihre Gesichter waren wie das eines Pardels ) und ihre Zähne standen aus

ihrem Munde (wie eines Bären ) und die Flammen machten ihre Augen .

·

Drittes Fragment ) .

( Ich sah) eine Seele , welche antrieben und bewachten fünftausend Engel ;
sie brachten sie zum Osten und führten sie zum Westen und schlugen ihre ... und
gaben ihr ... Geifselhiebe jeder alltäglich ' ) .
Ich fürchtete mich und warf mich auf mein Angesicht , als wären meine Gelenke

gelöst³ ) . Da reichte mir der Engel die Hand und sprach zu mir : 'Das ist Sieg ! du
wirst siegen , und das ist Kraft ! du wirst den Ankläger überwinden und in den Hades
gelangen ' ) .

Als ich mich aber erhoben hatte , sagte ich : Wer ist die , welche sie antreiben ? ' ¹º)

1) Für eq[omac ] ist wohl er[9мa CT] zu lesen . Z. 18 ist das erste ne überflüssig .er[qмaсT ]

2) Für [a€s]ps 2ITO vermuthlich [a ]pτо zu schreiben . Vgl. EaλeupDntwσav in Bißr.ov
ζώντων Ps . 68 , 29 .
3) [a]nak de ist offenbar fehlerhaft aus der folgenden Zeile entnommen .
4 ) Für aïño arma mo [ro ]go ist etwas wie avo gengogo zu lesen . Es handelt sich hier

(wie unten d9 ) um die ano no und die eka neka 1137 1371 1bn độn , von denen Daniel
7 , 10. Henoch 40 , 1. 71 , 13 u . s . die Rede ist.

5) erowe nτge , lies eno oder energш € птge etc. Die letzten Worte nag erte
norhea ... scheinen fehlerhaft zu sein .

6) Das Fragment d (Mémoires I. p . 268 ) in sahidischem Dialect , welches dem Fragmente
c vorhergehen mufs , da in diesem die Visionen zu Ende gehen und die Weissagungen beginnen .
7) ε[T]TW epoc er[n] ne , lies EVEIE ErQ10[r]ε εTor-

reλλa e..da поða ммнпе alles ganz unsicher .
- ищєп..те .... пфра-

8) amor [T] añпago , doch aпago zu erwarten ; darauf gwcrе пте[y] паàª¤ псekwa ekоA,
lies Птε.

9) Wie a 49 : жро пе kпаxpo arw engом пe кпаxрo .
10) еTоTо . Eрoc , dasselbe Wort (Tw) wie d 1 ; darauf steht e für τc .•

www.egyptologyarchive.com



1886. ] 121von L. Stern .

Er sprach zu mir : 'Dies ist eine Seele , welche sie in ihren Ungerechtigkeiten gefun-
den haben , und ehe sie zum Buſsethun gelangt war und ohne dafs sie danach fragte ,

haben sie dieselbe ihrem Körper entführt'¹ ) .

Wahrlich , ich Sophonias sah dieses im Gesicht 2) .

Und es gieng mit mir der Engel des Herrn . Ich sah einen grofsen weiten Platz ,
welchen tausend Tausende zu seiner Linken und zehntausend Zehntausende zu seiner

Rechten umgaben . Einerlei war die Art eines jeden³ ) , und ihr Haar war aufgelöst
wie das der Weiber und ihre Zähne waren wie die Zähne der .

Viertes Fragmentª ) .

herab auf diese alle , die in diesen Qualen sind , auf daſs Du mit ihnen
allen Erbarmen habest .'

Als ich sie aber sah , sprach ich zu dem Engel , der mit mir redete . Er antwor-
tete : 'Diese , welche den Herrn bitten , sind Abraham, Isaak und Jacob . Zu einer

Stunde alltäglich ) kommen sie nun mit diesem grofsen Engel heraus ; der posaunt

zum Himmel und (es giebt ) einen Wiederhall auf der Erde . Alle Gerechten hören die

Stimme und kommen herzu nach dem Westen 6) , indem sie den Herrn den Allmächti-
gen alltäglich bitten für alle die , welche in diesen Qualen sind . Wiederum aber kommt

der grofse Engel heraus mit einer goldenen Posaune in seiner Hand und posaunt zur

Erde hinab . Sie hören es von den Gegenden des Aufgangs bis zu den Gegenden des
Untergangs und vom Süden bis zum Norden . Wiederum posaunt er zum Himmel .
Sie hören seine Stimme .'

Ich sprach : 'O Herr , warum hast Du sie mich nicht alle sehen lassen ? ' Er sagte
zu mir : ' Ich habe keine Macht sie dir zu zeigen " ) , bis dafs der Herr der Allmächtige

sich in seinem Zorne erhebt um die Erde und die Himmel zu vertilgen . Sie werden

schauen und bestürzt sein und ausrufen allesammt : 'Alles Fleisch , welches Dir gehört ,

werden wir Dir alles geben .'
Wer kann am Tage des Herrn vor ihm bestehen ) , wenn er sich in seinem Zorne

erhebt , die Erde zu vernichten ? und alle Bäume , die auf der Erde wachsen , werden

mit ihrer Wurzel ausgerissen werden und hinfallen , und alle hohen Türme und die
Vögel , die auf und nieder fliegen , werden fallen⁹ ) .

1) μ]necame arñ . o ekoa , lies eunecame , arñtс ekoλ .
2) aпok coРonsac amar et.ad enas , lies emad enas d . h . év tỹ ógásɛi . Ähnlich heifst es in

andern Apocalypsen : zayw ' Iwávvns ò Bréπwv xai àxoúwv taûta 22 , 8. 21 , 2 ; Ego Esdras vidi ...
V. Esra 2 , 42 ; Henoch 14 , 14 ; Asc . Jes . 4 , 13 etc.
3) OVET TMINE ūūnora (1. мnora) пora . Der stat . constr . over (von owτ einzig ) steht

hier in seiner ursprünglichen Bedeutung . Die gewöhnlichere , wie x ovet netro odet netwcą
ὅτι ἄλλος ἐστὶν ὁ σπείρων καὶ ἄλλος ὁ θερίζων Joh . 4 , 37 , ist die abgeleitete . Das Wort gehört

zu den 'Gegensinnen ' oder , wie die arabische Lexicologie sie nennt , .
4) Das Fragment c (Mémoires I. p . 266 ) in untersahidischem Dialect .
5) 2n overnorsε ммнпе , lies έп ovodnod de mмRIIE .
6) d. ЛТ,... vermuthlich anemnt . Gleich darauf steht τсaλnız пork für nnovk .
7) м Tεes, lies мñτees (für мn†) ; atamapað für atama apat , corrigiert in atamak (a)par.
8) τίς δύναται σταθῆναι ; Apoc . 6 , 17 ; τίς ὑποστήσεται ἐν τῇ ὀπτασίᾳ αὐτοῦ ; Mal . 3 , 2 ; τίς

STOOTHσETά ; Ps . 129 , 3 etc.
9) und alle hohen Türme ' ist fehlerhaft wiederholt.
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Das Wort des Herrn geschah zu mir¹ ) und sprach : Menschenkind ! sage diesem
Volke : Warum häufet ihr Sünden auf euere Sünden und erbittert Gott den Herrn ,

der . . . . . ? ) ? Liebet nicht die Welt noch was in der Welt ist . Denn der Ruhm der
Welt ist des Teufels und ihre Auflösung . Gedenket , dafs sich der Herr der Herrlich-

keit euer erbarmt hat , der Schöpfer aller Wesen , damit er uns errette aus der Ge-
fangenschaft dieser Zeit . Denn oftmals hat der Teufel begehrt die Sonne über der

Erde nicht aufgehen und die Erde nicht Frucht tragen zu lassen , willens alle Men-

schen zu verschlingen gleichwie ein Feuer , und geht mit Gebrüll umher , willens sie

zu verschlingen wie ein Löwe³ ) . Deswegen hat sich unser nun der Gott der Herr-

lichkeit erbarmt und seinen Sohn in die Welt geschickt , damit er uns aus der Ge-
fangenschaft erlöse . Er hat keinen Engel angewiesen zu uns zu kommen , noch einen
Erzengel noch irgend eine Herrschaft, sondern er hat sich in einen Menschen verwan-

delt , der zu uns komme , um uns zu erretten¹ ) . So seid ihm Kinder , er wird euch ein

Vater sein . Gedenket , dafs er euch Stühle und Kronen im Himmel bereitet hat ) . Denn

alle , welche auf mich hören , werden die Stühle und die Kronen empfangen in dem ,

was mein ist , spricht der Herr . Denn ich werde meinen Namen auf ihre Stirn schrei-
ben und besiegeln ihre (Hand)

.....
Fünftes Fragment " ) .

(g) . . . . . weil er das Bild (?) des Königs verachtete . Also ) können sie auch nicht
in das Heiligthum kommen . In Zweifel ist , wer in seinen Gebeten zweifelt
und auch die Engel überzeugen ihn nicht . Seid nun einmüthig alle Zeit im Herrn ...
damit ihr verstehet alles über die assyrischen Könige und die Auflösung des Himmels
und der Erde . Über die , welche mein sind , werden sie nichts vermögen , spricht der

Herr, noch werden sie sich im Kriege fürchten . Und wenn sie im Norden einen König
sich erheben sehen , so werden sie ihn den assyrischen König und den König der Un-

1) Εγένετο λόγος κυρίου πρός με λέγων · ἐιπὲ τῷ λαῷ τούτῳ etc. Apoc . Pauli 3 ; hier be-
ginnt die eigentliche Prophetie . Der Ausdruck vis argumov ist dem ezechielischen
entlehnt .

2) TETHOνagnaĥe axeτī ( lies axn ) neтnnake bildet einen Anklang an asovaganousa
exen Todanomsa : adoreganomia eɣn пedañoмia (var. тednoмíа ) Рs. 68 , 28. покс steht
für novec (erbittern ) . ЄTagTeмeпe (?) ist dunkel .

3) 1. Petri 5 , 8. Die Form Mar (Wasser ) für Movs (Löwe ) ist auffallend . Für agτinag
ist wohl aqпað (agτñпoor ) zu lesen .

4) Für saqme . . . wäre nagмne zu erwarten .
5) ὁ στέφανός σοι ἡτοίμασται · δεῦρο τελεύτα , ἵνα ἐπιτύχῃς αὐτοῦ Apoc . Esdrae 58 ; allilat

wa manabert Asc . Esaiae 9 , 12 etc. Darauf ist n nетε пw (oder пors ) ne zu lesen . Ebenso
9 5 neтe nove ne zu schreiben .ist

6) Die Fragmente j (Mémoires p . 273 ) in sahidischem , e (p . 269 ) in untersahidischem und
f (p . 270 ) in sahidischem Dialect . Die drei Stücke gehören zusammen , obwohl die beiden darin
enthaltenen Recensionen grofsentheils von einander abweichen . Anschliefst sich aber un-
mittelbar das Fragment g (Mémoires p . 278 ) in sahidischem Dialect .

7) Die ersten Sätze lassen keine sichere Übersetzung zu , da der Papyrus in schlechtem
Zustande ist. Ob für agcway псpiкionetwa
Tas qwwy te dc zu lesen ist , sei dahingestellt .
cae . on neopоer bedürfen der Correctur. Statt

теqокши und für Taïgwwy Taï ge vielleicht
Auch die Worte coon xake eрoy und ε[p]ps-
cornagapпaze Z. 8 steht wohl arnage da .
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gerechtigkeit heifsen . Er wird seine Kriege über Ägypten viel machen und seine Wirren .
Das Land wird auf einmal aufseufzen , man wird euere Kinder rauben und viele wer-

(e) ..... die Kinder durch Raub . Die den den Tod begehren .*

Städte Ägyptens werden wehklagen in jenen Tagen . Denn man wird die Stimme

des Verkäufers und des Käufers nicht hören , die Märkte der Städte Ägyptens werden

verstauben . Die Einwohner Ägyptens werden zusammen weinen und den Tod begehren ;

der Tod wird fliehen und sie verlassen¹ ) . In jenen Tagen werden sie in die Felsen
fliehen und hinspringen und sprechen : Fallet über uns ! und wiederum werden sie nicht

sterben 2) .

Ein vielfaches Drangsal wird sich auf der Erde in jenen Tagen mehren . Der König

wird befehlen , daſs alle säugenden Weiber gefangen werden und dafs man sie ihm ge-

bunden bringe , um die Drachen zu säugen³ ) , damit sie ihr Blut aus ihren Brüsten

trinken , und um si
e

in die feurigen Öfen zu werfen . Wegen der Noth der Städte wird

e
r

ferner befehlen , dafs man alle Kinder unter dem zwölften Jahre fange und überliefere ,

um sie dem Tode zu weihen ( ? ) . Die Wehmutter im Lande wird Leid tragen¹ ) . Die
geboren hat , wird den Blick zum Himmel erheben und sprechen : 'Weshalb heirathete ich

zu empfangen ) und Kinder zu gebären auf Erden ? Freuen wird sich die Unfruchtbare

mit der Jungfrau und sprechen : Unsere Zeit ist's sich zu freuen . Denn wir haben
keine Kinder auf Erden , sondern unsere Kinder sind in den Himmeln . '

In jenen Tagen werden drei Könige unter den Persern aufstehen und die Juden

in Ägypten gefangen nehmen und nach Jerusalem führen und e
s einnehmen und darin

verweilen . Dann werdet ihr hören ) : ' Fort , du Einwohner von Jerusalem ! zerreilset
euere Kleider , ihre Priester des Landes ! ' Denn e

s wird nicht säumen zu kommen der

Sohn des Verderbens und erscheinen wird der Gottlose in jenen Tagen an den heiligen

Stätten . Die Könige der Perser werden in den Tagen hinabziehen , um mit den assy-

rischen Königen zu streiten ( ? ) ) . Vier Könige werden mit dreien kämpfen . Sie werden

drei Jahre a
n jenem Orte zubringen , bis sie den Schatz des dortigen Tempels davon-

tragen . In jenen Tagen wird Blut fliefsen von Kôs bis Memphis , der Flufs Ägyptens

wird blutig werden , so dafs sie drei Tage lang nicht daraus trinken können . Wehe

Ägypten und denen , die in ihm sind !

( e ) In jenen Tagen wird ein König
aufstehen , in jener Stadt , die sie die
Sonnenstadt nennen , und das ganze Land

( g ) * In jenen Tagen wird ein König im
Norden aufstehen , den sie den Friedens-

könig nennen werden , und gegen

1 ) καὶ ἐν ταῖς ἡμέραις ἐκείναις ζητήσουσιν οἱ ἄνθρωποι τὸν θάνατον καὶ ο
ὐ μ
ὴ

εὑρήσουσιν αὐτ

τόν , καὶ ἐπιθυμήσουσιν ἀποθανεῖν καὶ φεύγει ὁ θάνατος ἀπ᾿ αὐτῶν Apoc . 9 , 6 .

2 ) ΣΟΥ ΔΗ ΠΟΤΜΟr . Vgl . ... ἔκρυψαν ἑαυτοὺς εἰ
ς

τ
ὰ

σπήλαια καὶ εἰ
ς

τὰς πέτρας τῶν ὁρέων ,an tà eis

καὶ λέγουσιν τοῖς ὄρεσιν καὶ ταῖς πέτραις · πέσετε ἐφ᾿ ἡμᾶς καὶ κρύψατε ἡμᾶς ἀπὸ προσώπου τοῦ και

Inμévou inì tự góry Apoc . 6 , 15. 16. Hos . 10 , 8 .-

3 ) Vgl . Thren . 4 , 3. Die Worte ceTeore atebar atrсатe sind dunkel ; ob etwa ETEK-

COTE (Gen. 21 , 20 ) gemeint ist ? Vergl . aber e ‡ксеетe abaλ a 16 .

4 ) aTMECIO ...
acпaqieeto atпe .

лaрgнbe μała nach Ex . 1 , 15. Darauf ist acnaqreet catne zu lesen :

5 ) ethe o aïquec (scil . mñ gar ) aтwhe aτgпeшíрe , wo der Ausdruck aτwhe unsicher is
t
.

6 ) τότε αατετπςωτηε σε πωρα πετοπ τριεροστάλι πως πετπρϊτε Ποττειε ππκαρ .

7 ) -ернарıт unverständlich , vielleicht agрн арIт ( ? ) .

Zeitschr . f . Aegypt . Spr . , Jahrg . 1886. 17
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wird in Bestürzung¹ ) gen Memphis fliehen . ziehen

Im sechsten Jahre werden die persischen

Könige einen Verrath in Memphis üben

und werden den assyrischen König tödten .

Sie werden befehlen die Tempel der Hei-
ligen aufzubauen und werden reichliche

Geschenke an das Haus Gottes geben

und sprechen : Einer ist der Name Gottes .

Das ganze Land wird den Persern huldi-
gen . Die , welche noch nicht unter den

Streichen gestorben sind , werden sagen :

'Ein gerechter König ist es , den der

Herr uns geschickt hat , dafs nicht das

Land wüste werde .' Er wird gebie-

ten dem Könige drei Jahre und sechs.

Monate 2) nichts zu geben . Das Land

wird sich mit Gütern füllen in grofsem
Wohlstand . Die Lebenden werden den

Todten entgegengehen und sagen : 'Stehet

auf und geniefset mit uns dieses Frie-
dens !'

Er wird den König der
Ungerechtigkeit tödten und Ägypten durch
Krieg und Blut rächen . Und in jenen
Tagen wird es geschehen , dafs er von
Ägypten aus Frieden gebieten wird und

wird ein prächtiges Geschenk und Frieden
geben den heiligen Häusern³ ) . Er wird
seine Hand aufheben und sagen : Einer ist

der Name Gottes . Er wird Ansehen geben
den Priestern Gottes und wird die Heilig-

thümer aufbauen . Er wird prächtige Ge-
schenke an das Haus Gottes geben und

mit List in die Städte Ägyptens zurück-
kehren . Ohne dafs sie es wissen , wird er

die Heiligthümer zählen , die heidnischen

Götzen wägen , das Geld zählen , die Prie-

ster bestellen , und wird befehlen die Wei-
sen des Landes und die Grofsen des Volkes

gefangen zu nehmen und nach der Haupt-

stadt am Meere (Alexandria) zu führen ,

indem er spricht

(e) Im vierten Jahre jenes Königs wird der Sohn der Gesetzlosigkeit erscheinen und
sagen : Ich bin der Christ , obwohl er es nicht ist 4) . Glaubet nicht an ihn ! Der Christ ,

wenn er kommt , kommt in Gestalt einer Taube mit einem Kranz von Tauben um sich ,

auf den Wolken des Himmels schwebend , mit dem Zeichen des Kreuzes vor sich her ,

welchen die ganze Welt schauen wird gleichwie die Sonne leuchtend von den Gegenden

des Aufgangs bis zu den Gegenden des Untergangs . So wird er kommen mit allen

seinen Engeln um sich her .
Dagegen wird der Sohn der Gesetzlosigkeit noch wiederum³ ) an den heiligen

Stätten stehen . Er wird zur Sonne sprechen : Falle ! und sie fällt. Er wird sprechen :
Leuchte ! und sie thuts . Er wird sagen : Sei finster ! und sie wird es . Er wird zum

1) on артрепwт , lies on (org )aртре пwт , cf
.
c 1
0
.

2 ) un orawpea ecujovesT (weiter unten ist over geschrieben ) , nicht ein eitles Geschenk " ,

sondern „ e
in würdiges " , von der Wurzel 8 - x
u yor ; nnaes etoraak für ññнеs ; darauf fehler-

haft aτоотy egrooc für quaqтоотy , und weiter Полнн für ññоðííо .

3 ) Die in den apocalyptischen Schriften oft wiederkehrende Zeitbestimmung beruht auf
Apoc . 12 , 14. 13 , 5 und Dan . 7 , 25. 12 , 7. Vorher ist pрo wohl als мпрро zu verstehen
und gleich darauf ist für enaway wohl enaшwy zu lesen .

4 ) Hiermit wird der Antichrist bezeichnet , ὁ ἄνθρωπος τῆς ἀνομίας , ὁ υἱὸς τῆς ἀπωλείας , ὁ

ἀντικείμενος καὶ ὑπεραιρόμενος ἐπὶ πάντα λεγομένον Θεὸν ἢ σέβασμα 2 Thess . 2 , 3. 4. Die kopti-
schen Texte nennen ihn пщнрє птапом oder патщіп € oder auch пшнрє мптако .

5 ) qnagorrooty , wohl für qnaoragτооTч . Das Folgende beschreibt die queĩa nai répara
dous des Antichrists ( 2 Thess . 2 , 9. Apoc . 13 , 13 ) , über welche die Kirchenväter vielfach

gehandelt haben .
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Monde sagen : Sei blutig ! und er wird es¹ ) . Er wird sie vom Himmel verschwinden
lassen . (e , Er wird auf dem Meere und den Flüssen wie auf dem Trockenen
gehen . Er wird die Lahmen gehen , die Tauben hören , die Stummen reden , die Blinden
sehen machen ; die Aussätzigen wird er reinigen , die Kranken heilen , den Besessenen
die Geister austreiben und wird seine Zeichen und Wunder viel machen vor aller Welt ') .
Er wird die Dinge thun , die der Christ thun wird , bis auf das Erwecken der Todten
allein . Daran werdet ihr ihn erkennen , dafs er der Sohn der Gesetzlosigkeit ist , daſs
er keine Macht über die Seele hat .

Sehet , seine Malzeichen werde ich euch sagen , damit ihr ihn erkennet : Er
ist ein wenig hinfällig , jung (lang ) und hinkend (?) , er hat eine graue Stelle vorn

auf seinem Kopfe , ist kahl von Haaren (? ) bis zu seinen Ohren und hat Aussatzgrind

auf seinen Händen³ ) . Er wird sich vor denen , die ihn betrachten , verwandeln : er wird
sich (einmal ) verjüngen und (ein anderes Mal ) altern ; in allen Kennzeichen wird er sich

verwandeln , aber die Male an seinem Kopfe werden sich nicht verändern können . Daran

werdet ihr ihn erkennen , dafs er der Sohn der Gesetzlosigkeit ist .
Es wird die Jungfrau , die Tabitha heifst¹ ) , hören , dafs der Unverschämte sich an

den heiligen Stätten gezeigt hat , und sich in ihr Byssusgewand hüllen und ihn bis
nach Judäa verfolgen und ihn bis nach Jerusalem schelten5 ) : 'O du Unverschämter ,

o du Sohn der Gesetzlosigkeit , o du Feind aller Heiligen ·
,

(f) Dann wird der Unverschämte gegen die Jungfrau zornig werden und sie ver-
folgen bis zu den Gegenden des Sonnenuntergangs und ihr Blut schlürfen ) in der Abend-
stunde und sie wird frei von Fäulnifs bleiben und in der Morgenstunde aufstehen und

leben und ihn widerlegen und sprechen : 'Unverschämter , du hast keine Macht über

meine Seele noch über meinen Körper , denn ich lebe im Herrn alle Zeit . . . .

c

1) Vgl . Joel 2 , 31. Apoc . 6 , 12. Die folgenden Worte lauten eig . ' er wird mit ihnen vom
Himmel fortgehen .' Darnach treffen die beiden Texte zusammen ; nur der Anfang des sahidi-

schen (f) heifst etwas abweichend : . . . vom Himmel und sprechen : Gehet auf dem Trockenen !
und ihr gehet auf dem Meere und den Flüssen wie auf dem Trockenen .' Vergl . Job 9 , 7.8 .

Aber im weitern Verlaufe stimmt er mit dem untersahidischen (e) genau überein .

2) S. Поп им , lies Поvоп SESM. Darauf ist für S. пнєовнотє тєрє пӑС Ппаcose zu
schreiben : negĥноν етере пšē naaað , Das untersahidische рм єдмагт oder римєумат

(h 14 ) entspricht dem hierogl .
יד 1 اةص und dem Demotischen .

3) Eine sehr schwierige Stelle , in der sich jedoch die beiden Versionen genau entsprechen :
U. отпєлно потенм пє перщірє пщьмотрите є поттаїє пскім 2IT2 пход пщатмє-
2на песпотинъ що неумєєхє und S. отпєнк поткотєї пє псадашєнє пщамарету со п
оDтоE пCTIм gieн ñawy ñóaλorkig eрe negñgnнor шa neqmaaxe . Durch diese persönliche
Beschreibung des Widerchrists weicht die Apocalypse des Sophonias von den biblischen Apo-

calypsen bemerkenswerth ab . Die Beschreibung der Apoc . Esdrae enthält hiervon nur den Satz :

ποτὲ μὲν γενήσεται παιδίον , ποτὲ γέρων und καὶ παιδίον γίνεται καὶ γέρων . - U. шaт -мEоnλ (= 6a-
Aoshio) entspricht dem demotischen unt -f hin mhl (oder šhl ? ) avapákavros , àvapáλangos (Rev.
Chrest . p . 67. 282 ) .
4) Die von Petrus auferweckte Tabitha zu Joppe , Act . 9 , 36. Rossi 1 , 82. Sie kommt

auch in der arabischen Historia Josephi cap . 32 vor , ebenso wie hier neben Henoch und Elias ,

die beiden zu Gott entrückten Propheten , die den Tod nicht kennen gelernt haben .

5) S. пспwτ egрas e†oraaïa nccooge mmooy qwaag ¿pas exs coseÃíм offenbar verderbt .
6) qпaceсwir , wohl für qnacwir .

17 *
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(1) . . . . auch mein Blut hast du auf den Tempel verspritzt und es ist gewor-
den dem Volke¹ ) . • ·

,

Wenn dann Elias und Henoch hören , dafs sich der Unverschämte an der heiligen

Stätte offenbart hat , so werden sie herabkommen und mit ihm kämpfen und sagen :
'Schämst du dich nicht, dafs du dich an die Heiligen drängst , denen du fremd bist

alle Zeit2 ) . Auch warest du Feind dem Himmel und warest es auch der Erde . Du

warest Feind den Thronen , du warest es auch den Engeln . Du bist ein Fremdling
alle Zeit . Du bist vom Himmel gefallen wie die Sterne des Morgens³ ) und hast dich
verwandelt . Der Stamm ist dir feindlich geworden . Schämst du dich nicht, dich an

Gott zu drängen ? Du bist ein Teufel .'

Der Unverschämte wird es hören und zornig werden und mit ihnen kämpfen auf

dem Markte der grofsen Stadt , und wird sieben Tage mit ihnen kämpfen . Und drei
und einen halben Tag werden sie todt auf dem Markte liegen und das ganze Volk
wird sie sehen . Am vierten Tage aber werden sie aufstehen und ihn schelten und
sagen : 'Du Unverschämter , schämst du dich nicht, dafs du das Volk unseres Gottes
irre leitest . Der du nichts gelitten hast , kennst du denn selbst uns nicht¹ ) , daſs wir
im Herrn leben alle Zeit und dich widerlegen , so du sagst : Ich habe Macht gehabt
über diese . Wir werden das Fleisch dieses Körpers opfern und dich tödten , so dafs
du an jenem Tage nicht zu reden vermagst , denn wir leben im Herrn alle Zeit und
du bist feindlich alle Zeit .' .

Der Unverschämte wird es hören und zornig werden und mit ihnen kämpfen . Die
ganze Stadt wird sie an jenem Tage umgeben . Sie werden zum Himmel jubeln und
beleuchten³ ) , die ganze Welt wird sie sehen . Der Sohn der Gesetzlosigkeit wird nichts

über sie vermögen . Er wird der Erde zürnen und wird danach trachten , daſs sie sich
gegen das Volk versündigen . Er wird befehlen ihre Augen mit eisernem Griffel aus-
zubrennen ) und wird ihnen die Haut über den Kopf ziehen und ihre Nägel einzeln
ausreiſsen . Er wird befehlen , Essig mit Staub in ihre Nasen zu flöfsen ) . Sie aber
werden sein

(i)

·

Sechstes Fragment³ ) .

.. Um die Foltern jenes Königs nicht zu ertragen , werden sie ihr

1) agywne re er мnaoc fehlerhaft .
2) пrime pw en (statt an ) , darauf : €кTwк€ für ЄкTwe , wie weiter unten , und akprare

añеропос für eneрwnоc . Vorher stand auch an zweimal für on nach untersahidischer Aus-
sprache .

3) пеε ппсIог . Vgl . Apoc . 6, 13. Dan . 8 , 10. Darauf für tehran pkake Єрok ver-
muthlich praxe eрoк zu lesen .
4) Lies псооnne en (für an ) рw und gм пãoesc (für gм пroc ) .
5) Lies exporоeme (illuminieren ) .
6) псерш xε ппотьеа дñ оrоrcag ñпenne mit der Form pwx2 für pwx oder рwкq

(wie i 21 , wo wx2 gedruckt is
t
) und nоrheλ für sterkaλ ; orcag is
t

unbekannt und nergaap
heiſst ‘ ihre Haut ' , nicht .

? ?

7 ) псепеx M τ91 konsa copas eшaпtor , lies ñсener gū¤ 2
1 konsa .

8 ) Das Fragment h (Mémoires p . 274-5 ) in untersahidischem und das Fragment i ( p . 274
-6 ) in sahidischem Dialect . Sie schliefsen sich offenbar a
n

das fünfte Fragment an . Nur in
S. Befindliches steht in runden , nur im U. Vorkommendes in eckigen Klammern .
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Gold¹ ) nehmen und nach den Flüssen fliehen und sagen : 'Setzet uns nach der Wüste
über .' Sie werden schlafen wie ein Schlummernder ; der Herr wird den Geist und die

Seelen zu sich nehmen . (h, i) Ihre Leiber werden sich versteinern 2) , kein wildes Thier
wird sie fressen bis zum [letzten ] Tage des grofsen Gerichts . Dann werden sie aufer-

stehen und eine Ruhestätte finden³ ) , aber sie werden nicht im Königreiche Christi sein

wie die , welche geduldet haben . Denn der Herr spricht : 'Ich will ihnen gewähren zu
meiner Rechten zu sitzen ; [sie sollen vor den andern begnadet werden ] .' Sie werden
den Sohn der Gesetzlosigkeit besiegen , sie werden die Auflösung des Himmels und

der Erde schauen¹ ) und sie werden die Throne der Herrlichkeit und die Kronen em-
pfangen .

Dann werden (in jenen Tagen ) sechzig5 ) Gerechte auserwählt werden , welche zur
Stunde bereitet sind ; sie werden sich mit dem Panzer Gottes rüsten und nach Jeru-

salem ziehen und mit dem Unverschämten kämpfen und sprechen : Alle Kräfte , welche

die Propheten vormals gethan haben ) , hast du gethan ; nur konntest du keinen Todten

aufwecken , weil du keine Macht [über die Seele ] hast . Daran haben wir dich er-

kannt, daſs du der Sohn der Gesetzlosigkeit bist .' Er (der Unverschämte ) wird es
hören und zornig werden und befehlen , Altäre anzuzünden und die Gerechten zu

fesseln und sie darauf zu werfen und sie zu verbrennen . An jenem Tage wird sich
vielen das Herz verhärten ?) und sie werden von ihm fliehen und sprechen : 'Dieser

ist nicht der Christ . Der Christ tödtet nicht Gerechte und verfolgt nicht (wahrhaf-
tige ) Menschen ihnen nachstellend 8) , sondern er überredet sie durch Zeichen und
Wunder .'

In jenen Tagen wird sich der Christ der seinigen erbarmen und seine Engel aus
dem Himmel senden , sechs Myriaden und vier Tausend , deren jeder sechs Flügel hat³ ) .

Ihre Stimme wird Himmel und Erde bewegen mit Lob und Preis . Die aber, auf de-

1) Horornork für nоr oder пnerпork ; darauf мwn für uмon und сeпañко . T für
ceпaпкоTK .

2) S. пercaрz twпe ñеe ñnmeряa is
t
, nach den Resten von U
.

мпетра zu urtheilen , gleichfalls verderbt .

... capy παρωπε επε

3 ) U
. себе поэма питап аîîа сепа2шпє єn , wofür das S. сєщєї потитоп (сещєїп

оuτоп ) wпe fehlerhaft ist .

4 ) S. cennar für U. cenano (cenanar ) .

5 ) U. 2п TROTWт und S. мтxor , lies : 2nτOTWT , YMTXOTwτ d . h . 3 × 20 , entsprechend
dem Yτoorwτe quatre - vingt (Rossi 4 , 77 ) . Im Gaelischen heifst fichead 20 , dà fhichead 40 ,

tri fichead 60 , ceithir fichead 80. Weiter ist U. afororпог und S. птernerner verderbt ,

entweder aus etornor oder aus eterornor nar ; auch das folgende S
.

ernoλeus ñmað aðw
naryme errw Muoc scheint fehlerhaft zu sein .

-

6 ) S. alaore fehlerhaft für das U. aкcove (akaar ) ; sodann S
. xe ток für U. ¤¤ птаK

(зе пток ) und S. Taanomia für U. tañomsa .-

7 ) пgнт Єтммar im S
.

zu streichen . U. прат d . i . пшoτ = S. nwwc ; das folgende
apar , epoor scheint correct , da es beide Texte haben . U. cenwt abaλ mmoy

(wohl cecagwor ) ekoⱭ muoq ; S. erxe steht für erxw .

8 ) U. мagпwтс eрwмe (lies пwт сe ршмe ) =

= S. cecowor

S
.

медпшт пса приммнє . S
. мн єекш-

тε en пgorо ñcа ūпsеε μмoor ist fehlerhaft für das U. egnaшme aλλa agapey presDE
Muar ( d . h . agapey …….= euaq ) .

9 ) U. ce nтbа , S. coor птha ; sodann ist zu lesen : U. erñ car ñtñg mпodenode mmað
und S

. ern cooг ñτñε (für тĒg ) мñorañora mmooг . Vgl . Jes . 6 , 2. Apoc . 4 , 8 .
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ren Stirn der Name Christi geschrieben steht und auf deren (rechter ) Hand das Siegel

ist, die Kleinen und die Grofsen , werden sie auf ihre Flügel nehmen und seinem Grimme¹ )
entziehen . Dann werden Gabriel und Uriel eine Lichtsäule bilden und vor ihnen her-

ziehen (bis sie sie bringen ) in das heilige Land , und werden ihnen gewähren von dem
Baume des Lebens zu essen und das weifse Kleid² ) zu tragen und dafs die Engel sie
behüten . Sie werden nicht hungern noch dürsten , noch wird der Sohn der Gesetzlo-

sigkeit etwas über sie vermögen .

An jenem Tage wird die Erde in Unruhe gerathen ; die Vögel werden todt auf die
Erde fallen , die Erde wird dürre werden , die Gewässer des Meeres werden austrock-

nen³ ) . Die Sünder werden wehklagen auf Erden und sagen : 'Was hast du uns ge-

than¹ ) , du Sohn der Gesetzlosigkeit , da du sagtest : Ich bin der Christ , und bist doch

der Teufel ; du vermagst dich nicht zu erretten , damit du uns errettest . Du hast (eitle)

Zeichen vor uns gethan , bis dafs du uns dem Christ entfremdet hast³ ) , der uns das

Licht geschaffen hat . ( ) Da wir auf dich hörten , siehe , so sind wir jetzt voll Elend
und Drangsal . Wo ist jetzt die Spur ) des Gerechten , dafs wir anbeten ? oder wo ist
der uns belehrt , dafs wir ihn ersuchen ? Jetzt werden wir durch den Zorn umkom-
men , weil wir Gott ungehorsam gewesen sind . Wir sind in die Tiefen des Meeres ge-
gangen und haben den Tod nicht gefunden , wir haben Flüsse von 16 Ellen gegraben7 )
und haben den Tod nicht gefunden .'

Dann wird der Unverschämte an jenem Tage weinen und sprechen : 'Wehe mir

selbst ! denn meine Zeit ist mir vorübergegangen . Ich sagte : Meine Zeit wird nicht
vorübergehen , und meine Jahre sind wie die Monate geworden . Meine Tage sind ver-
flogen wie der Staub , der verfliegts ) . Jetzt aber werde ich mit euch untergehen . Jetzt
fliehet nun in die Wüste , fanget die tödtet sie , die Heiligen bringet her ! Denn
ihretwegen wird die Erde ihre Frucht geben , denn ihretwegen wird die Sonne über der

Erde scheinen , denn ihretwegen wird der Thau ) auf die Erde kommen .' Die Sünder

werden weinen und sagen : 'Du hast uns Gotte verfeindet ; so du es vermagst , steh
auf und verfolge sie .'

...."

Dann wird er seine feurigen Flügel nehmen¹º ) und hinter den Heiligen herfliegen

und mit ihnen wiederum kämpfen . Die Engel werden es hören und herabkommen und

1) U. bake , S. KWH
2) Vgl . Apoc . 7 , 13 .

= AWIT : GWIT . Das S. ceqiTorov für U. cegerov ist fehlerhaft.
Im S. ist cenagko für ceпagke zu schreiben .

3) S .: 'An jenem Tage nun wird die Erde unruhig werden ; die Sonne wird sich verfinstern
und der Friede wird von der Erde genommen werden und der Geist . Die Bäume (nшня)
werden ausgerissen werden und hinfallen . Die wilden und die zahmen Thiere werden voll Un-
ruhe sein .' S. мmore oaλacca nawy ... fehlerhaft , für U. мmovieve ñoaλacca naшere .
4) U. w пeтakeey nen , S. w netakaaq ñnan vermuthlich or für w zu lesen .
5) S. aтke eп , lies : aтKEEN = S. шaптerаasí .
6) TEOCE ob für Tace? пe‡ckw пan für neτtchw nan .
7) аншікє2 пегєршот импнасє ммәдє , lies анщикє 2ñ€Іршот .
8) anagoode et пe enпшoes cuyaqorwтh , lies anagoore orwтk ñеe пniyоesy eyar-

ow™ . Für das folgende e пксос пeшτ ммoor › anetovaak anscorag qpaï , vielleicht :
deп пIсоспe (?) gwτb mмoor пetoraab anscor eqpaï .

9) τωτο , vermuthlich für τειωτε verschrieben . Sodann ist etwa zu lesen : akаan ñrare
ennorтe €(2wne) odn sembom mмOK TWODи nŪNшτ псwоð . U. e'gwne S. eшwne Ex. 1 , 10 .
10) gпaæ ñпegñ .Ñо ñkwo̟t vielleicht йncq; vergl . s пganteng ngwpn Ps . 138 , 9 .

=
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mit ihm einen Kampf von vielen Schwertern kämpfen . Es wird an jenem Tage ge-
schehen¹ ) , dafs der Herr es hören und in grofsem Zorne dem Himmel und der Erde
gebieten wird , und sie werden Feuer sprühen , und die Flamme (?) wird auf der Erde

72 Ellen fassen und wird die Sünder und die Teufel verzehren wie einen Halm² ) . Es

wird ein wahrhaftes Gericht an jenem Tage stattfinden . Die Berge werden ihre Stimme

an jenem Tage von sich geben ·

Anhang .
Die koptische Mundart , in welcher die meisten dieser und die übrigen in Ichmîm

gefundenen biblischen Stücke geschrieben sind , ist die von mir beständig und ausdrück-

lich von der faijumischen unterschiedene mittelägyptische oder , wie ich sie lieber nenne ,
die untersahidische - Tuchi's Memphiticus alter . Als solche spricht sie den Vocal a für
o³) , ar für oor¹ ) , e für a 5) und trifft darin mit der faijumischen überein , mit der sie
jedoch die Vorliebe für a statt p nicht theilt ) . Im allgemeinen steht der Dialect sonst
dem sahidischen näher als dem boheirischen , namentlich durch die Vocalverdoppelung ' ) ,
durch die schwache Endung e statt B. 1, durch die Anwendung von § ↔× für пº, ™º, KQ³)
u . a . Boheirische Formen sind vereinzelt ; zu ihnen gehört z . B. Torcone Ex . 6 , 20 für
Terсwпe (vergl . ÄZ . 1884 p . 144 ) , ebenso das Pron . poss . по a 2. e 6 für S. nev ; das
Imperfectum aer Ex . 2 , 10. b 21 , пað Ex . 1 , 5 für S. ne , nev ; das Präsens ape (Ex . 1 , 19 )
für epe , aq ( z . B. in aqñпнð er kommt e 27 ) für S. eq ; kase ( Feld ) für B. Kos ; agpнs

1) Lies ...erou спaшwne ... ; darauf für cenaτcor €6wqt besser сεпaтEоvε Gwqt ekoλ ;
пкaq . ist ohne Zweifel verderbt , etwa пк@QT ? oder пcagτe ? yecnoore für the oder
шуєспоотс .

2) пее погрнiore ? vielleicht ñес ñогрооTE .
3) Z. В. ал , сап , вал , тап , гад , щам , паб , єват , апак ; спад , 2мас в 19 , мтап

e 25 , nga Ex . 4 , 21 ; kaλsy, ganey , gaks , gans Ex. 7 , 12 ; Gaadec ; mage , maage, nace ,
grame ; ang, napó , пagt, maxg , gapn , gamt , qamt , cakq, qapw , gather , naynor, amkor ,
canen ; paмne , oрaamne e 27 ; oras , mmas , dabas , obas, tase e 45 , xase Sir . 22 , 15 , Kase

22 , 18 , tekaï , xaesc , garg , gaesme , maige , oraeme , orame orasanm (Griechen ) Macc . 6 , 8 etc. ,
auch ceтar h 10 für cekTwT .
4) Z. B. in mar, tar, zar, ear (eaer ) , ecar, ¿par, qtar, apar , mmar , gapar , cтar,

tagar, telar, stað, gart Ex . 1 , 16 , gaort 1 , 22 , marty, carne , carтne u . s . w . Diese
Aussprache ist auch dem griechisch - demotischen Texte , welchen Goodwin veröffentlicht hat ,

eigen , z . B. in can , paune, caod (ÄZ . 1868 p . 19) .
5) Z. B. in bea , λec , pen , cet, gen , cey , ey, eg, Reg (nicht keшer Sir. 22 , 16 ) , ecne ,

were , epikeke , peшje , coete , c'ges , aшes , peste , peeste , gaλeet , gadete , qseet , oraeety ,
meere , neexe , Aamnxeet , eqam (agom ), exsc, nemen e 25 (пmman ), odnem , qugea , teer
Ex, 7 , 1 für Taak , teg 6 , 8 für tay , teode (Tare ) e 6 neben taar , tegaï , teλo , teko , teλga
neben тама с 9 .

6) Merkwürdigerweise lautet aber das uns aus Jes . 5, 25 schon bekannte U. hwрк (Zorn )
im ichmimer Dialect waк , kāке . - aber der7) Z. B. in maane , maage, ceete , weepe , 200c , cwwge , gnwwge, xwwpe
Gebrauch schwankte und läfst die Verdoppelung auch in Fällen zu , wo der sah . Dialect sie
ablehnt , wie in choo Ex . 4 , 11 , Teehe (Thhe) , Tсeebe 4 , 15 , gλee 2 , 12 , epeeт a 29 , graame u . a .

8) Z. B. in нт , gw , eрor a 28 = epw , max Macc. 6 , 3 .
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für S. egрar ; пar (etwa) Ex . 1 , 5 für S. na u . dergl . m . Auch darin erweisen sich die Texte

aus Ichmîm als mittelägyptische , dafs ihre Schreibung und Aussprache in allen Puncten
Schwankungen der Willkür unterworfen sind .

Aber sie haben andere , sehr wichtige Eigenthümlichkeiten , welche sie von den bisher

bekannten Denkmälern der koptischen Sprache scharf scheiden und welche ihren Dialect
genauer als einen alt -untersahidischen kennzeichnen .

Sehr gewöhnlich tritt für e , wie wir es gelegentlich schon in sahidischen Papyren

gefunden haben , A ein , z . B. a , agorn , agphi , apak, abad, axı, amo (emar), akarooc ,
kansne , anнge (eneg , auch im Dem . mit auslautendem J ) , таpey u. a . Diese Aussprache
scheint eine alterthümliche zu sein , denn schon die griechisch -demotischen Texte haben

agpís , agaпwрr , aчaшя u. dergl . (ÄZ . 1868 p. 19 ) . Andrerseits erscheint C nicht sel-

ten für o , z . B. quec e 9 (neben quac h 19 ) , Tekod von τwse a 5 , ce (6) für co¹ ) ; oven
oder aoven Ex. 2 , 6. 4 , 15 ; кеve Maсc . 5 , 27 für kоove ; were h 38 , weore h 37 für
woode ; modieode h 38 ; Toner Ex. 1, 22 für пooт ; e a 30, e 37 , h 1 oder eie Ex . 1 , 19
für o :o u. a. ein Übergang , der durch neмer für nemwoð : пmmað , ner für nwor : nar
und Tag für тпооry verständlich wird . Für or steht ε in тнпе (→нпоν ) und für 1 in
Te (neben † ) Ex . 2 , 7. 6 , 4 ; so heifst es auch мe (wissen ) für ems : esme .

-

J

Das и hat der Dialect von Ichmîm auf wenige Wörter beschränkt und gebraucht

für dasselbe gewöhnlich I oder CI , woraus man jedoch nicht schliefsen soll , daſs im
Koptischen wie gesprochen wurde . Z. B. pr (рн Sonne ) , смes (cuh) , týei (oh) Sir.
23 , 6 , 21 ger egies a 11 (2н - lies : aðmage gityegi erñ geпкλоoмe axwor Macc . 6, 7 ) , ovgr
(orшyн), oveske orieike (oríb : отннb ) , мsesшe (мнншe ) , мeese (MнI : ME ) Macc . 6 , 23 , ep-

пeese (eрpes : рпе : еλпннг) . Der Diphthong es steht hier wie oft auch nach Consonan-
ten für das einfache (wie in ges , пøer , cмes , keshe , zeice , meine und meeme ) .

In entsprechender Weise wird für w , das sparsam , aber doch gelegentlich für o
gebraucht wird (wie in gw , ngorw , τaww , qtwe , cwe ) , vielmehr Or geschrieben ; z . B.
kor, xor , chor , por (pw Macc . 6. 16 ) , gpov (Sir . 22 , 27. a 28), пovéе (пwшne Maсc . 6 , 9) ,

xorme (xwwme) , gory (gwwy Sir. 22 , 18) , ovor (ww Ex . 2 , 2) , yoror (yw Ex . 2 , 12 ) ,
gore (yw a 22) , meceiw (meciw Ex . 1 , 19 ) , necor ( ? ) Ex . 2 , 2 für necwy . Daher lautet
auch die Conjunction arw vielmehr aor . Der umgekehrte Fall des w für or liegt in
Пws (?) für nors vereinzelt vor ; doch findet sich o einige Male an dessen Stelle , so in
� (=(= or was) , KопEK (KODпK ) ; KOK (pustula , e 47) steht für кwк oder коðкi .
Merkwürdig ist die Anwendung des O für den Diphthong as in пo (sehen) , cão,

mo oder mw (maar), amo (emar b 24) , muo , etmmo .
Der Dialect liebt den schwachen Auslaut C nach Vocalen und Liquiden , so na-

mentlich in nae (nas : na), gae oder ga (was : wa ) , cwe e 19 , owe b 25 neben gw Macc .
6, 18 , qwe d 10 , чтwе e 26 ; novese (poves : пove), λaore b 3, aпooтe a 35. 40 , goore ,
oraake ɑ 7, orahı Macc . 6 , 4 , oveske neben und für ovab Ex . 4 , 18. Und dieses so sehr ,
dals die Pluralendung der Nomina und des Suffixum fast regelmässig ove (we) lautet ,
z. B. govore b 21 = 200 $ ; кєкотє , кєкєтє h 7 , какєотє Ex . 14 , 12 , кєтє Масс . 5 , 27
(KOOTE) ; ebenso xoore e 43. Ex . 6 , 29 ; kaore a 6 oder Rave Ex . 6 , 1. a 4 (xwor : Kar),

1) Ex . 6 , 20 liest der untersah . Text ue -mah - gamте - се прампе für 132 des Cod . Vaticanus
und 136 des Alexandrinus und 137 des Urtextes und der boh . Übersetzung . Augenscheinlich

stand erst 133 geschrieben , was dann in 136 verbessert worden ist.
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core Ex. 4 , 15. ƒ 9. h 12 oder eeve a 40 oder eeve Ex . 6 , 1 (aar) , teore Ex . 4 , 21. e 6
(THITOT : TAAF), nargore a 8 (negor ) , teïore a 14 (für Tajor 50) , oreie (ori : over ) , nanove
b 18 (nanovor) . Dasselbe phonetische e stellt sich im Pronomen der 1. und 2. pl.

ein : cadпe , nнтпe, мuwτпe , apwτne , ngнtne , Saрwτne ; und bei den dreilautigen Ver-
ben , welche es im B. vor dem Auslaute darbieten : CWTME (CWTEM : CWTM ) , TWKME , norque,

XWKME , ZWYME , twame , gwtre , cwîne h 9 , cartпe (cworten ) , auch in carne (cworn ) Ex . 1 , 8

und orwge , welches wir als orwe oftmals in sahidischen Papyren angetroffen haben .
Die Consonanten , welche ihrer Art nach beständiger sind als die Vocale, sind im

ichmimer Dialect ziemlich dieselben wie in den bekannten Dialecten . Nur die fricativen

Gutturale behandelt er eigenthümlich , indem er ein Zeichen einführt , welches uns bis

dahin nicht bekannt war¹ ) . Es scheint einen Zwischenlaut zwischen und bezeichnet

zu haben und entspricht entweder einem alten , wie in 2 für eu (können ) , eg (am),
gamt (womт ) , gwne (шwne) , τgno (t-xp , xño), gapп (шopn), orwge (orwy ) , ge (xet we
Sir . 22 , 14) ; oder einem 3 : 2 , wie in wng (wns : wnę) , cges (cgas : coas ) , qwthe
(SWTH : QWTH ), Ice, тнg, 2п , ¿par, ge, gei (S. 2×) ; selten einem , wie in mage
(moшjs :mooшe ), 20 (wo) . Obwohl diese Regel einige Ausnahmen hat , namentlich org
uɣa отшн , ¿ er

e

a 13 neben gese und geese a 14 hau ges : q
e
, gor = 6or Sir . 22 , 16 , S. w

( ? vgl . Sw und zw ÄZ . 1868 p . 23 ) u . a . , auch die Handschrift oder Ausgabe bestän-
dig 2 und 2 verwechselt , so ergiebt sich doch für die einzelnen Dialecte das folgende

Bild der bezeichneten Laute :

hḥ B. 2 S
. 2 A - U . 2

x �� 2 2

x Le
ro

го

B
.

9 ) ,

tet

E
.

поM

78-

CC.

TE,
-h
r
,

teta

27

us

ch

ug

� 2

w

Diese merkwürdige Abweichung des Dialects ist ohne Zweifel ein Zeugnifs für sein

Alter . Ebenso die Form пног с 22. 23 , e 27 etc. für пно : пн (kommen ) , die ich
erwähne , da auch in alten sahidischen Handschriften н erscheint (Sap . 1 , 8. Sir . 43 ,
22 ) . Indessen gewähren die sah . Fragmente von Ichmîm auch Schreibungen , wie ññañ

¿ 48 , nad , пng , nnde , τorñnovci 17 und dergl . für пan , пað , ñ¡ , ñее , тотпос . Gewis-
sermalsen ein Gegenstück dazu bilden untersah . Formen wie Mag , Man , мnger Macc .

6 , 1
6 für мoч , ммon , мпeggs und reaλnız nоrk für ññork c 6. Doch ist auf derglei-

chen kein Gewicht zu legen , denn die Texte von Ichmîm , obwohl calligraphisch trefflich ,

lassen e
s an der Orthographie fehlen und sind in ihren Formen vielfach regellos .

Die Wortstämme des Koptischen von Ichmîm zeigen die Sprache im allgemeinen

schon geregelt ; einige verbale jedoch dürfen nicht unbeachtet bleiben : aрнgтe Mаcc . 6 , 6

риоте b 16 für apeg entspricht der Bildung magte Ex . 4,4 für amags : amagte ; ebenso areтE
Macc . 6,18 für das gewöhnlichere aser Ex . 2 , 10. 11 oder aseve 1,7 , d . i . asas ; egт- Macc . 6 ,

16 für eue ( Z
.

352 ) , und quacт b 22 für gemes : quooc . Ein vocalisches Augment

zeigen peшere e 9 neben peuge für page (etwa hierogl . ršu " ? vergl . мínεve ) , gere h 3
6

für ges : g
e , пppie für пesрe (welches die Erklärung für пррwот , прwоr liefert ) und

:

1 ) Ich setze 2 dafür . Wenn das Zeichen auch vielleicht dem griechisch - demotischen
ÄZ . 1868 p . 19 entlehnt is

t
, welches dem entspricht und mit ihm wechselt , ( dies geht aus

dem Facsimile in den Mélanges d'arch . III , 1875 hervor ) , so bleibt e
s doch in den Texten von

Ichmîm oft genug vom 9 nicht unterschieden .

Zeitschr . f . Aegypt . Spr . , Jahrg . 1886. 18
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cocere b 21 neben c'ger e 26 und coerce b 18 , coeece b 21 , von welchem letztern die sah .

Form casco abgeleitet ist . Die Causativbildung ist von der Regelmässigkeit der spä-

tern Sprache noch nicht durchdrungen ; es heifst z . B. ™ng für Tange Ex . 1 , 17. Die
Form des verbalen Status constructus scheint in der ältern Sprache nicht mit Nothwen-
digkeit angewandt zu sein ; es findet sich z . B. петпаτшhe оrked für S. пeτnatke orkaa

Sir. 22 , 20, пе™паtwk odwne für S. netnanex orwne 22 , 21 , пwó̟tenay 22, 27, ycges norpen

b 30, esτwkkwọt a 14 , cwкmar Ex . 2 , 17, erwuxортос Mасc . 5 , 27 u . a . m . Ebenso ver-

hält es sich mit dem Qualitativum ; es heifst z . B. eqówne c 24 , пмог пшτ е 3, was in

der regelmässigen Sprache nur eqgoon und пмо пнт оder пaпшт lauten kann . Die

Form Taxрer Sir . 22 , 17 oder Taxpaï™ (so auch Ex . 1,11 zu lesen) hat in der jüngern

Sprache nur in gкaеrт und spaer Analoga . Die griechischen Verbalstämme haben die
ägyptische Form des sahidischen und das Hülfsverb ep des boheirischen Dialects ; es

heilst z. Β . ελπιζε für ελπιζει : κάλπιζε σαλπίζειν .
Unter manchen Seltsamkeiten der Conjugation hebe ich zunächst eine hervor , die

auf der Schwäche des Consonanten in der ichmimer Aussprache beruht - (vergl.
darüber den von mir veröffentlichten Papyrus , ÄZ . 1884 p . 144 ) . Für Tag : eray …….
findet sich Tag Ex . 2 , 11. 4 , 23. 5 , 28 ; zu птере gehören Formen wie тарпо (птеpeinad)
a 32 , Tapey , Tapor u. s . w.; und für an, welches doch aus dem alten syn , dem . χη
entsprungen ist, wird regelmäfsig ga gesprochen , z . B. akujaтorme Sir . 22 , 19. 20. e 12 ,

€гшa ™мñоо ™ Ex . 4 , 9. Am auffälligsten ist aber dieses Assimilationsbestreben des à im
Conjunctiv, dessen Regens statt те regelmässig атe a 24 oder Te Ex . 7 , 1. Sir . 22 , 25. 30
lautet . Dem entsprechen die verschiedenen Personen : sg . 1 ara (dafs ich) Ex . 2 , 7.
oder a Sir. 23 , 4. Ex . 6 , 6. 7 ; pl . 1 ™ Ex . 1 , 10 ; pl. 3 aтоr h 6 , auch eτоʊ Ex . 1 , 12 .
14 und aτer (? ) Macc . 6 , 6. Während diese Formen sich dem boheirischen Conjunctiv

anlehnen , entsprechen andere , gleichfalls ohne n, dem sahidischen . Z. B. Mнпотe ceaшeï

Ex . 1 , 10 für пceaшas ; cтe 2 , 7 für ñc‡ ; мage REWR (sic) Ex . 4 , 19 für мooшe пrĥwk ;
buk e kзooс Ex . 6 , 6 für hok se nrrooc ; cadtne akad ……. kemagte 4 , 4. 9. 13 ; птау
петнащене пємєк gówne пer мnaise (er wird mit dir reden und wird dir als
Mund dienen ) Ex . 4 , 16 für пquone , den Conjunctivus nicht etwa ist es das Prä-

sens , welches quoon heifst . Dafs in diesen Formen der Conjunctiv vorliegt , geht übri-
gens auch aus ihrer Negation hervor , die durch TM geschieht , z. B. †пat ñgat мn‍oht
q™мкor abaλ мпaλaoc (ich will sein Herz verhärten , dafs er mein Volk nicht entlasse)
Ex . 4 , 21 ; єтщатмидоттк лош сетпештме 4 , 9 .

―

...

Eine weitere beachtenswerthe Form ist die des Aorists jape , welcher in der Flexion
sein auxiliares pe beibehält . Es steht agapegp h 22 für eшapy , gaрormerge Ex . 1 , 19 .
c 3. 4 für amie , neτgapover a 3 für neтeyjares u . s . w.
Dagegen lautet das Regens epe beständig e , z . B. e nggo porame (dessen Antlitz

leuchtete ) a 29 ; e novyo bíλ abad ɑ 1 ; nes ne ete nraesc por mmar 4 , 22. 6 , 5 ; nete
муrxн тироr aïп agorп ñτooтy (der , in dessen Hand alle Seelen verschlossen sind )
a 34. Als Regens des Futurs kommt statt dessen a vor , z . B. ñеg пīgе a рaрaw acwtmeфараш

apas (πws ɛicuncúceтaí μov Papaw) ; Ex . 6 , 30. Dasselbe kann aber auch ganz ausfallen ,
wie in aapon de nñcan awere mñ papaw (für egeшaxe) Ex . 7 , 2. In Hinsicht des ne-
gativen Futurus пnе sei bemerkt , dafs es im ichmimer Dialect mit einfachem ge-

schrieben wird ; so steht eneqwge Sir . 22 , 19 für S. enney, пaganт 22 , 28 für S. ппa-
gопт, пotco 23 , 3 für S. nner‡co , norgшike e 50 für S. лnerшyyjike , enorgor Sir. 22 , 16
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für S. пnerów , пormor e 4 für S. лnетмOT . Sonst negiert das conjugierte Verb durch

einfaches en (an) , nicht durch я ... en (z . B. Ex . 1 , 8. Sir . 22 , 17. 28 etc. ) .
Die Formen Maрe , мne , emnete (eмnese ? für eмnaтe Ex . 1 , 19 ) u . s . w. kommen

auch im Untersahidischen von Ichmîm vor. Aber eine Negation , die ich nicht darin

finde , ist die des Imperativs neр :uпр ¹) . Dieselbe wird merkwürdiger und alterthüm-
licher Weise durch м ausgedrückt , z . B. Mi poпoge für S. мпррoотe Sir . 22 , 23. a 6 ;

Μπ τε πει Που( erce) πέελ μετεωρισμὸν ὀφθαλμῶν μὴ δῷς μοι für S. μπρ+ πας ΠΟΥΜΠττα εβαλ
(doch wohl xachaλ) Sir. 23 , 5 ; mi satwτ (wohl Tooтя ) пowy µn dæedníons für unpesa -
Tоotk nowy 22, 22 ; мп мрре пкоCMOC (liebet nicht die Welt) c 16. Ob nun in dem
seltsamen тε оrmпtmascosme tegas für S. мпр™рe ... µn xataλaßétwoúv μs ein Fehler vor-
liegt , oder ob U. Te dem ope : Tрe (wie in quaте ñêеλλеve no ahaa er wird die Blin-
den sehen machen , e 35 ) und die kurze Negation n in diesem Falle dem мпen : мпр
entspricht , das wage ich auf Grund der uns vorliegenden Edition nicht zu entscheiden .

Ebenso muss der Imperativus токе (wirf! ) Ex . 4 , 7 für Tокe 4 , 6 ohne Erklärung bleiben .

��

1

II . 8 , 5 : ah s-ub -et fü
r 11 :~wwwwwwwww oder

Als unflectierte Participia sind uns aus der gewöhnlichen Sprache nur die beiden ,

das des Präsens und des Futurs , bekannt : nert is qui dat , largiens und пernat is qui da-
bit , largiturus . Dem Dialecte von Ichmîm steht noch aufserdem ein Participium Per-
fecti zu Gebote , welches er mittels der Partikel ag bildet , wie neτagt is qui dedit , lar-
gitus . So heifst e

s
: п пeтag ‡ ñïпase îпрwme τ
is

edwxe oτóμa а
v ‡ρúлw ; Ex . 4 , 11 , für

В
.

нім п
є єтаут ро єрымі ; нім петлеркаѳіста ймак пархон zi
s

o
s naterrnaev dpxovras

2 , 14 ; ñtak netagnorque însнà abad gitooty ūgapaw (Du hast Ägypten aus der Hand
Pharaos errettet ) a 26 ; eтagтaño e 18 ; etagte c 16. h 44 ; пetaqpraxe e 56. In die-
sem a

g

erkenne ich die Präposition h
r

oder h
i , demotisch P , welche schon im De-

motischen der spätern Epoche sowohl vor dem Verb als vor dem Nomen auch die

phonetische Forms ȧ
h annimmt . S
o

steht im Pap . Rhind I. 8 , 9 : ȧ
h p - to d . i .

für das gewöhnlichere hip - to geschrieben ; I. 8 , 5 : Hor Tḥot ȧh ȧr - ub - k und
und ebenso in vielen

andern Sätzen² ) . Ich halte das für ein unorganisches und bin des Glaubens , dafs

das Präteritum agt aus caggt und dieses aus auf - h
i
- ti entsprungen ist ; in

diesem ag scheint mir die Erklärung des demotischen Präteritums P eähk = ax , eảhƒ

= ag etc. zu liegen , vergl . ah Thot sun -fa ooort cоorn oder aqсoorn (Setne p . 4 , 6 ) .

Diese Form ist von allen denen , welche die ichmimer Fragmente auszeichnen , die
wichtigste . Aber auch ihre Syntax erscheint von der gewöhnlichen in manchen Punc-

ten abweichend und weniger entwickelt . Wie sie den Stat . constructus vernachlässigt ,

wurde schon bemerkt ; ebenso unterdrückt sie den unbestimmten Artikel , wo die clas-

sische Sprache desselben gar nicht entrathen kann , wie wenn e
s heifst : ¿ канрос2ī

Ex . 6 , 8 für Sеп оνканрос u . s . w . Die Anwendung der Partikel des Nominativs nos

(welche häufiger s oder de lautet ) scheint arbiträr und an acapeшere rasрнп е 9 oder
naxey narredoc a 6 nimmt man keinen Anstofs . Mitunter bindet sich der mittelägyp-

tische Übersetzer sclavisch an den griechischen Urtext , wie wenn er sagt : пoveike

I

1 ) Dagegen findet sich die verstärkte Form мnop in dieser Bedeutung ; z . B. мпшp aorwyr
Es nicht bete mich an " a 33 .

2 ) Vergl . die zu ȧh angeführten Stellen bei Brugsch , zwei bilingue Papyri p . 34
18 *
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ΣΕ ΠΑΣΙΔΗ ΠΕπτες
16 ―

ΜΑΤ Παρgge ngjeepe τῷ δὲ ιερεῖ Μαδιάμ ἦσαν ἑπτὰ θυγατέρες Εx . 2 ,

was im correcten Koptisch nur nоvн im Сasus absolutus lauten kann .
Die Texte von Ichmîm sind endlich reich an Wörtern , welche den übrigen Dia-

lecten verloren gegangen sind . Dahin gehören aufser den oben erwähnten : naïse ƒ
(Mund) Ex . 4 , 11. 15. Sir . 23 , 6 ; сHOE (Geiſsel ) Sir . 23 , 2 ; 2og (Weg ) Ex . 4 , 24 ; Sir .
22 , 16 für cos ; or (verweilen ) Ex . 2 , 15. e 12 für ovwg ; gnan (sich nähern ) a 17 ;

Tanо (schaffen ) Ex . 1 , 21 , vermuthlich von der Wurzel ān ; TEKτsar (werfen ) Ex. 1 , 22

für Tek -ov 2 , 17 , vоп Tокε оder TоR ; THк abad (verworfen ) Macc . 6 , 4 ; gashemes (schwach-
stimmig ) Ex . 6 , 30 ; unga (sehr ) für emago , welches auch in der alterthümlich und
mittelägyptisch gefärbten Pistis Sophia vorkommt , aber in der gewöhnlichen sah.
Sprache EMaTe lautet ; eigne (wenn ) a 41 für eшne ; eстe ( siehe) neben ec Ex. 1 , 9. 4 ,
14. 23. 6,12 . 30. a 43 für esc ; ce = ca für nca (nach ) , ovan (und ) Ex . 2 , 14 , u . a . m . Be-
merkt sei auch die Form aмн Ex . 1 , 10 für amomis : amhit (kommt ) ; die sah . Form
amwme habe ich früher nachgewiesen und amш kommt in v. Lemm's mittelägypti-
schen Texten (p . XVIII) vor. In nicht wenigen Fällen bezweifle ich freilich die Cor-
rectheit des vorliegenden Textes , der uns hoffentlich eines Tages mit photographischer

Treue geboten werden wird ; z . B. für Taciλor (das Mädchen ) Ex . 2 , 8 ist doch wohl
Tλesλov , für gи (Furcht ) Sir . 22 , 19 gnwge (gate), für natcЄThe (Ziegelbrenner ) Ex .
1 , 14 doch wohl nach dem boh. paпeтwhs auch пaneтwhe zu lesen ; ebenso halte ich

eпопe (schicke ) Ex . 4 , 13 , agо (™пgо ) Еx . 1 , 18 ; пecor (necwy ) 2, 2 ; cwTo Macc . 6 , 19 (für
cwtn ) ; anmecesor ae nponwwqe Ex. 1 , 17 ; gwcte eme (für aeme) 6 , 13 , ¤н™ Sir. 22 , 15

(für н9 ) , пase 22 , 13 (für псаe) , ™нп (für тíð) , шa‡ h 2 (für a bis) u. a. m . für feh-
lerhaft . Sir. 22 , 30 nm neтnate пes (ñoνм )eрí gарñ рw , lies : (пог )ерно арп рw , ent-
sprechend dem S. Ποταρες ερπ ρως ; Macc . 6 , 6 το ΠΟΤΑΠΑΙΚΗ Ecco μετά πικρᾶς ἀνάγκης ,

lies : goп оvaпaгкн ; масс . 6 , 18 оrégо пñпa пграммаτεтс (einer der grofsen Schrift-
gelehrten ) , lies : оve goп ñпa ñrpammaterс , denn gоn ( on : gorn) ist der Stat . absol . ,
welcher hier auffallenderweise für Sen : on gebraucht ist .
Nach ihren mancherlei Eigenthümlichkeiten zu urtheilen , dürften die Texte von

Ichmîm älter sein als irgend welche sonstigen Sprachdenkmäler der Kopten , mit Aus-

nahme allerdings der griechisch - demotischen in London und Paris . Indefs wird uns

in dieser Abschätzung durch die doch ohne Zweifel gleichzeitigen sahidischen Frag-

mente eine gewisse Grenze gesetzt . Die Sprache derselben ist im allgemeinen die ge-

wöhnliche ; nur dafs sie recht sorglos geschrieben und mit Untersahidicismus inficiert
ist . Sie enthalten z . B. Formen wie nec für nac , yere für yaxe , ebat für ehot, abge

für oboe , Taps für пτереs , ñís für ñas , cees für ncaes i 67 , evxe für evaw i 24 , xOK
für wк , cмe für cмн , мeore meors für meere , paove für раvн , пок für по6 , кw ™ für
wig , 6 für KIM , akpaam für abpagam , τwn ( U. τwne ) für τworn g 6, eτaqyaze für
лтaq- Luc . 1 , 55 , dazu einzelne seltene Wörter . Der Text des Lucas , welchen sie
bieten , weicht von jenem , welchen Amélineau aus der Handschrift der Propaganda ver-

öffentlicht hat , nicht eben erheblich ab . Auch ist der Text der ichmimer Bibelfrag-

mente untersahidischen Dialects nicht von älterm Gepräge als die sahidische und die

boheirische Version , sondern steht mit diesen in einem deutlichen Zusammenhange .

Man vergleiche nur Sir . 22 , 17 :
U. Πήρε Πουλασ Πε ειι επ ογκων equanι επ όπ ουκατο
S. Поє погЛоблєв пще єемир 2п откот єпупакім ән 2п откмто
В. мфрит ногахєх йщє єумир Дєп откот інєскім Дєп отмонмєн -
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ἱμάντωσις ξυλίνη ἐνδεδεμένη εἰ
ς

οἰκοδομὴν ἐν συσσεισμῷ ο
ὐ διαλυθήσεται . Ob aber die süd- und

nordägyptische Übersetzung der Bibel nach und auf Grund der mittelägyptischen re-
digiert worden sind , das mufs zur Zeit noch dahingestellt bleiben . Unwahrscheinlich
ist eine solche Annahme durchaus nicht .

Soviel lehrt aber der schöne und wichtige Fund von Ichmîm , dafs die Sprache in
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